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Zusammenfassende tJbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

Bevölkerung 
Die W oh n b e v ö 1 k e r u n g des Bundesgebietes einschließ-

lich Saarland betrug Ende 1957 rund 51,8 Mill. Personen, davon 
24,3 Mill. Männer und 27,5 Mill. Frauen. Verglichen mit dem Be-
völkerungsstand von 1939 (40,2 Mill.) ist eine Zunahme um 11,6 Mill. 
oder mehr als ein Viertel, gegenüber 1950 (48,0 Mill.) um 3,8 Mill. 
oder 7,9 vH eingetreten. Gleichzeitig hat sich die Bevölkerungs-
dichte von 162 bzw. 194 auf 209 Einwohner je qkm erhöht. Ver-
triebene wurden Ende 1957 rund 9,1 Mill. festgestellt, ihr Anteil 
an der gesamten Bevölkerung beträgt jetzt 18 vH. 

Von den ehelichen e r s t g e b o r e n e n K i n d e r n werden 
35 vH innerhalb der ersten 7 Monate n a c h d e r E h e s c h l i e-
ß u n g geboren. Dieser Anteil ist in der Stadt und auf dem Lande 
etwa gleich hoch. Während auf dem Lande, wenn bei der Ehe-
schließung keine Schwangerschaft vorliegt, das erste Kmd sehr 
bald geboren wird, ist in der Stadt, besonders in der Großstadt, 
nach der Heirat em Hinauszögern des Geburtstermins zu beob-
achten. 

Gesundheitswesen 
Im .Jahre 1956 starben 556 897 Personen, davon 289 143 Manner und 

267 754 Frauen. Die allgemeine S t e r b e Ziffer - bezogen auf 1 000 
der Bevölkerung - betrug 11.1 und ist gegenliber 1955 mit 10,8 ge-
rmgfugig gestiegen. Bei emem Vergleich nach wichtigsten T o-
d e s u r s a c h e n zeigt sich 1956 gegenüber 1955 ein weiterer An-
stieg bei den Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten und den 
bösartigen Neubildungen. 

Rechtspflege 
Die S t r a f f ä 11 i g k e i t n a c h d e n E r g e b n i s s e n d e r 

T a t e r m i t t 1 u n g s- u n d S t r a f v e r f o l g u n g s s t a t 1-
s t i k und die Gründe für dte Unterschiede dieser beiden Ermitt-
lungswege werden in einem besonderen Aufsatz dargestellt. Im 
Durchschnitt der .Jahre 1951 bis 1956 wurden jahrllch rund 1,5 Mill. 
verbrechen und Vergehen bekannt, 1 Mill. Täter von der Polizei 
ermittelt und 0,5 Mill. von den ordentlichen Gerichten rechts-
kräftig verurteilt. 

Erwerbstätigkeit 
Die statistische Auswertung der Antrage auf emen Bundesver-

triebenen-Auswe,s hat wertvolle Einblicke über die E i n g 1 i e-
d e r u n g d e r V e r t r i e b e n e n in das Wirtschaftsleben der 
Bundesrepublik möglich gemacht. Im Durchschnitt waren von den 
männlichen vertriebenen, die im Zeitpunkt der Vertreibung schon 
erwerbstatig waren und heute noch im erwerbsfahigen Alter 
stehen, 1m Zeitpunkt der Antragstellung (1954/55) em Drittel 1m 
gleichen Beruf tätig wie im Zeitpunkt der Vertreibung, während 
die ubrigen zwei Drittel in andere Tatigke1ten uberwechseln muß-
ten. Auf die Verschiebungen zwischen den Erwerbspersonen, den 
Selbständigen Berufslosen und den Angehörigen ohne Beruf nach 
Geschlecht und Alter sowie den Wechsel in der Stellung im Beruf 
wird besonders emgegangen. 

Landwirtschaft 
Am 3. Marz 1958 wurden 14,41 Mill. S c h w e in e gezahlt. Diese 

Zahl lag um 725 000 (5,3 vH) höher als die bisher höchste Marz-Zahl 
im Vorjahre und um fast 2,5 Mlll. (20,5 vH) höher als der März-
durchschnitt 1951 bis 1955. 

Die Erntemengen von H e i 1- u n d G e w ü r z p f 1 a n z e n im 
Jahre 1957 zeigen unter Berticks1chtigung der Veranderung der 
Anbauflache gegenüber dem Vonahr eme bemerkenswerte Zu-
nahme. 

Unternehmen 
Die Ergebnisse der .Jahre s ab s c h 1 ü s s e der Aktien-

g e s e 11 s c haften für das GeschaftsJahr 1956 lassen erkennen, 
daß der Umfang der Investitionen erneut gestiegen ist. Der Ge-
samtbetrag der Investierung wurde aus 2 ooo Bilanzen für 1956 mit 
10,4 Mrd. DM ermittelt. Wie m den Vorjahren stammten die hier-
flir erforderlichen Finanz1erungsm1ttel wieder weitgehend aus der 
Ertragskraft der Unternehmen, jedoch hat sich der Anteil der 
langfristig aufgenommenen Kredite merklich erhbht. 

Industrie 
Der Index der i n du s t r i e 11 e n N e t t o p r o d u k t i o n ist 

bei arbeitstäglicher Berechnung 1m Marz 1958 mit emem Stand 
von 219 (1936 = 100) um 0,6 vH gegenüber dem Vormonat zurück-
gegangen. Für das 1. Vierteljahr 1958 läßt sich im Vergleich zum 
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres mit einer Zuwachsrate 
von 3,2 vH eine Abschwächung der Auftriebstendenzen feststellen, 
für das 1. Vierteljahr 1957 betrug die Zuwachsrate noch 7,1 vH 
und 5,5 vH fur das 4. V1ertelJahr 1957. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im März 1958 132 Mill. Ar-

beitsstunden geleistet. Diese Zahl liegt um 22 Mill. (+ 20 vH) über 
dem Ergebnis des Vormonats, aber um 63 Mill. (- 32 vH) unter 
dem im März 1957. Bei arbeitstäglicher Berechnung ergibt sich 
gegenüber Februar 1958 eine Zunahme um 11 vH. Im 1. Vierteljahr 
1958 lag das Ergebnis um 23 vH niedriger als im 1. Vierteljahr 1957. 
Die Zahl der Beschäftigten war mit 1 022 000 um 180 000 (-t- 21 vH) 
höher als Ende Februar 1958, aber um 184 000 (- 15 vH) niedriger 
als Ende März 1957. 

Die erst m a 1 i g e Vergabe von Wohnraum des öffent-
lich geförderten s o z i a 1 e n W o h n u n g s b a u e s zeigt für das 
.Jahr 1957, daß gegenüber dem Vorjahr die Anteile der vertrie-
benen von 35,2 auf 34,3 vH geringfügig zurlickgingen, die der zu-
gewanderten von 4,9 auf 5,9 vH anstiegen. 

Außenhandel 
Der Wert der E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland -

ohne Saarland, aber einschließlich Berlin (West) - belief sich im 
März 1958 auf 2 596 Mill. DM und lag damit unter dem Ergebms 
des März 1957 von 2 696 Mill. DM. Auch die A u s f u h r lag mit 
3 079 Mill. DM unter dem Stand vom März 1957 (3 232 Mill. DM). 
Die Außenhandelsbilanz schloß im März 1958 mit einem Ausfuhr-
uberschuß von 483 Mill. DM ab. 

Im 1. V i e r t e 1 j a h r 1 9 5 8 lag der Wert der Einfuhr mit 
7,7 Mrd. DM nur unwesentlich über dem entsprechenden Vor-
jahreswert. Die Ausfuhr übertraf mit 8,6 Mrd. DM den Vorjahres-
wert von 8,4 Mrd. DM um 3,0 vH. Der Aktivsaldo betrug im 1. Vj. 
1958 somit 915 Mill. DM gegenüber 720 Mill. DM im 1. Vj. 1957. 

Verkehr 
Der Güte rve r kehr des Bundes gebiete s mit dem 

A u s 1 a n d, der seit 1952 einen steigenden Verkehrszuwachs auf-
weist, hat im .Jahre 1956 mit 145,4 Mlll. t das Vorjahresergebnis 
um 15,2 Mill. t oder 12 vH übertroffen. 

Im .Jahre 1957 wurden - nach endgültigem Ergebnis - bei 
S t r a ß e n v e r k e h r s u n f ä 11 e n 12 420 Personen getötet, 
141 677 Personen schwer und 211 629 leicht verletzt, das sind 
3,7 vH, 1,8 bzw. 2,4 vH weniger als im Vorjahr. Den größten 
Anteil an den Getöteten hatten die Fußgänger mit 29,3 vH, es 
folgen die Kraftradfahrer mit 28,1 vH, die Kraftwagenfahrer mit 
22,4 vH, die Radfahrer mit 10,4 vH und die Mopedfahrer mit 8,7 vH. 
Bei den Verletzten ergibt sich eme andere Reihenfolge, hiQr ste-
hen die Kraftradfahrer vor den Kraftwagenfahrern und Fußgän-
gern an der Spitze. 

Im gewerblichen Verkehr und im Werkverkehr mit Luft-
f a h r z e u g e n. der die Flughäfen des Bundesgebietes und Ber-
lm (West) berlihrte, wurden 1957 in 159 148 Flügen rund 3 Mill. Per-
sonen, 50 300 t Fracht und 10 900 t Post befördert. Gegenüber dem 
VorJahr sind die Zahl der Flüge um + 14,7 vH, die beförderten 
Personen um + 15,0 vH und die beförderte Luftpost um + 8,0 vH 
angestiegen, während die beförderte Fracht um - 13,9 vH zu-
rückging. 

Offentliche Finanzen 
Die Entwicklung der k o mm u n a 1 e n In v e s t i t i o n e n und 

ihre Finanz 1 er u n g im Kalenderjahr 1957 wird dadurch 
gekennzeichnet, daß im Gegensatz zu der starken Steigerung m 
,den Vorjahren der Umfang der Bauinvestitionen sich nur noch 
wenig erhöht hat, daß aber ein erheblich größerer Teil der In-
vestit10nen durch Aufnahme von Schulden, insbesondere aus Kre-
ditmarktmitteln, finanziert worden 1st. 

Im Rechnungsjahr 1957 wurden bei den Gerichten rund 
76 500 Beamte und Angestellte beschäftigt, das sind fast 10 vH aller 
Beamten und Angestellten der Hoheitsverwaltungen von Bund 
und Ländern. Außerdem werden noch rund 3 000 Arbeiter nach-
gewiesen. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t I o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k-

t e n zeigten in der zeit von Mitte Marz bis Mitte April 1958 keine 
wesentliche Änderung. Am de u t s c h e n Binnenmark t 
smd vom Februar zum März die Erzeugerpreise industrieller Pro-
dukte geringflig1g zurückgegangen, wahrend die Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte und die Verbraucherpreise leicht 
gestiegen sind. 

Die Entwicklung der Frachtraten in der Sees c h I ff-
fahrt zeigt u. a., daß die seit Begmn des Jahres 1957 im Sinken 
begriffenen überhöhten Raten aus der Zeit des Suezkonfüktes un-
ter das Niveau fallen, bei dem für viele, besonders ältere Schiffs-
einheiten eine rentable Beschäftigung nicht mehr gewahrleistet 
erscheint. Am stärksten betroffen sind die Raten in der Tramp-
schiffahrt. Mö 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes9 
Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .............•...•• , .. 

darunter: Vertriebene ...•••...•....•.. 
Eheschließungen ..................... .. 
Lebendgeborene .......•.. • ......•.••.. 
Gestorbene .......................... .. 
Mehr ( +) bzw. weniger (-) 

geboren als gestorben , ..•.••...•..••. 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

dsrunter: Männer ................... . 
Arbeitslose .............••.•...•....... 

darunter: Männer ................... . 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 
Bauberufe ........... , ............... . 
Metallerzeuger und -verarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht') . 
Milcherzeugung') .•.••.•....•••.•.•.•..• 
Buttererzeugung') ...................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. . 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden •.••.•.•....•. 
Umsatz ............•.•.....•.......•.. 

darunter: Auslandsumsatz ..•.......... 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe •............•.. 
Bergbau .................•.......... 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ....•..... 
Verbrauchsgüterindustrien .. , ....... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieversorgungsbetriebe ...... , .... . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ......... . 
W alzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien .•.... 
Gaswerke., ..... 

Einheit 

1 000 
1000 
1 000 
1 000 
1 000 

1000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 OOOt 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 OOOt 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill. cbm 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . .. . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen ........ { MD des fertig-} 
der Wohngebäude . . . . . . . geslellt•n um- 1954 = 100 
der Nichtwohngebaude . . bauten Raums 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . 1 000 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) Mill. DM 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet . . . . . Mill. DM 

Ware~~erkehr im Interzonenhandel3) 
Bezuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . Mill. DM 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 1954 = 100 
Elektro . . • • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt .............. . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wische und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf ..... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt , ..• , . 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt • , • , ...•. , ....•... , . 

Ernllhrungswirtschaft ... , .. , .... 
Gewerbliche Wirtschaft .••• , . , •. 

Ausfuhr, insgesamt ..•••...• , •••... , .... 
Emllhrungswirtschaft ...•• , , . . . 
Gewerbliche Wirtschaft ... , , ... . 

Bin-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß (+) .. . 
Einfuhr, Volumen .•..••.•••..••• , ..... . 
Ausfuhr, Volwnen •...• , , .•••••• , .•• · .. . 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 - 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 - 100 

1954 1 1955 1 1958 1 1957 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

48 954 
8 576 

36 
65 
43 

+ 22 

16 286 
11 072 

1 221 
806 

59 
222 

78 1· 

42 
47 1 

12 909 
161 

1404 
24 
55 

6 082 
960 

11745 
1543 

172 
172 

169 
133 1 172 
156 
205 
166 
162 
275 
169 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 
3 454 1 

2 202 1 1289 
214 

': i 
37 1 51 

114 
114 1 
114 

1 45,2, 
164,31 

! 
175 1 
325 1 

37 \ 
38 \ 

100 1 

}gg 1 

i 
100 1 

100 
100 
100 
100 

1 611 
596 

1 018 
1836 

43 
1 793 

+ 225 
100 1 100 

49 508 
8 756 

36 
65 
45 

+ 20 

17175 
11 590 

928 
571 

45 
184 

43 
26 
34 

14 271 
172 

1426 
25 
63 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

198 
198 

195 
141 
200 
181 \ 
252 m1 
309 
191 1 

10 894 
7 528 
1374 
1 730 
1184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

50 111 
8 889 

38 
68 
46 

+ 22 

18 056 
12 074 

761 
470 

36 
184 

31 
19 
26 

13 659 
177 

1 410 
25 
58 

6 991 
1 079 

15 470 
2173 

213 
213 

1

1 

210 m1 
193 
274 
199 
191 
344 
200 

11 201 1 

7 936 1 
1465 
1 880 1 
1 302 
4 335 
2 687 1 
1609 

260 1 

1 209 1 1 217 
208 1 213 

98 
44 
59 1 

m1 
135 
45,ll 

167,01 

1 

226 1 

382 1 

49 1 

47 1 

109 1 

107 1 123 

m1 
110 
115 
110 

2 039 
636 

1 403 
2 143 

57 
2 088 

+ 104 
124 
116 

100 
46 
60 

122 
110 
145 
46,61' 

176,8 

281 
427 

1 

'1 

1 

1 

54 1 58 

i 122 
116 \ 
145 

1 

1 

123 
120 
123 
133 ' 
120 1 

2 330 
764 

1 555 
2 572 

70 
2 498 

+ 242 
139 
136 

1 

! 

1 

1 

50 813 
9148 

38 
71 
48 

+ 24 

50 666 
9 086 

20 
71 
44 

+ 27 

50 718 50 770 

30 34 
70 66 
59 48 

+ 11 + 18 

50813 
9148 

32 
71 
54 

+ 17 

21 
73 
58 

+ 16 

27 
70 
53 

+ 18 

18 611 18 967 
12 326 12 560 

18 186 
11 857 

1432 
1134 

662 367 369 
188 

479 
265 

1 213 
930 

1 325 
1 032 

1108 
834 416 190 

30 
170 

30 
17 
22 

14 725 

57 

11 
31 
19 

7 
12 

15 696 
191 

1417 
27 
82 

11 
28 
18 
7 

14 

205 
1 355 

26 
73 

26 
65 
24 
10 
18 

193 
1256 

23 
51 

63 
545 

45 
34 
28 

15 418 
202 

1 305 
25 
41 

70 
667 

54 
41 
30 

192 
1 335 

26 
36 

63 
589 

52 
38 
28 

171 
1288 

36 

14409 

7 221 7 354 7 373 7 359 7 262 '1208 7 199 
1 052 1 045 1 100 1 076 1 021 1 062 977 

16 629 17 265 18 343 17 665 17 Oll 16 500 15 488 
2 532 2 575 2 688 2 561 2 679 2 426 2 428 

225 
226 

222 
152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

11 096 
8 068 
1 530 
1 992 
1 371 
4 692 
2 884 
1669 

260 

1 201 
198 

92 
41 
58 

115 

324 
471 

68 
71 

132 
124 
161 

132 
128 
132 
144 
125 

2 641 
831 

1 797 
2 997 

69 
2 920 

+ 356 
156 
154 

231 
232 

236 
237 

248 
249 

231 
233 

232 2331 245 228 
144 152 162 153 
236 241 253 235 
211 211 1 214 1 195 
297 289 308 , 300 
225 1 226 . 240 212 m ~:i1 :g: m 
207 1 208 1 218 169 

10 045 \ 11 770 1· 11 597 10 514 
8 039 8 883 8 477 8 399 
1 561 1 1 663 1 1 605 1 1 547 
2 015 ' 2 172 ' 2 128 1 943 
1 384 1 1 537 1 1 427 1' 1 318 
4 802 5 171 5 210 5 376 
2 740 1 3 147 1 3 150 3 208 
1 629 1 704 1 665 1 683 

219 
222 

217 
157 
223 
196 
285 
210 
195 
415 
112 

11 978 
8 643 
1602 
2 169 
1 491 
5 477 
3 251 
1 708 

281 257 1 264 1 255 275 

1 304 
1

1 1 301 1 1 280 s16608 
1

1 802 
214 223 j 211 113 

100 1 103 1 97 70 1 

::\ :~\ :: :il m1 m1 m1. ~:1 
144 1 126 ' 112 1' 111 1 

46,2 78,0 1 54,9 133,0 
177,8 1 209,2 1 210,9 i 496,0 1 

47 
32 
33 
90 
78 

112 
129 

50,7 

348 1 364 ! 366 1 335 1 338 
507 : 537 1 508 1 482 1 481 

:~ 1 J~ I 1m 
1
1 1~t 

1 1 
129 150 146 1· 149 m ! i;i i m I m 1 

107 
84 

146 1 

117 1 

154 1 

221 
223 

219 
153 
225 
200 
295 
206 
190 
388 
117 

10 573 
7 543 
1449 
1 935 
1 346 
4 645 
2 978 
1532 

254 

843 
110 

48 
30 
31 
95 
85 

116 
14,9 
57,6 

314 
442 

59 
72 

125 
103 
149 

219 
222 

217 
153 
223 
198 
294 
206 
189 
383 
130 

11 551 
8 276 
1 513 
2 012 
1376 

1 022 
132 

366 
508 

141 
139 
160 

1 1 1 

119 1 137 1 145 1 199 1 123 1 113 135 
110280 1 131 1 133 . 167 122 1 119 136 

141 1 159 1 223300 1 121 94 125 
113172 1 156 1&9 131 1 122 142 

129 i 136 1 186 115 105 126 

2 607 2 908 1 2 774 1 2 774 2 712 1 2 410 2 598 
787 919 1 912 1 923 858 736 814 

1 808 1 974 1 848 1 838 1 842 1 1 660 1 1 770 
2 866 1 3 261 1 3 185 1 3 267 2 600 2 964 3 079 

52 82 93 101 881 72 1 .. . 

2 807 1 3 169 1 3 014 1 3 155 1 2 524 2 872 .. . 
+ 259 + 353 + 411 + 593 - 1121 + 544 1 + 483 

156 175 168 170 167 151 ••• 
147 1 168 1 163 1 1691 132 150 1 ... 

182* 
182* 
182* 
182* 
182* 

182* 

189* 
189* 
189* 
189* 

190* 
190* 
190* 
190* 
190* 

191* 
192* 
192* 
192* 
192* 

196* 
196* 
196* 
196* 

198* 
198* 

198* 
198* 
198* 
198* 
198* 
198* 
198* 
198* 
198* 

202* 
202* 
202* 
202* 
202* 
197* 
197* 
197* 
197* 

204* 
204* 

204* 
204* 
204* 
205* 
205* 
205* 
205* 
205* 

206* 
206* 

206* 
206* 

207* 
207* 
207* 

208* 
208* 
208* 
208* 
208* 

209* 
209* 
209* 
209* 
209* 
209* 
210* 
209* 
209* 

1) Ausführliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Monatliche 
Ergebnisse unvollstandig. - 8) Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten derDM-WestundDM-Ost. - 4) Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstitglich) 

Bundesbahn: Beförderte Guter .•....... 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter •.... 
Seeschiffahrt: Guterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 
Bundes bahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km . , ..••...... 
Straßenbahnen: Beförderte Personen .... 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') .•.•................... 
Bankeinlagen ......................... . 

darunter: Spareinlagen ............... . 
Kurzfristige Kredite .............•...... 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere') .. 
Kursdurchschn. d. 5 %igen Pfandbriefe ... . 
Konkurse ............................ . 
Vergleichsverfahren ........•....•...... 
Wechselproteste ....................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt ...... . 

der Arbeitslosenversicherung •.......•.. 
der Arbeitslosenhilfe ...•...•.......... 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Li!nder und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ...................... .. 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Korperschaftsteuer ................ . 
N otopfrr Berlin ................... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .. . 

Zölle ............................ . 
Tabaksteuer .............••........ 
Kaffeesteuer ................. , .... . 
Mineralölsteuer ................... . 

Vermögensabgabe ..................... . 
Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

l 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mt!l.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsguter 1950 = 100 
Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Güter der industriellen Erzeugung • . . . . . 1950 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1938/39 = 100 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Htilsenfrüchte ........... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdblgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . • . . 1938 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft 1938 = 100 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....••................. 1938/39 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

darunter: 
Ernahrung ..................... .. 
Getränke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung , ...................... . 

gehobene '\v b h ....... .. 
untere f er raue ergruppe ........ . 

Index der Einzelhandelspreise .. , ..... , .. . 
Lebensmittelgeschafte .............. . 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf . 
Sonstige Branchen .................. . 

Preisindex für den Wohnungsbau') ..... . 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau)') 
Durchschnittliche 
bezahlte Wochenstunden ............... . 

männliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter ...........•........ 

Bruttostundenverdienste ............... . 
mannliche Arbeiter ...........•....... 
weibliche Arbeiter ................... . 

Bruttowochenverdienste ................ . 
männliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter ................... . 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 

Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 

1954 1 1955 f 1956 1 1957 1957 f 1958 Abschnitt 
Stallat. 

- bzw. J~~~:clischnitt Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März -1i~,~~: 

110 
152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

12142 
39 128 
14 357 
24 780 
27 382 

123 
173 
196 

108 
119 
108 

247 
215 

13 297 
46 448 
18 998 
28 464 
35 626 

124,7 
84,8 
96,3 
344 

1 195,6 
90,5 

1 101,0 
1 

308 
70 

24,0 
99 

25,9 

1 041 
488 
553 

2 639 
1 269 

334 
396 
259 

95 
830 
540 
129 
196 

25 
68 

134 

103 

100 
106 
193 
224 
180 
183 
206 
217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 

235 1 250 
223 

189 1 

1 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
169 
171 

m1 m1 
185 1 

221 

48,6 
49,5 
45,9 

166,8 
183,8 
115,9 

80,99 
90,96 
53,21 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

787 
421 
366 

2 935 
1333 

387 
348 
266 
109 
958 
644 
154 
219 

31 
105 
155 

103 

98 
109 
204 
236 
191 
231 
206 
222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 1 

240 1 

252 1 
231 

191 

172 

187 i' 230 
175 
173 1 

177 1 m1 180 
184 1 

171 1 179 
188 

237 

48,8 
49,8 
46,l 

177,9 
196,3 
123,0 

86,85 
97,73 
56,66 

1 

1 

1 

1 

1 

! 

131 
190 
221 

113 
128 
109 

292 
242 

14 508 
53 858 
22 213 
31162 
45 361 

187,2 
86,1 
96,6 
284 

58 
26,5 

630 
406 
224 

3 280 
1 568 

461 
432 
323 

90 
l 023 

690 
168 
235 
34 

126 
137 

107 

101 
115 
211 
239 
207 
189 
206 
226 
330 
259 
219 
211 
195 
155 
248 
261 
236 

198 

176 

193 
230 
178 
176 
178 
175 
180 
183 
187 
172 
184 
191 

246 

48,0 
49,0 
45,5 

193,5 
213,3 
136,0 

92,96 
104,49 1 

61,94 I 

133 
199 
225 

116 
134 
106 

317 
251 

15 846 
63 310 
25 741 
35 633 
51844 

185,5 
80,8 
90,9 
260 

61 
26,8 

541 
381 
160 

106 

97 
116 

232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 
253 
264 
243 

180 

197 
228 
183 
184 
185 
180 
184 
188 
190 
179 
192 
196 

257 

46,5 
47,1 
44,3 

216,8 
236,1 
146,1 
100,74 
111,20 

64,63 

126 
198 
220 

131 
149 
103 

304 
242 

16 350 
66192 
26 316 
37140 
53 222 

192,7 
81,1 
91,4 
237 

52 1 

24,2 

284 
167 
117 

4 452 
2 637 

446 
l 033 

863 
91 

1 064 
751 
153 
275 
35 

146 
20 

104 

96 
113 
220 
243 
225 
180 
207 

141 
193 
225 

108 
119 
105 

313 
243 

16 511 
66 451 
26 750 
37 685 
53 835 

190,0 
82,7 
92,8 
278 

70 
27,1 

280 
169 
111 

2 853 
972 
462 
164 
104 

15 
1 087 

794 
193 
249 

40 1 166 
14 , 

103 

96 
111 
216 
236 
227 
181 
209 

149 
196 
231 

111 
113 
109 

337 
267 

16 846 
66 467 
27 048 
38 079 
54 622 
192,5 

84,1 1 93,l 
208 

49 
25,0 

325 
209 
117 

2 924 
1 031 

440 
120 
108 

17 
1126 

767 
191 
254 

39 
142 
361 

102 

96 
110 
217 
235 
231 
175 
211 

114 
123 
109 

354 
271 

16 516 
69175 
28 201 
37 748 
55 715 

194,3 
84,4 
93,1 
252 

41 
25,0 

651 
508 
143 

4 865 
3,013 

489 
1110 
1 070 

107 
1 097 

755 
146 
266 

43 
142 

31 

103 

97 
110 
219 
234 
233 
183 
213 

125 
170 
206 

110 
112 
106 

353 
279 

16 514 
69 016 
28 942 
38 597 
56 334 
200,2 

85,7 
95,0 
239 

60 
23,1 

1158 
987 
171 

3 322 
1266 

614 
178 
193, 

221 1 300 
756 1 
188 
253 

39 
140 

27 

102 1 

96 1 

109 1 

~~g 1 227 
194 
215 

1121 
150 1 

201 1 

120 
118 
110 

372 
293 

17 008 
69 455 
29 5291 38877 
57160 
205,0 

86,7 
96,3 
218 

40 
20,8 

1179 
983 
196 

2 575 
1035 

418 
109 
137 

16 
973 
567 
140 
201 

38 
44 

101 

94 
107 
221 
227 
230 
191 
218 

204,5 
87,7 
97,8 

212* 
212* 
212* 

212* 
212* 
212* 

212* 
212* 

219* 
219* 
219* 
219* 
219* 
220* 
220* 
220* 
221* 
221* 
221* 

221* 
221* 
221* 

224* 
224* 

1

224* 
224* 
224* 

, 224* 
224* 
224* 
224* 
224* 
224* 
224* 
224* 

100 227* 

93 227* 
108 227* 
224 228* 
225 228* 
225 228* 
188 228* 
220 228* 

231 232 232 233 234 234 234 229* 
348 371 374 373 374 374 373 229* 
260 260 260 263 263 262 263 229* 
227 226 226 227 229 230 231 229* 
220 220 220 220 220 220 219 229* 
194 194 194 194 197 197 196 229* 
160 161 161 161 162 162 , 162 229* 

m ~:: 1 m ~;i m m 1 ~i~ m: 
242 2441 244 246 247 247 1 246 232* 

198 197 ' 198 199 203 2041 204 1 233* 

::: ::: ::: ::: ::: ::: 1 ::: 1 :::: 

227 227 227 \ 227 228 228 228 234* m ml m1 m m m1 m m: 
187 188 189 189 190 190 1 191 234* 
181 183 183 184 185 185 \ 185 234* 
184 185 186 186 189 189 \ 189 234* 

~~~ m I m m m m I m ~::: 
m m1 m m m m1 m m: 

1956 -1 - - 1957 1 1958 
Aug. 1 Nov. - Febr. 1 Mai i Aug. 1 Nov. 1-Febr. 

247~ 248 II 249 ~ 260 260 26Ö- -263 

48,4 47,5 46,8 46,2 46,2 46,6 .. . 
49,4 48,2 47,5 46,9 46,8 47,3 .. . 
45,6 1 45,6 1 44,5 43,9 1 43,8 44, 7 1 .. . 

194,7 198,8 209,7 216,5 219,1 217,2 .. . 
213,5 219,3 \ 229,3 l 235,1 1238,0 238,2 .. . 
137,3 140,6 140,8 1146,0 147,6 1 149,6 .. . 

94,25 94,42 1 98,14 100,08 1101,17 101,34 .. . 
105,44 105,67 '1108,93 110,241111,471112,61 .. . 

62,63 64,12 62, 73 64,05 64, 71 1 66,95 . , . 
1 1 1 

237* 

237* 
237* 
237* 
237* 
237* 
237* 

Il m: 
237* 

1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes »Statistische Monatszahlen". - ') Ohne Besti!nde 
der Kreditinstitute; einschl. Münzumlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen (bisherigen »B"-) Noten. - ') Von RM auf DM umgestellt. - ') Geometrische 
Mittelwerte aus 8 Städten. - ') Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrunde-
legung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsätzen des Wirtschaftsjahres 1950/51 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind.-') Jahres-
durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. - ') Ab 1957 einschl. Bergbau, neuer Berichterstatterkreis. 
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Die berufliche Eingliederung der Vertriebenen 1954 / 55 
Ergebnisse der statistischen Auswertung der Antragsformulare zum Bundesvertriebenenausweis 

Im Bundesvertriebenengesetz vom 19. Mai 1953 (BGBI. I, 
S. 201 ff.) ist ganz allgemein die Bedeutung der Statistik als 
Arbeitsgrundlage für die Vertriebenenpolitik und Betreuung 
anerkannt worden. In dessen § 97 (2) wurde aber im beson-
deren eine statistische Auswertung der Antragsformulare 
zum Bundesvertriebenenausweis angeordnet, die über den 
Stand der Eingliederung der Vertriebenen Auskunft geben 
sollte. Um die Verwaltungsarbeit und die statistische Arbeit 
möglichst zu trennen und auch mit Rücksicht auf die Ge-
heimhaltung aller Angaben, die für statistische Zwecke ge-
macht wurden, war dem Antragsformular ein zweiter Teil 
für die statistische Auswertung beigefügt. Auf ihm mußten 
einige Angaben des ersten Teiles noch einmal wiederholt 
werden. Er enthielt aber auch zusatzliche Fragen über die 
Quelle des Unterhalts und die Art der Berufstätigkeit im 
Zeitpunkt der Vertreibung und im Zeitpunkt der Antrag-
stellung, im weiteren in Anlehnung an die bei der Statistik 
üblichen Terminologie auch als Erhebungszeitpunkt bezeich-
net. Auf Grund der Antworten zu diesen Fragen wurden sta-
tistische Ubersichten über den Stand der Eingliederung der 
Vertriebenen zusammengestellt, also in erster Linie über die 
heutige berufliche und soziale Gliederung im Vergleich zu 
derjenigen vor der Vertreibung. Uber die wichtigsten Ergeb-
nisse wird im folgenden berichtet. Es darf aber noch erwähnt 
werden, daß neben diesen Tabellen über Unterhalt und 
Erwerbstätigkeit noch umfangreiche Tabellen über den 
Wohnsitz vor der Vertreibung aufgestellt wurden, wobei für 
die meisten Vertreibungsgebiete die Kreise bzw. entspre-
chenden Verwaltungseinheiten nachgewiesen wurden, im 
ganzen 953 Positionen. Aus diesen Tabellen ist auch zu er-
sehen, ob die Vertriebenen am 1. September 1939 in der Ver-
treibungsgemeinde, in den übrigen Vertreibungsgebieten 
oder nicht in den Vertreibungsgebieten gewohnt haben. Wei-
tere Tabellen geben über den Zeitpunkt der Vertreibung in 
Kombination mit dem Zeitpunkt des Eintreffens im Bundes-
gebiet Auskunft. 

Die statistische Bearbeitung der Antragsformulare (2. Teil) 
wurde zunachst dadurch verzögert, daß sich die Antragstel-
lung über einen längeren Zeitraum hinzog. Die Antragstel-
lung begann im September 1953 und war Anfang 1956 noch 
nicht abgeschlossen; jedoch wurde dieser Zeitpunkt als End-
termin für die statistische Erfassung festgelegt. Die nachher 
gestellten rd. 700 000 Anträge (bis 30. September 1957) wur-
den nicht mehr berücksichtigt. Außerdem liberstieg die Zahl 
der gestellten Antrage und damit die der zu bearbeitenden 
Zweitstücke die Voraussagen. Schließlich traten zeitweise 
Schwierigkeiten auf, die für die Bewältigung des umfang-
reichen Tabellenprogramms benötigten Arbeitskrafte zu be-
kommen. Wenn so die Ergebnisse erst geraume Zeit nach 
Abschluß der Zeit der Antragstellung hier besprochen wer-
den, sind sie doch nicht lediglich als eine historische Doku-
mentation zu werten. Sie erweisen sich trotz der gerade 
in den letzten Jahren im Zeichen der Vollbeschäftigung er-
zielten weiteren Fortschritte in der Eingliederung der Ver-
triebenen nicht nur als überaus aufschlußreich über die 
Situation während der Zeit der Beantragung der Ausweise, 
sondern vor allem durch die Einblicke in Umfang und Art der 
beruflichen Umschichtung auch noch heute als brauchbare 
Unterlagen für die Verwaltung. 

Die Aussagekraft der Ergebnisse ist außer durch den zeit-
lichen Abstand dadurch etwas eingeschränkt, daß sie sich 
nicht auf einen Stichtag oder eindeutigen kurzen Zeitraum 
beziehen. Weiterhin ist zu beachten, daß der Anteil der An-
tragsteller an den Vertriebenen regionale Unterschiede zwi-
schen Stadt- und Landkreisen und zwischen den Ländern auf-
weist. So hatten am 31. Dezember 1955 111 Bremen nur etwa 
70 vH, in Bayern jedoch 95 vH der Vertriebenen einen An-
trag auf einen Bundesvcrtriebenen,msweis gestellt. Schließ-
lich wird die Analyse der Ergebnisse dadurch behindert, daß 
Statistiken über den Berufswechsel seit der Vorkriegszeit 

nur für den erfaßten Personenkreis der Antragsteller auf 
einen Bundesvertriebenenausweis zur Verfügung stehen, 
aber nicht auch für die Vertriebenen, die keinen Ausweis be-
antragt haben und deren Eingliederungsstand durchaus Be-
sonderheiten aufweisen kann. Vor allem aber fehlen Ver-
gleichszahlen für die große Masse der ·übrigen, kurz aber 
nicht ganz treffend als „Einheimische" bezeichneten Bevölke-
rung. Auch bei den Einheimischen hat in Anbetracht des lan-
gen Beobachtungszeitraums schon unter normalen Bedingun-
gen, insbesondere aber un1er den Kriegs- und Nachkriegsver-
hältnissen mancherlei Wechsel des Berufs oder der Stellung 
im Beruf stattgefunden1). 

Durch die statistische Auswertung der Antragsformulare 
(2. Teil) zum Bundesvertriebenenausweis wurden 5 690 000 
Antragsteller auf einen Bundesvertriebenenausweis A oder 
B - im folgenden als Vertriebene bezeichnet - erfaßt2). 

Die Zahl der Antragsberechtigten läßt sich nicht genau an-
geben, da die Vertriebenen bei der Volkszählung 1950 und 
der Fortschreibung auf Grund des Wohnsitzes am 1. Septem-
ber 1939 nachgewiesen wurden. Es läßt sich aber doch hin-
reichend genau schätzen, daß im Durchschnitt des Bundes-
gebietes etwa 85 vH aller Antragsberechtigten (Stand 31. De-
zember 1955) einen Ausweis A oder B beantragt haben. Die 
statistische Auswertung beruht also auf ziemlich vollständi-
gen Unterlagen. Nach einer Prüfung der Altersgliederung der 
Antragsteller und der fortgeschriebenen Zahl der Vertriebe-
nen läßt sich behaupten, daß am vollstandigsten die 40- bis 
45jahrigen und am wenigsten vollstandig die 16- bis unter 
18jahrigen vertreten sind. 

Bereits die Volks- und Berufszählung 1950 hatte einige An-
haltspunkte über die Erwerbsstruktur der Vertriebenen im 
ganzen gebracht. Die Sonderauswertung vermittelt ent-
sprechende Aufschlüsse auch über die Vertriebenen in der 
Gliederung nach wichtigen Herkunftsgebieten. Insbesondere 
aber unterrichtet sie über die Gliederung der Vertriebenen 
nach der Zugehörigkeit zum Erwerbsleben, der Erwerbstäti-
gen nach Berufsabteilungen und der Stellung im Beruf, nicht 
nur im Zeitpunkt der Erhebung, sondern auch im Zeitpunkt 
der Vertreibung. Uber die Gliederung im Zeitpunkt der Ver-
treibung war man bisher auf Schatzungen angewiesen, bei 
denen von den Verhaltnissen der gesamten Bevölkerung in 
der Vorkriegszeit in den Vertre1bungsgebieten z.B. nach den 
Ergebnissen der Berufszählung 1939 ausgegangen werden 
mußte, ohne die besonderen Verhältnisse der jetzt im Bun-
desgebiet befindlichen Teile berücksichtigen zu können. Sie 
wurden u. a. dadurch beeinflußt, daß manche Berufe stärkere 
Kriegsverluste hatten als andere, daß bestimmte Berufe 
(z.B. Bergleute) in großer Zahl als Fachkräfte zurückgehalten 
wurden und andere Gruppen aus der sowjetischen Be-
satzungszone, wohin sie zunachst kamen, nicht so stark in 
das Bundesgebiet abgewandert sind (z.B. landwirtschaftliche 
Berufe wegen der Neubauernstellen). 

Erwerbsstruktur vor und nach der Vertreibung 

Bei einem Vergleich der Erwerbsstruktur vor der Vertrei-
bung und im Erhebungszeitpunkt nach den Ergebnissen der 
statistischen Auswertung der Antragsformulare zum Bundes-
vertriebenenausweis zeigt sich für die Vertriebenen (im Alter 
von 16 Jahren und darüber) eine Abnahme des Anteils der 
Erwerbspersonen von 55,0 auf 52,2 vH. Es bestehen aller-
dmgs Gründe fur die Annahme, daß die mithelfende Tätig-
keit insbesondere von Landwirtsfrauen im Zeitpunkt der 
Vertreibung nicht vollständig erfaßt und damit auch die 
Zahl der Erwerbspersonen bzw. die Erwerm;quote zu niedrig 

t) über die berufliche und soziale Mobilitat sowohl der Vertrie-
benen als der übrigen Bevölkerung m Schleswig-Holstein enthall 
die auI einer Stichprobenbefragung aufgebaute Arbeit von E. 
Bohnsack „Fllichtlinge und Emheim1sche in Schleswig-Holstein", 
Kiel 1956, interessante Aufschlüsse. - ") Flir die Antragsteller auf 
einen Bundesvertnebenenausweis C, die Sowjetzonenflüchtlinge, 
liegen ahnliche Tabellen wie für die vertriebenen vor. 
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Tabelle 1: Die Vertr,iebenen (Antragsteller A und B) nach 
Bevölkerungsgruppen, die erwerbstätigen Vertriebenen nach 
Berufsabteilungen und Stellung im Beruf im Vertreibungs-

und Erhebungszeitpunkt 

Bevölkerungsgruppe Antragsteller A und B 
-- im Ver-

1 

im Er-
Erwerbstätige nach Berufsabteilungen treibungs- hebungs--- zeitpunkt zeitpunkt Stellung im Beruf 1 000 1 v'i-1 1 1 ooo 1 vH 

Bevölkerungsgruppen: 
Erwerbstatige .......................... 3129,0 55,0 2 694,4 47,3 
Erwerbslose ..........................•. - - 279,1 4,9 
Selbständige Berufslose .................. 273,8 4,8 1 209,2 21,2 
Angehorige ohne Beruf ·················· 2 288,1 40,2 1 508,1 26,5 

Insgesamt ···················· 5 690,9 100 5 690,9 100 

Erwerbstatige nach Berufsabteilungen 
1 BerufedesPflanzenbaues u.derTierwirtschaft 908,4 29,0 183,1 6,8 

2/3 Industrielle u. handwerkliche Berufe ...... 883,9 28,3 1 355,0 50,3 
4 Technische Berufe ···················· 83,0 2,7 83,1 3,1 
5 Handels- und Verkehrs berufe ··········· 514,9 16,5 436,5 16,2 
6 Berufe der Haushalts-, Gesundheits- und 

5,8 1 Volkspflege ........................... 180,61 214,7 8,0 
7 Berufe des Verwaltungs- u. Rechtswesens . 337,9 10,81 234,5 8,7 
8 Berufe des Geistes- und Kunstlebens ..... 90,1 2,9 70,4 2,6 
9 Berufstätige mit unbestimmten Beruf ..... 130,2 1 4,2 117,1 4,3 

Erwerbstatige insgesamt ........ 3129,0 1100 12 694,4 1100 
Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 

Selbständige ........................... 573,0 118,3 169,61 6,3 
Mithelfende Familienangehörige .......... 470,4 15,0 35, 7 1,3 
Beamte ................................ 241, 7 7,7 148,2 5,5 
Angestellte ......•...................... 668,2 21,4 538, 7 20,0 
Arbeiter ............................... 1 175, 7 1 37,6 1 802,3 1 66,9 

Erwerbstätige insgesamt ........ 3 129,0 100 12 694,4 1100 

ausgefallen ist. Infolgedessen ist die Entwicklung bei den 
Bevölkerungsgruppen nach der Stellung zum Erwerbsleben 
und bei den Berufsstellungen abgeschwächt bzw. verzerrt wie-
dergegeben. Zwischen den Anteilen der Angehörigen ohne 
Beruf und der selbständigen Berufslosen ergaben sich starke 
Verschiebungen. Auf diese Vorgänge wird im einzelnen wei-
ter unten eingegangen werden. Hier sei nur darauf aufmerk-
sam gemacht, daß viele im Zeitpunkt der Vertreibung noch 
im erwerbsfähigen Alter befindliche vertriebene Personen jetzt 
jenseits der Altersgrenze stehen und daß jüngere Angehö-
rige ohne Beruf in das erwerbsfähige Alter hineingewachsen 
sind. Schaltet man den Einfluß der Altersverschiebungen ein-
mal roh aus und berechnet man die Erwerbsquote für die 
jeweils 20- bis 50jährigen, so ergibt sich bei den Vertriebe-
nen für den Zeitpunkt der Vertreibung 69,1 vH und für den 
Zeitpunkt der Erhebung 63,4 vH. Für die Bevölkerung des 
Bundesgebietes betrug die Erwerbsquote der genannten 
Altersgruppe im Jahre 1939 70,6 vH und für die einheimische 
Bevölkerung im Zeitpunkt der Volkszählung 1950 68,3 vH. 

Bei der Aufgliederung der Erwerbstätigen nach Berufs-
abteilungen ze,igt sich der große Bedeutungsschwund der 
Land- Ullld Forstwirtschaft für das Erwerbsleben der Ver-
triebenen. Während im Zeitpunkt der Vertreibung 29,0 vH 
der erwerbstätigen Vertriebenen auf land- und forstwirt-
schaftliche Berufe entfielen, sind es im Erhebungszeitpunkt 
nur noch 6,8 vH. Auf der anderen Seite hat sich die Bedeu-
tung der industriell-handwerklichen Berufe erheblich ver-
größert. Ihr Anteil an den Erwerbstätigen ist von 28,3 auf 
50,3 vH gestiegen. Wahrend also früher land- und forstwirt-
schaftliche Berufe und industriell-handwerkliche Berufe etwa 
gleich wichtig waren, stehen heute die industriell-handwerk-
lichen Berufe weit an erster Stelle und die land- und forst-
wirtschaftlichen Berufe gehören zu den Berufsabteilungen der 
geringsten Bedeutung. Fl.ir die einheimischen Erwerbsper-
sonen des Bundesgebietes ergab die Volks- und Berufszäh-
lung 1950 einen Anteil von 25,0 vH für die land- und forst-
wirtschaftlichen Berufe und von 36,2 vH für die industriell-
handwerklichen Berufe. Ein Vergleich dieser Anteile mit 
den Anteilen bei den Vertriebenen im Zeitpunkt der Antrag-
stellung zeigt, daß die Vertriebenen in der Landwirtschaft 
nur schlecht eingegliedert werden konnten und die größten 
Möglichkeiten fur sie in Industrie und Handwerk bestanden. 

Weitgehend im Zusammenhang mit der Wandlung derbe-
ruflichen Struktur steht auch die nach der Stellung im Beruf. 
Der Anteil der Arbeiter ist von 37,6 auf 66,9 vH gestiegen, 
der der Selbständigen hat sich von 18,3 auf 6,3 vH verrin-

gert und der der Mithelfenden, der früher 15,0 vH betrug, 
ist heute mit 1,3 vH ganz bedeutungslos. Die Unterschiede 
zur Gliederung nach der Stellung im Beruf bei der einheimi-
schen Bevölkerung auf Grund der Berufszählung 1950 sind 
erheblich, denn für diese wurden 17,3 vH Selbständige, 17,6 
vH Mithelf.ende und 44,8 vH Arbeiter festgestellt. 

Betrachtet man die Wandlungen der Berufsstruktur ge-
trennt für die Vertriebenen der verschiedenen Herkunfts-
gebiete (siehe Statistische Monatszahlen, Seite 185*) so zeigen 
sich im einzelnen kleine Unterschiede. Die bei den Vertrie-
benen insgesamt beobachteten Entwicklungstendenzen haben 
aber auch bei allen Herkunftsgebietsgruppen die Struktur-
wandlungen im wesentlichen beeinflußt. 

Die Verschiebungen zwischen den Erwerbspersonen, den 
Selbständigen Berufslosen und den Angehörigen ohne 

Beruf nach Geschlecht und Alter 

Stellen wir nicht die Erwerbsstruktur im Zeitpunkt der Ver-
treibung derjenigen im Zeitpunkt der Erhebung gegenüber, 
sondern versuchen wir die Vorgänge im einzelnen zu verfol-
gen, so müssen wir berücksichtigen, daß zwischen Vertrei-
bung und statistischer Erhebung ein Zeitraum liegt, in dem 
bei vielen Personen auch ohne das Vertreibungsschicksal ein 

Tabelle 2: Die Vertriebenen (Antragsteller A und B) nach ihrer 
Bevölkerungsgruppe im Vertreibungszeitpunkt und im Er-

hebungszeitpunkt sowie nach Geschlecht und Alter 

Bevolkerungsgruppe Von 100 Personen im Vertreibungszeit-
punkt mit vorstehender Bevolkerungs-im Vertreibungs- gruppe waren im Erhebungszeitpunkt zeitpunkt Antrag- -------- steller --1 -· l'<fu""· Ange-Altersgliederung im insgesamt Erwerbs- Erwerbs- dige hörige Erhebungszeitpunkt tatige I lose Berufs- , ohne (31. 12. 1954) 

f , lose i Beruf 

männlich 
Erwerbspersonen ..... 1 917 001 72,6 9,5 17,8 0,1 
davon 

unter 2 5 Jahre 26 475 88,3 9,0 1,9 0,8 
25 bis unter 30 Jahre 190 413 90,9 7,1 1,9 0,2 
30 bis unter 50 Jahre 910 574 86,9 8,9 4,1 0,0 
50 bis unter 60 Jahre 433 853 73,l 14,0 12,8 0,1 
60 bis unter 65 Jahre 139 550 47,9 13,6 i 38,4 0,1 
6 5 Jahre und alter .. 216 136 9,2 2,2 88,5 0,1 

Selbstandige ! 
Berufslose ......... 65 453 4,1 0,6 95,l 0,2 
davon 1 

unter 25 Jahre 1 755 57,9 2,7 : 37,9 1,4 
25 bis unter 30 Jahre 334 50,0 6,3 ' 42,2 1,5 
30 bis unter 50 Jahre 3 507 33,2 4,3 ' 62,0 0,5 
50 bis unter 65 Jahre 7 238 4,1 1,9 93,9 0,1 
65 Jahre und alter .. 52 619 0,1 o,o 99,8 0,1 

Angehorige ohne 
Beruf ......•...... 589 512 82,5 3,2 2,2 12,1 
davon 

unter 25 Jahre 476 840 81,9 3,0 1,6 13,5 
25 bis unter 30 Jahre 75 124 86,6 4,0 3,6 5,8 
30 bis unter 40 Jahre 32 713 87,2 3,6 5,5 3,8 
40 bis unter 50 Jahre 2 611 59,1 4,8 16,8 19,3 
50 Jahre und alter .. 2 224 43,3 4,6 26,6 25,5 

weiblich 
Erwerbspersonen .... 1 211 971 30,2 4,4 26,1 39,3 

davon 
unter 25 Jahre 14 327 59,7 7,3 3,3 29,7 

25 bis unter 30 Jahre 156 126 44,4 4,1 2,8 48,7 
30 bis unter 40 Jahre 325 188 39,6 4,3 6,8 49,3 
40 bis unter 50 Jahre 258 506 36,2 6,5 18,l 39,1 
50 bis unter 60 Jahre 237 441 23,1 5,8 34,7 36,4 
60 bis unter 65 Jahre 89 346 8,8 1,7 62,4 27,1 
65 Jahre und älter .. 131 037 2,0 0,2 79,7 18,1 

Selbständige 
Berufslose ......... 208 362 2,9 0,6 93,0 3,5 
davon 

unter 25 Jahre 1 932 47,0 1,4 47,0 4,6 
25 bis unter 30 Jahre 506 27,3 3,4 49,4 20,0 
30 bis unter 40 Jahre 11 713 13,8 1,9 61,7 22,6 
40 bis unter 50 Jahre 23 788 9,4 2,3 78,9 9,5 
50 bis unter 65 Jahre 44 897 2,4 1,0 93,1 3,4 
65 Jahre und alter .. 125 526 0,1 0,0 99,3 0,6 

Angehorige ohne 
Beruf .. , •..•....•. 1 698 628 26,0 1,4 16,6 56,0 
davon 

1 

unter 25 Jahre 471 355 69,3 2,1 1,9 26,8 
2 5 bis unter 30 Jahre 111 471 41,7 2,4 2,8 53,1 
30 bis unter 40 Jahre 209 279 13,0 1,3 11,0 

1 

74,7 
40 bis unter 50 Jahre 366 235 7,6 1,4 16,9 74,0 
50 bis unter 65 Jahre 392 369 3,3 

i 
0,8 27,3 68,7 

65 Jahre und älter .. 147 919 0,3 0,1 
1 

52,5 47,1 
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Wechsel der sozialen Stellung oder des Berufs stattgefunden 
hätte, in dem vor allem ein Teil der Erwerbstätigen wegen 
Erreichens der Altersgrenze aus dem Erwerbsleben ausge-
schieden und zu Selbständigen Berufslosen geworden wäre 
oder wegen Eheschließung ihren Beruf aufgegeben hätte, an-
dere jedoch erstmals einen Beruf ergriffen hätten, nachdem 
sie alt genug dafür geworden wären. Außerdem bleibt stets 
zu bedenken, daß der Vergleich der Strukturzahlen nur die 
Nettoveränderungen angibt. Es kann aber auch Entwick-
lungen in verschiedener Richtung geben; z.B. haben nicht nur 
Selbständige ihre selbständige Position verloren, sondern es 
sind auch frühere Abhängige zu Selbständigen aufgestiegen. 
Die meisten der Tabellen der statistischen Auswertung der 
Antragsformulare zum Bundesvertriebenenausweis erlauben 
es, die Bewegungen brutto zu beurteilen. 

Die Verschiebungen zwischen den Bevölkerungsgruppen 
nach der Stellung zum Erwerbsleben müssen getrennt für die 
einzelnen Altersgruppen und auch nach dem Geschlecht unter-
sucht werden. Die unter 25jährigen Antragsteller standen im 
Zeitpunkt der Vertreibung fast ausschließlich noch im schul-
pflichtigen Alter. Daher waren damals die männlichen An-
tragsteller dieses Alters zu 94,4 vH Angehörige ohne Beruf. 
Inzwischen sind diese aber zu 85,5 vH in das Erwerbsleben 
eingemündet und nur etwas mehr als ein Zehntel sind noch 
Angehörige ohne Beruf, d. h. wohl überwiegend Schüler und 
noch im elterlichen Haushalt lebende Studierende. Die bei 
der Erhebung 25- bis 30jährigen Männer stellen im Vertrei-
bungszeitpunkt einen Ubergang dar, insoweit, als sie da-
mals - ähnlich wie die jetzt unter 25jährigen Antragsteller 
heute - zum Teil bereits Erwerbspersonen waren, zum Teil 
sich noch in der Schul- und Hochschulausbildung befanden 
und daher als Angehörige ohne Beruf oder soweit sie nicht 
im elterlichen Haushalt wohnten, als Selbständige Berufslose 
eingeordnet wurden. Von den Angehörigen ohne Beruf sind 
inzwischen mehr als neun Zehntel Erwerbspersonen gewor-
den, und die Erwerbspersonen sind es fast alle geblieben. 
Erst bei den im Zeitpunkt der Erhebung 35- bis 40jährigen 
(im Vertreibungszeitpunkt 25- bis 30jährigen) war bereits im 
Vertreibungszeitpunkt der Eintritt in das Erwerbsleben in 
vollem Umfang vollzogen. Die Angehörigen ohne Beruf und 
die Selbständigen Berusfslosen spielten in dieser Alters-
gruppe damals praktisch keine Rolle, und sie tun es auch 
heute nicht. Die Erwerbsquote der 35- bis 40jahrigen Antrag-
steller beträgt 96,2 vH und weicht nur geringfügig von der 
Erwerbsquote der gleichaltrigen einheimischen Bevölkerung 
bei der Volks- und Berufszählung 1950 ab. 

Die männlichen Antrngsteller, die im Zeitpunkt der Ver-
treibung Selbständige Berufslose waren, heute zu 80,4 vH 
uber 65 Jahre alt, sind nach wie vor Selbstandige Berufslose. 
Männliche Angehörige ohne Beruf gibt es in den mittleren 
und höheren Altersgruppen nur in geringer Zahl. Das Bild 
über ihre Veränderung der Stellung zum Erwerbsleben ist 
wegen der wenigen Falle staik durch Zufälligkeiten beein-
flußt und sagt nicht viel aus. Interessanter ist die Entwicklung 
bei den Erwerbspersonen. Zunachst ist hervorzuheben, daß 
von den früheren Erwerbspersonen fast ein Zehntel erwerbs-
los ist. Der Anteil steigt mit zunehmendem Alter und beträgt 
bei den jetzt 55- bis 60jahrigen sogar 15,2 vH sowie bei der 
vorhergehenden und der folgenden Funfjahresgruppe 13,2 
bzw. 13,6 vH. Die hieraus ersichtlichen Schwierigkeiten bei 
der Eingliederung der Vertriebenen werden durch die Tat-
sache, daß von den 55- bis 60Jährigen männlichen Antrag-
stellern, die früher Erwerbspersonen waren, bereits 18,2 vH 
Selbständige Berufslose, also aus dem Erwerbsleben ausge-
schieden sind. Von allen männlichen Antragstellern im Alter 
von 55 bis 60 Jahren, gleichgultig zu welcher Bevölkerungs-
gruppe sie im Vertreibungszeitpunkt gehörten, waren im Er-
hebungszeitpunkt 19,2 vH Selbsta.ndige Berufslose, während 
sich dieser Anteil bei der gleichaltrigen einheimischen Bevöl-
kerung nach den Ergebnissen der Berufszählung 1950 nur auf 
11,1 vH beläuft. Für die 60- bis 65jährigen Männer sind die 
Quoten der Selbstandigen Berufslosen 39,8 vH bei den Ver-
triebenen und 24,1 vH bei den Einheimischen. Wäre nicht in 
vielen Fallen gegenüber den Schwierigkeiten der beruflichen 
Eingliederung in die „Rente" ausgewichen worden, würde der 

Anteil der Erwerbslosen zweifellos noch höher sein, als er 
sich bei der Erhebung ergeben hat. Aus dem Vergleich mit' 
den Quoten der einheimischen Bevölkerung ergibt sich aber 
auch, daß man den Wechsel von den Erwerbspersonen zu den 
Selbständigen Berufslosen während des erwerbsfähigen Alters 
nur zu einem Teil als eine Folge des Vertreibungsgeschehens 
ansehen kann. Zumeist ist er eine Folge des Älterwerdens 
und des Herannahens an die Altersgrenze während der zehn 
Jahre zwischen Vertreibung und Antragstellung. 

Die Entwicklung bei den Frauen ist sehr viel schwieriger 
zu überblicken und darzustellen als bei den Männern. Hier 
ist unter normalen Verhältnissen das Ausscheiden aus dem 
Erwerbsleben wegen einer Eheschließung von großer Bedeu-
tung, und zwar bereits in einem Alter, in dem ein anderer 
Teil sich noch in der Schul- bzw. Hochschulausbildung befindet 
und einen Beruf noch gar nicht einmal aufgenommen hat. Die 
Analyse der Zahlen wird weiterhin dadurch erschwert, daß 
in dem Zeitraum zwischen Vertreibung und Erhebung Frauen 
einen Beruf ergriffen und wieder aufgegeben haben. Wenn 
von den weiblichen Angehörigen ohne Beruf im Vertreiibungs-
zeitpunkt, die bei der Antragstellung unter 25 Jahre alt waren, 
im Zeitpunkt der Erhebung 26,8 vH Angehörige ohne Beruf 
sind, so brauchen diese nicht die ganze Zwischenzeit Angehö-
rige ohne Beruf gewesen zu sein, sondern können vorüber-
gehend zu den Erwerbspersonen gehört haben und nun wieder 
Angehörige ohne Beruf sein. 

Von den weiblichen Antragstellern, die im Zeitpunkt der 
Vertreibung Erwerbspersonen waren, ist der größte Teil in-
zwischen aus dem Erwerbsleben ausgeschieden. Vier Zehntel 
sind nun Angehörige ohne Beruf, meist wohl Ehefrauen, ein 
gutes Viertel Selbständige Berufslose. Bei den letzteren han-
delt es sich aber weniger als bei den Männern um die Be-
zieher von Invaliden- und Angestelltenrenten auf Grund frü-
herer eigener Erwerbstätigkeit, sondern häufig um Hinter-
bliebenenrenten als Witwen, ähnlich wie überwiegend bei den 
jetzt selbständig berufslosen Frauen, die im Zeitpunkt der 
Vertreibung Angehörige ohne Beruf waren. Den Anteilen der 
Selbständigen Berufslosen bei sämtlichen weiblichen Antrag-
stellern im Alter von 45 bis 50 und von 50 bis 55 Jahren mit 
20,9 vH und 26,1 vH seien die entsprechenden Anteile für die 
weibliche einheimische Bevölkerung bei der Berufszählung 
l'J50 mit 9,0 bzw. 12,2 vH gegenübergestellt. Die Kriegsver-
L1ste haben sowohl die Vertriebenen als auch die einheimische 
Bevölkerung getroffen; sie sind auch der Grund für die ver-
hältnismäßig hohe Zahl von Selbständigen Berufslosen bei 
den jetzt über 35jährigen Frauen auch schon im Zeitpunkt der 
Vertreibung. 

Die besondere Lage der vertriebenen Frauen wird durch 
die vorstehenden Ausführungen bereits angedeutet. Sie muß 
aber noch schärfer herausgearbeitet werden u. a. in Anbetracht 
der Tatsache, daß die jetzt im Bundesgebiet wesentlich gerin-
gere Bedeutung der Landwirtschaft im Erwerbsleben der Ver-
triebenen im Vergleich zu den Verhältnissen in den Vertrei-
bungsgebieten und denen der einheimischen Bevölkerung die 
Möglichkeiten, für die Frauen als Mithelfende Familienange-
hörige tätig zu sein, fast vollstandig genommen hat. Dadurch 
wird die Erwerbsquote gedrückt, wie in der folgenden Tabelle 
am Beispiel der 25- bis unter 35jährigen weiblichen Vertrie-
benen im Vergleich mit den Gleichaltrigen gezeigt wird. 

Tabelle 3: Die 25- bis unter 35jährigen Frauen 
nach Bevölkerungsgruppen 

vH 

Bevölkerungsgruppe 1 
Vertriebene 

im Zeitpunkt 
der Erhebung 

Erwerbspersonen ................. · I 
Selbstandige Berufslose ........... . 
Angehorige ohne Beruf , ........... . 

40,0 
5,0 

55,0 
100 Insgesamt . , ....... . 

1 Einheimische 

1 

nach der Berufs-
zahlung 1950 

46,8 
4,9 

48,3 
100 

Der Wechsel in der Stellung im Beruf 

Die folgenden Ausfi.ihrungen beschränken sich auf die Ver-
triebenen, die im Zeitpunkt der Antragstellung noch unter 
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65 Jahre alt waren, also für eine Erwerbstätigkeit normaler-
weise überhaupt noch in Betracht kamen und die im Zeitpunkt 
der Vertreibung bereits Erwerbspersonen waren. Auf diese 
Weise sind die Personen, deren Stellung zum Erwerbsleben 
im wesentlichen durch den „natiulichen Faktor" des Alterns 
beeinflußt worden ist, zum größten Teil ausgeschaltet und 
die Untersuchung konzentriert sich starker auf den Personen-
kreis, dessen Schicksal besonders inter,essiert. 

Die Gegenüberstellung der Stellung im Beruf im Zeitpunkt 
der Vertreibung und heute ergänzt zunächst die obigen Aus-

DIE SOZIALE UMSCHICHTUNG SEIT DER VERTREIBUNG 

führungen über die Unmöglichkeit für die früheren weiblichen 
Mithelfenden, weiter als solche tätig zu sein. Nur 5 vH der 
Frauen, die im Zeitpunkt der Vertreibung Mithelfende Fami-
lienangehörige waren, sind wieder als Mithelfende tätig. Wei-
tere 18 vH von ihnen &md jetzt in einer anderen Berufsstel-
lung, fast ausschließlich als Arbeiterinnen beschäftigt, etwa 
drei Viertel aber sind jetzt Angehörige ohne Beruf oder Selb-
ständige Berufslose. Bei den Männern ist der Anteil der Mit-
helfenden, die noch als solche tätig sind, geringer als bei den 
Frauen, nicht wenige von ihnen haben sich selbständig machen 

können und der Rest ist fast vollständig in 
abhängiger Erwerbstätigkeit untergekommen. 

Es wurden nur die Vertriebenen berücksichtigt, dfe bei der Vertreibung bereits 
Erwerbspersonen waren und auch heute noch im erwerbsfähigen Alter stehen 

Sehr stark waren auch die Verschiebungen 
m andere Stellungen im Beruf oder Bevölke-
rungsgruppen bei den Selbständigen. Von 
ihnen sind bei den Männern nur ein Fünftel, 
bei den Frauen nur ein Zehntel noch selbstän-
dig. Bei den Männern hat etwa die Hälfte der 
früher Selbständigen eine Beschäftigung in ab-
hangiger Stellung gefunden, 14,3 vH sind noch 
erwerbslos. Von den früher selbständigen 
Frauen sind jetzt mehr als die Hälfte Selb-
ständige Berufslose und fast zwei Zehntel An-
gehörige ohne Beruf. 

Angestellte 

Was wurde aus den früheren Schichten 2 

-Arbefter 

Wie sind die heutigen Schichten der Erwerbstätigen 
nach der früheren Berufsstellung zusammengesetzt i 

MÄNNLICH 

Die Mithelfenden Familienangehor1gen 

Die Beamten 
blieben 

Die Angestellten 
blieben 

Die Arbeiter 
blieben 

Die Selbständigen waren· 

Die Mithelfenden Familienangehöriqen waren 

Die Beamten waren· 

Die Angestellten waren 

Die Arbeiter waren 

Die Selbstar1d1aen 
bl,rbe~ 

WEIBLICH 

Die M1trel Fenden Familienangehoriaen 
blieh„11 wurdLr1 

D1e Beamten 
blil'be"n =======mwu:':,rdöieii::n ==== 

D1e Anoestellten 
blieben 

Die Arbeiter 
blieben 

20 
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Wenn von den früheren Beamten nur etwa 
die Halfte auch im Zeitpunkt der Erhebung als 
Beamte nachgewiesen werden, so darf nicht 
vergessen werden, daß für die Mehrzahl der 
übrigen, soweit sie nicht bereits Pension be-
ziehen, ihre Ansprüche durch die Gesetz-
gebung zu Art. 131 Grundgesetz anerkannt 
sind. 

Der Wechsel der Berufsstellung ist für die 
Selbstandigen auch in der Gliederung nach der 
Größe der bewirtschafteten Fläche bei den 
Landwirten und der Zahl der Beschäftigten bei 
den Inhabern nichtlandwirtschaftlicher Betriebe 
ausgezählt worden (vgl. Stat. Monatszahlen, 
S. 184''·). Von den Landwirten haben diejenigen, 
die im Zeitpunkt der Vertreibung über große 
Betriebe von 100 und mehr ha verfügt haben, 
am haufigsten ihre Selbständigkeit bewahren 
können, allerdings in großem Umfang außer-
halb der Lanclwntschaft. Von den erfaßten 
661 Landwirten, die früher mehr als 100 ha 
halten und jetzt auch Landwirte sind, bewirt-
schaften heute nur 41 mehr als 100 ha, 265 be-
wirtschaften 20 bis 100 ha und der Rest we-
mger als 20 ha. Viele dieser mittleren Betriebe 
sind Spezialbetriebe. Sehr viele von den gro-
llen Landwirten sind auch als Angestellte 
untergckon1,nen. Die Bewirtschafter kleiner 
Landwirtschaftsbetrif,be haben dagegen nur 
vcrhal1-nismtlßig sehr selten ihre Selbständig-
1,eit bewahrt, sie sind jetzt überwiegend als 
Arbeiter tdtirJ. Viole von ihnen dürften bereits 
vor der Vertreibung einen Doppelberuf aus-
~reübt haben, als Landwirt und Arbeiter, so daß 
die wutschaJtliche Umstellung bei ihnen unter 
einem besonderen Vorzeichen erfolgte. 

Auch bei clen Inhabern nichtlandwirtschaft-
licher Betiebe haben diejenigen, welche im 
Vertreibungszeitpunkt die größten Betriebe -
gemessen an der Zahl der Beschäftigten -
hatten, ihren Stand besser gewahrt als die 
kleineren Unternehmer. Geschaftsverbindun-
gen oder Rücklagen in Westdeutschland sowie 
größere unternehmeri sehe Erfahrung werden 
ihnen dabei geholfen haben. Bei den Inhabern 
kleinerer nichtlandwirtschaftl!cher Betriebe ist 
die Ernglieclerungsquo1e aber erheblich höher 
als bei den kleirwn Landwirten. Boden für die 
landwirtschaftliche Nutzung i&t m der Bundes-
republik Deutschland außerst knapp und 
schwer zu bekommen, während Handwerkern 



Tabelle 4: Die Vertriebenen (Antragsteller A und B), die im Erhebungszeitpunkt im erwerbsfähigen Alter standen und im 
Vertreibungszeitpunkt Erwerbspersonen waren, nach der Erwerbstätigkeit und der Stellung im Beruf im Erhebungszeitpunkt 

Von 100 Erwerbspersonen im Vertreibungszeitpunkt mit vorstehender Stellung im Beruf 
waren im Erhebungszeitpunkt 

---- ----Erwerbspersonen ------- ---- ErwerbStatige 
----- ---

nach der Antragsteller ----- ------- und zwar ------- ---
Selb----- ---- -Stellung im Beruf insgesamt -- - --- - Erwerbs- standige Angehorige 

im Vertreibungszeitpunkt 

f 
1-Mit- 1 

1 1 

ohne insgesamt Selb- helfende Ange- lose Berufs-
stand1ge Familien- Beamte stellte Arbeiter lose Beruf 

angeho1ige 

mannlich 
Selbstandige ··················· 342 793 71,8 21,7 0,1 0,3 

1 

6,2 43,5 14,3 13,8 0,1 
Mithelfende Familienangehorige ... 97 801 87,7 5,8 2,1 1,0 4,6 74,3 7,7 4,2 0,3 
Beamte . ······················ 192 386 84,6 3,9 0,1 50,0 14,5 16,1 3,7 11,7 o,o 
Angestellte ..................... 313 982 82 6 8,2 0,1 3,0 45,0 26,4 9,7 7,5 0,1 
Arbeiter ................ ······ 753 372 81,9 2,3 0,1 0,9 1 2,6 76,1 10,9 7,1 0,1 
Erwerbspersonen insgesamt . . . . . . 1 1, 700 334 1 80,7 1 7,7 1 0,2 1 6,7 1 12,6 1 53,4 1 10,4 1 

8,9 1 0,1 

weiblich 
Selbstandige ··················· 90 892 24,8 11,7 

1 

Mithelfende Familienangehorige ... 324 731 23,4 0,7 
Beamte ........................ 19 211 68,0 0,7 
Angestellte .•................... 316 697 44,8 1,6 
Arbeiter ····················· 329 054 33,3 0,8 
Erwerbspersonen insgesamt . . . . . . 1 1 080 585 

1 
33,6 

1 
1,9 l 

und Einzelhändlern usw. im Rahmen des Wirtschaftsauf-
schwunges und dank der Förderung durch die gesetzlichen 
Eingliederungsmaßnahmen (z.B. Aufbaudarlehen, Kredite, 
Zinsverbilligungen) doch einige Chancen geboten wurden. 
Daneben waren für die freiberuflich Tätigen die Eingliede-
rungsmöglichkeiten überdurchschnittlich günstig, wie sich 
weiter unten bei der Besprechung der einzelnen Berufsord-
nungen3) noch zeigen wird. 

Auch bei den Inhabern nichtlandwirtsch:aftlicher Betriebe 
zeigt sich beim Vergleich der Zahl der Beschäftigten im Ver-
treibungszeitpunkt und im Erhebungszeitpunkt ein Rückgang 
der Betriebsgröße. So gehörten von 8 100 Selbständigen, die 
im Vertreibungszeitpunkt 10 bis 49 Beschäftigte hatten, heute 
noch 1 195 dieser Größenklasse und 135 der Größenklasse 50 
und mehr Beschäftigte an, während über 5 bis 9 Beschäftigte 
1 635 und über 4 und weniger bis rund 5 000 verfügten. 

Eingliederungsstand nach dem Beruf 
Der Umfang der Eingliederung ist auch für die einzelnen 

Berufsordnungen3) festgestellt worden. Dabei wurde u. a. aus-
gezählt, wieviel Vertriebene, die im Vertreibungszeitpunkt 
als Erwerbspersonen zu einer bestimmten Berufsordnung ge-
hörten und die im Erhebungszeitpunkt noch im erwerbsfähigen 
Alter standen, bei der Antragstellung den gleichen Beruf wie 
im Zeitpunkt der Vertreibung angegeben hatten. Läßt man 
hier einmal die Mithelfenden Familienangehörigen ganz außer 
Betracht, so sind von den männlichen Vertriebenen, die im 
Vertreibungszeitpunkt Erwerbspersonen waren, im Erhebungs-
zeitpunkt 34,7 vH im gleichen Beruf tätig gewesen wie zur Zeit 
der Vertreibung (bei den Selbständigen 24,6 vH, bei den Ab-
hängigen 37,4 vH). Bei den weibHchen vertriebenen Erwerbs-
personen (ohne Mithelfende) sind 17,2 vH heute im gleichen 
Beruf tätig wie im Zeitpunkt der Vertreibung (bei den Selb-
ständigen 11,7 vH und bei den Abhängigen 17,9 vH). 

Bei den Mannern haben die Angehörigen akademischer oder 
freiberuflich ausgelibter Berufe die besten Ernghederungs-
möglichkeiten gehabt. Der Anteil der im Beruf gebliebenen 
beträgt bei den Arzten und bei den Zahnarzten z.B. 93,9 bzw. 
93,4 vH, bei den Seelsorgern 85,2 vH und bei den Lehrberufen 
78,9 vH. Chemiker und Chemotechniker haben eme Quote 
von 61,2 vH, die Elektroingenieure und die Architekten, Bau-
ingenieure, Maschrneningemeure u. dgl. von 60,7 bzw. 60,6 vH. 
Aber auch die Angehangen von handwerklichen und Fach-
arbeiterberufen haben sich überdurchschnittlich gut gehalten. 
Von den abhängigen Maurern sind 73,6 vH, von den selbstän-
digen Maurern 67,2 vH im alten Beruf. Bei der Berufsordnung 
der Metallfeinbauer beträgt der entsprechende Anteil bei den 
Selbständigen 70,8 vH und bei den Abhängigen 50,5 vH. Wei-
tere Berufe mit einer Erngliederungsquote von über 60 vH Er-
werbstätigen im alten Beruf sind die Druckstockhersteller, die 

3) Berufsordnungen sind berufssystematische Einheiten, in de-
nen mehrere verwandte Berufe zusammengefaßt smd; z. B. Me-
tallfernbauer= Fernmechaniker, Uhrmacher, Goldschrmede, Augen-
optiker, Zahntechniker und dergleichen. 

0,6 

1 

0,1 

1 

3,4 

1 

9,0 4,6 51,8 18,7 
5,6 0,0 2,0 15,0 2,7 17,9 56,0 
0,2 56,2 9,1 1,7 1, 7 15,2 15,2 
0,7 0,9 30,7 10,9 6,1 10, 7 38,5 
0,3 0,0 

1 
1,3 30,8 6,3 21,3 39,1 

2,0 i 1,3 
1 

10,4 
1 

17,9 
1 

5,0 
1 

19,6 
1 

41,9 

Glaser, Maler, Putzer und andere Bauausstatter sowie die 
Tischler. Ihnen folgen Schneider und Näher, Zimmerer und 
Dachdecker, Feinmechaniker und Uhrmacher, Polsterer und 
Dekorateure,'Drucker,Elektroinsta!lateure, und andere. Es han-
delt sich um Berufe, für die eine gute Nachfrage in der west-
deutschen Wirtschaft herrschte. Andere handwerkliche Berufe 
zeigten eine weniger gunstige Entwicklung. Die Schmiede, 
Stellmacher, Muller und Molkereifachleute des agrarischen 
Ostens konnten nur zu etwa 20 bis 30 vH wieder in ihrem 
alten Beruf tätig werden. Für Fleischer und Bäcker ist be-
kannt, daß viele von ihnen ihren Beruf aufgeben, daher ist 
es verständlich, daß die Eingliederungsquote für diese Berufe 
auch recht niedrig liegt mit 30 bzw. 23,7 vH. Die niedrigsten 
Anteile flir den Verbleib im alten Beruf haben vor allem die 
verschiedenen „Hilfsberufe", die überwiegend von ungelern-
ten oder angelernten Kräften ausgeübt werden und ohnehin 
eme große Mobilität zeigen. Die Skala reicht von den Dienst-
und Wachberufen mit 5,7 vH und den kaufmännischen Hilfs-
berufen mit 6,6 vH über die Buro- und Verwaltungshelfer, die 
Warenlagerarbeiter, die Textilhilfsarbeiter und die Verkehrs-
helfer bis zu d,m Metallhilfsarbeitern mit 22,5 vH. Die Ein-
gliederungsquote der Verkäufer liegt mit 14,2 vH rn der glei-
chen Größenordnung. Die Chemiefachwerker, Holzaufbereiter 
(Holzsäger, Holzmaschinenarbeiter u. dgl.) und Papierherstel-
ler bilden wohl eine zusammenhängende Gruppe von Berufs-
ordnungen, fur die die Eingliederungsmöglichkeiten in Vvest-
deutschland offenbar gering waren. Das gleiche gilt für die 
Landwirte und die Landarbeiter. 

Für die Frauen ist die bereits oben erwähnte Tatsache des 
häufigen Ausscheidens aus dem Berufsleben wegen Eheschlie-
ßung auch dann zu berücksichtigen, wenn die Eingliederungs-
quote flir die einzelnen Berufe betrachtet wird. Sie ist im 
Durchschnitt nur halb so groß wie bei den Männern. Bei den 
Arztinnen und Zahnärztinnen beträgt sie 66,7 vH bzw. 66,1 vH. 
Unter den Berufsordnungen, die im Zeitpunkt der Vertreibung 
mit mehr als 1 500 Erwerbspersonen besetzt waren, haben die 
höchsten Anteile an Erwerbstätigen im gleichen Beruf die 
Seelsorgehelferinnen mit 85,8 vH, die Lehrberufe mit 50,7 vH 
und die medizinisch-technischen Sonderfachkräfte mit 43,8 vH. 
Ihnen folgen die Feinlederverarbeiterinnen, die Kranken-
schwestern u. dgl., die Fürsorgerinnen, die Friseusen u. dgl. 
Zu den Berufsordnungen mit den niedrigsten Eingliederungs-
quoten gehören auch bei den Frauen eine Reihe der „Hilfs-
berufe". 

In den vorstehenden Ausführungen konnten mcht alle Be-
rufsordnungen berücksichtigt, sondern nur solche herausge-
griffen werden, die starker besetzt und keine ausgesprochenen 
Sonderfälle waren. Die Unterlagen fur alle 160 Berufsordnun-
gen werden mit den übrigen Ergebnissen der statistischen 
Auswertung der Antragsformulare zum Bundesvertriebenen-
ausweis in ernem besonderen Band der Statistik der Bundes-
republik Deutschland abgedruckt werden. Sie zeigen nicht 
nur, wie viele Erwerbspersonen im gleichen Beruf geblieben 
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Tabelle 5: Die vertriebenen Erwerbspersonen (Antrag,steller A und B) nach ausgewählten Berufsordnungen im Vertrei-
bungszeitpunkt und nach der Zugehörigkeit zum gleichen Beruf im Erhebungszeitpunkt 

Nr. 

631 
632 
814 
812 
241 
333 
247 

302 
414 
432 
413 
415 

348 
243 

721 
268 

351 
335 
272 
411 

831 
711 
265 
246 

281 
342 
431 
526 

111/2 
634 
123 
301 
321 
531 
340 
512 

Im Vertreibungszeitpunkt: 

Ausgewählte Berufsordnungen 

Berufsordnung 

Bezeichnung 

Männer 
Ärzte .........•...•........•......... 
Zahnarzte ........................... . 
Seelsorger, Seelsorge- und Kulthelfer .... . 
Lehrberufe ................•........•. 
Maurer ......... · .•......... · ..•...... 
Druckstockhersteller •.•.•••••••••...••. 
Glaser, Maler, Putzer, Fliesenleger und 

andere Bauausstatter ..•..••••........ 
Tischler ..................•........... 
Chemiker, Chemotechniker ............ . 
Lokomotivführer ..........•........... 
Elektroingenieure, Schiffsingenieure u. dgl. 
Architekten, Bauingenieure„ Maschinen-

ingenieure u. dgl. . .......•........... 
Schneider und Naher ................. . 
Zimmerer, Dachdecker und sonstige 

Hochbaunebenberufe ................ . 
Richter, Staatsanwalte ................. . 
Feinmechaniker, Uhrmacher, 

Goldschmiede u. dgl ................. . 
Polsterer, Dekorateure •................. 
Drucker ............................. . 
Elektroinstallateure, Fernmeldemont. u. dgl. 
Vermessungsingenieure und -techniker, 

Markscheider, Bergingenieure u. dgl. .. . 
Bildende Ktinstler .................... . 
Verwaltungsbeamte und -angestellte ..... . 
Klempner und Installateure ............ . 
Schornsteinfeger u. dgl. . .............. . 

Chemiefachwerker .................... . 
Spinner ............................. . 
Maschinisten an Kraftmaschinen ........ . 
Büroboten, Transportarbeiter u. dgl. . ... . 
Abhängige Landarbeiter u. dgl. . ........ . 
Heilpraktiker, Dentisten ............... . 
Fischereiberufe ....................... . 
Holzmaschinenarbeiter u. dgl. .......... . 
Papierhersteller ....................... . 
Gastwirte ...... , ..................... . 
Textil(hilfs)arbeiter ohne nähere Angabe .. 
Verkaufer und sonstige Warenkaufleute ... 

Erwerbs-
personen 

im 
Vertrei-
bungs-

zeitpunkt 

5 843 
1 610 
3117 

24 246 
45 631 

3 678 

23 552 
43 083 

1 885 
4 605 
5 436 

19 470 
21 535 

27 215 
2 328 

7102 
3 145 
2 835 

25 004 

6 393 
1 857 

94 954 
12 153 
2184 

4 296 
4 561 
4 302 

11 376 
86 180 

1 675 
3 376 
8 151 
3 566 
9 907 
1 746 

18 871 

Von 100 Er-
werbsperso-
nen vorste-
hender Be-
rufsordnung 
im Vertrei-
bungszeit-

punkt waren 
im Erhe-
bungszeit-
punktim 
gleichen 

Beruf tätig 

93,9 
93,4 
85,2 
78,9 
73,3 
72,1 

63,2 
61,4 
61,2 
61,2 
60,7 

60,6 
59,1 

59,0 
57,0 

55,3 
55,0 
54,3 
54,0 

52,6 
52,0 
51,9 
50,3 
50,2 

19,7 
18,9 
18,8 
18,5 
17,6 
17,3 
17,2 
16,0 
14,8 
14,8 
14,4 
14,2 

sind, sondern auch, ob sie dabei die Stellung im Beruf von 
Selbständigen zu Abhängigen oder von Abhängigen zu Selb-
ständigen gewechselt haben, weiter, ob sie, wenn nicht im 
gleichen Beruf, so doch in der gleichen Berufsordnung oder ob 

Im Vertreibungszeitpunkt: 

Ausgewählte Berufsordnungen 

-------- ---------- -----------

Berufsordnung 

Nr. -1 ----;:~:hnung 

396 
712 
519 

111/2 
731 

814 
812 
421 
365 
636 

641 
639 
348 
513 
347 
711 
712 
821 
832 

111/2 
811 
115 
723 

250 
228 
281 
525 
396 

391 
521 
121 
531 
379 
731 

111/2 
' 

noch: Männer 
Warenlagerarbeiter, a. Versandfertigmacher 
Büro- und Verwaltungshelfer ........... . 
Kaufmännische Hilfsberufe ............ . 
Selbständige Landwirte ............... . 
Dienst- und Wachberufe ............... . 

Frauen 
Seelsorge- und Kulthelferinnen ......... . 
Lehrberufe .......................... . 
Medizinisch-technische Sonderfachkrafte .. 
Feinlederverarbeiterinnen .............. . 
I<rankenschwestern, Hebammen, 

FÜ~~;~~~i~e~· ~~!·. ::: : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Körperpflegerinnen, Friseusen .......... . 
Schneiderinnen, Näherinnen ........... . 
Buchhalterinnen u. dgl. ................ . 
Stickerinnen .....•.................... 
Verwaltungsbeamte und -angestellte .... . 
Btiro- und Verwaltungshelfer ........... . 
Bildungsberufe ....................... . 
Darstellende Ktinstlerinnen ............ . 

Abhängige Landarbeiterinnen .........•. 
Erziehungsberufe .. , .................. . 
Gartnerinnen u. dgl. .................. . 
Wirtschaftsrechtssachverstandige, 

Buchführungssachverstandige .......•.. 
Metall(hilfs)arbeiterinnen o. nahere Angabe 
Keramikerinnen ..... , ................ . 
Chemiefachwerker .................... . 
Telefonistinnen, Postfachbedienstete ..... . 
Warenlagerarbeiterinnen, auch 

Versandfertigmacherinnen ........... . 
Warensortiererinnen, W arennachseherinnen 
Schaffnerinnen u.sonst. Landverkehrsberufe 
Waldarbeiterinnen und sonstige Forstberufe 
Gastwirte ............................ . 
Tabakwarenmacherinnen .............. . 
Dienst- und Wachberufe ............... . 
Selbstandige Landwirte ............... . 

Erwerbs-
personen 

im 
Vertrei-
bungs-

zeitpunkt 

8 891 
7 544 
1 507 

173 073 
7 177 

1 842 
21 958 

1 905 
1 912 

28 517 
3 819 
7 536 

54197 
16 499 

2 226 
36 267 
76 606 

1 529 
1 511 

44 278 
14 734 

3 646 

2 016 
3 159 
3 259 
3 136 

17 768 

5 588 
2 011 
7 518 
1 853 
5 661 
2 535 
2 081 

41 829 

Von 100 Er-
werbsperso-
nen vorste-
hender Be-

rufsordnung 
im Vertrei-
bungszeit-

punkt waren 
im Erhe-

bungszeit-
punktim 
gleichen 

Beruf tätig 

12,0 
11,1 

6,6 
6,3 
5,7 

85,8 
50,7 
43,8 
36,1 

32,6 
32,0 
31,6 
24,5 
23,8 
22,9 
22,9 
22,5 
20,4 
20,1 

9,8 
9,7 
9,3 

9,0 
7,8 
7,4 
6,9 
6,4 

6,3 
6,2 
4,9 
4,5 
4,1 
3,5 
2,1 
0,6 

sie in der gleichen Berufsabteilung oder in einer anderen 
Berufsabteilung tätig sind, ob sie Arbeitslose, Selbständige 
Berufslose oder Angehörige ohne Beruf waren. 

Dr. Kurt Horstmann 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerungsstand 

und Bevölkerungsentwicklung 1957 
Nach § 6 des „Gesetzes über die Statistik der Bevölkerungs-

bewegung und die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes" 
vom 4. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 694) ist der Bevöl-
kerungsstand auf der Grundlage der jeweils letzten allgemei-
nen Zählung der Bevölkerung nach den Ergebnissen der Sta-
tistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung über die Ge-
burten und Sterbefälle und der Wanderungsstatistik über die 
Zu- und Fortzüge laufend fortzuschreiben. Die letzte „all-
gemeine Zählung der Bevölkerung" fand am 25, September 
1956 im Rahmen der Wohnungsstatistik 1956/57 statt. Es ergab 
sich also die Notwendigkeit, die bisherige Ausgangsbasis für 
die Bevölkerungsfortschreibung, nämlich die Ergebnisse der 
Volkszählung vom 13. September 1950, zu verlassen und als 
neue Grundlage der Fortschreibung die Einwohnerzahlen nach 
der Wohnungsstatistik zu verwenden. Der bei der Wohnungs-
statistik ermittelte Bevölkerungsstand stimmte mit dem Ergeb-
nis der „alten" Fortschreibung nicht ganz überein. Um einen 
Bruch bei der Aufstellung von Zeitreihen für Bevölkerungs-
zahlen und mit deren Hilfe berechneter Verhältniszahlen zu 
vermeiden, erfolgte gleichzeitig eine Rückschreibung der bei 

der Wohnungsstatistik festgestellten Bevölkerung für Bund 
und Länder1). Soweit im folgenden Bevölkerungsstand und 
Bevölkerungsentwicklung 1957 mit früheren Jahren vergli-
chen werden, handelt es sich immer um die durch die Ruck-
schreibung gewonnenen .neuen" Zahlen. 

Bevölkerungsstand 
Die Wohnbevölkerung des Bundesgebietes einschließlich 

des am 1. Januar 1957 rückgegliederten Saarlandes, aber.ohne 
Berlin (West). betrug Ende 1957 51 832 000 Personen; davon 
waren 24 345 800 männlich und 27 486 200 weiblich, so daß auf 
100 Männer rund 113 Frauen kommen. Verglichen mit dem 
Bevölkerungsstand vor dem Krieg (1939: 40,2 Mill.) ist eine 
Zunahme um 11,6 Mill. oder mehr als 1/,, gegenüber 1950 
(48,0 Mill.), dem Jahr der letzten Volkszählung, um 3,8 Mill. 
oder 7,9 vH eingetreten. Gleichzeitig hat sich bei einer Fläche 
von 247 960 qkm die Bevölkerungsdichte von 162 bzw. 194 auf 
209 Einwohner je qkm erhöht. 

1) Vgl. hierzu den Aufsatz In „Wirtschaft und Statistik", 9. ;rg. 
N. F., Heft 9, September 1957, S. 466: Die Bevölkerungszahl der 
Bundesrepublik Deutschland nach den Ergebnissen der Wohnungs-
statistik 1956/57 und nach den bisherigen Fortschreibungsergeb-
n!ssen. 
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Die Bevölkerungsentwicklung in den Ländern des Bundesgebiets und in Berlin (West) 1957 
vorläufige Ergebnisse 
Veränderungen Wohnbevölkerung am Jahresende ----- -Zu- ( +) bzw. Ab-

Wohnbe- Geburten- wanderungsuberschuß (-) und zwar 
Fläche völkerung (+)bzw. u. zwar gegenüber Zunahme(+) ins- weibliche Bevöl-

am Jahres-Land Sterbefall- ins- 1 allen insgesamt gesamt 

männlich 1 

Personen kerungs-
anfang über- librigen sonstigen auf 1 000 dichte 

schuß(-) gesamt B,mdes- Ge- Vertriebene') männ-
gebiet bieten') liehe ---

1 1 
Einw.je qkm 1 000 vH 1 000 vH qkm 

Schleswig-Holstein .... 15 680 2 251,4 + 7,4 + 5,5 - 6,8 + 12,4 + 12,9 + 0,6 2 264,3 1 059,2 637,9 28,2 1138 144 
Hamburg, ............ 747 1 760,1 - 0,9 + 27,5 + 8,7 + 18,8 + 26,7 + 1,5 1 786,8 822,9 237,5 13,3 1171 2 391 
Niedersachsen ......... 47 369 6 477,7 + 36,4 - 18,l -63,4 + 45,4 + 18,4 + 0,3 6 496,1 3 048,8 1 662,9 25,6 1131 137 
Bremen .............. 404 644,1 + 2,3 + 17,8 + 11,3 + 6,4 + 20,0 + 3,1 664,1 312,5 97,9 14,7 1 125 1 645 
Nordrhein-Westfalen ... 33 958 14 878,2 + 91,8 + 221,6 + 50,8 + 170,8 + 315,l + ?.,J 15 193,3 7 222,0 2 340,4 15,4 1104 447 
Hessen .............. · 21108 4 541,8 + 19,2 + 38,7 + 6,7 + 32,0 + 57,9 + 1,3 4 599,7 2 152,5 845,4 18,4 1137 218 
Rheinland-Pfalz ......• 19 828 3 267,4 + 27,1 + 19,3 - 3,0 + 22,3 + 46,4 + 1,4 3 313,8 1 558,6 282,4 8,5 1126 167 
Baden-Wurttemberg 35 750 7 164,7 + 50,9 + 86,3 + 23,4 + 62,9 + 137,21+ 1,9 7 301,9 3 424,4 1 288,0 17,6 1132 204 
Bayern .............. , 70 549 9 125,3 + 50,8 + 16,8 -25,1 + 41,9 + 67,6 + 0,7 9 192,8 4 256,2 1 755,6 19,1 1160 130 
Saarland ............. 2 567 1 005,2 + 8,6 + 5,4 + 1,7 + 3,7 + 14,0 + 1,4 1 019,l 488,7 , 1 086 397 
Bundesgebiet 1957 ..... 247 960 51115,9 + 293,6 + 420,81 I+ 416,6 I+ 716,1 1,4 51 832,0 24 345,8 9 148,1 17,6 1129 209 

dagegen 1956 ..... 247 960 50 504,4 + 271,2 + 340,2 + 340,2 + 611,5 + 1,2 51115,9 23 977,4 8 888,8 17,7 1 132 206 
1955 ..... 247 960 49 941,2 + 251,7 + 311,5 , + 311,5 + 563,2 + 1,1 50 504,4 23 663,5 8 756,2 17,7 1134 204 
1954 ..... 247 960 49 445,9 + 273,5 + 221,8 1 • 1+ 221,8 1+ 495,3 + 1,0 49 941,2 23 363,6 8 576,0 17,5 1138 201 
1953 ..... 247 960 48 866,5 + 228,81 + 350,51 . + 350,5 1 + 579,31 + 1,2 49 445,9 23 114,3 8 451,2 17,4 1139 199 

außerdem: 
Berlin (West) 1957 ... 481 2 223,7 - 16,0 + 20,91-81,71+ 102,61+ 4,8 + 0,2 2 228,5 946,6 184,3 8,3 1 354 4 633 

')Einschl.Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz. - ') Ohne Saarland. 

Bei der Wohnungsstatistik am 25. September 1956 ist auch 
der Personenkreis der V e r t r i e b e n e n neu festgestellt 
worden. Darunter sind hier mangels eines für die Bevölke-
rungsfortschreibung geeigneteren Merkmals alle Deutschen zu 
v~rstehen, die am 1. September 1939 in den z. Z. unter fremder 
Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reiches 
(Stand: 31. Dezember 1937) oder im Ausland gewohnt haben, 
einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. Die Zahl dieser Per-
sonen betrug Ende 1957 ohne das Saarland, für das eine Fest-
stellung noch nicht getroffen worden ist, 9 148 100 oder 17,6 vH 
der Gesamtbevölkerung. Bei der Volkszahlung 1950 waren es 
16,6 vH. 

Bevölkerungsentwicklung 
Der Bevölkerungszuwachs, der in den letzten Jahren 500 000 

bis 600 000 Personen ausmachte, ist 1957 auf 716 000 oder 
1,4 vH angestiegen und erreichte damit eine Höhe, wie sie seit 
1949, dem letzten Jahr, in dem noch in größerem Umfang 
Kriegsgefangene heimgekehrt sind, nicht mehr beobachtet 
wurde. 1956 betrug die Bevölkerungszunahme 611 000 oder 
1,2vH. 

Von der Bevölkerungszunahme entfallen 294 000 Personen 
auf den Geburten- und 421 000 auf den Zuwanderungsüber-
schuß, die beide angestiegen sind. Der Geburtenüberschuß ist 
der höchste seit 1949. Er ist ausschließlich der Zunahme der 
Zahl der Lebendgeborenen von 838 000 im Jahre 1956 auf 
874 000 im Jahre 1957, also um 36 000, zuzuschreiben, die damit 
größer war als in irgendeinem anderen Jahr nach dem Krieg. 
Die Sterbefalle haben ebenfalls, aber nur von 567 000 auf 
581 000, also um 14 000, zugenommen. Je 1 000 Einwohner er-
gab sich eine Geburtenziffer von 17,0, eine Sterbeziffer von 
11,3 und eine Geburtenüberschußziffer von 5,7. 

Der Grund für den hohen Zuwanderungsüberschuß ist in der 
großen Zahl von rund 370 000 Zuzügen aus Berlin und der so-
wjetischen Besatzungszone zu suchen, bei nur 61 000 Fort-
zügen nach diesen Gebieten. Es errechnete sich dadurch allein 
gegenüber Berlin und der sowjetischen Besatzungszone ein 
Wanderungssaldo von rund 308 000. Der Rest geht in der 
Hauptsache auf fast 80 000 im Bundesgebiet aufgenommene 
deutsche Umsiedler aus den polnisch verwalteten deutschen 
Ostgebieten zurück; ferner hat die Zuwanderung aus dem 
Ausland zugenommen. 

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 
in den Bundesländern 

Unter den Bundesländern hat mit 15,2 Mill. Nordrhem-
Westfalen die bei weitem größte Einwohnerzahl. Zu den der 
Bevölkerung nach großen Bundesländern kann man außerdem 
noch Bayern mit 9,2, Baden-Württemberg mit 7,3 und Nieder-
sachsen mit 6,5 Mill. Einwohnern rechnen. Danach kommen 
Hessen mit 4,6, Rheinland-Pfalz mit 3,3 und Schleswig-Holstein 
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mit 2,3 Mill. Den Schluß bilden Hamburg (1,8 Mill.), das Saar-
land (1,0 Mill.) und Bremen (0,7 Mill.). 

Der Bevölkerungsanteil der Vertriebenen in den einzelnen 
Ländern hat sich in den letzten Jahren erheblich verändert. 
1950 lagen Schleswig-Holstein (33,2 vH), Niedersachsen 
(27,4 vH) und Bayern (21,2 vH) mit den höchsten Vertriebe-
nenquoten eindeutig an der Spitze. Jetzt dagegen trifft dies, 
mit erheblich geringerem Abstand von den übrigen Ländern, 
nur noch für Schleswig-Holstein mit einem Anteil der Vertrie-
benen von 28,2 vH und für Niedersachsen mit 25,6 vH zu. Fast 
auf gleicher Höhe wie Bayern (19,1 vH) liegen jetzt auch Hes-
sen (18,4 vH) und Baden-Württemberg (17,6 vH). Ganz all-
gemein kann man ,sagen, daß sich der Bevölkerungsanteil der 
Vertriebenen in allen Bundesländern stärker angeglichen hat. 
Dabei weist Rheinland-Pfalz mit 8,5 vH immer noch die ge-
ringste Vertriebenenquote auf. 

150 

11,0 

130 

DIE BEVÖLKERUNG 
IN DEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES UNDlN BERLIN(WEST) 
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In der Bevölkerungsentwicklung der Bundesländer ist mit 
dem Jahre 1957 insofern eine Wende eingetreten, als sich für 
S c h 1 e s w i g - H o 1 s t e i n und N i e d e r s a c h s e n erst-
mals seit 1948 wieder eine, wenn auch schwache Bevölkerungs-
zunahme ergibt, nachdem bereits in den Jahren vorher eine 
allmähliche Verminderung des Bevölkerungsrückganges zu 
beobachten war. Bisher überwog in diesen beiden Ländern das 
Wanderungsdefizit, als Folge einer starken Abwanderung 
nach dem übrigen Bundesgebiet, den Geburtenüberschuß bei 
weitem. 1957 hatte jedoch Schleswig-Holstein kein Wande-
rungsdefizit mehr aufzuweisen und in Niedersachsen wurde es 
durch den Geburtenüberschuß mehr als aufgewogen. Der 
Grund für diese Veränderungen ist in der stark rückläufigen 
Abwanderung nach den anderen Ländern des Bundesgebietes, 
bei gleichzeitig erheblich gestiegener Zuwanderung über die 
Grenzen des Bundesgebietes zu suchen. In B a y er n, wo die 
Bevölkerungszahl bis 1954 zurückging, war 1957, wie auch schon 
1955 und 1956 eine leichte Zunahme zu verzeichnen, die in der 
Hauptsache auf den Geburtenüberschuß zurückzuführen ist. 
Daneben hat Bayern, im Gegensatz zu früheren Jahren, auch 
einen Zuwanderungsüberschuß aufzuweisen. Das Wande-
rungsdefizit aus der Binnenwanderung wurde durch den Zu-
wanderungsüberschuß aus den Wanderungen uber die Gren-
zen des Bundesgebietes bei weitem kompensiert. Ebenso wie 
bei Schleswig-Holstein und Niedersachsen macht sich außer-
dem geltend, daß die Wanderungen innerhalb des Bundes-
gebietes für die Bevölkerungsentwicklung allmählich an Be-
deutung verlieren. 

Die größte Bevölkerungszunahme hatte 1957 Bremen mit 
3,1 vH zu verzeichnen. Es folgen Nordrhein-Westfalen, Ba-
den-'Württemberg, Hamburg, Rheinland-Pfalz, das Saarland 
und Hessen. Die Länder mit einer größeren Bevölkerungszu-
nahme, wie Bremen, Nordrhein-Westfalen und Baden-Würt-
temberg, verdanken den Zuwachs vorwiegend den Wande-
rungen innerhalb, und noch stärker den Wanderungen 
über die Grenzen des Bundesgebietes. In Hamburg mit 
einem Sterbefallüberschuß wäre ohne Zuwanderung die Ein-
wohnerzahl sogar zurückgegangen. Eine ähnliche Reihenfolge 
wie die beschriebene ist auch beim Vergleich des Bevölke-
rungsstandes Ende 1957 mit dem von 1950 zu beobachten. Da-
bei folgte die Entwicklung in Hessen und im Saarland fast ge-
nau dem Bundesdurchschnitt. 

In B er 1 in (Wes t) mit 2,2 Mill. Einwohnern betrug die 
Bevölkerungszunahme 1957 nur knapp 5 000 oder 0,2 vH. 
Einem Zuwanderungsuberschuß von etwa 21 000 Personen 
steht ein Uberschuß der Sterbefälle über die Lebendgeborenen 
von 16 000 gegenüber. Verglichen mit 1950 ist die Einwohner-
zahl von Berlin (West) um 3,4 vH angestiegen. Hervorzuheben 
ist der große Frauenüber5chuß in Berlm (West), wo auf 
100 Männer 135 Frauen kommen. In den Ländern des Bundes-
gebietes schwankt die Zahl der Frauen je 100 Männer zwi-
schen 117 in Hamburg und 109 im Saarland. Schw. 

Der Zeitabstand zwischen Eheschließung 
und Geburt des ersten Kindes 

Im Juli-Heft 1956 dieser Zeitschrift ist tiber den Abstand 
zwischen den Geburten in der Ehe in einigen Ländern des 
Bundesgebietes berichtet worden. Als wichtigstes Ergebnis 

war hervorzuheben, daß der durchschnittliche Geburtenab-
stand seit Beginn dieses Jahrhunderts größer geworden ist. 
Der Grund ist in der Abnahme der kinderreichen Familien 
mit schneller Geburtenfolge zu sehen. Wie damals schon be-
tont wurde, bleibt bei Geburtenbeschränkung nicht zuerst das 
letzte, dann das vorletzte usw. Kind ungeboren, sondern sie 
fängt be,reits bei den ersten Kindern an. Ein Hinausschieben-
wollen, z.B. aus wirtschaftlichen Gründen, führt oft zu einem 
endgültigen Verzicht. Schon Untersuchungen aus der Zeit vor 
dem zweiten Weltkrieg haben gezeigt, daß die ersten Kinder 
im Durchschnitt später geboren werden und daß diesen spä-
ten Erstgeborenen häufiger keine weiteren Geburten mehr 
folgen. 

Dber den genauen Zeitpunkt der Geburt der ersten Kinder 
nach der Eheschließung der Eltern liegen jetzt von einigen 
Ländern des Bundesgebietes Unterlagen aus den Jahren 1954, 
1955 und 1956 vor1). Danach werden 30 bis 40 vH aller Erst-
geborenen innerhalb der ersten 7 Monate und 35 bis 45 vH 
innerhalb der ersten 9 Monate nach der Eheschließung gebo-
ren. Eine genaue Trennung nach Kindern, die vor oder nach 
der Eheschließung gezeugt werden, lediglich an Hand des 
Zeitabstands zwischen Geburt und Eheschließung, ist wegen 
der Oberschneidungen von übertragenen Kindern bei den vor 
der Eheschließung und frtihgeborenen bei den nach der Ehe-
schließung gezeugten Kindern nicht möglich. Mit diesen Ein-
~chränkungen ist aus den vorliegenden Ergebnissen zu schlie-
ßen, daß im Berichtszeitraum etwa 4 0 v H a 11 er Erst-
kind er und rund 70 vH der innerhalb eines 
Jahres nach der Eheschließung geborenen 
E r s t k i n d e r v o r e h e l i c h g e z e u g t s i n d. 

Bemerkenswert ist der regionale Unterschied in der Häu-
figkeit der vorehelich gezeugten Erstkinder. Ihr Anteil an 
den Erstkindern überhaupt ist in Hamburg, Bremen, Nieder-
sachsen und Berlin (West) höher als in den süddeutschen 
Landern Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern 
sowie Nordrhein-Westfalen. Nach Ablauf des ersten Jahres 
nach der Eheschließung - also mit Einschluß des größten 
Teiles der in der Ehe gezeugten Kinder - ist jedoch, mit 
Ausnahme von Nordrhein-Westfalen, schon eine weHgehende 
Angleichung zu erkennen. 

Die Häufigkeitsverteilung des Zeitabstandes der ersten Ge-
burt von der Eheschließung ergibt eine zweigipfelige asym-
metrische Kurve. D e r er s t e G i p f e 1 et w a beim 5. M o„ 
n a t, d e r m I t d e m h ä u f i g s t e n Z e i t p unkt der 
Eh e s c h 1 i e ß u n g n a c h e i n g e t r e t e n e r S c h w an-
g e r s c h a f t, n ä m 1 i c h d e m 4. Mo n a t, zus am m e n-
h an g t, i s t b e de u t e n d h ö h e r a l s d e r z w e i t e, 
der den häufigsten Zeitpunkt der Geburt 
n a c h d e r Eh e s c h 1 i e ß u n g g e z e u g t e r Er s t k in-
d e r a n g i b t u n d i m 1 0. E h e m o n a t 1 i e g t. 

Dieser [{urvenverlauf ist hinsichtlich des Zeitpunktes der 
Gipfel bei allen Ländern weitgehend derselbe. In der ver-
schiedenen Höhe des ersten Gipfels kommt zum Ausdruck, 
w3.s über die Unterschiede zwischen den Landern hinsichtlich 
der Häufigkeit vorehelich gezeugter Kinder schon gesagt 
wurde. In bezug auf die Hohe des zweiten Gipfels ist hervor-
zuheben, daß dieser für die Stadtstaaten Bremen, Hamburg 

1) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 183•. 

Die Erstgeborenen nach dem Zeitabstand zwischen der Ehesd1Iießung der Eltern und der Geburt 

Von 100 Erstgeborenen wurden innerhalb der nebenstehenden Zeit nach der Eheschließung geboren1) 
-----Zci tab:':tanJ - -- - ---- --- ----

1 - • - I d I Baden-
----- ----

zwischen Eheschließung Sachsen Hamburg Nieder- Bremen 'N;>rdrhem-1 Rhem an - Wurttem- Bayern 
1 

Berlin Danemark und Geburt -- 1955/56 
1 

sochsen 
1 

1954/56 Westfalen Pfalz I ber 7 , 1956 (West) 1956 1901/02 1 1910/11 1956 
1 1956 1 1955 1954/55 1 

1954/55 

7 Monate 40,2 1 43,0 35,7 1 37,9 1 39,0 
1 

29,8 1 33,1 32,7 33,9 
1 

36,9 40,3 unter .. ... 
9 Monate 50,0 51, 7 40,7 43,2 43,5 34,5 42,3 1 37,7 

1 

39,2 41,5 45,5 unter ...... 
1 unter 12 .Nlonate . " 66,8 67,3 48,9 

1 

53,0 
1 

52,1 44,0 
1 

50,9 50,6 52,0 50,l 56,2 
unter 2 Jahre ..... 88,9 

1 

86,5 67,3 74,5 71,3 
1 

66,6 75,2 73,5 73,3 
1 

69,4 77,3 
unter 3 Jahre ······ 94,3 92,5 78,7 84,5 82,7 79,0 85,9 

1 

84,7 83,0 80,6 86,6 
unter 4 Jahre .. .... 96,5 95,6 86,2 

1 

90,3 
i 

88,9 86,5 
1 

91,3 91,1 
1 

88,9 87,8 91,6 
unter 5 Jahre ... 97,7 97,1 91,1 94,0 93,0 

1 
91,3 : 94,9 94,8 

1 
92,7 

1 

92,4 94,4 
unter 10 Jahre ······· 99,4 

i 
99,4 99,1 99,4 98,8 98,2 99,4 99,2 99,2 98,7 99,2 

unter 15 Jahre .. " . 99,9 99,9 99,9 99,9 
1 

99,1 99,9 99,9 99,9 99,8 99,8 99,9 
unter 20 Jahre 100 100 100 1 100 100 100 100 1 100 

1 

100 100 100 .. 
1 

1 
1 

1 1 

1) Ohne die nach mehr als 20jahri~er Ehedauer Geborenen. 
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DIE ERSTGEBORENEN NACH DEM ZEITABSTAND ZWISCHEN DER EHESCHLIESSUNG DER ELTERN UND DER GEBURT 
Von 100 Erstgeborenen wurden im . ten Monat nach der Eheschließung geboren 

vtt Gemeinden mit. . Einwohnern: ....... unter 2000 - 2000 bis unter 100000 = 100 000 und mehr -- alle Gemeinden vtt 
~---.-------------.---, 10 10 ~--------------~ 

= HAMBURG 1955/56 
= BREMEN 1954/56 
- BERLIN (WEST)1955 

ß.----------------~ 

NIEDERSACHSEN 
19s6 

NORDRHEIN-WESTFALEN 
1956 

1----1------1----1-----ti ß 

(\ 

RHEINLAND-PFALZ 
1955 

BADEN-WÜRTTEMBERG BAYERN 
1956 1 1954 

0 f-r-,-rr-r--1---r--r-r-,---r+~---r--r-r-+----,--+-' h--r--T"T--r--t--T-,---r-T-,-t--r-,---rr-,-,t----,--+- 0 
1 1 Z 3 4 5 /, 7 8 9 10 11 IZ 1314 15 1/, 1718 Zl Z4Mon I 1 / 3 4 5 6 7 8 ? 10 11 1213 14 1516 1718 21 14Mon 1 1 1 l 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1314 15 16 1718 Zl 24Monate 

Ehescn1reßun9 Ehe;cl1l1eßung 

und Berlin (West) sowie Nordrhein-Westfalen sehr viel 
niedriger liegt als für Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg 
und Bayern. Die Kurven überschneiden sich dann zu einem 
späteren Zeitpunkt. Sofern die Zeugung in der Ehe erfolgt, 
wird also die Geburt in den zuerst genannten Ländern stär-
ker hinausgezögert. Eine Erklärung dafür ist in der unter-
schiedlichen Verteilung der Bevölkerung auf Stadt und Land 
zu suchen. In Stadt und Land ist der Anteil der vorehelich 
gezeugten Erstkinder etwa gleich hoch, lediglich in Nieder-
sachsen in den Großstädten kleiner als in den übrigen Ge-
meinden. Nao.'l. der Eheschließung erfolgen dagegen die Zeu-
gungen in allen hier aufgeführten Ländern in den Groß-
städten später als in den mittelgroßen Gemeinden und in die-
sen später als auf dem Lande. Während also auf dem Lande, 
auch wenn bei der Heirat keine Schwangerschaft vorliegt, 
das erste Kind sehr bald geboren wird, ist in der Stadt ein 
Hinauszögern des Geburtstermins zu beobachten. 

In vorstehender Tabelle sind für das Jahr 1956 auch Ver-
gleichszahlen für Dänemark enthalten. Der Anteil der vor-
ehelich gezeugten Erstkinder ist dort höher als in allen auf-
geführten Ländern des Bundesgebietes. Die Zahlen kommen 
denjenigen von Niedersachen und Bremen am nächsten. Nach 
Großstädten, Provinzstädten und Landkreisen aufgegliedert 
ist der Anteil der bis zum Ablauf von 7 Monaten nach der 
Eheschließung geborenen Erstkinder in Dänemark in den 
Großstädten mit 45,5 vH am höchsten. In den Provinzstädten 
beträgt er 43,0 vH und in den Landkreisen 37,2 vH. 

Für eine Gegenüberstellung der jetzigen Ergebnisse mit 
denen aus früheren Jahrzehnten stehen Unterlagen aus Sach-
sen für die Zeit zu Beginn dieses Jahrhunderts zur Ver-
fügung. Damals wurden 40 vH aller Erstgeborenen bis zum 
Ablauf von 7 Monaten, 50 vH bis zum Ablauf von 9 Monaten 
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Eheschließung 

und zwei Drittel innerhalb des ersten Jahres nach der Ehe-
schließung geboren. Der Anteil der vorehelich gezeugten 
Erstkinder war also höher, und die nach der Eheschließung 
gezeugten Erstkinder wurden in der Ehe früher geboren als 

Die ehelich Lebend- und Totgeborenen nach der Ehedauer 
der Eltern im Reichsgebiet 1934 und 1938 sowie im Bundes-

gebiet 1950 bis 1956 

Durch-
schnittlicher 
Zeitabstand 

zwischen 
Eheschlie-
ßung und 

Geburt 
in Jahren 

0 
1 
2 
3 
4 
6 
9 

1 
2 
3 
4 
6 
9 

2 
3 
4 
6 • 
9 

Von 100 Geborenen wurden innerhalb nebenstehender Jahre 
nach der Eheschließung geboren 

~- - - --- - ------
Reichsgebiet I Bundesgebiet 

193411938 ~50_1_ 1951T 195211953 i 1954 1~95~T1;;; 

23,8 20,1 
64,1 59,2 
77,8 75,8 
85,2 84,7 
90,4 90,9 
96,1 95,5 
98,6 98,3 

Erstkinder 
26,3 25,8 23, 7 23,0 
68,4 68,9 64,6 61,6 
83,8 84,1 82,4 79,8 
89,4 90, 7 89,9 88,8 
91,9 93,6 93,9 93,2 
94,9 95,6 96,9 97,2 
97,4 97, 7 98,4 98,6 

Zweitkinder 

23,2 
60,7 
77,9 
87,3 
92,5 
97,1 
98,7 

12,6 
30,2 
46,8 
60,9 
80,7 
92,8 

9,1 10,0 11,1 10,4 
26,1 30,1 31,2 31,2 
44,2 49,2 51,0 50,2 
60,5 61,8 65,2 65,4 
78,5 73,5 77,8 82,6 
91,6 87,6 89,5 91,5 

9,4 9,0 
28,7 26,7 
48,6 45,6 
63, 7 61,8 
83,1 82,0 
92,2 92,7 

7,3 
17,4 
31,3 
57,1 
79,3 

5,9 
15,8 
30,9 
54,7 
78,0 

Drittkinder 
6,0 6,5 

16,3 17,1 
29,6 31,2 
45,2 50,1 
67,9 71,1 

7,0 6,7 
17,7 18,2 
32,0 i 32,5 56,6 57,7 
74,2 75,9 

5,9 
16,5 
31,3 
57,1 
77,7 

23,7 
60,7 
77,0 
86,0 
91,6 
96,8 
99,0 

8,7 
25,8 
43,3 
59,1 
80,5 
93,7 

5,5 
15,2 
29,2 
56,0 
80,4 

24,4 
62,0 
77,2 
85,8 
91,0 
96,6 
99,1 

8,8 
26,0 
42,8 
57,5 
79,6 
93,9 

5,4 
14,9 
27,7 
54,6 
80,8 



heute. Eine Aufgliederung nach dem Alter der Frauen würde 
vermutlich eine entgegengesetzte Entwicklung bei ganz jun-
gen und älteren Frauen erkennen lassen, wie aus Unter-
suchungen, die in Großbritannien an Hand der Unterlagen 
aus dem Family Census von 1946 angestellt wurden, zu schlie-
ßen ist. Danach betrug der Anteil der Frauen mit vorehe-
licher Konzeption an allen Frauen, die bei der Eheschließung 
noch nicht 20 Jahre alt waren, 27 vH für die Ehejahrgänge 
1900 bis 1909 und 43 vH für die Ehejahrgänge 1925 bis 1929. 
Bei den Frauen mit einem höheren Heiratsalter und gleich.-
zeitig erheblich. geringerem Anteil vorehelich.er Konzeptio-
nen war dagegen kein nennenswerter Unterschied zwischen 
den Ehejahrgängen festzustellen. Bei den jungen Frauen un,. 
ter 20 Jahren war also von 1900 bis 1929 die bestehende 
Schwangerschaft mehr und mehr ein Grund für die Ehesdllie-
ßung. Besonders bemerkenswert ist aber auch, daß die Frauen 
mit vorehelich.er Konzeption in ihrer Ehe im Durchschnitt 
mehr Kinder geboren hatten als die, deren Kinder nach der 
Eheschließung gezeugt waren. Ob diese Ergebnisse auch für 
das Bundesgebiet zutreffen, könnte im Rahmen der für 1960 
geplanten Volkszählung durch Feststellung des Geburts-
datums der von den verheirateten Frauen geborenen Kinder 
geprüft werden. 

E i n e z u n e h m e n d e V e r z ö g e r u n g d e s G e-
b u r t s t e r m i n s n i c h t n u r d e s e r s t e n, s o n d e r n 
auch des zweiten Kin d es in der Ehe geht aus den 
Unterlagen der laufenden Statistik hervor. Für das Bundes-
gebiet werden seit 1950 die ehelidl Geborenen nach Eheschlie-
ßungsjahren der Mütter und nach der Geburtenfolge aus-
gezählt. In der Zeit von 1950 bis 1956 wurden rund ein Vier-
tel aller Erstkinder im Kalenderjahr der Eheschließung ge-
boren. 1950 erfolgten 84 vH der Erstgeburten innerhalb der 
drei ersten Ehejahre - damit ist das Ehescb.ließungsjahr so-
wie das 1. und 2. Kalenderjahr nach der Eheschließung ge-
meint-, 1956 waren es dagegen nur 77 vH. Von den Zweit-
kindern waren 1950 62 vH und 1956 57 vH innerhalb der 
ersten 5 Ehejahre geboren. Dagegen tritt bei den Drittkin-
dern in dem genannten Zeitraum eine derartige Verzögerung 
nicht in Erscheinung; es wurden von diesen Kindern im Ge-
genteil 1950 nrur 45 vH, 1956 jedoch 55 vH innerhalb der 
ersten 7 Ehejahre geboren. Während beim Vergleich der 
Ergebnisse der Jahre 1938 und 1934 auch für das Reichsgebiet 
schon eine ähnliche Entwicklung beobachtet und b·eschrieben 
wurde, kann man von einer weiteren Verzögerung des Zeit-
punktes der ersten Geburten in der Jetztzeit gegenüber da-
mals nicht sprechen. Pe. 

Gesundheitswesen 
Die Sterbefälle im Jahr 1956 

nach Todesursachen, Alter und Geschlecht 
Im Jahre 1956 starben in der Bundesrepublik Deutschland-

ohne Saarland - 556 897 Personen (289 143 Männer und 
267 754 Frauen) gegenüber 541 324 -im Vorjahr. Die Sterbe-
ziffer betrug im Berichtsjahr 11,1 auf 1 000 der Bevölkerung 
und hatte sich damit gegenüber 1955 mit 10,8 nur unwesentlidl 
erhöht. Die für den Vergleich mit den einzelnen Todesursa-
chen auf 100 000 der Bevölkerung berechneten Ziffern lauten 
1 115 bzw. 1 082. 

Die allgemeinen Sterbeziffern der wichtigsten 
Todesursachen 

Wenn auch die allgemeine Sterbeziffer im Jahr 1956 gegen-
über 1955 keinen wesentlichen Unterschied aufwies, zei,gten 
doch die Sterbeziffern der wichtigsten Todesursachen größere 
Bewegung. Einige wichtige Todesursachen nahmen zu, andere 
ab und führten so zu einem Ausgleich und einer relativ be-
ständigen Gesamtsterbeziffer. 

Die beiden wichtigsten Todesursachen, dte an Herz-, Kreis-
lauf- und Gefäßerkrankungen und die an Krebs, haben ver-
hältnismäßig stark, die an Krankheiten der Atmungsorgane 
schwach zugenommen. Bei der letztgenannten Krankheits-
gruppe stieg allerding,s nur die Sterbeziffer an Lungenentzün-
dung, während die an Grippe abnahm. 

Zunächst erscheint es erstaunlich, daß bei steigendem An-
teil der alten Leute an der gesamten Bevölkerung die rück-
läufige Tendenz der Sterbeziffer an Altersschwäche auch 1956 
gegenüber 1955 deutlich erkennbar blieb. Dieses dürfte eine 
Folge der besseren Erfassung der Todesursachen sein, wo-
durch die Verlegenheitsdiagnose „Alterssdi.wäche" seltener ge-
worden ist. Die in der NachkriegszeH anfänglich sehr starke, 
in den letzten Jahren immer geringer abfallende Tendenz der 
Tuberkulosesterbeziffer hat sich weiterhin fortgesetzt. Die 
Unfallsterbeziffern haben sich erhöht, vor allem infolge der 
im Jahre 1956 gestiegenen Straßenverkehrsunfalle, aber auch 
infolge von Stürzen, z. B. von Gerüsten. 

Die verschiedene Entwicklung der Sterblichkeit an den 
wichtigsten Todesursachen hat die Reihenfolge ihrer Bedeu-
tung nicht ändern können. Es haben sich lediglich. die Ab-
stände etwas vergrößert. Noch weiter an erster Stelle als bis-
her steht die Sterbeziffer an Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrank-
heiten mit 441 auf 100 000 der Bevölkerung. Die an zweiter 
Stelle stehende Krebssterbeziffer betrug 188 und die dann 
folgende Sterbeziffer an Krankheiten der Atmungsorgane nur 
84. Die Sterbeziffer an unnatürlichen Todesursachen ist mit 79 
nur wenig niedriger. 

Tabelle 1: Die Sterbefälle nach wichtigsten Todesursachen 

Todesursache und Nummer 
des deutschen Verzeichnisses 1950 

Nattirliche Todesursachen insgesamt .. 
Herz•, Gefäß- und Kreislaufkrank-
heiten (371, 372, 401-498) ...... . 
darunter~ 
Herzkrankheiten (421-462) ...... . 
Gefäßstörungen des Zentralnerven-
systems (Gehirnblutung) (371) .... 

Krebs und andere bösartige 
Neubildungen (201-249) . , ...... . 

Krankheiten der Atmungsorgane 
(501-579) ..................... . 
darunter: 
Lungenentzündung (531-539, 844). 
Grippe (521, 522) ............... . 

Altersschwache (891, T.v. 892) .... . 
Krankheiten der Verdauungsorgane 
(601-691) ........ , ............ . 

Tuberkulose insgesamt (000-039) .. . 
darunter: 
Tuberkulose der Atmungsorgane 

(000, 010) ....... , .........•... 
Alle tibrigen Todesursachen 

(Rest von 000-899) ............ . 

Unnatürliche Todesursachen insgesamt 
(Unfalle, Vergiftungen, Selbstmord 
und sonstige Gewalteinwirkungen) 
(901-999) ......... , ..... , ...... . 
davon: 
Kraftfahrzeugunfälle (901) 
Sonstige Straßenverkehrsunfalle 

(912, 919) ..................... . 
Unfälle durch Sturz (921-929) , ... . 
Selbstmord (970-979) ........... . 

1 Alle sonstigen Unfälle und Vergiftun-
gen und Gewalteinwirkungen (911„ 
913, 914, 931-969, 981-999) .... . 

Gestorbene insgesamt (000-999) .... . 
mannlich ............. .. 
weiblich .... , .. , ....... . 

1
~__1_9_5_6_~~~1~1~9~55~/~19_3_8_ 

auf 100 000 
Anzahl der Bevblkerung 

517 460 1 036,3 

220 337 441,3 

111 281 222,9 

77 436 155,1 

93 826 187,9 

41 824 83,8 

20 795 41,7 
3 874 7,8 

32 508 65,1 

28 722 57,5 
9 694 19,4 

8 649 17,4 

90 549 181,3 

39 437 

12 211 

850 
8 608 
9 383 

79,0 

24,4 

1,7 
17,3 
18,7 

8 393 16,8 
556 897 1 115,3 
289 143 1 235,6 
267 754 1 009,2 

957,8 

419,7 

212,7 

149,l 

180,3 

82,1 

39,0 
11,8 
68,4 

55,7 
20,l 

17,8 

178,7 

77,3 

23,2 

1 074,2 

307,4 

158,9 

100,l 

145,l 

136,3 

83,2 
13,8 
97,8 

75,6 
61,6 

52,6 

250,8 

78,4 

2,0 1 

::'.: 1 :::: 

1
1 082,4')[ l 153,0 
1 187,41) 691,5 

989,01) 561,5 

Außerdem: Berlin (West) .. , .. , . . . . 32 207 1 445,9 1 390, 7 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . 10 309 1 027,4 1 010,5 

1) Unter Verwendung berichtigter Bev<ilkerungszahlen auf Grund der Woh-
nungsstatistik am 25. 9. 1956 betragen die Sterbeziffern: insgesamt 1100,2; 
mannlich 1 214,0, weiblich 1 000,1. 

Die wichtigsten Todesursachen in den verschiedenen Lebens-
abschnitten und nach dem Geschlecht 

Im folgenden Schaubitd ist deutlich erkennbar, daß in den 
dargestellten Lebensabschnitten der Männer und Frauen die 
verschiedenen Todesursachen eine unterschiedliche Bedeutung 
haben. Sieht man von den Sterbefällen im 1. Lebensjahr, die 
noch gesondert besprochen werden, ab, spielen beim männ-
lichen Geschlecht die Sterbefälle an „unnatürlichen" Todes-
ursachen (Unfälle, Vergiftungen, Se1bstmord und sonstige 
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DIE WICHTIGSTEN TODESURSACHEN 1956 IN ElEN VERSCHIEDENEN LEBENSABSCHNITTEN 
Unnatürliche 

~ Todesursachen 
darStraßerwerleh~unfalle 

Herz,Gefaß und Krebsu andere bos-
l!llllllll!!l!l Kre1sldufkrankh, ~arl1geNeubildungen ~Altersschwache c====, Tuberkulose 

'====' insgesamt 
Lungen 

~entzundung 
Alleubrigen 

c:=::::J Todesursachen 

Altersgruppen 
Greisenalter 

II 

MÄNNLICH 

10 9 8 7 4 0 

tJ Jah1e1.1a!ter 
I 

l.S b1sunler 75 

Berufsalter 

m 
45 b,s unter b 5 

II 
25 bis unter 4 5 

I 
15 b,s unter 25 

Schulalter 
5 bis unter 15 

Spielalter 
1 bis unter 5 

WEIBLICH 

0 2 b 
1ausend Sterbefalle 

STAT BUNDESAMT EB-1051 
Maßstab bezogen auf 1 AltersJahr 

9 10 11 
1ausend Sterbefälle 

Gewalteinwirkungen) eine wesentlich größere Rolle als beim 
weiblichen Geschlecht. Im Spielalter (1 bis unter 5Jahre) gehen 
bei Knaben fast ein Drittel aller Sterbefalle auf unnatürliche 
Todesursachen zurück, dagegen nur etwa ein Viertel bei den 
Mädchen der gleichen Altersgruppe. Dieser Unterschied wird 
in den weiteren Lebensahschnitten noch deutlicher, denn im 
Schulalter (5 bis unter 15 Jahre) entfallen bei den Knaben 
bereits fast die Hälfte aller Sterbefälle und bei den 15- bis 
unter 25jährigen Männern sogar mehr als zwei Drittel auf 
unnatürliche Todesursachen, dagegen beim wefölichen Ge-
schlecht nur jeweils ein Drittel in diesen beiden Lebens-
abschnitten. 

Wenn auch bei den 25- bis unter 45jährigen• Männern die 
Sterbefalle an unnati.ulichen Todesursachen noch fast 42 vH 
aller Sterbefälle verursachen, treten doch bereits die Sterbe-
fälle an Herz-, Gefäß- und Kr,eislaufkrankheiten (14,5 vH) 
und Krebs (9,3 vH) deutlich in Erscheinung. Bei den 25- bis 
unter 45jährigen Frauen entfallen dagegen nur rund 13 vH 
aller Sterbefalle auf unnatürliche Todesursachen, aber 26,2 vH 
uuf Krebs und weitere 14,5 vH auf Herz-, Gefäß- und Kreis-
laufkrankheiten. 

Die Krebssterbefälle betragen bei den Frauen von 45- bis 
unter 65 Jahren bereits ein Drittel aller Sterbefälle; ihnen 
folgen die Sterbefälle an Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrank-
heiten, die nur unwesentlich niedriger liegen. Die Sterbefälle 
an unnatürlichen Todesursachen mit 5,2 vH spielen dagegen 
bei Frauen dieser Altersgruppe keine wesentliche Rolle. Bei 
den Männern der entsprechenden Altersgruppe verursachen 
die Sterbefälle an Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 

etwas mehr als ein Drittel aller Sterbefälle und die an Krebs 
rund 22 vH, während nur noch 10,2 vH der Sterbefälle auf 
unnatürliche Todesursachen entfallen. 

Bei den noch älteren Leuten sind die Sterbefälle an Un-
fällen zwar absolut nicht unbedeutend, wegen der großen 
Zahl von Sterbefällen überhaupt spielen sie aber relativ 
kaum noch eine Rolle. 

In der Altersgruppe der 65- bis unter 75jährigen werden 
bei beiden Geschlechtern rund die Hälfte aller Sterbefälle 
durch Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten und rund ein 
fünftel durch Krebs verursacht. Auch bei den über 75 Jahre 
alten Männern und Frauen entfallen rund die Hälfte aller 
Sterbefälle auf Herz-, Gefäß- und Kretslaufkrankheiten. Die 
Sterbefälle an Krebs und Altersschwäche betragen bei beiden 
Geschlechtern rund ein Viertel der Sterbefälle dieser Alters-
gruppe. Daneben wurde auch Altersschwäche häufig als To-
desursache angegeben. Bei den Männern sind die Zahlen der 
Sterbefälle an Altersschwäche und Krebs fast gleich groß, 
bei den Frauen die Steberfälle an Altersschwäche zahlen-
mäßig höher als die an Krebs. 

Säuglings- und Müttersterblichkeit 
Unter den Maßzahlen für die Beurteilung der gesundheit-

lichen Lage einer Bevölkerung sind die Angaben über die 
Säuglingssterblichkeit und - allerdings mit gewissen Ein-
schränkungen - auch die der Müttersterblichkeit besonders 
aufschlußreich. Da sowohl die Säuglings- als auch die Mütter-
sterblichkeit in der ~undesrepublik Deutschland immer noch 

Tabelle 2: Die Sterbefälle de,r Säuglinge nach wichtigsten Todesursachen 

Todesursache 
und Nummer des 

deutschen Verzeichnisses 1950 

1956 ----- ---- \ _____ -- --- 1955_____ ---
Alter der gestorbenen Sauglinge 

----- un:er 1 Jah:- ---i unter 7 Ta~~'i°n~~lfr I unter 1 Jahr - ! unter; T~g:\""::!:g{ J~~ 
Anz 1 1---- ________ Verhältniszahlen be_zogen auf 100 000 Lebencl~l,_orene__ ___ -- ~-== 

ah msges. \ mannl. \ weih!. \ mannl, I weibl. i mannl.' weih!. 1 insges. 1 mannl. \ weih!. 1 mannl. we1bl. 1 mannl. \ we1bl. 

Frtihgeburt (852) . . . . . . . . . . . . . 9 081 1107,411209,41999,2 11028,2 1
1 835,6 :

1 
181,31163,611231,3 !ll 353,511101,1 11257,7 111001,6 95,81 99,5 

Angeborene Mißbildungen 1 

(831-839) . . . . . . . . . 4 127 503,3 525,8 479,5 210,4 ' 199,8 1 315,41279,6 511,8 1 527,0 495,5 225,1 1 206,8 301,9 288, 7 
AngeboreneLebensschwache(851) 1 607 196,0

1

228,3 1 161,6 161,41120,1 67,0 41,5 266,7 1 293,0 238,7 252,5 207,l 40,5, 31,6 
Entbindungsfolgen (841) 2 995 365,2 436,8 289,2 367,0 242,6 ,

1 

69,8 46,6 351,4 426,l , 271,8 389,5 1 248,4 36,5 ' 23,4 
Lungenentzundung (531,533,538, i 1 1 1 

844)................... 3 530 430,5 ,' 469,71 388,9 37,4 ' 31,7 ' 432,3 ' 357,2 497,0 534,9 456,6 49,61 38,4 485,3 '1 418,2 
Infektionskrankheiten insgesamt 1 , 

(000-199) . . . . . . . . . . . . . . . . . 568 69,3 II 71,0 ' 67,5 0,7 1,8 i 70,31 65,7 ' 70,6 72,6 1 68,4 ' 1,7 1,8 70,8 1 66,6 
Magen- und Darmkatarrh (661, \ ' ' 1 

843)....................... 405 49,4 1 61,1 1 37,0 1,9 ! 0,3 59,2 1 36,7 1 52,2 62,51 41,31 0,7 0,8 '1 61,7 40,5 
Alle ubrigen Todesursachen .... 9189 1120,6 ,1256,0 976,8 415,8 i 363,5, 840,3 613,4 1173,0 11318,4 1015,3 482,6 380,5 83S,3 634,7 
Gestorbene Sauglinge insgesamt ·/ 31 502 13 841, 7 i4 258,2 l3 399, 7 12 222,7 11 795,4 

1

2 035,5 jl 604,3 14 154,0 j4 588,0 !3 688,7 12 659,6 12 085,5 11 930,9 ;1 603,2 
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wesentlich höher liegen ,als in anderen Staaten, ist eine ge-
naue Analyse der statistischen Ergebnisse erforderlich, um 
die Ursachen der Unterschiede beurteilen und gegebenenfalls 
entsprechende Maßnahmen ergreifen zu können. 

Im Jahre 1956 starben in der Bundesrepublik Deutschland 
31 502 Säuglinge. Die Sterbeziffer betrug 3 842 auf 100 000 
Lebendgeborene und wies damit ge,genüber 1955 (4 154) einen 
deutlichen Rückgang auf. Besonders hervorzuheben ist, daß 
im Jahre 1956 im Vergleich zum Vorjahr nicht nur die Säug-
lingssterblichkeit insgesamt gesunken ist, sondern auch die 
schwer zu beeinflussende der 1. Lebenswoche. 

Der Unterschied in der Höhe der Sa.uglingssterblichkeit bei 
Knaben (rund 4 258) und Mädchen (3 400) zeigte deutlich die 
größere Gefährdung der männlichen Säuglinge. Auch bei den 
verschiedenen Todesursachen lagen die Sterbeziffern der 
männlichen Säuglinge - mit Ausnahme bei Syphilis und 
Keuchhusten - eindeutig höher als die der weiblichen Säug-
linge. 

STERBEFÄLLE BEI DEN SÄUGLINGEN NACH WICHTIGSTEN TODESURSACHEN 
Auf 100 000 Lebendgeborene 

unter1Jahr 
~1956 

untcr?Tage 

MÄNNLICH 

1200 800 400 
ST1H BUNDESAMT 5B- 1652 

r:°0°?®:~ 1955 
unterfTage 

Frühgeburt 

Anbeborene 
M1 ß I ldungen 

lungenentzundung 

Entbindungsfolgen 

Angeborene 
Lebenssehwache 

Infektions-
Krankheiten 

Magen-und 
Darmkartarrh 

Alle ubrigen 
Tode1ursachen 

0 0 

C===:J 1938 

WEIBLICH 

400 800 

Aus dem vorstehenden SchaubHd ist deutlich die hohe 
Sterblichkeit an den Folgen der Frühgeburt (Geburtsgewicht 
der Frühgeborenen unter 2 500 g) bzw. angeborener Lebens-
schwäche (Geburtsgewicht mindestens 2 500 g) zu erkennen. 
Diese beiden Todesursachen - im eigentlichen Sinne sind 
diese Begriffe k e i n e Todesursachen, sondern kennzeichnen 
nur die besonders durch Erkrankungen und Tod gefahrdeten 
Säuglinge - mußten hier zusammengefaßt werden, weil die 
Diagnosen häufig in der Praxis nicht streng getrennt werden. 
Sie verursachen rund ein Drittel aller Säuglingssterbefälle. 
Der 1956 wesentlich niedrigere Stand der Sterblichkeit der 

Säuglinge nach Frühgeburten und mit angeborener Lebens-
schwäche gegenüber 1955 und insbe,sondere gegenüber 1938 
ist klar erkennbar. Erst in we~tem Abstand folgen die Säug-
lingssterbeziffern an angeborenen Mißbildungen, an Lungen-
entzündung und als Folge von Schädigungen bei der Ent-
bmdung. Die günstige Beeinflussung einiger Todesursachen 
der Säuglinge durch den Fortschritt der medizinischen Wis-
senschaft zeigten die Sterbeziffern an Lungenentzündung, an 
Infektionskrankheiten und insbesondere an Magendarm-
katarrh, die 1956 im Vergleich zu 1938 ganz erheblich abge-
sunken sind. 

Im nebenstehenden Schaubild sind für 1955 und 1956 auch die 
Todesursachen der Säuglinge m der ersten Lebenswoche -
flir 1938 liegen entsprechenµe Ergebni,sse nicht vor - beson-
ders gekennzeichnet. Frühgeburt und angeborene Lebens-
schwäche, aber auch Entbindungsfolgen und angeborene Miß-
bildungen spielen be,i den Säuglingssterbefällen der ersten 
Lebenswoche die entscheidende Rolle. Aus der erfreulichen 
Entwicklung der Sterblichkeit der frühgeborenen und lebens-
schwachen Säuglinge, die etwa ab 1950 rückläufig ist, darf 
geschlossen werden, daß sich die moderne Pflege und War-
tung dieser besonders gefahrdeten Säuglinge bereits günstig 
ausgewirkt hat1 ). 

In Zusammenhang mit den Totgeburten') (1956: 1,9 vH aller 
Geburten) und der Säuglingssterblichkeit in den ersten Le-
benstagen steht die Muttersterblichkeit. Auf die Berechnungs-
methode der Müttersterblichkeit und die insbE}sondere bei 
internationalen Vergleichen auftretenden Schwierigkeiten 
wurde bereits früher in dieser Zeitschrift hingewiesen"). 

Im Jahre 1956 betrug die Müttersterblichkeit in der Bundes-
republik Deutschland 138,7 auf 100 000 Lebendgeborene und 
wies damit gegenüber 1955 mit 156,7 einen erheblichen Rück-
gang auf. Dieser Rückgang der Muttersterblichkeit dürfte 
aber nicht eine echte, auf medizinischen Maßnahmen basie-
rende Senkung der Muttersterblichkeit darstellen, sondern 
in erster Linie auf eine einwandfreiere Erfassung der Mütter-
sterbefälle im Jahre 1956 gegenuber 1955 zurückzuführen sein. 
Der hohe Stand der Muttersterblichkeit im Jahre 1955 gab 
1956 Veranlassung zu Rückfragen bei den Ausstellern der 
Leichenschauscheine bei allen Müttersterbefällen, die nicht 
als Komplikationen von Schwangerschaft, Fehlgeburt, Entbin-
dung und Wochenbett zu erkennen waren, um durch eindeu-
tigere Angaben die Sterbefälle besser einordnen zu können, 
Aus der Tabelle ist daher auch zu erkennen, daß der Rückgang 
der Müttersterblichkeit in der Bundesrepublik Deutschland 
von 1955 auf 1956 in erster Linie auf den Rückgang der 
Sterbeziffer der Gruppe „sonstige Komplikationen der Schwan-
gerschaft, der Geburt und des Wochenbetts", zu der u. a, 
SterbefäHe nach Bauchhohlenschwangerschatt, Entbindungs-
komplikationen bei engem Becken und Lageanomalien des 
Kindes und Brustentzündungen im Wochenbett gehören, be-
ruhte, Schwierig waren und ,sind nach wie vor die Ab-
grenzungen bei Sterbefällen von schwangeren Frauen, z. B. 
mit gleichzeitiger Herzerkrankung, die nur in Ausnahmefällen 
in diese Gruppe einzuordnen sind und jetzt durch die oben 

1) Vgl. .,Statistik der Bundesrepubllk Deutschland", Bd. 169. -::--
2) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", Heft 9, September 1956. - ") ,,wir,-
schaft und Statistik", Heft 1, Januar 1956. 

Tabelle 3: 
Die Müttersterbl!chkeit in der Bundesrepublik Deutschland und in ausgewählten Staaten auf 100 000 Lebendgeborene 

1 1 1 USA 1 Bundesrepublik England _______ 
Todesursache und Nummer Os:er-1 Holland I und ' Schott-1 Schweiz Dane- 1 W -ß I Nicht- Japan 
der internationalen Liste A Deutschland1) reich Wales / land I mark ei e weiße : 

Bevölkerung 1 
1956 --1955- -- 1956 1 -1956--,--1956 - ' !956 -f955 -1 1956 1956 1 1956 - 1955--

1 
1 

1 

1 

,, 

1 

1 

Infektionen der Schwangerschaft, der Geburt und des 
1 

1 

Wochenbetts (A 115) . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 19,5 23,2 28,5 9,9 7,2 14,7 15,2 6,5 3,0 

1 

11,0 5,4 
Toxikosen wahrend der Schwangerschaft und des 

Wochenbetts (A 116) . . . . . . . . . . . . . . . . ....... 33,3 30,8 21,6 1 19,0 17,2 10,5 27,0 11,7 
j 

7,4 33,5 64,9 
1 

1 

1 

1 

Blutungen wahrend der Schwangerschaft und Geburt 

1 

6,9 1 20,l 48,0 (A 117) ............................. · · · ..... 23,2 24,3 25,0 16,4 8,2 13,6 12,9 5,2 

1 

1 

Fehlgeburt ohne Infektion oder Toxikose (A 118) ..... 7,1 

1 

8,8 2,6 3,5 3,4 
1 

2,1 

1 

8,2 3,9 1,3 3,9 

1 

7,0 
Fehlgeburt mit Sepsis (A 119) . . . . . . .............. 9,6 11,0 12,1 0,4 5,7 1,0 5,9 10,4 2,3 8,6 2,7 

1 1 

1 Sonstige Komplikationen wahrend der Schwanger-
46,0 58,6 32,0 

1 
17,7 15,5 11,5 35,2 

1 
10,4 

1 
7,9 ' 33,7 

1 
50,7 schaft, der Geburt und des Wochenbetts (A 120) , , . 

1 

Muttersterblichkeit ins~esamt ···················· 138,7 
1 

156, 7 121,8 1 67,0 1 57,1 
1 

53,5 1 104,3 
1 

48,2 
1 

28,7 1 110,8 
1 

178,8 
i 1 

1) Ohne Saarland. 
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angegebenen Rückfragen leichter und besser eingeordnet wer-
den können. Die Muttersterblichkeit in der Bundesrepublik 
Deutschland ist a,ber nach wie vor höher als in anderen 
Staaten. 

Sterbefälle an Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 
1956 wurden über 220 000 Sterbefälle - also rund 40 vH 

aller Sterbefalle - durch Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrank-
heiten verursacht. Diese Sterbeziffer lag auch 1956 mit 441 
auf 100 000 der Bevölkerung weitaus an der Spitze der wich-
tigsten Todesursachen und war bei den Männern mit 460 
etwas höher als bei den Fr,auen mit 425. Da sich mit stei-
gendem Lebensalter die angeborenen und während des Le-
bens erwovbenen Schädigungen des Herzens und des Kreis-
laufs mit den Abnutzungserscheinungen des Gesamtorganis-
mus summieren, zeigte sich schon oben, daß diese Sterbe-
ziffern mit dem Lebensalter ansteigen. Gliedert man die auf 
diesen Krankheitskomplex zurückzuführenden Sterbefälle 
nach den verschiedenen Todesursachen, so stand an erster 
Stelle die Sterbeziffer an Herzkrankheiten, die bei den Män-
nern mit 250 erheblich hoher als bei den Frauen mit 199 lag. 
Dieser erhebliche Unterschied der Sterbeziffern an Herzkrank-
heiten bei Mannern und Frauen wurde in erster Linie durch 
Erkrankungen der Herzkranzgefaße, deren Sterbeziffer bei 
den Männern mit 107 auf 100 000 mehr als doppelt so hoch 
als bei den Frauen mit 50 war, bedmgt. Am größten sind diese 
Unterschiede in der Höhe der Sterbeziffern an Erkrankungen 
der Herzkranzgefäße bei den 45- bis unter 65jahrigen; bei 
den Mannern war sie mehr als viermal so hoch wie bei den 
Frauen. Aber auch bei den 65- bis unter 75jahrigen Mannern 
war diese Sterbeziffer noch mehr als doppelt so hoch wie bei 
den Frauen. Nur niednger als die Sterbeziffer an Herzkrank-
heiten lag die der Gefaßstcirnngen des Zentralnervensystems 
(Gehirnblutung). Diese Sterbeziffer war bei den Frauen mit 
162 höher als bei den Mannern mit 147. Dieses ist allerdings 
auf den unterschiedlichen Altersaufbau der mannlichen und 
der weiblichen Bevölkerung zurückzuflihren. In allen Alters-
gruppen übertreffen die Sterbeziffern der Männer die der 
Frauen'). Eine wesentlich geringere Rolle spielen die Sterbe-
fälle an den libngen Krankheiten des Kreislaufapparates. 
Diese Sterbeziffer betrug bei den Mannern 63 und war bei den 
Frauen mit 62 nur unwesentlich niedriger. 

Krebssterbefälle 
An zweiter Stelle der w1cht1gsten Todesursachen stehen die 

Sterbefälle an Krebs und anderen bosartigen Neubildungen. 
Die Krebssterbeziffer des Jahres 1956 betrug 188 auf 100 000 
der Bevölkerung und zeigte gegenuber 1955 mit 180 einen 
genngen Anstieg. Die KrebssterbezHfer der Manner war mit 
196 hoher als die der Frauen mit 181. Ein Vergleich der 
Sterbezitfern an den verschiedenen Krebslokalisationen 
zeigte, daß bei beiden Geschlechtern die Sterbefalle an Krebs 
der Verdauungsorgane am hirnfigsten waren. Diese Sterbe-
zifler lag bei den Mannern mit 107 höhe1 als bei den Frauen 
mit 91. Noch deutlicher war aber der Unterschied in der Höhe 
der Krebssterbeziffer der Atmungsorgane bei beiden Ge-
schlechtern, denn sie betrug bei den Mannern 42, dagegen 
bei den Frauen nur 7 auf 100 000 cler Bevölkerung. Vergleicht 
man die altersspezifischen Krebssterbeziffern der Atmungs-
organe der Männer und Frauen im Jahre 1956, erkennt man 
bei den Mannern mit ansteigendem Alter einen steilen An-
stieg dieser Sterbeziffer, während der Anstieg bei den Frauen 
der entsprechenden Altersgruppen wesentlich geringer ist. 
Erwartung'sgemäß waren dagegen die Krebssterbeziffern der 
Brustdrüse und der Geschlechtsorgane bei den Frauen höher 
als bei den Männern. 

„ Unnatürliche" Sterbefälle 
Durch Unfalle, Vergiftungen, Selbstmord und sonstige Ge-

walteinwirkungen starben 1m Jahre 1956 in der Bundesrepu-
blik Deutschland 39 437 Menschen. Da gerade in den letzten 
Jahren immer wieder auf die hohe Zahl der tbdlichen Un-
falle hingewiesen wird, ist zunachst hervorzuheben, daß der 

4) Vgl. ,,statistische Monatszahlen", S. 186* f. 

Anteil der als Folgen von „unnatürlichen" Ursachen beding-
ten Sterbefälle sowohl 1956 als auch 1955 nur 7,1 vH (1938: 
6,8 vH) aller Sterbefälle betrug. 

Die Sterbeziffer an „ unnatürlichen" Todesurs,achen betrug 
im Jahre 1956 in der Bundesrepublik 79 gegenüber 77 im 
Jahre 1955. Die Höhe dieser Sterbeziffer wurde in erster Linie 
durch den hoheil! Stand der Sterbeziffer an Unfällen im enge-
ren Sinne (u. a. Verkehrsunfälle, Unfälle durch Sturz, son-
stige Unfälle und Vergiftungen Pos. Nrn. 901 bis 969 des Deut-
schen Verzeichnisse,s 1950) mit 59 bedingt. Leider ist es noch 
nicht möglich, die Unfälle im engeren Sinne für das Gebiet 
der Bundesrepublik Deutschland nach Unfällen im Verkehr, 
im Beruf und Betrieb, im Hause, beim Sport usw. aufzuglie-
dern. Derartige Untersuchungen, ergänzt durch die ftir Me-
dizin und für die Unfa!lverhütung besonders aufschlußreiche 
Auszählung nach der Art der Verletzung, wurden aber in 
Hessen5) seit einigen Jahren durchgefuhrt. 

UNFALLSTERSEFÄLLE NACH UNFALL- UNO VERLETZUNGSART 
vH IN HESSEN 1955 

100 

80 

20 

Verleh rsunfä I le 

Sonstige Verletzungen 

Verbrennungen usw 
Innere Verletzungen 
(Brust,Bauch,Becken) 
Knochenbruche 
lohneSc11aae1oruch) 

Unfälle im Haus Berufs·u Sport-u „ 
Betr1ebsunf sonst Unfalle 

Die Breite dcrSJu,'en rntspr1cht 1ene1is der :dh) der Unfallsterbefalle 
STAT BUND[S,HIT SB-1653 

Der Anteil der tödlichen Verkehrsunfalle (Straßenverkehr 
und sonstiger Verkehr) lag im Jahre 1955 in Hessen mit 
42 vH eindeutig an der Spitze aller tödlichen Unfalle im en-
~Jeren Smne. An 2. Stelle folgten die Unfalle im Hause mit 
30 vH - in diesem Zusammenhang muß darauf hmgewiesen 
·,verden, daß Unfälle im Hause nicht mit Unfallen 1m Haus-
halt identisch. sind, sondern daß letztere eine Untergruppe 
der Unfalle im Hause darstellen -, dann die Berufs- und 
Betriebsunfälle mit 12 vH und alle übrigen Unfalle em-
schließlich der Sportunfalle mit 16 vH. Aufschlußreich war 
die Aufgliederung dieser tödlichen Unfdile im engeren Sinne 
llilch der Art der Verletzung. Bei den tödlichen Verkehrs-
unfallen war der Anteil der Kopfverletzungen mit rund 81 vH 
am höchsten, aber auch etwas uber die Halfte der todlichen 
Berufs- und Betriebsunfalle wurde durch Kopfverletzungen 
bedingt. Bei den Unfällen im Hause bildeten die Knochen-
bruche mit 68 vH den höchsten Anteil dieser tödlichen Un-
fi:i.lle. Es handelte sich dabei in der Mehrzahl um Oberschen-
kelhalsbrüche alter Leute, die als Unfalle gezahlt werden. 

Da über die tödlichen Straßenverkehrsunfalle, die 111 der 
Bundesrepublik Deutschland rund 94 vH aller Verkehrsunfalle 
ausmachen, immer wieder in der Offenthchkeit und in Fach-
gremien Erörterungen, erfolgen, wurden 111 der folgeil!den Ta-
belle die Ergebnisse der Straßenverkehrsunfall- und Todes-
ursachenstatistik fur die Bundesrepublik Deubchland in den 
beiden letzten Jahren gegenubergestellt. Beide Ergebnisse 
lassen, trotz der unterschiedlichen Meldewege und der nicht 
völlig gleichen Zeitabgrenzung zwischen Unfall und Tod, 
praktisch eine Ubereinstimmung erkennen. Sie erstreckt sich 
auch auf die nicht aufgefuhrte Gliederung nach Altersgruppen 
der durch Verkehrsunfalle getoteten Personen, und man kann 
daher u. a. für Aussagen uber die Hauflgkeit der tödlichen 
Straßenverkehrsunfälle der verschiedenen Verkehrsteilneh-
mer die Ergebnisse der Statistik der Todesursachen durch die 

5) Vgl. ,,Staat und Wirtschaft in Hessen", 11. Jg., Heft 12, De-
zember 1956. 
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Tabelle 4: Gegemiberstellung der Ergebnisse der Straßen-
verkehrsunfall- und Todesursachenstatistik der Jahre 1955 

und 1956 

l,nsges. l~:t!c, we1l,1: 1 insges. i ~~~!. 1 weibf. 

Straßenverkehrsunfallstatistik 
Getotete (nur innerhalb von 

1 30 Tagen an Unfallfolgen 
Gestorbene) 

12 296 / Anzahl . . . . . . . . . . . . . . . . 12 823 10 412 2 411 9 929 2 367 
auf 100 000 der Bevölkerung 25,6 44,5 9,1 24,6 1 42,2 8,9 

Todesursachenstatisuk 
Tödliche Straßenverkehrs- 1 

1 1 

1 
unfalle (Pos. Nr. 901, 912, 

1 ! 
1 919) (an Unfallfolgen Ge- i storbene ohne zeitliche 

1 

/ 1 Begrenzung) 
13 061 l 10 543 / 2 518 Anzahl ................ 12 602110 11712 485 

auf 100 000 der Bevolkerung 26,1 
1 

45,1 
1 

9,5 25,2 43,0 9,4 

der Straßenverkehrsunfalle erganzen. Eine derartige Aufglie-
derung") zeigte für das Jahr 1956, daß - was man wohl im 

allgemeinen nicht erwartet hatt,e - der Anteil der tödlichen 
Unfälle der Kraftradfahrer (28 vH) an der Gesamtzahl der 
tödlichen Straßenverkehrsunfälle niedriger war als der der 
Fußgänger (31 vH). Wie auch die Tabelle erkennen läßt, 
waren die Manner durch Straßenverkehrsunfälle wesentlich 
stärker betroffen als die Frauen. Die tödlichen Straßenver-
kehrsunfälle standen sogar bei den männlichen Jugendlichen 
und den jüngeren Mannern an der Spitze d,er wichtigsten 
Todesursachen. Bei der allgemeinen Todesursachenstatistik 
spielen aber auch die Unfälle durch Stürze, z.B. von Gerüsten, 
auf ebener Erde (1m Beruf, im Betrieb, im Hause usw.), wenn 
auch diese Sterbeziffer mit 17 wesentlich niedriger als die der 
Straßenverkehrsunfalle lag, eine erhebliche Rolle. Nur gering-
fügig höher als die Sterbeziffer an Unfällen durch Sturz war 
die an Selbstmord (19), die sich in den letzten Jahren kaum 
geandert hat. Sowohl bei den Unfallen durch Sturz als auch 
bei den Selbstmorden lagen die Sterbeziffern der Männer 
über denjenigen ,der Frauen. Mi. 

OJ Vgl. Statistischen Bericht V/2/48 „Die Straßenverkehrsunfälle 
1956" vom 25. Juni 1956. 

Rechtspflege 
Die Straffälligkeit im Spiegel der Tatermittlungs-

und Strafverfolgungsstatistik 
Vorbemerkung 

Die Straffälligkeit kann an der Zahl der bekanntgeworde-
nen Verbrechen und Vergehen, an der Zahl der polizeilich 
ermittelten Tater oder an der Zahl der gerichtlich Verurteil-
ten gemessen werden. Dabei werden die bekanntgewordenen 
Straftaten (auch die nicht aufgeklärten) üblicherweise auf 
100 000 Einwohner insgesamt (S t r a f t a t e n z i ff e r), die 
ermittelten Täter und Verurteilten dagegen nur auf 100 000 
straf m i1 n d i g e Einwohner bezogen (Täter- bzw. Ver-
urteilten z i ff er) 1). Der Unterschied erklärt sich daraus, 
daß in der Zahl der bekanntgewordenen Straftaten auch 
Handlungen von strafunmündigen Kindern enthalten sind, die 
sic'h nur objektiv als Straftat darstellen, und andererseits 
Straftaten im objektiven und subjektiven Sinne auch die 
Strafunmünd1gen gefahrden2). Auf diese Weise wird heute 
die bekanntgewordene Straffälligkeit nachgewiesen. Die tat-
sachliche Straffälligkeit läßt sich nicht berechnen, weil 
viele Straftaten nicht bekannt werden und von den bekannt-
gewordenen in den Statistiken der Strafrechtspflege nur die 
Verbrechen und Vergehen, nicht jedoch die Ubertretungen 
gezahlt werden. Nur die Verbrechen und Vergehen sind ge-
meint, wenn im folgenden von „Straftaten" gesprochen wird. 

Die Statistik, die die der Polizei bekanntgewordenen Straf-
taten und die bei ihrer Aufklarung ermittelten Täter zahlt, 
soll hier T aJ er mit t I u n g s statistik genannt werden. Die 
Zahlen der rechtskraftig Abgeurteilten und Verurteilten 
werden neuerdings unter der Bezeichnung Straf ver f o 1-
g u n g s statistik veröffentlicht. Diese Bezeichnungen schüt-
Zf'n vor Verwechslungen und geben den Inhalt der Statisti-
ken bes,ser wieder als die bisher liblichen und zum Teil noch 
gebrauchlichen Bezeichnungen „polizeiliche" und „gericht-
liche" Knminalstatistik. Es gibt aber auch noch andere 
Grunde, das Wort Kriminalstatistik und im Zusammen-
hang damit den Ausdruck „Kriminahtat" zu vermeiden"). 

Die Tatermittlungsstatistik wird von den Landeskriminal-
polizeiamtern, die Strafverfolgungsstatistik von den Statisti-
schen Landesamtern bundeseinheitlich durchgefuhrt. Für die 
Koordmierung und die Veröffentlichung der Bundesergeb-
msse ist auf dem Gebiete der Tatermittlungsstatistik das 
Bundeskriminalamt4), auf dem Gebiete der Strafverfolgungs-
&tatistik das Statistische Bundesamt zuständig. 

1) Die Straftatenziffer wird in den Verdffentlichungen des Bun-
desknminalamt.as Hil.uflgkeitsziffer, m den Veröffentlichungen des 
Landeskrimmalpolizeiamtes von Hessen Verübungsziffer genannt, 
die Taterziffer von den Knmmalpolizeiamtern meist als Krimina-
lltatsbelastungszlffer bezeichnet. - ') Beim Aufbau einer „Polizei-
statistik" in den 30er Jahren wurde die Straftatenziffer deshalb 
dementsprechend Kriminalitäts b e 1 a s tun g s Ziffer genannt, wo-
bei „Belastung" im Smne von Gefährdung aufzufassen war. -
") Vgl. die Ausfuhrungen zur Änderung der Terminologie in den 
Strafrechtspflegestatist1ken m Band 158 der „Statistik der Bundes-
republik Deutschland". - 4) Quelle aller hier wiedergegebenen Zah-
len fur Stra:ftatcn und Tater vgl. ,,Polizeiliche Krimmalstatistik". 

Die getrennte Veröffentlichung der Ergebnis,s,e zweier Sta-
tistiken, die m bezug auf die Tat bzw. den Täter zusammen-
gehören, aber jede für sich etwas anderes aussagen, kann 
leicht zu Mißverständnissen führen. Um darzutun, wie sich 
die Ergebnisse beider Statistiken unterscheiden, sollen ihre 
Zahlen nachstehend erstmalig gegenübergestellt werden. Da-
bei lassen sich auch die noch wenig bekannten tatsächlichen 
uud methodischen Unterschiede naher erläutern. 

Straftaten und Täter, Abgeurteilte und Verurteilte 
1956 sind der Kriminalpolizei im Bundesgebiet und in Ber-

lin (West) durch Anzeige oder eigene Ermittlungstätigkeit 
1,6 M!ll. Straftaten bekanntgeworden; 1,1 Mill. Straftaten 
wurden aufgeklärt. Die Zahl der bei der Aufklärung ermit-
telten strafmi.Jndigen Täter5) war nur um rund 50 000 nriedri-
ger als die Zahl der aufgeklärten Straftaten6). Im gleichen 
Jahre wurden nach den Ergebnissen der Strafverfolgungs-
statistik rund 660 000 Personen rechtskraftig abgeurteilt, da-
vcn rund 570 000 verurteilt. 

Die Gründe für die Unterschiede sind folgende: ein Teil der 
bekanntgewordenen Straftaten bleibt unaufgeklärt; nicht ge-
gen alle von der Polizei ermittelten Täter wird Anklage er-
hoben; in der gerichtlichen Hauptverhandlung kann Verurtei-
lung oder Freispruch erfolgen, und verschiedentlich wfrd das 
Strafverfahren auch eingestellt. Bei Angeschuldigten jugend-
lichen Alters oder Angeklagten, die nach Jugendstrafrecht 
behandelt werden, sieht das Jugendgerichtsgesetz ferner wei-
tere Entscheidungsmöglichkeiten vor(§§ 27, 45, 47 und 53 JGG). 
Die Zahlen der Tatermittlungsstatistik werden also normaler-
weise immer größer sein als die der Strafverfolgungsstatistik. 

In diesem Zusammenhang und fur alle fo1'genden Ausfüh-
rungen sei darauf hingewiesen, daß die Zahlen in keiner Be-
ziehung zum Tatjahr stehen. Bereits in den Zahlen für die 
bekanntgewordenen Straftaten wevden immer einige Verbre-
chen und V,ergehen enthalten sein, die in vorangegangenen 
Jahren begangen wurden. Noch größer wird der Anteil der 
Straftaten aus fruheren J,ahren bei den Zahlen für die auf-
geklarten Straftaten und für die ermittelten Täter sein. Be-
sonders groß ist dieser Anteil schließlich bei den Zahlen für 
die Verurteilten. Hier spielt neben der Dauer des sich erst an 
die polizeilichen Ermittlungen anschließenden gerichtlichen 
Verfahrens auch die Frage eine Rolle, inwieweit der oft lang-
wierige Instanzenzug von erstinstanzlich Verurteilten in An-
spruch genommen wird, weil in der Strafverfolgungsstatistik 

5) Strafunmündige (unter 14jährige) Kinder werden in der Tat-
ermittlungsstatistik nicht gezählt, wenn von vornherein unzweifel-
haft feststeht, daß die bekanntgewordene Straftat durch ein Kind 
begangen wurde. 1954 werden 32 830, 1955 36 054 und 1956 36 000 Kin-
der m der Tatermittlungsstatistik ausgewiesen. - B) Die Zahl der 
in einem Jahr ermittelten Täter kann die Zahl der im selben 
Jahr aufgeklärten Straftaten übersteigen, wenn an emem größe-
ren Tell der aufgeklarten Straftaten mehrere Täter beteiligt 
waren. 
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erst der rechtskräftig Verurteilte gezählt werden darf. Wenn-
gleich die Masse der Verbrechen und Vergehen im Bege-
hungsjahr bekannt, aufgeklärt und abgeurteilt wird und sich 
die Zahlen besonders in längeren Zeitreihen weitgehend aus-
gleichen werden, sollte dieser Mangel schon bei Wertung der 
Ergebnisse der einzelnen Statistiken, in stärkerem Maße aber 
bei ihrem Vergleich, nicht unbeachtet bleiben. 

Um die Vergleiche zwischen den Statistiken zu verbessern, 
wurden in der Strafverfolgungsstatistik in den Jahren 1954 
und 1955 die Abgeurteilten nach dem Tatjahr gezählt. Seit 
1956 werden die Verurteilten in derselben Weise erfaßt. Es 
wird allerdings erst dann möglich sein, die Zahlen zeitlich 
richtig zuzuordnen und vollkommene Vergleiche zwischen 
den Ergebnissen der behandelten Statistiken zu ziehen, wenn 
in Ubereinstimmung mit diesem Verfahren in Zukunft auch 
die begangenen Straftaten und der dieser Straftaten verdäch-
tigten Personen nach T c1tjahren ermittelt werden. 

BEK~NNTGEWORDENE yND AUFGEKLÄRTE STRAFTATEN, 
ERMITTELTE TATER UNO RECHTSKRAFTIG ABGEURTEILTE UND VERURTEILTE 

IM BUNDESGEBIET UND IN BERLIN (WEST) 195b 
0 ,oo 1000 7500 7:wsend 
f-----~--_L__------,--1------~-~ 

20 w w " ~~ 

~ Verurteilte --~ ; : 
~ Abgeurteilte --~ : 
' Ermittelte Täter ~-_________; 
' Aufgeklarte Straftaten -------------,; 

Bekanntgewordene Straftaten 
~TAT l;IUN.O(SA.IJT 56- 11:,54 

Das Verhältnis der bekanntgewordenen zu den aufgeklär-
ten Straftaten wird allgemein als „Aufklarungsquote" be-
zeichnet. Dabei muß beachtet werden, daß sie wegen der 1m 
vorstehenden Absatz besprochenen mangelnden Beziehung 
zum Tatjahr nur einen ungefahren Anhalt gibt. Wie aus der 
Tabelle in den „Monatszahlen" Seite 188''· zu erkennen ist, har 
sich diese Aufklärungsquote von etwas uber 70 vH in den 
letzten 6 Jahren kaum geändert. Im Zusammenhang hiermit 
sei auch die „Verurteilungsquote" der Strafverfolgungsstati-
stik genannt, die besagt, daß in den Berichtsjahren von 100 
rechtskräftig abgeurteilten Personen 80 bis 90 verurteilt 
wurden. 

Nach dem Verhältnis der Zahlen aus der Tatermittlungs-
statistik und der Strafverfolgungsstatistik konnte 1951 nur 
gegen die Hälfte, 1956 gegen drei FunftPl der Tater Anklage 
erhoben werden. Gleichzeitig wurden 1951 nur etwas liber 
40 vH, 1956 dagegen rund 50 vH der Tater verurteilt. Die 
Kriminalpolizei hat also die ihr als Hilfsorgan der Staats-
anwaltschaft obliegende Aufklarungsarbeit zur Vorbereitung 
der Hauptverhandlung seit 1951 verbessern können. Soweit 
die Zahl der rechtskräftig Verurteilten 1m Vergleich zu der 
Zahl der ermittelien Täter gestiegen ist, durfte auch von Ein-
fluß gewesen sein, daß die Rechtsprechung wieder strenger 
wird. 

Die bekanntgewordene und iestgestellte Straifälligkeit 
Nach der Straf taten z i ff er entfielen 1956 im Bun-

desgebiet und in Berlin (West) auf je 100 000 Einwohner 
3 105 Verb11echen und Vergehen. Sie bringt die tat sä c h-
1 i c h e Straffalligkeit wohl am besten zum Ausdruck und 
ermöglicht bei allen Vorbehalten einen schnellen und ziem-
lich vollständigen Uberblick über Stand und Entwicklung der 
Straffälligkeit einer Bevcilkerung innerhalb eines bestimm-
ten Zeitabschnittes. Die an der T ä t e r z i ff e r gemessene 
Shaffälligkeit ist bedeutend klemer, weil ihr nur noch die 
Zahl der aufgeklarten Straftaten zugrunde liegt, von der 
außerdem die Zahl der von strafunmündigen Kindern be-
gangenen Handlungen abgezogen ist. Sie betrug im letzten 
Berichtsjahr 2 604 und war damit um em Sechstel kleiner als 
die Straftatenziffer. 

Die Ver ur t e i 1 t e n z i ff e r 7) der Strafverfolgungssta-
Uslik kann nur mit der T aterzifier verglichen werden. Die 

7) Ziffern für die Abgeurteilten werden in der Sti-afverfolgungs-
stat1stlk nicht berechnet. 

Strafverfolgungsstatistik ist eine reine Personenstatistik; die 
strafbaren Handlungen als solche werden nicht gezählt. Hier-
mit steht im Zusammenhang, daß die endgültig (rechtskräftig) 
festg,estellten Täter (Verurteilten) in der Strafverfolgungs-
statistik auch dann nur einmal gezählt werden, wenn sie öfter 
gleiche oder verschiedenartige Straftaten begangen haben 
und diese in einem gerichtlichen Verfahren abgeurteilt 
werden. Personen, die während eines Berichtszeitraumes wie-
derholt rechtskräftig abgeurteilt worden sind, werden aller-
dings so oft erfaßt, wie anhängige Verfahren zum Abschluß 
kamen. Soweit e i n e Straftat von mehreren Personen ge-
meinsam begangen worden ist, werden in beiden Statistiken 
mehrere Täter bzw. Verurteilte gezählt. 

Beim Vergleich der Täter- und Verurteiltenziffer ist jedoch 
vor allem zu beachten, daß die von der Kriminalpolizei als 
Täter ermittelten Personen nur hinreichend verdächtig sind, 
eine Straftat begangen zu haben. Erst das Gericht kann und 
darf entscheiden, ob die verdächtigte Person eine Straftat be-
gangen hat und welche Straftat es nach der Gesetzesdefini-
tion war. Man kann daher beim Vergleich der Ergebnisse 
beider Stqtistiken auch von v o r 1 ä u f i g e r und end g ü l-
t i g e r Straffälligkeit sprechen oder - wie dies gelegentlich 
geschieht - von vermuteter bzw. ermittelter und rechtskräf-
tiger Straffälligkeit. Bei Vergleichen ist auch hier zu beach-
ten, daß dem Bekanntwerden eines Falles und auch der so-
fortigen oder späteren Ermittlung der der Tat verdächtigen 
Personen durch die Polizei nicht unmittelbar ihre Aburtei-
lung durch das Gericht folgen kann und daher die Stadien 
des gleichen Falles in verschiedenen Jahren statistisch nach-
gewiesen werden. 

Tabelle 1: Die im Bundesgebiet und Berlin (West) 1951 bis 
1956 bekanntgewordene und festgestellte Straffälligkeit der 

Erwachsenen und Jugendlichen nach dem Geschlecht 
Auf 100 000 

--Ein-- 1 
--- --- --- ~ ----

wohner1 ) 
strafmundige Einwohner1 ) 

--

k~m~e_n iI!_~n1en~!ehe~_4eI1 Jahr~~ -----

Ge- --- --

schlecht bekannt ermittelte Tater 3) 
rechtskraftig 

gewor- Verurteilte') 
dene - 1 - ErwaCh~ Er~~ch=- J~;end-, ErwaCh-Straf- Erwach- [ Jugend- sene u. 

taten') sene 
I 

liehe 1, Jugendl. sene I liehe '1 T~;een~i. 
1951 

mannlich 1 

1 

4 449 i 6 211 1 4 605 

1 

1 991 1 1 841 1 1 978 
weiblich 702 1 934 718 316 231 310 
insgesamt 3 086 2 388 3 620 i 2 486 1 070 i 1 051 1 068 

1952 

mannlich 1 

1 

5 115 1 5 658 1 5 165 

1 

2 332 
1 

1 680 ' 2 271 
weiblich 801 

1 

938 811 352 1 222 342 
insgesamt 3 005 2 744 3 341 1 2 794 1 244 964 1 220 

' 

1953 

mannlich 1 

1 

5 009 
1 

4 691 4 978 

1 

2 435 1 503 2 346 
weibhch 762 777 764 340 219 1 331 
insgesamt 2 930 2 679 1 2 770 2 686 l 285 873 1 250 

1954 

mannlich 1 

1 

4 985 ' 3 578 4 848 

1 

2 515 1 1 483 i 2 414 
weiblich 743 

1 

604 
1 

732 308 
i 

215 300 
insgesamt 2 923 2 661 2 118 

' 
2 613 1 305 861 ! 1 267 

1955 

mannlich 1 

1 

5 020 
1 

3 928 ! 4 911 

1 

2 640 1 710 2 547 
weiblich 716 570 704 304 1 223 298 
insgesamt 3 032 2 665 2 279 

1 
2 630 1 362 980 1 328 

1956 

mannlich 1 

1 

4 930 
i 

4 395 

i 
4 877 

1 

2 658 
1 

1 837 2 577 
weiblich 685 571 676 302 207 

1 
295 

insgesamt 3 105 2 612 
1 

2 519 2 604 1 372 1 040 1 342 
! 1 

1 ) Am 1.1.des Jahres.-') Straftatenziffer.-') Taterziffer.- ') Verurteilten-
ziffer. 

Nach dem erläuterten Verfahrensgang, den die Täter von 
der Begehung der Tat uber ihre Ermittlung durch die Polizei 
und Aburteilung durch die ordentlichen Gerichte durchlau-
fen, muß die vorläufige Straffälligkeit immer größer sein 
ais die endgultige. 1956 wurden von 100 000 strafmündigen 
Personen im Bunde,sgebiet und in Berlin (West) nur 1 342 
rechtskräftig verurteilt, während 2 604 eines Verbrechens 
oder Vergehens verdächtig waren. Nach vorstehender tJber-
s1cht, in der die Täter- und Verurteiltenziffern 1951 bis 1956 
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nicht nur für die, strafmündige Bevölkerung insgesamt, son-
dern auch flir die männlichen und weiblichen Erwachsenen 
und Jugendlichen gegenübergestellt sind, ist die vorläufige 
Straffälligkeit in den Berichtsjahren immer etwa doppelt so 
groß wie die endgültige. Dabei zeigt die Entwicklung inso-
fern eine Annäherung der beiden Ziffern, als die Verurteil-
tenziffer in den letzten beiden Berichtsjahren mehr, in allen 
vorangegangenen Jahren aber weniger als die Halfte der 
Täterziffer ausmachte8). Die Verurteiltenziffer ist regelmäßi-
ger als die Täterziffer von Jahr zu Jahr größer geworden. 
Ein gleiches Verhältnis ist zwischen den Tater- und Ver-
urteiltenziffern der Erwachsenen zu beobachten. Dagegen er-
gibt der Vergleich der Ziffern bei den Jugendlichen ein an-
deres Bild. Die an der Verurteiltenziffer gemessene Straf-
fälligkeit der Jugendlichen ist nur ein Drittel bis zwei Fünftel 
so groß wie die an der Täterziffer gemessene. Der Grund 
liegt augenscheinl!ch darin, daß die Jugendrichter im Sinne 
des Jugendgerichtsgesetzes (JGG) einen Jugendlichen erst 
dann der Diskriminierung einer Verurteilung aussetzen, 
wenn alle anderen Maßnahmen, die das JGG bietet, erschöpft 
sind oder wegen der Schwere der Verfehlung nicht mehr als 
ausreichend angesehen werden. Auch bei den Frauen erreicht 
die Verurteiltenziffer niemals die halbe Höhe der Taterziffer. 

STRAFFÄLLIGKEIT IM BUNDESGEBIET UND IN BERLIN (WEST) 
Täter bzw Verurteilte auf 100 000 der jeweiligen strafmündigen Bev61kerung 

{ = männl,ch --} 
Täter = weiblich _o-<> Verurteilte 

männlich -==- u weiblich 
6000~----. 

Jugendliche 
u Erwachsene 

(14Jahreundälter) 

l00D 1-------l 

!000 1--------1 

5000~ 

4000 ,__ ____ __, 

1000 

STAT 8UNOCSAMT S8-1o55 

Erwachsene 
(18Jahreund älter) 

r 

Jugendliche Heran-
(14 bis unter 18Jahre) wachsende 

IBb.u 21J) 

6000 

7000 

6000 

5000 

4000 

3000 

2000 

1000 

0 

Nachdem die Heranwachsenden nach den Bestimmungen 
des neuen JGG insofern e,ine Sonderbehandlung erfahren, als 
sie sowohl nach allgemeinem als auch nach Jugendstrafrecht 
abgeurteilt werden können, wird ihre Straffälligkeit seit 1954 
auch in der T,atermittlungsstatistik besonders beobachtet. So-
wohl nach den Ergebnissen dieser als auch nach den Ergeb-
nissen der Strafverfolgungsstatistik ist ihre Straffälligkeit in 
allen drei Jahren höher als die jeder anderen Personengruppe. 

Die Straffälligkeit nach ausgewählten Straftatengruppen 
Je nachdem, ob alle oder nur die einer bestimmten Straftat 

oder Straftatengruppe Verdächtigten oder wegen solcher Ver-
8) Vgl. aueh die entsprechenden absoluten Zahlen der Tabelle 

in den „Statistischen Monatszahlen", S. 188•. 

urteilten zur strafmlindigen Bevölkerung oder einer Bevölke-
rungsgruppe in Beziehung gesetzt werden, unterscheidet man 
in beiden Statistiken zwischen a 11 g e m e in er und b e-
s o n d er er Straffälligkeit. In nachstehender Ubersicht sind 
die besonderen Täter- und Verurteiltenziffern einiger ausge-
wählter Straftatengruppen, auf die nach den Ergebnissen der 
Tatermittlungsstatistik etwa die Ha.Ute aller Verdächtigten 
und nach den Ergebnissen der Strafverfolgungsstatistik rund 
ein Drittel aller Verurteilten entfallen, fur die Jahre 1954 bis 
1956 zusammengestellt"). Die Vergleichbarkeit der besonde-
ren Ziffern beider Statistiken ist insofern gegeben, als ziem-
lich große Gruppen gebildet worden sind, so daß die etwaige 
unterschiedliche Zuordnung der Tater durch die Polizei und 
der Verurteilten durch das Gericht bei rechtlich schwierigeren 
Unterscheidungen (z. B. zwischen Diebstahl und Unterschla-
gung, Begünstigung und Hehlerei, Betrug und Untreue) weit-
gehend ausgeglichen sein durfte. 

Tabelle 2: Die vorläufige und endgültige Straffälligkeit nach 
ausgewahlten Straftatengruppen im Bundesgebiet und in 

Berlin (West) 1954 bis 1956 

Straftatengruppe 
und § § des StGB 1 

Auf 100 000 strafmundige Einwohner1 ) kommen 
wegen nebenstehender Straftaten 

19~~~tt~l~5Tat~;9;\~%\tikrf~i:5r~\lrt§t# 

Verbrechen und Vergehen 
wider die Sittlichkeit 
§§ 173-184a 

V erbrechen und Vergehen 

1 

106,4 1 102,5 i 98,2 

wider das Leben §§ 211, I 29,7 ,f 

212,213,217,218,222.. 29,7 28,7 
Diebstahl und Unterschla- J 

gung §§ 242, 243, 246 617,1 1 616, 7 620,0 
Begunstigung und Hehle- J 

rei §§ 257-261 . . . . . . . 27,5 f 27,1 
1 

27,4 
Betrug und Untreue 

§§ 263-266 . . . . . . . . . . 424,2 1 399,1 1 384,7 
Urkundenfälschung § 267 24,5 ' 24,0 21,3 
Vorsatzliche Brandstiftung ,1 

§§ 306-308 . . . . . . . . . . 1, 7 1,5 1 2,0 
Fahrlassige Brandstiftung f 

§ 309 . . . . . . . . . . . . . . . 20,6 16,6 , 21,1 
Ausgewahlte-S-ii-aftaten - 1- , ---

zusammen . . . . . . . . . . . 1251,711217,311203,5 

Sonstige Verbrechen und 
Vergehen . . . . . . . . . . 1361,6 J 1412,9 l 1400,4 

Verbrechen und Vergehen / 1 1 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . 2 613 I 2 630 2 604 

1) Am 1.1.des Jahres. 

1 1 

34,51 35,3 1 34, 7 

15,2 14,1 15,1 

195,7 

19,3 

107,7 
9,5 

198,0 

17,7 

102,8 
10,1 

~:::1 -~: 
388,0 382,2 

878,6 945,6 

1 26711 328 

195,8 

17,3 

108,3 
10,9 

0,5 

__ 5,7_ 

388,3 

953,9 

1 342 

Auch die besondere StraffalHgkeit ist nach den Täterzif-
fern immer größer als nach den Verurteiltenziffern. Der Un-
terschied in der Höhe der besonderen Straffälligkeit nach den 
Ergebnissen der Tatermittlungsstatistik einerseits und der 
Strafverfolgungsstatistik andererseits durfte sich in etwa nach 
der Schwere der einzelnen Straftat bzw. der Straftaten rich-
ten, die in einer Gruppe zusammengefaßt sind. Die besondere 
Verurteiltenziffer für die Verbrechen und Vergehen wider das 
Leben ist z. B. im ersten und letzten Berichtsjahr mehr als 
halb so groß wie diese besondere Straftatenziffer und auch 
1955 nicht viel kleiner. Begünstigung und Hehlerei ausgenom-
men, erreichen dagegen alle anderen besonderen Verurteil-
tenziffern flir die ausgewahlten Straftatengruppen nur ein 
Viertel bis etwa ein Drittel der Hohe der entsprechenden Tä-
terziffern. Im übrigen stimmen Täter- und Verurteiltenziffern 
in Bezug auf die Häufigkeit des Auftretens der in den ein-
zelnen ausgewahlten Gruppen enthaltenen Straftaten immer 
und im gToßen und ganzen auch in Bezug auf die Entwick-
lung, die die durch sie gekennzeichnete besondere Straffällig-
keit von 1954 bis 1956 genommen hat, meistens überein. So-
weit die Entwicklung bei den Ergebnissen der Strafverfol-
gungsstatistik nicht ganz die gleiche ist wie nach denen der 
Tatermittlungsstatistik, mögen wenigstens zum Teil Zeitver-
schiebungen zwischen Ermittlung und Aburteilung die Ur-
sache sein. Auch die Recht,sprechung, die - wie schon er-
wahnt - m letzter Zeit wieder strenger wird, kann sich hier 
auswirken, zumal es sich bei der Mehrzahl der ausgewählten 
Straftaten um solche schwereren Unrechtsgehalts handelt. 

Einen stärkeren und stetigen Anstieg zeigen besonders die 
Verurteiltenziffern für die Straftaten, die in der Sammelposi-

9) Die entsprechenden absoluten Zahlen sind in einer Tabelle 
in den „Statistischen Monatszahlen", S. 188• enthalten. 
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tion „Sonstige Verbrechen und Vergehen" ausgewiesen sind. 
Die 1955 gegenüber 1954 auch entsprechend großer gewor-
dene Straftatenziffer ist dagegen 1956 g1enngfügig gefallen. 
In dies•er Position sind die meisten der immer zahlreicher 
werdenden Vergehen im Straßenverkehr enthallen. Nach 
einer im Rahmen der Strafverfolgungsstatistik durchgeführten 
Untersuchung über tlie Auswirkung der Motorisierung des 
Straßenverkehrs auf die Straffalligkeit wurde festgestellt, daß 
sich in ,der heutigen Zeit über 40 vH aller Angeklagten wegen 
fahrlässiger und leichterer Vergehen im Straßenverkehr zu 
verantworten haben10J. In der Tatermittlungsstatistik sollen 
die Straßenverkehrsvergehen, msbesondere die fahrlässigen 
Tötungen und Körperverletzungen, die in Verbindung mit 
einem Straßenverkehrsunfall stehen, in Zukunft auch geson-
dert ausgewiesen werden. Erst nach dieser weiteren Koordi-
nierung werden sich auch auf diesem allgemein interessieren-
den Sektor der besonderen Straffal!igkeit Vergleiche der Er-
gebnisse nach der Tatermittlungs- und der Strafverfolgungs-
statistik ziehen lassen. 

Die Beteiligung der Heranwachsenden und Jugendlichen an 
ausgewählten Straftaten nach den ermittelten Tätern und 

rechtskräftig Verurteilten 
Abschließend wird die seit langem stark interessierende 
'") Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik" 6/57, S. 313. 

DIE BETEILIGUNG DER JUGENDLICHEN UND HERANWACHSENDEN 
All AUS6EWAHLTEN STRAFTATEN6RUPPEN 11.18UNDESGE81ET UND IN BERLIN (WEST)195h 

vH der ermittelten Tater bv, der rechtskraftig Verurteilten insgesamt 
~ Ermittelte Täter ~ Rechtskraft1g Verurteilte 

Betrug und Untreue 
§§ 163-166 S+GB 
Verbrfllen u Viruehenw1derdleben 
§§lll,111,1Hlll1la111St6B 

~r~6~/~n/t~schung 

Begünstigung und Hehlerei 
§§ 15) -261 StGB 
Sonstige Verbr-echeri 
und Vergehen 
~ah{ti9s$fGs8randsf1ftung 
Ver~rerhrnuWrgehP'lw1d dS1ttlichk 
§§ 1J3-184a StGB 

~1§bz4lnli.l)t14~111YGi·1agung 

~§rJtll~cl8s8Safi~1flung 

~e!rug und Untreue 
§§ 163-166SIGB 

vomtz11che6rdndst1ftung 
§§ 306-308 StGB 
01ebs+a111 ,,rd u~t~mhl~;l'1Q 
§§ ,41 z;J :46StGB 

JUGENDLICHE 
(14 bis unter 18 Jahre) 

HERANWACHSENDE 
..,_,.....,.~,,.,, \ 1B 01s unter 21 Jahre) 

- / 

~---1---+-~-t----------+----r--' -~--+--~--1 
0 5 10 5 :o 

Frage untersucht, in welchem Maße die heranwachsende Ju-
gend nach den Ergebnissen beider Statistiken an den schwe-
reren Straftaten der Auswahl beteiligt ist. 

Von 100 Tätern, die nach den Ermittlungen der Kriminal-
polizei 1956 himeichend verdächtig waren, ein Verbrechen 
oder Vergehen begangen zu haben, standen 10 im heranwach-
senden (18 bis unter 21 Jahre) und 9 im jugendlichen (14 bis 
unter 18 Jahre) Alter; von 100 Verurteilten waren sogar 
13 Heranwachsende, aber nur 7 Jugendliche. Nach den Er-
gebnissen beider Statistiken ist die Beteiligung dieser Per-
sonengruppen gestiegen. 15 unter 21jährigen Tatern 1954 
stehen 19 im Jahre 1956 gegenüber. Nur hafü so groß ist die 
Zunahme der Beteiligung nach der Zahl der Verurteilten. 

Nach den Zahlen für die Verurteilten ist die Beteiligung 
der Heranwachsenden immer und die der Jugendlichen mei-
stens größer, zum Teil fast doppelt so groß wie nach den 
Zahlen für die Täter. Das dürfte die Folgerung zulassen, daß 
sid1 die jüngeren, oft erstmalig Gestrauchelten leichter über-
führen lassen als die Vollerwachsenen (21 Jahre und dar-
über), von denen rund drei Zehntel schon einmal vorbestraft 
.sind und fast ein Zehntel mindest<ens schon ftinfmal das Er-
mi ltlungs- und Gerichtsverfahren durchlaufen haben. Wenn 
dieses Ergebnis bei den Jugendlichen verschiedentllch durch-
brochen wird, so wegen der schon besprochenen vielen Ent-
scheidungsmöglichkeiten des JGG. Heranwachsende, die eine 
r:er schwereren ausgewählten Straftaten begangen haben, 
können dagegen kaum damit rechnen, daß ihnen der Vorteil 
1ugendrechtlicher Behandlung zugebilligt wird. Das entspre-
chende Schaubild verdeutlicht die Beteiligung der Heran-
wachsenden und Jugendlichen an den ausgewählten Straf-
taten nach den Täter- und Verurteiltenzahlen. 

Schlußbemerkung 

In vorstehenden Ausführungen ist versucht worden, die 
Ergebnisse zweier Statistiken gegenüberzustellen, weil sie 
in Bezug auf die Tat bzw. den Täter zusammengehören 
m1d letztlich auch die gleiche Aufgabe zu erfüllen haben, 
namlich den zuständigen Stellen für organisatoiische, pra-
Yentive und repressive Maßnahmen auf dem Gebiete der 
Verbrechensbekämpfung Material zu liefern. Jedoch darf 
nicht übersehen werden, daß beiden Statistiken eine gewisse 
Eigengesetzlichkeit innewohnt. Die Strafverfolgungsstatistik 
zc,igt, was mit den nach der Tatermittlungsstatistik von der 
Polizei ermittelten Tätern bei Gericht geschehen ist. Der Er-
hebungsgegenstand wird von der Ermittlungsbehörde (Poli-
zei) in einem be'stimmten Stadrnm der Aufklärung an die 
Behörde abgegeben, die für die Aburteilung zuständig ist 
(Justiz). Beide Statistiken beobachten demnach die Straf-
falligkeit der Bevblkerung entsprechend den verschiedenen 
Stadien auch unter ver,schiedenen Gesichtspunkten und we-
nigstens zum Teil auch für verschiedene Zwecke. Die sich 
b21m Vergleich der beiden nicht konkurrienden, sondern er-
gänzenden Statistiken ergebenden Schwierigkeiten sind des-
h,llb nur zum Teil durch die zur Zeit noch unvollkommene 
Koordmierung bedingt. Auch bei weitmoglichster Anglei-
clmng werden die aus der Eigengesetzlichkeit resultierenden 
Unterschiede, insbesondere bezüglich der Höhe der an ihren 
Ergebnissen gemessenen Straffälligkeit, erhalten bleiben und 
müssen bei Vergleichen beachtet werden. Ra 

Landwirtschaft 
Anbau und Ernte von Heil -und Gewürzpflanzen 1957 

Ein erwerbsmäßiger Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen 
wurde für das Jahr 1957 in 3-61 Gemeinden des Bundes-
gebietes bei über 2 200 Betrieben ermittelt und erreichte mit 
einer geringfügigen Erweiterung gegenuber 1956 eine Flache 
von 787 ha1). 

Nach den Ergebnissen der Bodenbenutzungserhebung ver-
minderte sich zwar die Flache der Heil- und Gewürzpflanzen 

1) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 191•. 

von 1 096 ha im Jahre 1956 auf 903 ha im Jahre 1957 um 
17,6 vH. Bei einem Vergleich mit den Angaben aus der Bo-
denbenutzungserhebung 1957 ist zu berücksichtigen, daß diese 
1957 erstmalig in allen größeren Bundeslandern repräsen-
tativ durchgeführt wurde. Zudem wurden die Angaben über 
the Heil- und Gewürzpflanzen in der Bodenbenulzungserhe· 
bung nicht fur sich erfragt, sondern erst durch nachtragliche 
Aufgliederung einer Sammelposition gebildet. Die Unter· 
schiede in den Flachenermittlun:gen zwischen den beiden Er-
hebungen dürften u. a. darauf beruhen, daß von der Boden-
benutzungserhebung die Anbauflachen, von der Erhebung über 
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die Heil- und Gewürzpflanzen dagegen die Ernteflächen er-
faßt werden. 

Die Zunahme um insgesamt 9 ha gegenüber 1956 nach der 
Spezialerhebung ist das Ergebnis aus Zunahn;ien etwa glei-
dier Größe in Niedersachsen und Baden-Württemberg um zu-
sammen 25 ha einerseits und kleineren Abnahmen in Nord-
rhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern um ins-
gesamt 16 ha andererseits. 

Von den einzelnen Arten vereinigen die beiden bedeutend-
sten, Kümmel und Pfefferminze, etwa 75 vH der gesamten 
Ernteflächen auf sich. Bei ihnen sind die Veränderungen ge-
genüber 1956 verhältnismäßig gering mit einer Zunahme um 
fast 20 ha beim Kümmel und eirner Abnahme um 7 'ha bei 
der Pfefferminze. Die Flächen aller sonstigen Arten sind im 
Verg1'eich zu denen von Kümmel und Pfefferminze nur klein, 
Unter ihnen steht der Fingerhut, der mit einer Zunahme um 
die Hälfte der vorjährigen Flächen auf 27 ha kam, an der 
Spitze. Geringer war die Zunahme beim Dill (Erntefläche 
22 ha), etwas größer die Abnahme beim Baldrian (Erntefläche 
21 ha). Der Majoran erreichte mit 19 ha nur noch die Hälfte 
der letztjährigen Fläche. Für den Fenchel mit 13 ha und das 
Bohnenkraut mit 10 ha bedeuten diese Flächen bemerkens-
werte Erweiterungen gegenüber 1956. 

Die Erträge in kg je Ar zeigen gegenüber 1956 vor allem 
beim Fingerhut, Bohnenkraut und Wermut beachtliche Ver-
besserungen. Bei mehreren anderen Arten waren dagegen 
die vorjährigen Erträge größer wie z.B. bei Baldrian, Melisse 
und Knoblauch. Ein Vergleich mit dem Durchschnitt 1951 bis 
1955 zeigt, daß bei vielen Arten überdurchschnittliche Erträge 
anfielen. 

In den Erntemengen sind auffällige Verbesserungen gegen-
über dem Vorjahr für Fingerhutblätter und Bohnenkraut er-
mittelt worden, während vor allem bei Baldrianwurzeln und 
Mojorankraut verminderte Erntemengen anfielen. Dem Durch-
schnitt gegenüber sind, soweit nicht Flächenverminderungen 
ein Absinken der Erntemeng'en verursachten, keine wesent-
lichen Rückgänge eingetreten. Bemerkenswert größere Ernte-
mengen als im Durchschnitt sind für Pfefferminzkraut, Fin-
gerhutblätter, Dillkraut, Bohnenkraut und Eibischwurzeln er-
sichtlich. Schg. 

Der Schweinebestand am 3. März 1958 
Die Zahl der Schweine lag am 3. März 1958 mit 14,4 Mill. 

um 725 000 (5,3 vH) über dem entsprechenden Vorjahres-
bestand und um fast 2,5 Mill. (20,5 vH) über dem durchschnitt-
lichen Bestand im März der Jahre 1951 bis 1955. Die Aus-
weitung des Bestandes an Schweinen, die das ganze Jahr 1957 
über anhielt, hat sich also fortgesetzt, wie das in Anbetracht 
der Zahlen der trächtigen Sauen in den zurückliegenden Zähl-
abschnitten nicht anders zu erwarten war. Ihre im Dezember 
1957 festgestellte Zunahme (um 4,3 vH) gegenüber dem 
schon hohen Bestand im September hatte zur Folge, daß die 
Zahl der Ferkel mit 4,2 Mill. im Marz 1958 beträchtlich (um 
7,5 vH) höher war als im März 1957 und (um 31,1 vH) im 
Märzdurchschnitt 1951 bis 1955. Als nutzbarer Zugang ergibt 
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sich aus Bestandsveränderung und Schlachtungen von Dezem-
ber 1957 zu März 1958 eine Zahl von fast 4,9 Mill. insgesamt 
oder knapp 6 Tieren je trächtige Sau des im Vierteljahr vor-
her gezahlten Be~tandes. Im März 1957 hatte die entspre-
chende Zahl 6,5 betragen; sie war aber aus erhebungstech-
nischen Gninden vermutlich etwas überhöht. 1953 bis 1956 
lag der entsprechende Wert zwischen 5,5 und 5,8. Die für 1958 
errechnete Zahl 6 spricht für ein relativ günstiges Aufzucht-
ergebnis. 

Die Zahl der Jungschweine war mit 6,76 Mill. um 4,9 vH, 
die der Schlacht- und Mastschweine mit 2,06 Mill. um 2,0 vH 
größ,er als im März 1957 und um 19,9 vH bzw. 4,8 vH größer 
als im Märzdurchschnitt 1951 bis 1955. Geschlachtet wurden 
in den der Märzzählung vorausgehenden Monaten Dezember 
1957, Januar und Februar 1958 rund 5,9 Mill. Schweine, das 
sind 389 500 oder 7,1 vH mehr als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Dabei hat die Zahl der gewerblichen Schlach-
tungen um 392 000 zugenommen, wahrend die der Haus-
schlachturngen um 2 500 abgenommen hat. Die durchschnitt-
lichen Schlachtgewichte waren aber niedriger als in den ent-
sprechenden Zeiträumen des Vorjahres. Sie betrugen im 

1957/58 1956/57 
Dezember . . . . . . . . . . . . . . 88,2 kg 88,8 kg 
Januar . . .. . .. . . .. . . . . . . 88,9 kg 89, 7 kg 
Februar . . . . . . . . . . . . . . . 86, 7 kg 88,5 kg 
Durchschnitt Dez./Febr. . . 87,9 kg 89,0 kg 

In Anbetracht des hohen Schweinebestandes ist der Rück-
gang des durchschnittlichen Schlachtgewichtes von Bedeutung. 
Er bewirkte, daß in den drei der Zählung im März 1958 vor-
ausgehenden Monaten rund 3 800 t Schweinefleisch wenige1 
angefallen sind als bei Verbleiben des Schlachtgewichtes auf 
der vorjährigen Höhe. 

Die durd1schnittliche Lebensclauer1) der Schweine bis zu 
ihrer Schlachtung betrug (in Tagen) zum Zeitpunkt der März-
zählung 
1953 

282 
1954 

261 
1955 

256 
1956 

261 
1957 

249 
1958 
248 

Der Umtrieb ist also gegenüber dem Vorjahre nicht mehr 
wesentlich beschleunigt worden. 

Die Zahl der trächtigen Sauen belief sich auf 820 200, das 
srnd 3,4 vH mehr als im März 1957 und 22,9 vH mehr als 

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 1, S. 34. 
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Die Veränderung im Schweinebestand 
nach Ländern 

darunter 
Schwei- Zuchtsauen - - -T- - --- Schwei-

ne -dar--
1 

Jung- Sch•acht- ne hal-
Land ins„ zu- unter 1 Ferkel schwei-1 und tende 

gesamt sam- n Mast- Haus-
men trach- / e schwelne halte 

Ug 
?,u- ( 1·) bzw. Abnahme (-) 3. 3. 58 geg. 4. 3. 57 in vH 

Schleswig-Holst, 1 

+ 2,4. ! + 8,11 + 1,6 und Hamburg , -1- 3,6 + 6,0 -2,4 -7,5 
Niedersachsen 1 

und Bremen + 6,6 J- 5,0 1 + 2,91 + 6,31 + 8,2 + 2,5 + 0,9 
Nordrhein-Westf. ~ 5,6 ·+ 4,2 , + 1,9 + 6, 7 + 7,0 + 0,8 -0,9 
Hessen . 1· 0,8 + '2,2 1 " 1,8 + 4,31 + 0,1 -3,6 -6,4 
Rheinland-Pfalz l. 1,3 -1- 8,7 + 2,9 + 11,7 -4,5 + 4,7 -5,2 
Baden-Wurttemb, + 5,3 l- 6,4 1 + 4,1 1 + 8,6 + 3,7 + 4,3 -4,8 
Bayern . , , , .. , , . + 6,7 + 9,4 1 + 6, 7 + 9, 7 + 5,0 + 4,9 -1,9 
Bundesgebiet . . . 1 + 5,31 -1- 5,9: + 3,41 + 7,51 + 4,91 + 2,0 -2,7 

- 224 -



im Märzdurchschnitt 1951 bis 1955. Gegenüber dem Dezember 
1957 hat sich · der Bestand der trächtigen Sauen kaum ver-
ändert, während sonst zu dieser Jahreszeit eine Steigerung 
um etwa 5 vH üblich war. Bei den trächtigen Jungsauen ist 
sogar ein leichter Rückgang (um 1,7 vH) gegenüber dem März 
1957 eingetreten. Die seit Anfang 1956 zu beobachtende Auf-
wärtsentwicklung des Bestandes an trächtigen Sauen hat sid1 
also 1958 zunächst nicht fortgesetzt. Es ist aber auch noch 
keine wesentliche Einschränkung festzustellen. 

Die Zahl der Schweinehalter (1,57 Mill.) ist gegemi.ber dem 
März des Vorjahres um 2,7 vH und gegenüber dem Marz-
durchschnitt 1951 bis 1955 um 15,9 vH zurückgegangen. Der 
Rückgang gegenüber 1957 war relativ am stärksten in Schles-
wig-Holstein (- 7,6 vH). wahrend in Niedersachsen als ein-
zigem Lande die Zahl der Schweinehalter etwas zugenommen 
hat ( + 1,2 vH). Die regionalen Unterschiede in der Entwick-
lung der Schweinebestände sind aus der vorstehenden Ta-
belle zu ersehen. Le. 

Unternehmen 
Die Bilanzen der Aktiengesellschaften 

für das Geschäftsjahr 1956 
1. Vorbemerkung 

Im Kalenderjahr 1955 war der Umsatz der von der Umsatz-
steuerstatistik erfaßten Wirtschaftsbereiche gegenüber dem 
Vorjahr um 16,0 vH gestiegen, 1956 dagegen nur noch um 
11,7 vH. Beim Umsatz der darin enthaltenen Aktiengesell-
schaften ergab sich nach der gleichen Quelle im Jahre 1956 
ein Anwachsen um rund 12 vH. Fur die Industrie allein (Be-
triebe mit 10 und mehr Beschäftigten) betrug die Steigerung 
der beiden Jahre, gemessen an den durchschnittlichen Mo-
natsumsätzen nach der Industrieberichterstattung, rund 18 vH 
(1955) und rund 12 vH (1956). Das Jahr 1956 hat also, wenn 
man den Umsatz als Schlüsselzahl verwendet, eine weniger 
steile Aufwärtsbewegung gebracht als 1955. Das gleiche Bild 
zeigt auch der Index der in du s tri e 11 e n Nettoproduktion, 
der 1955 noch um 15 vH, 1956 aber nur um 8 vH gestiegen ist. 

Die Bilanzsummen der Aktiengesellschaften sind dieser Um-
satzentwicklung mit Zunahmen um durchschnittlich 16 vH 
(1955) und 11 vH (1956) recht genau gefolgt. Allerdmgs wukt 
sich eine Veränderung der Umsätze in erster Linie auf die 
kurzfristig gebundenen Teile der Bilanzen aus. Auf der Aktiv-
seite sind dies die Vorrate, die kurzfristigen Forderungen und 
die flüssigen Mittel, auf der Passivseite die kurzfristigen Rück-
stellungen und die Verbindlichkeiten. Die langfristigen Teile 
der Bilanz, darunter vor allem das Anlagevermögen, folgen 
der Umsatzentwicklung nur mittelbar, namlich in dem Maße, 
in dem die Leistungsfähigkeit der Unternehmen allmählich 
den veränderten: Anforderungen angepaßt wud. Die unmittel-
bare Ursache des Anwachsens ist bei diesen Posten - beim 
Anlagevermögen und damit zusammenhangend bei den lang-
histigen Positionen der Passivseite -- in den im Geschafts-
jahr vorgenommenen Investitionen zu suchen. Mittelbar geht 
selbstverstandlich auch diese Bewegung auf die Veränderun-
gen in der Absatzlage zurück. 

Umsatzentwicklung und Investitionen sind demnach die 
beiden Faktoren, die zur Gestaltung des B i l an z b i I de s 
1956 wesentlich beigetragen haben. Weniger sichtbar treten 
dagegen die Zusammenhänge zwischen Wirtschaftsverlauf 
und Geschäftserfolg in den E r f o l g s r e c h n u n g e n m 
Erscheinung. Solange die veröffentlichten Gewinn- und Ver-
lustrechnungen auf die dem sogenannten Rohertrag entspre-
chenden Aufwendungen beschrankt sind, werden wichtige, 
das Geschäftsergebnis beeinflussende Faktoren, wie z.B. die 
Preisentwicklung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und der 
eigenen Erzeugnisse, die Kostensteuern, die Entwicklung der 
,.Produktivität" usw. nicht erkennbar. Nur in den veroffent-
lichungspflichtigen Einzelteilen der Erfolgsrechnungen werden 
die Zusammenhange zwischen Wirtschaftsverlauf und Ge-
schaftsergebnis sichtbar. So ist die Zunahme des Personal-
aufwandes in den Erfolgsrechnungen der AG im großen Ge-
samtdurchschnitt teils auf das Anwachsen der Beschäftigten, 
teils auf die Erhöhung der Bezuge, aber abweichend von den 
Vorjahren nicht auch auf lcingere Arbeitszeiten zuruckznfüh-
ren. Bei den ausweispflichtigen Steuern, deren Hauptbestap.d-
teil die Körperschaftsteuer darstellt, ist d'ie Zunahme des Auf-
wands, soweit nicht durch Nachzahlungen beeinflußt, Aus-
druck der erhöhten Erträge der Unternehmen. 

Bis Ende Februar 1958 waren die Jahresabschlüsse 1956 von 
2 051 Aktiengesellschaften (ohne Banken und Versicherungen) 

im Bundesanzeiger veröffentlicht. Davon entfielen 51 auf Be-
teiligungsgesellschaften, so daß in den nachfolgenden Tabel-
len an Hand von 2 000 Bilanzen untersucht werden kann, wie 
weit sich die wirtschaftlichen Vorgange auf das Rechnungs-
werk der Unte'rnehmen ausgewirkt haben. Der statistischen 
Untersuchung standen damit fast 90 vH der Zahl und, bei 
emem Grundkapital von 18,8 Mrd. DM, rund 96 vH des No-
minalkapitals aller Aktiengesellschaften zur Verfügung. Die 
wichtigen Gruppen der Industrie sind zum großen Teil mit 
eilen oder mit fast allen bestehenden Aktiengesellschaften 
erlaßt. Relativ unvollstandig ist die Darstellung dagegen bei 
den Schienenbahnen (61 von 83 Gesellschaften) und bei den 
Wohnungs- unld Grundstücksunternehmen (96 von 134 Gesell-
schaften). 

1 500 von den 2 000 Aktiengesellschaften gehoren zur In-
dustrie, davon wiederum 106 zur Energiewirtschaft und 
34 zum Baugewerbe. Die verbleibenden 1 360 Gesellschaften 
wiesen 1956 in ihren Erfolgsrechnungen 14,4 Mrd. DM an 
Lohnen und Gehaltern aus, das sind - wie im Vorjahr -
knapp 43 vH der in der Industnebenchterstattung ermittel-
ten Lohn- und Gehaltsumme. Nach den Ergebnissen der Um-
satzsteuerstatistik lag der Anteil der Aktiengesellschaften 
am Umsatz der Industrie (hier allerdings einschl. Energie-
wirtschaft und Baugewerbe) 1956 bei 38,6 vH. 

2. Die Investierungen und ihre Finanzierung 
Auf die Tatsache, daß die hier ermittelten „Investierun-

gen" nicht mit den Investitionen 1m volkswirtschaftlichen 
Smne identisch sind, wurde bereits 111 fruheren Veröffent-
lichungen hingewiesen. Als Investierung können hier nur der 
Zugang an Sachanlagen und benn sonstigen Anlagevermo-
gen sowie der Mehrbestand bei den langfristigen Forderun-
gen ermittelt werden, und zwar 1mt den Buchwerten, die in 
der Handelsbilanz ausgewiesen smd und ohne ausreichende 
Unterscheidung, ob es sich um neue Anlagen oder um be-
reits vorhandene, von anderen Unternehmen ubernommene 
Anlagen handelt. 

Die Sa c h anlagen der 2 000 Aktiengesellschaften ha-
ben sich im Geschaftsjahr 19.56 buchmaßig von 3.5,2 Mrd. DM 
c1uf 38,7 Mrd. DM erhöht. Der Mehrbestand von 3 466 Mill. 
DM lag zwar um 759 Mill. DM niednger als der des Jahres 
1955, aber 1955 hatte sich aus der Neubewertung der Sach-
anlagen anläßlich einiger großer Fusionen eine Gesamt-
„Berichtigung" von +950 Mill. DM ergeben, der 1955 nur 
eine Berichtigung um +98 Mill. DM gegemi.bersteht. Ohne 
diese Korrekturen liegt der Nettozugang 19.55 noch um 
rund 93 Mill. DM uber dem des Vorjahres. Der Brutto-
z u g an g machte bei den 2 000 Aktiengesellschaften 1955 
8,8 Mrd. DM aus, 1956 aber 9,3 Mrd. DM. Davon entfielen in 
beiden Jahren 45 vH auf die Gruppe „Masdünen- und Spe-
zialanlagen", rund 28 vH auf in Bau befindliche Anlagen 
und Anzahlungen sowie etwa 16 vH auf Gebaude. Im we-
sentlichen ist die Investitionsrichtung im Geschaftsjahr 1956 
c.1lso die gleiche gewesen wie 1955. Berücksichtigt man ne-
ben dem Bruttozugang auch die im Geschäftsjahr vorgenom-
menen Umbuchungen innerhalb der einzelnen Anlagegrup-
pen - wobei es sich im wesentlichen um ehe Umbuchung 
von in Bau behndhchen Anlagen auf den Po,ten „Maschmen" 
handelt -, so ergibt sich mit rund 60 vH m beiden Jahren 
em erheblich starkerer Anteil der maschinellen Ausrüstung 
am Gesamtzugang. Auch der Anteil der Gebaude liegt bei 
dieser Art der Darstellung mit 21,5 vH (1955) und 23,1 vH 
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Tabelle 1: Die Entwicklung der Sachanlagen bei 2 000 Aktiengesellschaften in den Geschäftsjahren 1955 und 1956 
Mill. DM 

Art der Sachanlagen Ende zugang1) Abgang I tigung bung Ende zugang1) gang gung bung Ende 1 
Bestand I Rein- 1 1 Berich- /Abschrei-1 Bestand I Rein- 1/ Ab I Berichti-1Abschrei-, Bestand 

1954 -- im Geschaftsjah~955 - - -- 1955 ~ ~- i;;- Geschaftsjahr 1956___ 1956 

Bebaute Grundstücke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 795,0 1 893,81 72,1 / + 137,811 569,8111184,7 2151,9 1 69,6 1 + 14,5 626,0 12 655,5 
Unbebaute Grundstücke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 356, 7 55,2 15,4 ; + 8,6 2,6 402,5 68,6-

1
1 19,4 + 0,1 2,1 449, 7 

Maschinen und maschinelle Anlagen .. .. . .. ...... 11 314,0 4 212,1 1 98,1 / + 282,2 2 901,0 12 809,2 4 472,6 90,2 1 + 13,7 3 220,6 13 984,7 
Spezialanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 382,3 1187,1 1 64,2 1 + 125,1 1 745,8 4 884,5 1 240,2 / 63,2 + 24,1 771,8 5 313,8 
Werkzeuge ,Ausstattung ......................... 1696,9 853,1 'i 32,6 / + 72,9 724,6 1865,7 1024,7 39,2 + 39,7 858,2 2032,7 
Sonstige Sachanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 128,5 26,8 1,2 , + 3,5 / 27,2 130,4 124,1 1 5,0 1 + 0,5 22,3 227, 7 
In Bau befindliche Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2185,8 472,0 31,6 1 + 47,4 176,0 2 497,6 81,1 1 20,6 ./. 7,0 88,8 2 462,3 
Anzahlungen auf Anlagen ..... - . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1147,9 108,2 1 - +272,9 1 73,6 1455,4 149,9 -=- + 12,_2 4~_1569,1_ 

Summe . : .......... · /31 007,1 / 8 808,4 
1
, 315,1 I + 950,4 1 5 220,6 /35 230,1 1 9 313,0 ! 307,2 / + 97,8 / 5 638,2 138 695,4 

Abzüglich Erneuerungsstock . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,4 . . . 6, 1 . 1 • 1 • 5,2 
Sachanlagen insgesamt .......................... ,30 998, 7 j / / / 135 224,0 1 : / / 138 690,2 

1) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 
(1956) erheblich höher, wogegen auf die in Bau befindlichen 
Anlagen und die Anzahlungen dann zusammen nur 6,6· vH 
(1955) und 2,5 vH (1956) entfallen. Der in Tabelle 1 dar-
gestellte „R ein zu gang", bei dem die Umbuchungen 
innerhalb der Anlagearten berucksichtigt sind, bringt also 
die wirkliche Investitionsrichtung besser zum Ausdruck: als 
der Bruttozugang. Die endgültige Verwendung der Anlagen, 
die im Vorjahr noch als „in Bau befindlich" bilanziert waren, 
wird dabei in die Berechnung einbezogen. 

Der Buchwert der ausgeschiedenen Sachanlagen machte in 
beiden Jahren etwas mehr als 300 Mill. DM aus. Uber den 
tatsächlichen Wert dieser Güter sagen die Bilanzen nichts 
aus. Mehr- oder Mindererlose, die beim Abgang gebrauch-
ter Anlagen entstehen, sind im außerordentlichen Ertrag 
bzw. Aufwand enthalten, dort aber nicht erkennbar ge-
macht. - Aus den B er i c h t i g u n g e n ergab sich 1956 für 
die Summe aller Anlagen eine Erhohung der Buchwerte um 
98 Mill. DM. Den größten Anieil an diesem Betrag hatten mit 
40 Mill. DM die kurzlebigen Wirtschaftsgüter, bei denen der 
Wertansatz häufig nach Betriebsprüfungen erhöht wurde. 

Die Ab s c h reib u n g e n lagen 1956 mit 5,6 Mrd. DM 
um 418 Mill. DM höher als 1955. Sie machten 1956 nmd 
16 vH des Anfangsbestandes und 60 vH des Reinzugangs aus, 
1955 aber 17 vH und 59 vH. Von den Abschreibungen ent-
fielen 1956 57,1 vH auf Maschinen (1955 = 55,6 vH). 15,2 vH 
auf Werkzeuge (13,9 vH) und 11,1 vH auf die Gebäude 
(10,9 vH). Die Zunahme dieser drei Anteilsätze beruht auf 
dem Rückgang der Abschreibungen auf in Bau befindliche 
Anlagen und Anzahlungen von 250 Mill. DM auf 137 Mill. 
DM bzw. von 4,8 vH auf 2,5 vH. Das Auslaufen der Abschrei-
bungsmöglichkeiten nach § 36 IHG durfte hierzu beigetragen 
haben. - Gemessen am Buchwert zu Beginn der beiden Ge-
schäftsjahre machten die Abschreibungen bei den Werkzeu-
gen 1956 46,0 vH aus (1955 = 42,7 vH). bei den Maschinen 
25,1 vH (25,6 vH) und bei den Gebauden 5,6 vH (5,8 vH). Auf 
die jeweiligen Zugänge bezogen, lauten die entsprechenden 
Sätze 83,8 vH (1955 = 84,9 vH), 72,0 vH (68,9 vH) und 
29,1 vH (30,1 vH). 

Insgesamt stehen dem Anlagenzugang in Höhe von 
9,3 Mrd. DM Abschreibungen mit 5,6 Mrd. DM und Abgänge 
mit 0,3 Mrd. DM gegenüber. Bereits aus diesen beiden Quel-
len war der Finanzierungsbedarf für neue Anlagen damit 
zu 64 vH gedeckt. 

Die verö'ffentlichten Handelsbilanzen und auch die Ge-
schäftsberichte geben kerne Auskunft darüber, welcher Teil 
der Abschreibungen rrutzungsbedingt ist, m. a. W. ob und in 
welcher Höhe die Abschreibungen auch Gewinnanteile ent-
halten. Zahlreiche Jahresabschlusse lassen aber mit Sicher-
heit darauf schließen, daß die hier errechneten Handels-
bilanzabschreibungen - allein auf Grund steuerlich zulässi-
ger Sonderabschreibungen - höher sind, als es der Ab-
nutzung der Anlagen entsprochen hätte. In Höhe des über-
schießenden Betrages sind sie „gewinnbedmgt" und haben 
zur Bildung stiller Reserven geftihrt. Im Sinne einer exakten 
Finanzierungsrechnung wäre es zweifellos wünschenswert, 
wenn die veröffentlichten Handelsbilanzen darüber Auf-
5chluß geben würden, welcher Teil der Abschreibungen 
nutzungsbedingt ist; denn in dieser Hohe stellen die Ab-
schreibungen nur den meßbaren Ausdruck für den langfristi-
gen Wertverzehr dar, in dieser Höhe s'ind sie echte Kosten 
und keine Finanzierungsquelle im eigentlichen Sinne. In-
sofern muß die in Tabelle 2 gebotene Ubersicht notgedrun-
gen unvollständig bleiben. Sie kann mit der Darstellung der 
Finanzierungsquellen einmal einschließlich der vollen Ab-
schreibungen und zum anderen ohne diese nur die Grenzen 
abstecken, zwischen denen die wirkliche Höhe der Finanzie-
rungsquellen zu suchen ist. Die Handels'bilanzen in ihrer zur 
Zeit veroffentlichten Form bieten keine Möglichkeit, die Be-
rechnungen genauer zu gestalten. 

Als Investierung ist daneben noch der Mehrbestand beim1 
übrigen Anlagevermögen in Höhe von 740 Mill. DM sowie 
bei den langfristigen Forderungen in Höhe von 287 Mill. DM 
anzusehen. Der G e s a m t b e t r a g d e r I n v e s t i e r u n g 
beläuft sich demnach 1956 bei den 2 000 Aktiengesellschaf-
ten auf 10,3 Mrd. DM bzw. einschließlich der Berichtigungen 
beim Anlagevermögen auf 10,4 Mrd. DM. 

Tabelle 2: Die langfri,stige Eigen- und Fremdfinanzierung bei 2 000 Aktiengesellschaften im Geschäftsjahr 1956 

Bilanzposten 
1 Bestand J anJ::~ng 

1
- / - ~ Finan-

Ende Ende i zierung 
1955 I 1956 I 1956 

M.ifl.-DM -

9 659,6 1

1

, 10 215,4 1 + 555,8 
639,3 618, 7 1 ./. 20,6 

1150,4 1 1 270,2 1' + 119,8 
1 526,0 1 564,1 + 38,1 

114,21 171,0 ·1 + 56,8 
4 826,1 5 649,7 + 823,6 
1 000,2 1 108,5 1 t- 108,3 

Rücklagen./. Verlustvortrag .................................... . 
Rucklagen fur Vermogensabgabe ................................ . 
Wertberichtigung § 36 IHG . . ................................. . 
Wertberichtigung §§ 7c, d EStG ................................ . 
Gewinnvortrag ...... , ...... , .... , , . , , , . , ............ , , , .. , , , .. 
Langfristige Rückstellungen ........ , .. , , .. , ............ , ....... . 
Sozialverbindlichkeiten ................................. , . . . .. 

Eigengebildetes Kapital zusammen ........ , ................. , .... , ..... , 18 915,8120 597,6 1 + 1 681,81 

Dazu: Jahresbetrag der A!-,chre1bungen , ........... , ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . / 5 638,2 
Anlagen-Abgang . , . . , ............ , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

1 
307,2 

Summe Innenfinanzierung ............................. , ............. · 1
17

· 
2
.
6
·
0
··,-

2 
,
11

-
8
-

6
.
32

,·
0 1

:-~\~7
1 3

62
7
1
1

,,2
8
-1 

Grundkapital netto ........................... , ........ , , . . . . . . 
Langfristige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 430,9 14 492,5 + 2 061,6 

Summe Aullenfinanz1erung .............................. , . . . . . . . . . · 1 ·2fs9·1,f 1 3:ff24,T / ~~-3--433,4. / 
Finanzierung insgesamt a) ohne Abschreibungen und Abgang . , . , , , .. , .. , . / 5 115,21 

b) mit Abschreibungen und Abgang .. , ... , . . . . . . ] 11 060,6 
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Finanzierung 1956_ 
ohne 1

1 
mit 

Abschreibungen 

Zum Vergleich: 
Finanzierung 1955 

bei 1 978 AG 
ohne I mn 
Abschreibungen 

vfl:- -~vH---~ 

+ 10,9 + 5,0 + 15,5 + 6,7 
./. 0,4 ./. 0,2 ./. 0,7 ./. 0,3 
+ 2,3 + 1,1 + 6,5 + 2,8 
+ 0,7 + 0,3 + 1,3 + 0,6 
+ 1,1 + 0,5 ./. 1,3 ./. 0,6 
~ 16,1 + 7,4 + 15,9 + 6,9 
+ 2,1 + 1,0 + 5,1 + 2,2 
+ 32,9 + 15,2 1 + 42,3 1 + 18,4 

51,0 . 47,9 
2,8 • 8,6 

(32,9) 1 69,0 1 (42,3) 1 74,9 
t- 26,8 + 12,4 + 22,3 + 9,7 
+ 40,3 + 18,6 + 35,4 + 15,4 
-1-·67,1 1 + 31,0 / + 57,7 I + 25,1 

100 100 

1 

100 WO 



Dem stehen als F in an z i e r u n g s q u e 1 I e zunächst die 
Abschreibungen mit 5,6 Mrd. DM und die Buchwerte aus-
gebuchter Anlagen mit 307 Mill. DM gegenüber. Bereits aus 
diesen beiden Quellen ist der Gesamtbetrag der Investie-
rungen zu 57 vH gedeckt. Im Geschäftsjahr 1955 machten die 
Investierungen bei 1 978 Aktiengesellschaften 10,4 Mrd. DM 
aus, die Abschreibungen und die Abgänge zusammen 
6,1 Mrd. DM; der entsprechende Anteil lag 1955 bei 58,6 vH. 
- Die Veränderungen auf der Passivseite der Bilanzen las-
sen erkennen, daß 1956 weitere 1,7 Mrd. DM aus der Ertrags-
kraft der Unternehmen für die langfristige Finanzierung zur 
Verfügung gestanden haben, das sind rund 16 vH der In-
vestierungen. Von diesen Mitteln stammten 556 Mill. DM aus 
der Erhöhung der Rlicklagen und 158 Mill. DM aus der Do-
tierung passivierter Sonderwertberichtigungen gemäß §§ 7 
c, d EStG und § 36 IHG. Ungleich größer war der Zuwachs 
beim „Soz1alkapital" mit 932 Mill. DM; hierin ist das An-
steigen der Pensionsrlickstellungen um 824 Mill. DM und der 
Verbindlichkeiten gegenüber rechtlich selbstandigen Unter-
stützungseinrichtungen um 108 Mill. DM enthalten. In beiden 
Fällen wurden keine neuen Mittel von außen hereingenom-
men; die Posten stellen also eine echte „I n n e n f inan-
zier u n g" dar. Die Frage einer spater möglichen Steuer-
pflicht, die aus der Auflösung dieser Posten resultieren 
könnte, wird davon nicht ben.i.hrt. - Im Geschaftsjahr 1955 
machte der Zuwachs an „eigengebildetem" Kapital bei 1 978 
Aktiengesellschaften 2,0 Mrd. DM oder 19 vH der Investie-
rungen aus. Der Gesamtanteil der Innenfinanzierung an den 
Investierungen ist also 1956 gegenüber 1955 von 78 vH auf 
73 vH zurückgegangen. 

Als langfristige Au ß e n f in an z i er u n g standen 1956 
die neu aufgenommenen langfristigen Kredite mit 2,1 Mrd. 
DM an erster Stelle vor den neu emittierten Aktien mit 
1,3 Mrd. DM. Mit zusammen 3,4 Mrd. DM lag diese Außen-
finanzierung 1956 um 731 Mill. DM hoher als der entspre-
chende Betrag 1955 bei 1 978 Aktiengesellschaften. 1955 wa-
ren die Investierungen dadurch zu 26 vH gedeckt, 1956 da-
gegen zu 33 vH. - Soweit die jungen Aktien über pari aus-
gegeben worden sind, ist das Agio nach Abzug der Emis-
sionskosten den Rücklagen zugeflossen. In Hohe dieses Be-
trages stellt demnach die Zunahme der Rücklagen ebenfalls 
eine Außenfinanzierung dar. Exakt meßbar 1°t der Betrag 
nicht, aber seine Grbßenordnung laßt steh nach anderen Quel-
len andeuten: In den Handelsregistern des Bundesgebietes 
wurden 1956 (ohne Banken, Versicherungen und Beteili-
gungsgesellschaften) 199 Kapitalerhöhungen um 1,4 Mrd. DM 
eingetragen. Davon entfielen - soweit erkennbar -- 0,2 Mrd. 
DM auf die Einbnngung von Sacheinlagen und 1,2 Mrd. DM 
auf Barzahluagen. Der Kurswert der Barzahluagea belief 
sich auf 1,3 Mrd. DM. Maximal 100 Mill. DM sind demnach 
den Rücklagen von der Außenfinanzierung her zugeftihrt 
worden. Wegen mangelnder Exaktheit - sowohl der genaue 
Umfang der Sacheinlagen als auch die Höhe der Emissions-
kosten sind nicht bekannt - wurde diese Tatsache in Ta-
belle 2 nicht berücksichtigt. 

Der Gesamtbetrag aller langfristig verfügbaren Finanzie-
rungsmittel belief sich 1956 ohne Abschreibungen und Ab-
gänge auf 5,1 Mrd. DM, das sind rund 49 vH der Investie-
rungen, und einschließlich der Abschreibungen und der Ab-
gange auf 11,1 Mrd. DM. Die Investierungen sind durch die 
letztgenannte Summe zu 106 vH gedeckt, eine Tatsache, auf 
die im Zusammenhang mit den Relationen der Bilanz noch 
eingegangen wird. - Klammert man Abschreibungen und 
Abgänge als Finanzierungsquellen .aus, so ergi'bt sich bei 
den verbleibenden Mitteln flir das Verhältnis der Innen- zur 
Außenfinanzierung eine Relation von 33 : 67. Einschließlich 
der beiden Posten verändert sich das Bild erheblich zugun-
sten der Innenfinanzierung: 69 vH der langfristig verfügbaren 
Mittel stammen nach dieser Berechnung aus den Unterneh-
men und nur 31 vH sind dann als Außenfinanzierung anzu-
sehen. Die Vergleichszahlen 1955 von 1 978 Gesellschaften 
Jassen erkennen, daß die Außenfinanzierung 1956 erheblich 
an Gewicht gewonnen hat; 1955 lagen die entsprechenden 
Relationen noch bei 42 : 58 bzw. bei 75 : 25. 

3. Die Struktur der Bilanzen 

Das Ausmaß der Investierungen bestimmt in großen Zü-
gen die Entwicklung des Anteils, den die langfristig gebun-
denen Vermögensteile an der Bilanzsumme haben, und die 
Entwicklung der Umsätze bestimmt den Anteil der Vorräte, 
der kurzfristigen Forderungen und der flussigen Mittel. Im 
Geschäftsjahr 1955 hatte die starke Umsatzausweitung noch 
dazu geführt, daß der Anteil der kurzfristigen Aktivposten 
an der Bilanzsumme bei 1 978 Aktiengesellsc)1aften von 
41,6 vH auf 42,6 vH zugenommen hat. 1956 sind dagegen 
beide Krafte ziemlich gleichmäßig wirksam gewesen. Bei den 
2 000 Aktiengesellschaften haben sich dadurch die Anteile 
des Anlagevermögens (54,0 vH) und des Umlaufvermögens 
(45,2 vH) erheblich weniger verandert als im Vorjahr. Für 
die hierbei erfaßten 1 500 Aktiengesellschaften der Industrie 
machte das Anlagevermögen Ende 1955 53,4 vH der Bilanz-
summe aus und Ende 1956 53,2 vH. In einer vorläufigen Be-
richterstattung') waren für 1 232 Aktiengesellschaften Anteile 
von 53,3 vH und 53,0 vH ermittelt worden. Der Wert der -
wenn auch weniger umfassenden - vorläufigen Bericht-
erstattung wird durch die geringe Abweichung zwischen den 
Ergebnissen beider Berechnungen unterstrichen. 

Die Passivseite der Bilanzen wud in ihrer Struktur über-
wiegend durch die Finanzierungsgewohnheiten bzw. -möglich-
keiten beeinflußt. Die starkere Fmanzierung der Investie-
rungen mit langfristigen Fremdmitteln, auf die im vorher-
gehenden Kapitel hingewiesen wurde, hat dazu geflihrt, daß 
der Anteil der langfristigen Verbindlichkeiten an der Bilanz-
summe von 15,9 vH auf 16,9 vH gestiegen ist. Auch die als 
langfristig erkennbaren Rlickstellungen haben in ihrem An-
teil noch von 6,6 vH auf 6,9 vH zugenommen. Wesentlich 
geringer sind dagegen die einzelnen Positionen des Eigen-
kapitals gewachsen, so daß ihr Anteil von zusammen 41,3 vH 

') Vgl. ,.Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., Heft 11, Nov. 1957. 

Tabelle 3: Vermögenaufbau der Aktiengesellschaften 
(ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) 1953 brs 1956 

Bilanzposten 

Zahl der erfaßten Bilanzen 

Sachanlagen') und Anzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sonstiges Anlagevermogen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

- ----------- Anligevermogen zus"aniin.Cn - ~-, , , . -:-~ -. -... -
Vorrate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...................... . 
Langfristige Forderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Kurzfristige Forderungen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Flussige ~!tel ·.· ._._._._· ._. ~·.. . . .. . . . . . . . . .. ............ . 

Umlaufvermugen zusam1nen . . .- , , , . . .. . 

Sonstige Aktiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Jahresverlust . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bilanzsumme .................... , ...... . 
Bilanzsumme in Mrd. DM ... , . , ...... . 

1953 1 1954 1 

-- vH 
1 963 

1 

47,6 1 47,9 
6,1 5,9 

53,7 53,8 

20,7 19,2 
2,2 2,9 

16,5 16,4 
6,1 6,9 

' ···;15,5 45,4 

0,6 (),6 
0,2 0,2 

100 ioo 
54,7 61,8 

1954 
! 

1955 1 1955 ' 1956 
------ - --

Mt!!. DML_vfI~~~l0~il.DMl_~H= 
1 978 

48,6 47,6 135 224,0 47,9 1 38 690,2 1 47,3 
6,1 6,5 4 764,3 1 6,5 5 504,2 1 6,7 

54,7 54,1- - 39 988,3 -54,4 1 44i94,4 -i-54,0 
-

19,0 19,6 14 238,4 19,4 115 893,0 
1 

19,5 
2,9 2,6 1 987,9 2,7 2 274,5 2,8 

16,1 16,4 11 925,4 16,2 1 13 530,6 16,6 
6,5 6,6 4 865,0 6,6 5 202, 7 1 6,4 

44,5 .J5,2 133 016,7 ·-44,9 
1 36 900,8 -145;r 

1 
1 

0,7 0,6 459,5 
1 

0,6 558,3 0,7 
0,1 0,1 55,0 0,1 44,0 0,1 

100 100 73 519,6 100 181 6~7,4 100 
62,4 72,3 

1 

') Buchwert abzuglich Wertberichtigungen zum Anlagevermogen und Erneuerungsstock. - ') Buchwe1 t abzughch Wertberichugungen zum Umlaufverm<igen. 
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vH der 
Bilanzsumme 

RELATIONEN ZWISCHEN VERMb'GEN UND KAPITAL BEI DEN AKTIENGESELLSCHAFTEN 

Langfr1st1ge rorderungen I.:_: · :..:_: langfristige Rückstellungen 
_-_ la11gfrist1ges fremd kapital 

Sons1ige Anlagen Sonderwer1ber1cht1gungen 
Rücklagen 

Salhanlagen u anzahlungen Grundkapital 
Vorräte KurLfr1strges Fremdkapital 

KurLfr1stige forderungen . • 
Fluss1ge Mittel Kurzfr1st1ge Ruckste//ungen 

80 Finanzierung des Anlagevermögens durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital 

60 

40 40 

20 20 

0 0 

20. 20 

40 

21 6. Deckung des kurzfristigen Fremdkapitals durch das Umlaufvermögen 
1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

2 036 AG 7 ll/, 1 /\kt1e11u,",ellcch.1\trr, c IJ'/0 Akt1enuesell·,chaf1en 1 Y78 AG 2 OOU Akt1rngesel I Schaften 
Sli\T ßUNDtSAMT !:Jfj 1/,fl ~----------------------------------------------------------~ 

auf 39,8 vH zuruckgefallen ist. In,besondere die Wertberich-
tigungen gemaß §§ 7 c, cl EStG wurden rn z-ahlreichen Wut-
schaftsgruppen2) etwas abgebaut; wesentliche Zunahmen wa-
ren hier nur noch im Bergbau zu verzeichnen. Auch die auf 
wenige Gruppen beschrankten Wertberichtigungen gemall 
§ 36 IHG haben veremzelt ab~renommC'n. 

Trotz dieser unterschiecllichl'n Bewegung auf der Aktiv-
und der Passivseite der Bilanzen haben sich die Relationen 
der „Goldenen Bilanzregel" nicht nachhaltig verandert. Da, 
langfristig gebundene Vermogen der 2 000 Aktiengesell-
schaften (46,5 Mrd. DM) war Ende 1956 durch eigene und 
langfristig verfugbare fremde Mittel (53,7 Mrd. DM) zu mehr 
als 115 vH finanziert, und den kmzfristigen Schulden m Höhe 
von 26,3 Mrd. DM standen Vorrate, kurzfristige Forderungen 
und flussige Mittel mit 34,6 Mrd. DM ( = 131 vH) als Dek-
kung gegenuber. Beide Relat10nen bieten demnach noch hin-

2) vgl. die nach Wirtschaftsgruppen gegliederte Übersicht auf 
Seite 193* f. dieses Heftes. 

reichend Spielraum zur Berucksichtigung solcher Falle, in 
denen die Befristung einzelner Posten aus den verä'ffentlich-
1.en Bilanzen rncbt zu erkennen ist. 

4. Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 
In den Gewinn- und Verlustrechnungen der 2 000 Aktien-

gesellschaften spiegelt sich die eingangs dargestellte Ent-
wicklung wider. Von der Summe der ausweispflicbtigen Er-
tragsposten entfielen 1955 52,9 vH auf Lohne und Gehalter, 
1956 dagegen 54,0 vH. Die gesetzlichen Sozialabgaben smd 
dieser Bewegung nicht ,o stark gefolgt und in ihrem Anteil 
·von 6,8 vH auf 6,3 vH zurückgegangen. In erster Linie waren 
es die Abschreibungen, die mit einer Zunahme von 5,1 Mrd. 
DM auf 5,6 Mrd. DM hinter clem Wachstum des Personal-
aufwands zuruckblieben, so daß sich ihr Anteil an cler Summe 
von 19,1 vH auf 18,4 vH verminderte. Die ausweispflichtigen 
Steuern machten in beiden Jahren rund 12,5 vH der Summe 
aus, obwohl die erkennbaren Gewinne von 1.2 Mrd. DM 

Tabelle 4: Kapitalaufbau der Aktiengesellschaften 
(ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) 1953 bis 1956 

1953 1954 1954 i 1955 1955 1956 
vH Mill. D""I. 1 vH • Mill. DM i vH 

Bilanzposten 

1 963 1 978 2 000 Zahl der erfaflten Bilanzen --------------------------'.-------------------------~---
Grundkapital') . . . .... 
Rucklagen ..... . 
Vermogensabgabe .. 
Wertberichtigung S 36 IHG . 
\Xlertberichugung s~ 7 C, d EStG 
Gewinnvortrag 
./. Kapitalentwertungskonten 
./. Verlustvortrag 

Langfristige Ruckstcllungen 
Alle ubngen Ruckstellungen 

.b1genkap1 tal zusammen . 

S0zialverbindhchke1ten ........ . 
Kreditgewinnabgabe 'J 
Langfristige Verbindhchkeiten 
Alle ubrigen Verbmdhchke1ten 

Sonstige Passiva 
J ahresgewmn -----

Frcmdkap1tc1l 1.usammen , . . , , 

Bilanzsumme 
Bilanzsumme 111 Mrd. DM 

27,2 
15,2 
1,2 
1,0 
1,6 
0,5 
0,2 
0,3 

46,2 

4,6 
7,7 
0,8 
1,2 

12,2 
25,ii 
52,0 

O,.J 
1,4 

100 
54,7 

1 25,3 
13,9 
1,1 
1,4 
2,3 
0,3 
0,1 
0,2 

44,0 

5,.J 
7,5 
1,0 
1,1 

14,5 
24,5 
54,0 

0,5 
1,5 

100 
61,8 

25,4 
14,2 
1,0 
1,2 
2,3 
0,3 
0,1 
0,2 

44,1 

6 9 ls 
1,2 
1,1 

14,9 
, 24,1 

·-54,0 

0,5 
1,4 

100 
62,4 

23,7 
13,6 

0,9 
1,7 
2,1 
0,2 
0,1 
0,3 

41,8 

6,5 
7,3 
1,3 
0,9 

15,3 
24,8 
56,1 

0,6 
1,5 

100 
72,3 

17 323, 7 
9 838,1 

639,3 
1150,4 
1 526,0 

114,2 
63,6 

178,5 
30 349,6 

4 826,l 
5 212,5 , 
1 000,2 

715,7 
11 715,2 

1 18 187,4 , 
4C657,1 

1 420,5 
1 092,2 

i) Nominalbetrag abzuglich der ausstehenden Emlagen und der eigenen Akucn. - ') Buchwert abzughch LA-Gegenposten. 
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23,5 
13,4 

0,8 
1,6 
2,1 
0,2 
0,1 
0,2 

41,3 

6,6 
7,1 
1,4 
1,0 

15,9 
24,7 
56,7 

0,5 
1,5 

100 

18 636,6 22,8 
10 346,0 12,7 

618, 7 0,8 
1 270,2 1,6 

·, 1 564,1 1 1,9 
1 171,0 0,2 

4,5 0,0 
130,6 0,2 

-32 471,5 39,8 

1 5 649,7 6,9 
1 5 859,3 7,2 
' 1108,5 1,4 

699,7 0,8 
1 13 792,8 16,9 
1 20 438,1 1 25,0 
1 47 548,1 --!-58,2 

421,0 
1 256,9 

' 81 697,4 

0,5 
1,5 

100 



Tabelle 5: Erfolgsrechnrungen von 2 000 Aktiengesellschaften 
1955 und 1956 

Erfolgsposten 1 1955 1 1956 
Mill.DM I vH Mill.DM I vH 

Rohertrag ............................ 26 010,6196,5129 376,2 ! 96,7 
Ertrag aus Beteiligungen ... . . . . . . . . . . . . . . 175,4 0,6 212,8 1 0,7 
Zinsmehrertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74,2 0,3 90,1 I 0,3 
Außerordentlicher Ertrag . . . . . . . . . . . . . . . 704,0 2,6 693, 7 2,3 
Summe der Erträge ....... : . :-:· ... --:-:-: :·.-: 26 964,2

1

1-
5
1
2
0,

9
0 r

1

-3
1
o
6 3

3
8
7
9
2,,
8
81

5
1
4
0,0o-

Nach Verwendung fur: 
Lohne und Gehalter ................. 14 268,9 
Gesetzliche Sozialabgaben , . . . . . . . . . . . 1 825,4 6,8 1 910,7 6,3 
Abschreibungen auf Sachanlagen . . . . . . . 5 147,1 19,1 5 589,8 18,4 
Ausweispflichtige Steuern . . . . . . . . . . . . 3 430,8112,7' 3 796, 7 12,5 
Zinsmehraufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 807,5 3,0 1 981,6 3,2 
Berufsbeitrage ....... , , . , . . . . . . . . . . . . 29,4 0,1 32,0 0,1 
Außerordentlicher Aufwand . . . . . . . . . . . 459,6 1,7 404,1 1,3 

der sich zusammensetzt aus 1 

verbleibt ein Gewinnsaldo von-.......... . 995,5 J 3,7 '11 268,1 1 4;2 
Gewinnen .......... , .. , . . . . . . . . . . . . 1 238,5 4,6 1 504,1 , 5,0 
Verlusten ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 243,0 0,9 236,0 1 0,8 

Vom Gewinnsaldo wurden vor Feststellung 

1,01 1 

des Jahresabschlusses 
den Rucklagen zugeführt ····· ....... 275,4 342,2 1,1 
den Rucklagen entnommen .. ········· 317,0 

1 
1,2 I 287,1 

1 
0,9 

In den Bilanzen erscheint somit als 

-1 
1 

1 

1 Neugewinnsaldo . . . . . . . . . ········· 1 037,1 
1 

3,81 1 212,9 4,0 

i4,6 vH) auf 1,5 Mrd. DM (5,0 vH) angestiegen und die er-
kennbaren Verluste von 243 Mill. DM (0,9 vH) auf 236 Mill. 
DM (0,8 vH) zurückgegangen sind. Im Geschäftsjahr 1956 
haben 1 549 Gesellscha{ten mit Gewinn abgeschlossen (ge-
genüber 1 533 im Geschäftsjahr 1955), 359 (371) wiesen einen 
Verlust aus und 92 (96) hatten eine ausgeglichene Rechnung. 
Bei der letzten Gruppe handelt es sich überwiegend um Un-
ternehmen mit Gewinns und Verlustübernahmeverträgen. 

Von den 2 000 Aktiengesellschaften schütteten 1163 für 1956 
eine Dividendensumme von 1 058,2 Mill. DM aus (1955 = 1 155 
mit 890,2 Mill. DM), das sind 8,t0/o des Dividende-beziehenden 
Kapitals von 12 536,8 Mill. DM (1955 = 7,6°/o). 837 Gesell-
schaften mit 5 033,9 Mill. DM (1955 = 845 mit 5 016,6 Mill. DM) 
blieben ohne Dividende. Innerhalb der Dividendengruppen 
ist ein deutliches Aufrücken zu höheren Sätzen festzustellen: 
1956 zahlten nur noch 121 (151) Gesellschaften eine Dividende 
bis zu 4 °/o, 273 (328) zahlten mehr als 4 0/o bis zu 6 0/o, 353 (346) 
mehr als 6 0/o bis zu 8 °/o und 276 (260) mehr als 8 0/o bis zu 10 °/o. 
Der Satz von 100/o wurde 1955 von 70 Gesellschaften, 1956 aber 
von 140 Gesellschaften überschritten. Einschliefüich der divi-
dendelosen Gesellschaften machte q.er Betrag der Ausschüt-
tung 1956 5,8 0/o des Dividende-berechtigten Kapitals aus ge-
genüber 5,2 0/o 1955. Ber. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im März 1958 

Der Stand der industriellen Produktion hat sich - ebenso 
wie bereits im Februar - auch im März kaum veränC:ert. 
Der arbeitstäglich berechnete 'Produktionsindex einschl. Bau 
(1936 = 100) ist nach einer geringfügigen Zunahme im Vor-
monat von 221 im Februar auf 219, d. h. um 0,6 vH zurück-
gegangen und zeigt damit wieder das gleiche Niveau wie 
im Januar. Diese Entwicklung· weicht vom Produktionsverlauf 
in früheren Jahren ab, wo der Januarstand - nach sehr un-
terschiedlicher, teils witterungsbedingter Produkt10nshöhe 
im Februar - regelmäßig im Marz überschritten wurde. Die 
Zuwachsrate gegenüber der entsprechenden Vorjahreszeit 
betrug im Marz + 2,2 vH und im 1. Quartal 1958 + 3-,2 vH, 
während diese Zuwachsrate im 4. Quartal 1957 noch 5,5 vH 
betragen hatte, so daß sich in letzter Zeit eine Abschwä-
chung der Auftriebstendenzen ergibt. 

DIE ZUWACHSRATEN DER GESAMTEN INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 
Zunahme gegenuber dem gleichen Vorfahrsmonat fn vH 

vfl 

1 b 

1' 

8 

4 

0 

Auch in den einzelnen Hauptgruppen, außer dem Bau-
hauptgewerbe, hielt sich die Produktiion etwa auf dem Vor-
monats-stand, was bei den Grundstoff- und Produktionsguter-
rndustnen, den Investitionsguterintlustrien und den Ver-
brauchsgüterindustrien im Gegensatz zu der leicht aufwärts 
gerichteten Entwicklung im März der früheren Jahre steht. 
Im Vergleich zum März Hl57 lagen der Bergbau, die Grund-
stoff- und Produktionsgtiterindustrien sowie die Verbrauchs-
güterindustrien im Marz 1958 etwa auf gleichem Niveau, 

während der entsprechende Vorjahrnsstand von den Investi-
tionsgüterindustrien ( + 6 vH). den Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien ( + 7,7 vH) sowie von den, Energieversor-
gungsbetrieben ( + 7,8 vH) weiterhin deutlich überschritten 
wird. Im Bauhauptgewerbe nahm die Erzeugung zwar von 
Februar auf März zu ( + 11,4 vH) 1). doch war die Frühjahrs-
bdebung - zum Tell bedrngt durch die ungünstig,e Witte-
rung - schwacher als sonst ublich. 

Die Gesamtproduktion des B e r g b a u s wies nach der 
starkeren Abnahme im Vormonat keine nennenswerte Ver-
anderung auf ( + 0,3 vH). Während die Gewinnung von 
Eisenerzen im Zusammenhang mit einem abgeschwächten 
Bedarf der eisenschaffenden Industrie eingeschränkt worden 
ist (- 2,3 vH) und die Produktion des Kali- und Steinsalz-
bergbaus zum Teil saisonbedingt rücklaufig war (- - 2,2 vH), 
ergaben sich nur gering-e Zunahmen bei der Erdölgewinnung 
( + 0,7 vH) und vor allem im Kohlenbergbau ( + 0,4 vH). Die 
arbeitstägliche Stein k oh I enge w in nun g ist, obwohl 
in geringem Umfange Feierschichten eing·elegt wurden, etwas 
gestiegen ( + 0,8 vH), doch mußten wegen der nachlassenden 
Inlandsnachfrage mehr als zwei Tagesförderungen (1,1 Mill. t) 
auf Halde genommen werden. Trotz einer weiteren Drosse-
lung der Kokserzeugung (- 0,7 vH) haben sich auch die Be-
stände an Koks erneut um 0,5 Mill. t erhbht, ,so daß die Vor-
räte bei den Zechen an Steinkohle und Koks bis Ende März 
bereits auf 3,8 Mlll. t angewachsen sind. Die Marktsituation 
ist dadurch gekennzeichnet, daß g-egenüber der gleichen Vor-
jahreszeit im 1. Quartal 1958 die Steinkohlenförderung und 
auch die Einfuhr fast unverandert geblieben sind, dagegen 
die In!,anclsliefärungen an Steinkohle und Koks um 1,7 Mill t 
(- 7 vH) und die Ausfuhr dieser Brennstoffe um 1,1 Mill. t 
(-17 vH) niedriger waren als im 1. Quartal 1957. 

Bei den Grundstoff. und Produktionsgüter-
i n d u s t r i e n, deren Auftragseingänge sich in letzter Zeit 
abgeschwächt haben und se·it November 1957 das Niveau des 
entsprechenden Vorjahresmonats nicht mehr erreichten, er-

gab sich ein Ruckgang der Ges,amtproduktion (-1,1 vH). 
wahrend in früheren Jahren von Februar auf Marz regel-
mäßig eine krafügere Be·lebung zu verzeichnen war ( + 5,3 vH 

1) Samtliche vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen sich 
uuf die Pi·odukt1on Je Arbeitstag m dem betreffenden Monat: 
Marz 26, Februar 25,7 Arbeitstage. Absolute Produktionszahlen 
siehe „Statistische Monatszahlen". S. 202• f., sowie „Die Industrie 
der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, Jg. 1958, Heft 3. 
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DIE INDUSTRIELLE NETIOPRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index, 1936·100 (Originalbasis 1950) 
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im Durchschll'itt 1951 bis 1957) 2). Der hierfür maßgebende, 
im Frühjahr übliche Aufschwung der In du s t r i e der 
S t eine u n d E r den war diesmal - ähnlich wie die Ent-
wicklung im Bauhauptgewerbe - mit emer Zunahme von 
12,4 vH wesentlich schwächer als durchschnittlich im März 
der vergangeruen Jahre ( + 46 vH). Bei allen wichtigen Er-
zeugnisseru lag infolgedessen die Produktion weiterhin merk-
lich unte·r dem Stand des gleichen Vorjahresmonats. Ent-
gegen dem üblichen Verlauf traten· ferner bei der chemischen 
Industrie sowie der eisenschaffenden Industrie, den bedeu-
tendsten Zwe'igen dieser Gruppe, Produktionsabnahmen ein. 
In der e i s e n s c h a ff e n d e n I n du s tri e ergab sich ein 
beachtlicher Rückgang um 5,3 vH, wobei im Zusammenhang 
mit der Reduzierung der Walzstahlerzeugung um 7 vH auf 

•> Durchschnittliche Veränderungen 1951 bis 1957 siehe „Statisti-
sche Monatszahlen", S. 200• f. 

arbeitstäglich 52 900 t auch die Roheisenerzeugung durch 
Stillegung und Drosselung von Hochöfen merklich einge-
schränkt worde!ll ist. Nachdem seit Mitte vorigen Jahres die 
Produktion ständig den Bestelleingang übertroffen hat, wo-
durch der Auftragsbestand seitdem um fast ein Viertel abge-
baut worden ist, durfte clie jetzige Procluktionseinschrankung 
auf eine Angleichung der Erzeugung an die laufende Nach-
frage zuruckzuführen sein. Auch bei den E i s e n g i e ß e-
r e i e n sowie in der NE - M e t a l I in du s tri e traten ge-
ringe Abnahmen um je 1,5 vH ein. Die c h e m i s c h e I n-
d u s tri e hat bei uneinheitlicher Entwicklung der einzel-
nen Erzeugnisse den Vormonatsstand nicht ganz erreicht 
(-1,2 vH). Von den Grundchemikalien wiesen vor allem 
Soda, Ätzruatron un,d Natronlauge sowie die org-anischen Pro-
dukte starkere Abnahmen auf. Auch die Herstellung von 
Pharmazeutika ging zurück, bewegte sich aber weiterhin auf 
hohem Niveau. Ferner schwächte sich die Erzeugung von 
chemischen Fasern und von Teerfarbstoffen ab. Andererseits 
zeigten sich zum Teil recht beachtliche Produktionserhöhun-
gen bei einigen Grundchemikalien (Calcmmcarbid, Kalkstick-
stoff). Kunststoffen, Waschmitteln sowie bei den Kohlenwert-
stO'ffen. Von der Mineralölverarbeitung (+0,7vH). 
bei der eine·r verminderten Erzeugung von Heizöl und Ben-

/zin Zunahmen bei Dieselkraftstoff und Schmieröl gegenüber-
standen, und auch von der g, um m i verarbeitenden 
Industrie ( + 0,4 vH) wurde im wesentlichen der Pro-
duktionsstand des Vormonats gehalten. 

Die Produktion der hauptsächlich Irr v e s t i t i o n s g ti t e r 
herstel1enden eisen- und metallverarbeitenden Industrien 
blieb gegenuber dem Vormonat unverändert (- 0,4 vH), 
während im Durchschnitt der letzten Jahre auch im März die 
Belebung angehalten hatte. Bei relativ günstiger Auftrags-
lage3) hatten mit Ausnahme der Maschinenindustrie und des 
Fahrzeugbaus die übrigen Zweige Rtickgänge von unter-
5chiedlicher Intensität aufzuweisen. Die Zuwachsrate gegen-
über der entsprechenden Vorjahreszeit betrug im Marz -
ebenso wie für das ganze erste Quartal 1958 - rund 6 vH. 
Im 1. Quartal 1958 haben ledigl,ich die elektrotechnische Indl:-
strie, der Fahrzeugbau und der Schiffbau die entsprechende 
Vorjahresproduktion weiterhin merklich übertroffen, wäh-
rend die übrigen Zweige leichte Sehwachetendenzen zeigten. 

In der Maschinenindustrie ( + 1,7 vH) ergaben sich 
neben saisonbedingten Zunahmen bei Maschinen für die Bau-
wirtschaft, Kranen und Baustoffmaschinen auch beachtliche 
Steigerungen bei Maschinen für die Papierindustrie und ftir 
die Nahrungsmittelindustrie. Die Herstellung von Holzbe-
und -verarbeitungsmaschinen, Druckerei- sowie Textilmaschi-
nen ging hingeg,en nach einer stärkeren Erhöhung im Vor-
monat wieder zurtick. Der Fahrzeugbau, der zu Jahres-
beginn eine recht lebhafte Aufwärtsentwicklung hatte, wies 
eine geringe Produktionserhöhung auf ( + 1,4 vH). Während 
die Herstellung von Lastkraftwagen nur geringfügig zu-
genommen hat, blieb die Erzeugung von Personenkraftwagen 
annähernd unverändert. Eine im wesentlichen saisonale Be-
lebung ergab sich in der Zweiradindustrie, wobei die Motor-
räder exportbedingt erneut einen kräftigen Anstieg zeigten. 
Der Rückgang in der E l e kt r o in du s tri e (- 3,7 vH) be-
ruhte in erster Linie auf Produktionsabschwächungen bei 
Transformatoren, Geraten der Fernmeldetechnik, elektro-
motorischen Wärmegeräten und Rundfunkröhren. Im St a h 1-
b au setzte sich im Gegensatz zu der sonst im März üblichen 
Belebung die seit Jahresanfang ri:tckläuhge Entwicklung fort 
(- 6,1 vH). Diese erstreckte sich, mit Ausnahme der Herstel-
lung von Dampferzeugern, auf alle Erzeugnisse, wobei die 
Abnahme im Feuerungsbau besonders kräftig war. An dem 

3) Vgl. Der Bundesminister für Wirtschaft: Die wirtschaftliche 
Lage m der Bundesrepubllk Deutschland. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Indexgruppe 

1958 

Jan. Febr. Marz 
') ') 

-1950~-100 --
umbasiert auf 

1936 ~ 100 

Zahl der Arbeitstage') 25, 7 2)1 24 1 26 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . 219 221 '1219 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . 222 223 222 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 1 

und ohne Bauhauptgewerbe . . . 217 219 217 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157 153 153 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . 127 122 1 122 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . 243 2431 237 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . . 146 140 140 
Kali- und Steinsalzbergbau 289 281 275 
Erdol- und Erdgasgewinnung . . 953 9821988 

Verarbeitende Industrie 223 225 223 
Grundstoff- und Produktions- 1 ·1 

güterindustrien . . . . . . . . . . . . . . 196 '\ 200 198 
Industrie der Steine und Erden 99 105 11 S 
füsenschaffende Industrie . . . 165 , 163 , 154 
Eisen-, Stahl- und Temper- 1 1 

gießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1461· 143 140 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . 190 191 189 
Chemische Industrie einschl. 1 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoff 1ndustrie .. . 
K.ohlenwertstoffindustrie .. . 
Chemiefasererzeugung ..... . 

Mineralolverarbeitung ....... . 
Kautschukverarb. Industrie .. . 
Flachglasindustrie .......... . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ................ . 

Investitionsguterindustrien ..... 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) . 
Maschinenbau .............. . 
Fahrzeugbau ............... . 
Elektrotechnische Industrie 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie3) .......... . 

2SO 
203 
630 
444 
220 
261 

165 
1 

2851 105 
254 
521 1 606 

183 1 

288 
203 
6~1 
437 
241 
275 

2S5 
212 
595 
440 
242 
267 

166 167 

2951294 
106 99 
269 . 274 
525 1 532 
630 ! 607 

Verbrauchsgüterindustrien4 ) • • • 210 I' 

Feinkeramische Industrie . . . . . 189 
Hohlglasindustrie . . . . . . . . . 356 
Ledererzeugende Industrie . . . . 100 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . 1140 1 

Texulindustrie . . . . . . . . . . . . . . 206 

188 
1 

206rl 
193 1 

371 

1S6 

206 
191 
392 

1':l"ahrun~s- und Genußmittel-
1ndustr1en ................. . 
Ernahrungsindustrie ........ . 

Brauerei ................. . 
Tabakverarbeitende Industrie 

Energieversorgungsbetriebe ..... 
Elektrizitatserzeugung 
Gaserzeugung ... , ...... , , .. . 

Bauhauptgewerbe ............. . 

99r 1 

1381 
193r 

92 
134 
186 

195 i 190 1189 m 1 ~g ~~~ 
159 156 1 163 

415 1 3S8 ! 383 
496 45S , 451 
224 1 225 1 223 

112 ' ll 7rl 130 

Zu- ( +) bzw. Ab-
nahme(-) 

Marz I Marz 1958 1957 
gegen gegen 

Febr .. 
1 

Marz Febr. 
1958 ·- 1957 1 1957 

vH') 

+ 8,31 - + 8,3 

- 0,61 + 2,2 - 0,8 

- 0,81' + 2,9 - 1,3 

- 0,7 + 2,6 - 1,0 

+ 0,31 + 0,4 - 1,4 + 0,4 - 1,6 - 1,5 
- 2,3 , + 5,5 - 0,0 
- 0,31- 3,9 - 1,5 
- 2,2 - 1,5 - 0,8 
+ 0,7 +11,5 - 1,0 

- 0,81 + 2,8 - 1,0 

-1,1 - 1,8 + 2,3 
+12,41-31,8 +29,3 
- 5,3 - 3,9 - 1,7 

- 1,5 - 6,3 - 5,5 
- 1,5 + 1,9 ,- 1,7 

- 1,2 + 7,2 - 0,0 
+ 4,9 + 2,6 - 0,7 
- 5,7 - 2,8 + 1,4 
+ 0,7 1 +14,4 + 6,9 
+ 0,4 + 2,0 - 1,6 
- 2,6 - 4,9 + 4,1 

+ 0,4 + 1,3 - 0,6 

- 0,4 + 6,0 - 2,4 
- 6,1 - 3,1 - 5,4 
+ 1,7 + 1,9 - 2,4 
+ 1,4 +15,4 + 2,7 
- 3,7 +11,41- 5,6 

- 1,1, - 0,3 - 6,2 

- 0,1 1- 0,1 - 2,0 
- 1,31 - - 4,3 + 5,6 + 10,3 - 2,6 
- 7,3 - 0,2 - 8,7 
- 2,8 + 2,8 - 1,8 
- 3 41- 6,8 - 5,0 

- 0,3 + 7,7 - 1,5 
- 2,6 \ + 3,7 + 2,0 
- 5,3 - 4,4 + 8,0 
+ 4,7 +16,6 - 8,2 

- 1,31 + 7,8 - 6,7 
- 1,5 + 8,8 - 6,7 
- 0,5 + 3,7 - 7,0 

+11,41-29,11 +25,5 

1 ) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Baden~Wurttemberg 
und Bayern 25, ubrige Lander 26 Arbeitstage. - ') Einschließlich Stahlverfor-
mung. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Vorlaufige 
Zahlen. - ') Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. 

Produktionsrückgang der Eisen-, BI e c h- und Meta 11-
w a r e n in du s tri e (-1,1 vH) war vor allem die Stahlver-
formung bet,eilig-t, während im Bereich der Blech- und Metall-
warenindustrie hauptsa.chlich die Herstellung von Schlössern 
und Beschlägen sowie von Konservendosen zurückging. 

Die überwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r herstellenden 
Industrien haben den Produktionsstand des Vormonats ledig-
lich gehalten (- 0,1 vH). während in früheren Jahren um 
diese Zeit regelmäßig eme Zunahme eintrat. Die Produktions-
hohe des entsprechenden Monats im Vorjahr, die im Januar 
noch knapp überschritten wurde, ist weder im Februar noch 
im März erreicht worden, so daß sich die Erzeugung im gan-
zen 1. Quartal 1958 nur noch auf gleichem Niveau wie im 
1. Quartal 1957 hielt. Eine Abschwächung zeigen auch die Auf-

tragseingänge4), die seit November 1957 erheblich unter dem 
Stand des jeweiligen Vorjahresmonats liegen. 

Ausgeprägter als im gesamten Bereich der Verbrauchs-
güterindustrien sind die Abschwächungstendenzen in der 
Text i 1 in du s tri e, deren Produktion gegenüber Februar 
um 3,4 vH abgenommen hat und damit um 7 vH unter dem 
Stand vom März 1957 blieb. Auch hier ist die Nachfrage we-
sentlich niedriger als Anfang 1957: die Bestelleingänge bei 
der Textilindustrie waren im Januar und Februar um rund 
30 vri geringer als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Im Baum-
wollsektor (- 2 vH) war der Produktionsrückgang nicht so 
stark wie in der Wollindustrie (- 6 vH). Auch bei den Wir-
kereien und Strickereien sowie bei dei;i Möbel- und Deko-
rationsstoffwebereien, deren Erzeugung im Vormonat noch 
zugenommen hi;'ltte, ergaben sich diesmal Produktionsrück-
gange. Eine Zunahme trat lediglich in der Juteindustrie ein, 
deren Produktionsniveau infolge des Streiks in einigen Be-
zirken jedoch im Februar und März ziemlich niedrig lag. Die 
Produktion der S c h u hin du s tri e (- 2,8 vH) war zwar 
weiter rückläufig, doch liegt das Produktionsniveau hier noch 
il.ber dem Vorjahresstand. Die stärkere Abnahme bei der 
Ledererzeugung (- 7,3 vH) ist überwiegend auf den 
Einfluß saisonaler Faktoren zurückzuführen. Die Ho h I g I a s-
i n du s tri e ( + 5,6 vH) hatte eine recht gli.nstige Entwick-
lung zu verzeichnen, die auf erhöhte Herstellung von Ge-
trankeflaschen, Konservenglas und Hohlglas für Laboratorien 
zurückzuführen ist. Eine verhältnismäßig starke, zum Teil 
saisonbedingte Zunahme wies die M ö b e I i n d u s t r i e auf 
( + 6,0 vH). wobei mit Ausnahme von Wohnzimmern und 
Kuchen sämtliche Erzeugnisse Anteil an der Produktions-
erhöhung hatten. 

Die Betrachtung der überwiegend Verbrauchsgüter 
herstellenden Industriezweige erlaubt keinen Einblick in die 
vollständige Entwicklung der Verb rau c h s g ü t e r-
e r zeug u n g, da ein Teil der in den letzten Jahren stärker 
gefragten Gebrauchsguter in den sogenannten Investitions-
gli.terindustrien hergestellt werden. Faßt man in waren-
mäßiger Gliederung als Ergänzung zu der obigen Berechnung 
alle Güter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) als „Ver-
brauchsgüter" zusammen, die uberwiegend von den privaten 
Haushalten gekauft werden, so ergibt sich im 1. Quartal 1958 
ein Produktionsniveau, das um rund 5 vH über demjenigen 
des 1. Quartals 1957 liegt. 

Bei den Nahrungs- und G e nuß m i t t e I in du-
s tri e n blieb der Produktionsstand gegenli.ber dem Vor-
mon:at im wesentlichen unverändert (- 0,3 vH), während vom 
Februar zum März der Jahre 1951 bis 1957 eine Zunahme von 
durchschnittlich 3,2 vH zu verzeichnen war. Diese von den 
meisten vorhergehenden Jahren abweichende Entwicklung 
dürfte teilweise auf die recht kühle Witterung im März zurück-
zufuhren sein. So ist u. a. der Ausstoß der Brauereien ent-
gegen der sonst üblichen Entwicklung um 5,3 vH gesunken. 
Ferner war die Erzeugung der obst- und gemüseverarbeiten-
den Industrie sowie der Fleischwarenindustrie weiterhin rück-
läufig. In der Süßwarenindustrie ist nach Beendigung des 
Ostergeschäfts, wie alljahrlich im März, eine Abnahme fest-
zustellen, die mit 16 vH allerdings etwas stärker als in 
früheren Jahren war, so daß die Produktion unter das Niveau 
des Vorjahres absank. Demgegenli.ber sind saisonbedingte 
Steigerungen bei den Molkereien und der milchverarbeiten-
den Industrie ( + 7,5 vH) - hier besonders bei der Butter-
erzeugung ( + 15 vH) - sowie bei der Margarineindustrie 
( + 8,8 vH) zu verzeichnen. Rü, 

4) vgl. Fußnote 3. 
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Bauwirtschaft und Wohnungen 
Das Bauhauptgewerbe Anfang 1958 

Aud). zu Beginn des Jahres 1958 trat die starke Abhängig-
keit des Bauhauptgewerbes von der Witterung deutlich in 
Erscheinung. Der Umfang der Bauarbeiten ging - wie schon 
im Dezember 1957 - auch in den Monaten Januar und Fe-
bruar 1958 gegenüber den frostfreien Monaten beträchtlich 
zurück. Im Marz erfolgte hierauf die ubliche Frühjahrsbele-
bung, die allerdings, soweit sich bisher ubersehen laßt, 
wesentlich geringer war als in den vergangenen Jahren. 
Der in den Jahren 1956 und 1957 durch Versuchsbau-
ten des Bundesministeriums für den Wohnungsbau geför-
derte und in nordischen Ländern bewährte Winterbau hat im 
Bundesgebiet bisher wenig Anklang gefunden. Daher ist der 
jahreszeitliche Rhythmus weiterhin für den Umfang der Bau-
arbeiten ausschlaggebend. Länger anhaltendes Frostwetter -
wie im ersten Vierteljahre 1958 - verzögert die Aufnahme 
der Arbeiten auf den Baustellen, ein zeitiges Ende des Win-
ters - wie im Jahre 1957 - bewirkt dagegen einen früheren 
Beginn dieser Arbeiten. 

Der jahreszeitliche Einfluß kann zu ungewöhnlichen Unter-
schieden beim Vergleich der ersten Monate mehrerer Jahre 
führen. Diese lassen jedoch keine Schlusse auf die jeweilige 
Auftragslage des Bauhauptgewerbes zu. Durch den überwie-
gend geringen Umfang der Bauarbeiten in den ersten Mo-
naten des Jahres wird aber in jedem Falle das Bauvolumen 
eines Jahres beeinträchtigt. Am Jahresbeginn durch Kalte 
verlorene Arbeitstage können namlich nur schwer aufgeholt 
werden. Im ersten Vierteljahr 1958 wird darüber hinaus der 
Vergleich zu früheren Jahren dadurch beeintrachtigt, daß ab 
1. April 1957 die 45-Stunden-Woche im Baugewerbe ein-
geführt worden ist. 

Beschäftigte 
Im Laufe des Januar 1958 ging die Zahl der Beschäftigten 

gegenüber Ende Dezember 1957 um 165 000 (- 17 vH) auf 
802 300 zurück. Im Monat Februar überwogen jedoch die Ein-
stellungen bereits wieder die Entlassungen ( + 41 000 = 
+ 5,0 vH), so daß sich die Zahl der Beschäftigten Ende 
Februar auf 843 000 belief. Die Veränderungen ergaben sich 
vor allem bei den Gruppen der leicht kündbaren Arbeits-
kräfte. Im Januar verringerte sich die Zahl der Fach-
ar b e i t e r um 89 000 (- 20 vH), im Februar erhöhte sie sich 
wieder um 23 000 ( + 6,5 vH) auf 376 000. Bei H e 1 fern und 

Die Beschäftigten im Bauhauptgewerbe 
Dezember 1957 bis Februar 1958 

Beschaftigte 

Zeit 1 

darunter 
Angestellte' Fach- 1 Helfer 

insgesamt und kauf- 1 arbeiter und 
manmsche' (einschl. Hilfs-

1 Gewerb-
liche 

1 Lehrlinge Poliere) arbeiter : Lehrlinge 

1957 Dezember 1 
1958 Januar 

Februar 

Grundzahlen in 1 000 

968 1 68 1 442 802 68 353 
843 68 376 

303 
229 
247 

Veninderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat in v-H1) 

1957 Dezember 1 -24,4 1 - 0,5 -26,7 , -32,7 , -
1958 Januar -17,1 - 0,6 - 20,2 1 - 24,3 i -

Februar + 5,0 - 0,1 + 6,5 + 7,5 i + 
Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH') 

88 
86 
86 

3,4 
2,6 
0,0 

1958 Januar = 4> -/- 3,1 1 - 1,9 - 6,3 1 -17,6 
1957 Dezember 1 6 3 1 + 2,4 -- 3,7 - 8,5 1 -18,3 

Februar -17,9 + 3,0 1 -18,4 I -24,6 1 -18,4 

') Die vH-Satze wurden von den vollen Zahlen be1echnet. 
Hi 1 f s arbeite r n überwogen im Januar die Entlassungen 
um 74 000 (24 vH), im Februar die Einstellungen um 18 000 
( + 7,5 vH). Die Zahl der ungelernten Bauarbeiter belief sich 
Ende Februar auf 247 000. Nachdem sich die Zahl der Lehr-
1 in g e im Januar erneut um 2 200 (- 2,6 vH) auf 85 700 ver-
mindert hatte, kam die seit langerem ruckläufige Bewegung 
bei dieser Gruppe im Februar zum Stillstand. Wahrend die 
Zahl der Beschaftigten Ende Januar 1958 um 4,7 vH unter 
dem Stande vom Januar 1957 lag, war sie Ende Februar um 
fast 18 vH niedriger als ein Jahr zuvor. 

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßzfffern, Monatsdurchschnitt 1950•100 

--1950 = 1955 ~ 1956 ---195+ -1958 
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180 >--_____ ,____. 

140 

60 

LÖHNE UND GEHÄLTER UMSATZ 

300 

60 60 
JFMAMJJASOND JFMAMJJASOND 

STAT BUNDESAMT SB-1599 

Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ging im Januar 

um 46,7 Mill (- 29 vH) auf 113,1 Mill., im Februar nochmals 
um 3,0 Mill. (- 2,6 vH) auf 110,1 Mill. zurück. Bei arbeits-
täglicher Berechnung - der Januar hatte im Durchschnitt 
25,7, der Februar 24 Arbeitstage - stellte sich der Rückgang 
im Januar auf 34 vH, jedoch war im Februar bereits wieder 
eine leichte Belebung erkennbar ( + 4,4 vH). Werden die Ar-

Die geleisteten Arbeitsstunden und die Umsätze im Bau-
hauptgewerbe Dezember 1957 bis Februar 1958 

Geleistete Arbeitsstunden 
ii::- d l öe=T- -- -
, ~ - werb- Öffentlicher und Um-

Zeit ins- Woh- 1 wirt- :Jicher u.' Verkehrsbau satz 
gesamt nungs- 1 sc,haft- indu-

bau I ltcher strieller' Hoch- ' Tief-
_--'~-Bau _r_ ~au _j _ _)?au _J _ ba~ _ 

Mill. Mill. DM 

Grundzahlen 

1957 Dezember') 1159,81 70,1 1 3,4 
1 

36,8 
1 

13,6 
1 

35,9 11 489,9 
1958 Januar') 113,1 46,9 

1 

1,5 31,7 
1 

9,8 
i 

23,3 952,8 
Februar') 110,1 47,8 1,5 29,7 9,3 21,8 820,2 

Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat in vH') 
1957 Dezember 1-24,41-27,7i-42,51-14,21-22,31-25,31 + 1,9 
1958 Januar -29,2 -33,1 -57,3!-13,8,-27,8,-35,3 -36,0 

Februar - 2,6 + 2,0:+ 5,0 - 6,4,- 4,91- 6,4 -13,9 

Veranderung gegenuber dem Jeweiligen Vorjahresmonat in vH 2) 

1957 Dezember 1-12,21-16,41-15,2:-10,31- 9,7/- 5,61 + 5,4 
1958 Januar - 6,5 - 7,5 1 - 6,9 - 7,1 - 4,8 , - 4,4 + 0,4 

Februar -23,6 -28,8'1-39,61-15,2,-21,8:-20,7 -10,5 
' 1 

') Zahl der Arbeitstage: 24; 25, 7; 24. - ') Die vH-Satze wurden von den vollen 
Zahlen berechnet. 
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beitsstunden der Monate Januar und Februar zusammen-
gezählt, so bleibt im Jahr 1958 die Summe um 42 Mill. Ar-
beitsstunden (16 vH) hinter der entsprechenden Vorjahres-
summe zurück. 

Für den Februar ist charakteristisch, daß die arbeitstag-
liche Steigerung allein durch eine lebhaftere Bautatigkeit in 
den norddeutschen Ländern verursacht ist, während auch 
arbeitstaglich die Arbeitsstundenzahl in den süddeutschen 
Landern, besonders in Bayern (-17 vH), aber auch in Baden-
Württemberg (- 14 vH) noch niedriger als im Januar war. 

Bei den einzelnen Arten von Bauten war die Entwicklung 
im Januar und im Februar ungleichmäßig. Im Wohnungs-
bau verminderte sich die Zahl der Arbeitsstunden im Januar 
um 23,2 Mill. (- 33 vH) auf 46,9 Mill.; im Februar stieg ihre 
Zahl um 0,9 Mill. ( + 2,0 vH). Eine ähnliche Entwicklung er-
gab sich im 1 an d wir t s c h a f t l ich e n Bau, jedoch war 
die Veränderung in beiden Monaten starker, namlich im 
Januar - 57 vH, im Februar + 5,0 vH. Der g e wer b I ich e 
u n d i n d u s t r i e 11 e B a u hielt sich, wie alle Jahre im 
Winter, besser als die übrigen Arten von Bauten. Im Januar 
wurden nur 5,1 Mtll. (- 14 vH) weniger Arbeitsstunden ge-
leistet als im Dezember, allerdings ist auch im Februar deren 
Zahl nochmals um 2,0 Mill. (- 6,4 vH) auf 29,7 Mill. gefallen. 
Bei dem gewerblichen und industriellen Bau machen sich in 
der Regel die Mehrkosten des Winterbaues durch die sdrnel-
lere Fertigstellung des Bauwerkes bezahlt. Auch im ö ff e n t-
1 ich e n u n d Ver k ehr s b au ergab sich in den Monaten 
Januar und Februar im Hoch- wie im Tiefbau ein kraftiger, 
ebenfalls witterungsbedingter Rückgang. Im Januar ging die 
Zahl der im Hochbau geleisteten Arbeitsstunden um 3,8 Mill. 
(- 28 vH) auf 9,8 Mill., im Februar um weitere 0,5 Mill. 
(- 4,9 vH) auf 9,3 Mill. zunick. Im Tiefbau wurden im Januar 
12,6 Mill. (- 35,3 vH), im Februar 1,5 Mill. (- 6.4 vH) weniger 
als im Vormonat geleistet. Infolgedessen stellte sich die Zahl 
der für den Tiefbau geleisteten Arbeitsstunden im Januar auf 
23,3 Mtll., im Februar auf 21,8 Mill. v. L. 

Die Wohnraumvergaben im Jahr 1957 
In einem fniheren Heft dieser Zeitschrift1 ) waren die Ergeb-

nisse der durch Rechtsverordnung des Bundesministeriums fur 
Wohnungsbau vom 22. Dezember 1956 über den 31. Dezember 
1955 hinaus ,im Bundesgebiet und in Berlm (West) weiterge-
hihrten Statistik der Wohnraumvergaben für das erste Halb-
jahr 1957 mitgeteilt worden. Dabei wurden auch Begriffe und 
Methodik dieser Statistik naher erläutert. Für cl!e jetzt mcig-
liche Bekanntgabe des Jahresergebnisses 1957 wird hinsicht-
lich der methodischen Fragen auf diese Verciffentlichung ver-
wiesen. Es sei lediglich nochmals erwa.hnt, daß sich nach der 
.,Verordnung über die Durchführung der Statistik der 'Nohn-
raumvergaben" vom 22. Dezember 1956 die statistische Erfas-
sung ab 1. Januar 1956 nur noch auf die von den Wohnungs-
ämtern ausgesprochene Zuweisung von neu erb au-
t e m Wo h n r au m des offentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbaues erstreckt und damit im wesentlichen der Er-
fassung der Erstvergaben nach der Ende 1955 außer Kraft ge-
tretenen Verordnung entspricht. 

Nach der Wohnraumvergabe-Statistik haben im Jahre 1957 

') 9. Jahrgang N. F., Heft 11, November 1957, S. 618/619. 

knapp 12 000 Einpersonenhaushalte und knapp 268 000 Mehr-
personenhaushalte, zusammen rund 922 000 Personen, Wohn-
raum in neugeschaffenen und wiederaufgebauten Wohnungen 
erhalten. In den meisten Fallen wird es sich um die Zuweisung 
ganzer „Wohnungen" an je eine Wohnpartei gehandelt ha-
ben, da die Belegung neuerriditeter Wohnungen durch meh-
rere Mietparteien (Haupt- und Untermieter) selten ist. Es 
wurden somit also knapp 280 000 Wohnungen mit rund 
960 000 Räumen (einschließlich Küchen) zugewiesen. Dem-
gegenüber waren nach dieser Statistik im Jahre 1956 rund 
284 000 neuerstellte oder wiederaufgebaute Wohnungen mit 
rund 966 000 Raumen an etwa 945 000 PersOI;ten im Rahmen 
der Wohnraumbewirtschaftung vergeben worden. 

Vergleicht man die Zahl von 280 000 Vergabefallen von neu-
geschaffenem Wohnraum im Jahre 1957 mit den nach der vor-
laufigen Auszahlung festgestellten rund 529 600 Wohnungen 
der Bautatigkettsstatistik im Jahre 1957, so machen die Ver-
gabefälle etwa 53 vH aus. Der Anteil des der Wohnraumbe-
wirtschaftung unterliegenden öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbaues am ges,amten Wohnungsbauergebnis des Jah-
res 1957 betragt nach der Statistik der Bewilligungen von 
offentlichen Fördenmgsmitteln rund 52 vH. Es liegt also eine 
durchaus gute Uberemstimmung der Ergebmsse beider Stati-
stiken vor. 

Auf eine vergebene Wohnung entfielen 1m Jahre 1957 
ebenso wie im Jahre 1956 durchschnittlich rund 3.4 Raume. Die 
Be I e g u n g s dichte der zugeteilten Wohnungen betrug 
1957 im Durchschnitt des Bundesgebietes 0,96 Personen je 
Raum. Demgegenüber war im Jahre 1956 noch eine Wohn-
dichte von 0,98 Personen und im Jahre 1955 eine Wohndidite 
von 1 Person je Raum festgestellt worden. Es muß bei der Be-
urteilung der Zahlen uber die Wohndichte allerdings beachtet 
werden, daß die hier angewandte Berechnung die Raumgröß:) 
außer Betracht läßt. 

Eme Aufgliederung der Ergebnisse der Wohnraumvergabe-
Statistik nach P e r s o n e n g r u p p e n zeigt, daß sich der 
Anteil der auf die Gruppe der „Sonstigen" entfallenen Zuwei-
sungen gegeni.J.ber dem Voqahre weiter erhöht hat. Fast 
44 vH aller vergebenen Raume wurden den hierzu zahlenden 
Geschädigtengruppen der Kriegs- und Knegsfolgeerscheinun-
gen (politisch, rassisch, re!Jgios Verfolgte sowie Schwerbe-
schadigte, Spathe1mkehrer, Besatzungs- und Kasernenver-
drängte) und den „Nichtbevorrechtigten" zugeteilt. Diese Per-
sonengruppen wurden bis 1955 9etrennt nachgewiesen. Der 
Anteil der „Nichtbevorrechtigten", unter denen u. a. Haushalte 
erfaßt werden, die in Wohnun9en des von den Landern und 
Gemeinden als Sonderbauprogramme durch9eftihrten Berg-
arbeiterwohnungsbaues, der Landarbeitersiedlung usw. einge-
wiesen wurden oder deren Haushaltsvorstand nicht auf Grund 
der Zugehorigkeit zu einer Kriegsfolgenhüfe-Gruppe bevor-
1echtigt 1st, dürfte im Berichtsjahr etwa 40 vH betragen haben. 
Die Anteile der Vertriebenen, der Sachgeschädigten und der 
zuruckgefuhrten Evakuierten an den Vergaben fur 1957 sind 
etwas zuruckgegangen. So kamen 1m Berichtsjahr auf die Ver-
triebenen rund 34 vH des vergebenen neuen Wohnraumes 
gegenüber rund 35 vH im Jahre 1956; der Anteil der Sach-
geschadigten ist von 15,4 vH 1m Jahre 1956 auf 13,6 vH im 
Jahre 1957 gesunken, und der Anteil der zurückgeführten 
Evakuierten ging von 2,6 vH im Vorjahre auf 2,4 vH zurück. 

Tabelle 1: Die Wohnraumvergaben in den Jahren 1956 und 1957 im Bundesgebiet nach Personengruppen 

Personengruppe 

Vertriebene . . . . . . . . . . . . . , , . . , ·, , . 
Zugewanderte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , · , 
Sachgeschad1gte (ohne zuruckgefuhrtc Evakuierte) 
Zuruckgefuhrte Evakuierte . . . . . . . . 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . ·, .... 

Erstvergaben im Jahre 1956') Erstvergaben 1m Jahre 1957 
- - --

Zahl der Falle ,vergebene Raume Zahl der Falle 1ver1?:ebe11:eRau~~ i 
Fa- - -Einper-

Per- - 1nVH 
1 aller 

Per- Fa- E1nper- 1 Per- 1 1 1n vH Per-
: A hl ( aller 1

1 sonen milien- sonen-- i sonen milien- 1 sonen- sonen 
1 

sonen Anzahl I Grup- jeRauml haushalte 1 nza Grup- je Raum 
haushalte 

95 100 
14 100 
42 700 

7 700 ' 
1 ! 3 60Q 

1 pen 

3 35Q 340 150 340 15) ! 35,2 1,0) 90 750 3 650 321 350 328 850 

2 m ! 1!~ m 1:~ ~~~ • 11:~ i:i; 1~ ~~~ 2 ~~g , 1~~ m ! 1~~ m 
480 26 300 2j 450 2,6' 1,03 7 200 460 23 450 ' 23 250 

4 ooa 385 150 , 404 650 41,.9 o,95 11s 550 4 450 393 100 420 40o 

pen 

! 34,3 ! 

5,9 
! 13,6 

2,4 I 
43,8 

0,98 
l,07 
0,94 
1,01 
0,94 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · 1273 200 i 

darunter: Kinderreiche Familien') . . . . . . . . . . . . 15 950 1 

11100 , 944 45iJ~6 400 11iiJ-~~12ilTi3oo-!17o6 
- 1 96 000 1 64 950 1 6, 7 ' 1,48 24 900 ' -

921 850 959 850 
142 850 106 600 

100 
11,1 

0,96 
1,34 

') Geschatzte Ergebnisse für Landkreis Grafschaft Hoy_a (~iedersachsen) f~r da~_ge~amte J_ahr und Reg.-Bez. Dusseldorf (Nordrhein-Westfalen) fur das 2. Viertel-
jahr. - ') Familien mit drei und mehr, im Jahre 1956 mit vier und mehr mmderJahngen Kindern. 
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Tabelle 2: Die Wohnraumvepgaben in den Jahren 1956 und 1957 in den Ländern des Bundesgebietes 
Erstvergaben im Jahre 19561) Erstvergaben im Jahre 1957 

Land 
Fami~=;l~::1~~~:sonen-: Per-:~nen I vR:=:~ 1 r:R~~: -Famfi;Ji~f~~:onen-l~sonen--1 ;R:i:tTr_:_R_~-~-:-

Bundesgebiet .......... . 
Schleswig-Holstein ... . 
Hamburg ............ . 
Niedersachsen ....... . 

2g m i 1i ~~g 9:: :~i 1 
9:~ igg 

1

1 g:~: 2~i ~gg 1 

1i igg 1
1 

9~i :gg 9!i m 1 

18 500 1 480 59 250 68 200 0,87 17 750 480 58 450 67 300 1 
27 900 1 150 97 250 105 900 0,92 28 200 1 150 i' 99 050 110 600 
10 300 360 34 700 i' 38 350 \ o,90 8 450 

1

, 390 21 850 32 450 , 

0,96 
0,87 
0,87 
0,90 
0,86 
1,03 
0,93 
0,92 
0,93 
0,98 

Bremen ............. . 
Nordrhein-Westfalen .. . 100 200 3 200 348 650 332 050 1,05 112 250 4 150 382 550 371 850 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz ...... . 
Baden-Wurttemberg .. . 
Bayern ............. · · 

21 450 1 900 1 74 EOO 78 950 0,94 17 750 1 800 61 300 1 ,.66 250 
11 100 500 38 100 39 950 0,95 9 600 1 430 1 33 400 ' 36 100 
37 050 1 500 131 200 1 139 300 1· 0,94 33 900 II 1 300 120 650 129 550 
34 450 \ 1 950 119 000 116 700 1 02 29 050 1 700 102 300 103 900 

1 1 
' '11 i II 

außerdem: 
Berlin (West) .......... . 15 750 2 750 47 600 58 650 \ 0,81 14 800 4 050 

1 
46 650 58 600 0,80 

1) Geschatzte Ergebnisse für Landkreis Grafschaft Hoya (Niedersachsen) fur das gesamte Jahr und Reg.-Bez. Dusseldorf (Nordrhein-Westfalen) für das 2. Viertel-
jahr. 
Dagegen ist der Anteil der Zugewanderten von rund 5 vH im 
Ja:hre 1956 auf rund 6 vH und der Anteilssatz der „kinder-
reichen" Familien von rund 7 vH auf rund 11 vH gestiegen. 
Die letztgenannte Erhöhung ist allerdings zum Teil dadurch 
bedingt, daß als „kinderreiche" Fam!lien ab 1957 bereits 
Familien mit 3 oder mehr minderjährigen Kindern (bis 1956: 
4 oder mehr) gelten. 

Die d u r c h s c h n i t t 1 i c h e B e 1 e g u n g s d i c h t e 
(Personen je Raum) stufte sich im Jahre 1957 bei den genann-
ten Personengruppen von Land zu Land in der gleichen Weise 
ab wie 1956. An der weiteren Verringerung der Belegungs-

dichte ist zu erkennen, daß sich die starke Wohnbautätigkeit 
der letzten Jahre in einer großzli.giger,en Raumzuteilung aus-
wirken konnte. Im Vergleich zum Vorjahresergebnis ist die 
Abnahme am deutlichsten in den Ländern Bremen (von 0,90 
auf 0,86 Personen je Raum) und Bayern (von 1,02 auf 0,98 
Personen je Raum). 

Ein Uberblick über die Verteilung der Wohnraumzuwei-
sungen auf die einzelnen Personengruppen in d e n L ä n-
d er n zeigt, daß auch ·im Jahre 1957 in den Hauptflüchtlings-
ländern die Zuweisungen an Vertriebene im Vordergrund 
standen. Hp. 

Tabelle 3: Die Wohnraumvergaben m den Jahren 1956 und 1957 nach Personengruppen in den Ländern des Bundesgebietes 
Erstvergaben im Jahre 19561 ) Erstvergaben im Jahre 1957 

Land 
_ Ve!!!_elbene -~ul ~:;;_ v1H an 

Ver- Zu- gcs.cha- ! Son-
~r~~~ gd:r:- u~~~:- II stige 

, ku1erte i 

I Ver--~P\• e:~~~n1~i;!;t1 -Son--
trie- gewan- d1gte 
bene derte u. Eva-1 stlge 

kuierte 

Ver-

'-'ergebene Raume 1n vH an-,- - -Personen je Rauffi--

Zu- g~:~t;_ Son- Ver--1 Zu-- lg~;~~;-1- So~:-
tne- gewan- digte . trie- gewan- d1gte 
bene derte u. Eva-1 stlge bene I derte 1

1 

u. Eva- stige 
kuierte I kuierte , 

Bundesgebiet .......... . 
Schleswig-Holstein ... . 
Hamburg ............ . 
Niedersachsen ....... . 
Bremen ............ ·, 
Nordrhein-Westfalen .. . 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg .. 
Bayern ............. ·. 

35,2 1 

61,5 
12,9 1 55,4 
24,0 
25,6 
44,1 1 22,1 
38,5 
44,9 

4,9 II 18,0 41,9 
3,6 13,7 1' 21,2 
2,1 , 32,2 , 52,8 
6,2 II 7,9 30,5 
4,2 27,1 44,7 
6,1 24,6 1 43, 7 
3,8 14,6 I 37,5 
5,4 

1

, 23,0 49,5 
6,5 7,2 1 4 7,8 
1,3 , 12,6 I 41,2 

1,00 
0,90 
0,90 
0,93 
0,91 
1,09 
0,97 
1,02 
0,99 
1,04 

1 1,07 1 

1

, 0,85 
1 

1,09 1 0,87 

1 

0,93 , 
1,20 

0,981 
1

1,10 
1,04 
1,00 

0,97 
0,84 
0,91 
0,88 
0,88 
1,03 
0,91 
0,90 
0,91 
0,97 

1 0,95 
0,87 

\
' 0,83 

0,92 
0,91 
1,02 

1 

0,92 
0,94 
0,89 
1,01 

34,3 1 

66,4 
13,7 
55,1 
23,6 1

1 24,8 
43,3 
18,2 1· 37,8 
45,2 

5,9 
3,8 
2,2 
5,8 
5,7 
6,9 
5,1 
5,6 
8,9 
3,0 

16,0 1 43,8 0,98 1 1,07 1 0,95 II 0,94 
10,5 19,3 0,88 0,85 , 0,84 0,85 
32,3 51,8 0,90 1 1,05 i' 0,89 0,84 

7,4 31,7 0,90 0,87 0,85 0,90 
22,7 1' 48,0 0,87 0,92 0,83 0,86 
21,0 47,3 1,05 j' 1,18 11,02 1,00 
13,2 38,4 0,96 0,96 0,89 0,90 
16,9 59,3 1,01 1,06 0,86 0,91 

6,2 47,1 0,98 1 1,03 0,90 0,87 
10,5 41,3 1,02 0,99 0,92 1 0,97 

außerdem: 
Berlin (West) .......... . i 0,86 0,77 1 15,0 1 j 42,6 1 33,7 0,82 1 0,87 1 0, 79 0,81 0,81 0,79 8,7 16,9 1 

37,9 11,3 33,9 

1) Geschatzte Ergebnisse fur Landkreis Grafschaft Hoya (Niedersachsen) fur das gesamte Jahr und Reg.-Bez. Dusseldorf (Nordrhem-Westfalen) fur das 2. Viertel-
jahr. 

Außenhandel 
Der Außenhandel im März und 1. Vierteljahr 1958 

Der Außenhandel im März 1958 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland - ohne 

Saarland, aber einschl!eßlich Berlin (West) - hat sich im 
März 1958, w,e auch in den Vorjahren, gegenuber dem Fe-
bru,ar ausgeweitet, allerdings - vor allem m der Ausfuhr -
absolut und relativ in wesentlich geringerem Umfange als 
bisher. So war im Berichtsmonat der Wert der eingeführten 
Waren mit 2 596 Mill. DM um 186 Mill. DM oder fast 8 vH 
höher als im Februar 1958, wahrend der Wert der ausgeführ-
ten Waren mit 3 079 Mill. DM das Ergebm~ des Vormonats 
um 125 Mill. DM oder rund 4 vH ubertraf. Demgegenüber 
hatte sich der Außenhandel im vergangenen Jahr rn der Ein-
fuhr um 275 Mill. DM oder 11,4 vH, in der Ausfuhr sogar um 
527 Mill. DM oder 19,5 vH erhöht. 

Auffallend ist der im Berichtsmonat gegenüber dem Marz 
des Vorjahrns zu verzeichnende Rückgang im grenzüber-
schreitenden Warenverkehr mit dem Ausland, der im Gegen-
satz steht zur Entwicklung in fast allen vorausgegangenen 
Jahren seit Wiederaufnahme der Außenhandelsstatistik nach 
dem Kriege. Insgesamt war die Emfuhr im Marz 1958 um 
100 Mill. DM oder fast 4 vH, die Ausfuhr um 153 Mill. DM 
oder fast 5 vH niedriger als im Marz des Vorjahres, wohin-
gegen die damaligen Außenhandelsergebnisse ehe des März 

1956 z. B. noch um 525 bzw. 886 Mill. DM übertroffen hatten 
( + 24 bzw. 38 vH). 

Im Zuge d1e,ser Entwicklung war der Ausfuhrüberschuß im 
Berichtsmonat rli.cklaufig, doch konnte er mit 483 Mill. DM 
immerhin noch eine beachtliche Höhe erreichen. Demgegen-
über hatte die Außenhandelsbilanz 1m Vormonat und vor 
Jahresfrist mit ernem Aktivsaldo von je etwa 540 Mill. DM 
abgeschlossen. 

An der Emfuhrsteigerung 1m März 1958 gegenüber dem 
Vormonat waren Ernährungsgli.ter ( + 11 vH) verhältnismäßig 
starker beteiligt als gewerbliche Erzeugni,sse (+ 7 vH), und 
zwar vorwiegend bedingt durch die we,senthch hoheren Be-
züge von Obst und Sudfruchten ( + 31 vH auf 150 Mill. DM). 
Demgegenuber fuhrten beispielsweise die geringeren Importe 
von Rohtabak und Kaffee (- 18 vH auf knapp 100 Mill. DM) 
trotz vermehrter Bezüge an Branntwein (12 Mill. DM statt 
0,4 Mill. DM im Vormonat) und an Wein zu einem leicht,en 
Rückgang der Genußmitteleinfuhr insgesamt (- 4 vH). 

Auf der Ausfuhrseite lagen im Marz 1958 die Ausfuhr· 
werte der meisten wichtigen Warenkapitel li.ber dem Stand 
des Vormonats. Lediglich fur die Ablieferung von Schiffen 
sind erheblich niedrigere Werte gemeldet worden (54 statt 
125 Mill. DM). Zudem waren die Ausfuhren von Eisen und 
Stahl und von Eisen- und Stahlwaren leicht rilckläufig 
(-8 vH), während andererseits der Export von anderen un-
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edlen Metallen und Waren daraus verhaltnismäßig stark an-
gestiegen ist ( + 12 vH). 

Marz 1957 - verglichen mit dem ersten Vierteljahr 1956 -
zugenommen, und zwar in der Einfuhr um 1,5 Mrd. DM (25 vH) 
und m der Ausfuhr um knapp 1,9 Mrd. DM (28 vH). Mit der -
wenn auch geringen - Ausweitung der Ausfuhr bei fast un-
veranderter Einfuhr erhohtc sich der Ausfuhruberschuß von 
rund 720 Mill. DM im ersten Vierteljahr 1957 auf 915 Mill. DM 
im abgelaufenen Jahresteil 1958. 

ber Außenhandel im ersten Vierteljahr 1958 
Gesamtüberblick 

Einfuhr 

In den ersten drei Monaten dieses Jahres belief sich die 
Einfuhr auf 7,7, die Ausfuhr auf 8,6 Mrd. DM. Wahrend der 
Wert der Einfuh, nur unwesentlich über dem des gleichen 
Zeitabschnittes 1957 lag, übertraf der der Ausfuhr das Vor-
jahresergebms (8,4 Mrd. DM) um 3 vH. Wesentlich stärker 
dagegen hatte der Außenhandel in den Monaten Januar bis 

Unter den 1m ersten Vierteljahr 1958 eingefuhrten Waren 
entfielen rund 31 vH auf Ernahrungsgüter und etwa 68 vH 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt .................. . 
Ernahrungswutschaft3) •••••••••••••• 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs . 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 
Genußmittel . . . . . . . . . . ......... . 

Gewerbliche Wirtschaft ........... . 
Rohstoffe .................... · .. . 
Halb\\'aren . . . . ................ . 
Fertigwaren .................... . 
Vorerzeugnisse . . . . . . . . . ....... . 
Enderzeugnis~e ................. . 

Ausfuhr insgesamt ................. . 
Kohlen und Koks ............... .. 
Dungemittel .................... . 
Andere chemische Erzeugnisse ..... , 
Textilien einschl. Bekleidung 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus . 
Andere unedle Metalle und Waren 

daraus ........................ . 
Maschinen und Apparate . . . . . . . .. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanik und Optik, Uhren , ... 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge ..•••...•.......... 
Schiffe ..........•............... 
Sonstige Erzeugnisse , , ........... , 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

1 1 Zu ( +) bzw. Abnahme (-) J aimar/ Marz Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 
Marz , bFe- 1 Marz 
1957 1 { 9~ir: 1958') Marz 1958 gegenuber 

-- ---- 1 --- 1 -- Jan./Marz 1957 - -Jai1:-/Marz1958--
1956 1 1957 1958 gegenuber \ gegenuber 

1 , März 1957 Februar 1958 
--Mi!CDM- - Mill.DM --vH - Mill.DM - vH-

2 696 \ 2 410 II 2 596 - 100 \ - 3,7 \ + 186 + 7,7 
859 1 736 814 - 45 1 - 5,2 1 + 78 1 + 10,6 

166 133 147 - 19 -11,4 , + 6146 1, + 10,5 
521 1 434 1 500 - 21 1 - 4,(} 1 + + 15,2 
141 , 140 134 - 7 - 5,0 ' - 6 - 4,3 

1 827 '11 660 11 770 - 57 1 - 3,1 1 + 110 1 + 6,6 
834 645 672 - 162 -19,4 + 27 + 4,2 
456 383 ' 415 - 41 1 - 9,0 1 + 32 + 8,4 
537 1 631 II 683 + 146 1 + 27,2 + 52 1 + 8,2 
273 314 314 + 41 + 15,(} - -
264 1 317 369 + 105 1 + 39,8 1 + 52 1 + 16,4 

3 232 2 954 13 079 - 153 - 4,7 + 125 ' + 4,2 
24177 1 15637 16743 - 53 1 -24,4 1 + 11 1 + 7,2 

1 

+ 26 + 55,3 + 6 + 9,0 
254 1 218 251 - 3 1- 1,2 + 33 ' + 15,1 
202 151 164 - 38 -18,8 · + 13 \ + 8,6 
449 351 1 323 - 126 -28,1 1 - 28 1 - 8,0 

161 1 133 149 - 12 1 - 7,5 + 16 + 12,0 
630 618 633 + 3 1 + 0,5 1 + 15 1 + 2,4 
232 1 200 214 - 18 1 - 7,8 1 + 14 1 + 7,0 

99 ' 100 107 + 8 1 + 8,1 + 7 1 + 7,0 

3421· 359 398 + 56 ' + 16,41 + 39 1 + 10,9 
115 125 54 - 61 1-53,0 - 71 1 -56,8 
484 

1 

479 ', 549 + 65 + 13,4 ' + 70 + 14,6 

'1 Jan./Marz 1956 Jan./Marz 1957 
----- M1lC bM -- Mill.DM -- vH --Mill.DM, vH 

6 120 , 7 666 , 7 718 
1 912 ' 2 468 2 408 

410 1 490 1 446 
1 121 1 519 \ 1 481 

292 ! 377 ! 388 
4179 5164 5271 
1 859 2 326 2 050 
1 138 ,, 1 363 '11 266 
1 182 1 1 475 1 955 

699 772 943 
483 ! 703 11 012 

6 533 ·18 385 8 633 m m1 m 
533 1 681 680 
425 512 1 452 
670 : 1 156 971 

399 ! 433 \ 408 
1 208 1 602 1 771 

500 1 610 1
, 588 

229 1 262 1 290 

729 874 , 1 077 
140 237 1 240 

1 131 11 321 11 467 

1-1546 
+ 556 

+ 80 
+ 398 
+ 85 
--'- 985 
+ 467 
+ 225 
+ 293 
+ 73 
+ 220 

, + 25,3 + 52 I 
+ 29,1 1 - 60 

I + 19,5 - 44 1 

+ 35,5 - 38 1 

+ 29,1 + 11 
+ 23,6 + 107 ; 
+ 25,1 1 - 276 1 

'1 + 19,8 - 97 + 24,8 + 480 1 

+ 10,.J + 171 
j + 45,5 \ + 309 ! 

0,7 
- 2,4 

- 9,0 
- 2,5 
+ 2,9 
.J__ 2,1 
-11,9 
- 7,1 
+ 32,5 
+ 22,2 
~ 44,0 

+1852 
+ 132 1 

- 4 1 

+ 148 

+ 28,3 + 248 + 3,0 
+ 30,2 - 62, -10,9 
- 3,0 , + 54 : + 42,2 
+ 27,8 - 1 - 0,1 + 20,5, - 60 -11,7 
+ 72,5 - 185 i -16,0 t 4:i ! 

+ 34 
394 i 

-,- 110 
-1- 33 

+ 145 
, 97 
+ 190 

+ 8,5 i - 25 - 5,8 
+ 32,6 + 169 1 + 10,5 
1- 22,0 , - 22 - 3,6 
+ 14,4 ! + 28 1 + 10,7 

+ 19,9 1 + 203 , + 23,2 
+ 69,3 + 3 + 1,3 
+ 16,8 + 146 + 11,1 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West). - ') Vorlaufiges Ergebnis. - 3) Emschl. ,,Lebende Tiere". 
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auf Güter der gewerblichen Wirtschaft (der Rest best•and aus 
Rückwaren und Ersatzlieferungen). Gemessen am Vorjahr 
haben sich die Bezüge dieser beiden Warengruppen gegen· 
läufig entwickelt. Einem Rückgang bei der Einfuhr von Gütern 
der Ernährungswirtschaft (mit Ausnahme von Genußmitteln) 
stand eine Einfuhrsteigerung bei den gewerblichen Erzeug· 
nissen etwa im gleichen Verhältnis gegenüber. Besonders be-
merkenswert ist bei der Einfuhr von E r n ä h r u n g s-
g ü t er n die außerordentlich starke Abnahme der Bezüge 
an Butter (von 69 auf 13 Mill. DM), an Weizen (von 272 auf 
155 Mill. DM) und an Zucker (von 70 auf 2 Mill. DM), im 
Gegensatz zu einer Erhöhung beispielsweise der Importe an 
Obst und Südfrüchten um etwa 70 vH auf 412 Mill. DM. Von 
den g e w e r b 1 i c h e n E r z e u g n i s s e n sind im ersten 
Vierteljahr 1958 Rohstoffe und Halbwaren in geringerem 
Maße als im gleichen Zeitabschnitt 1957 eingeführt worden, 
wohingeg,en die Importe an Fertigwaren um etwa ein Drittel 
höher lagen als dama}s. Vor allem sind die Einfuhren von 
Wolle und Baumwolle zurückgegangen (-24 vH auf 500 Mill. 
DM), sodann die Einfuhren von Kautschuk, Alteisen und NE-
Metallen (besonders Kupfer und Nickel). Andererseits waren 
die Werte für die Einfuhren von Steinkohlen (331 Mill. DM) 
und von Erdöl (235 Mill. DM) gegenüber dem ersten Viertel· 
jahr 1957 nahezu unverändert. Bei den Fertigwaren haben 
sich die Bezüge von fast allen Warenuntergruppen mehr oder 
weniger stark ausgeweitet, in besonderem Maße die Ein-
fuhren an Eisenblechen sowie an Stab- und Formeisen (von 
196 auf 281 Mill. DM). Auch bei einer Reihe von anderen Wa-
renpositionen - wie z. B. bei Fahrzeugen, verschiedenen Ma-
schinen, elektrotechnischen Erzeugnissen, Kunststoffen, Tex-

tilien und füsenwaren - sind in IJ1ennenswertem Umfange 
höhere Einfuhren gemeldet worden. 

Ausfuhr 
Unter den wichtigen Warenkapiteln der Ausfuhr, von denen 

im ersten Vierteljahr 1958 Maschinen und Apparate wiederum 
ein Fünftel, Kraftfahrzeuge und andere Landfahrzeuge zusam-
men ein weiteres Achtel des gesamten Ausfuhrwertes auf sich 
vereinigten, sind die Dungemittelexporte gegenüber den er-
sten drei Monaten des Vorjahrns verhältnismäßig am stärk· 
sten angestiegen ( + 42 vH auf 182 Mill. DM). Auch die Aus-
fuhren von Kraftfahrzeugen, von feinmechanischen und opti-
schen Erzeugnissen sowie von Maschinen haben im gleichen 
Zeitabschnitt uberdurchschnittlich zugenommen. Dem standen 
teils erhebliche Rückgänge bei der Eisen- und Stahlausfuhr 
(-16 vH) und bei der Ausfuhr von Textilien (einschließlich 
Bekleidung) sowie von Kohlen und Koks (um jeweils etwa 
11 vH) gegenüber. Die in der Tabelle nachgewiesene Ausfuhr 
von „sonstigen Erzeugnissen" umfaßt eine Vielzahl von Wa-
renpositionen, unter denen die Waren des Buchhandels noch 
eine beachtliche Bedeutung haben. Sie waren in der Berichts-
zeit mit einem Wert von 43 Mill. DM an der Ausfuhr der 
Bundesrepublik beteiligt, gegenüber 31 Mill. DM im ersten 
Vierteljahr 1957. Bei der Beurteilung dieser Steigerung ist 
allerdings zu beachten, daß seit Beginn dieses Jahres auch die 
seither nicht anmeldepflichtigen Ausfuhren von Büchern, Zei-
tungen, Zeitschriften und Noten in Drucksachen- und Kreuz-
bandsendungen für die Außenhandelsstatistik ei;faßt werden. 
Fur die Ausfuhr dieser Sendungen ist in den ersten drei Mo· 
naten dieses Jahrns ein Wert von rund 6,7 Mill. DM gemeldet 
worden. Schl. 

Verkehr 
Der internationale Güterverkehr 

der Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland 
im Jahr 1956 
Gesamtüberblick 

Der Güterverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, der 
seit 1952 einen von Jahr zu Jahr steigenden Verkehrszuwachs 
aufweist, stieg auch 1956 weiter beträchtlich an. Mit 145,4 Mill. t 
im grenzüberschreitenden Verkehr beförderten Gütern wurden 
die Mengen von 1955 um 15,2 Mill. t oder um 12 vH übertrof-
fen. Während 1955 der Verkehrszuwachs zu nahezu 97 vH aus 
erhöhten Auslandsempfängen bestand, resultierte die Zu-
nahme 1956 zu vier Funftel (12,3 Mill. t) aus zusätzlichen Emp-
fängen und zu einem Fünftel (2,9 Mill. t) aus zusätzlichem Ver-
sand nach dem Ausland. 

Die Beteiligung der einzelnen Verkehrszweige 
am Auslan~sverkehr 

Wie schon 1955 waren auch 1956 alle Verkehrszweige an der 
Erhbhung des Auslandsverkehrs beteiligt. Der Straßenverkehr 
hatte - bei allerdmgs geringeren Beförderungsmengen - mit 
25 vH (1955 = + 28 vH) wieder den relativ größten Verkehrs· 
zuwachs. Danach folgt die Binnenschiffahrt, die ihre Beför· 
derungsmengen um 15 vH (1955 = + 20 vH) erhöhen konnte. 
Die Zunahmen im Seeverkehr ( + 11 vH) und im Eisenbahn ver-

kehr ( + 6 vH) waren 1956 die niedrigsten und gegenüber dem 
Zuwachs von 1955 ( + 25 vH bzw. + 19 vH) stark abge-
schwächt. Wahrend beim Eisenbahn- und Straßenverkehr rund 
75 vH bzw. 60 vH des Verkehrszuwachses aus erhöhten Ver-
sandmengen resultierten, entfiel die Verkehrsbelebung der 
Binnenschiffahrt zu mehr als 80 vH, die der Seeschiffahrt so-
gar ausschließlich auf den Empfang aus dem Ausland. Die 
Versandmengen im Seeverkehr verminderten sich - im we-
sentlichen infolge rückläufiger Kohle- und Getreideverschif-
fungen nach dem Ausland - um rund 4 vH. 

Am gesamten grenzüberschreitenden Güterverkehr des Bun-
desgebietes waren im Jahre 1956 die Binnenschiffahrt mit 38 vH, 
der Seeverkehr uber die deutschen Küstenhäfen mit 34 vH, 
der Eisenbahnverkehr mit 24,4 vH und der Straßenverkehr mit 
3,6 vH beteiligt. Der Luftverkehr hatte, obgleich er gegenüber 
1955 um 27,7 vH auf 12 000 t anstieg, gemessen an der gesam-
ten Beförderungsmenge im grenzüberschreitenden Verkehr 
des Bundesgebietes, noch keine quantitativ ins Gewicht fal-
lende Bedeutung. Gegenuber 1952 ergibt sich nachstehende 
Entwicklung der Anteile der einzelnen Verkehrszweige am 
grenzüberschreitenden Guterverkehr des Bundesgebietes: 

Eisenbahnverkehr . . . . . . .. 
Straßenverkehr . . . . . . . . .... 
B1nnenschHfsverkehr . . . . . . . . 
Seeverkehr .................. . 

Anteile invH 
1952 1956 
28 24 

1 4 
38 38 
33 34 

Anteil der Verkehrszweige am internationalen Guterverkehr des Bundesgebietes1) 

1 1954 1 1955 1956 
Verkehrsart 2) 

-~~ ~~rang_vH /:-: 10-6oe~sa~d_vH 1 

Empfang· T Ve1sanCf 
-- -- ----- - Versand Empfang 

Tioöt 1- ·vH -
1 000 t vH 1·ooot - vH 

- -
1 000 t - vH 1 

l 18,0 134,7 
1 

1 

1 20 231,0 1 

1 21 798,3 1 39,1 Eisenbahnverkehr ..... . . . . . . . . . . . . . . 9 862,6 
1 

18 084,5 

1 

13 054,9 16,9 1 38,3 13 642,8 115,2 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . .......... 2 010,l 1 3,7 1184,6 2,3 2 643,0 1 3,4 1 1 462,9 2,8 3 065,3 3,4 1 2 078,6 1 3,7 Binnenschiffahrt ..................... 18 940,9 34,5 1 21 219,3 140,7 30 009,5 38,8 : 18 035,1 1 34,1 36 080,5 ' 40,3 19 204,6 , 34,5 

davon 

1 1 

i 1 

1 8,7 
1 

unmittelbarer Verkehr .............. 5 218,6 9,5 15 048,2 28,9 8 286,6 110,7 1 12 973,8 124,5 7 808,2 13 502,2 24,2 
Verkehr uber Rheinmundungshafen') 13479,4 24,6 5 994,8 i 11,5 

21 401,2 27,7 • 4 845,9 9,2 27 936,l 1 31,2 5 463,2 9,8 
Seeverkehr der Binnenhafen 242,9 0,4 

i 
176,2 0,3 322,7 ) 0,4 

1 

215,4 ' 0,4 336,2 1 0,4 
1 

239,2 0,4 
Seeverkehr') ... , ..................... 24 073,8 43,8 11 609,5 22,3 

1 

31 617,5 40,9 13118,2 1 24,8 36 850,l 1 41,1 
1 

12 649,4 22,7 
Luftverkehr ·················· ...... 2,3 1 0,0 4,7 0,0 3,3 i 0,0 6,1 0,0 4,3 0,0 7,7 0,0 

Insgesamt ..................... / 54889,7 1100 52102,5 1100 77 328,2 !100 52 853,3 100 1 89 642,9 1100 
1 

55 738,6 '100 
1 1 

1 1 1 ' 1 

1) Nur der Verkehr des Handelsgebietes (m Bruttcgewichten), ohne den Dienstgut- und Stuckgutverkehr der Deutschen Bundesbahn und oh?e den nichtzivilen 
Gtiterverkehr. - ') Nachgewiesen 1st das Verkehrsmittel beim Grenztibertrltt. - ') Gebrochener Binnen-See-Verkehr. - ') Nur Verkehr uber die Kustenhafen des 
Bundesgebietes. 
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Dabei war ab 1952 beim Eisenbahnverkehr der Anteil am 
Empfang stärker rückläufig als beim Versand. Bei der Binnen-
schiffahrt stand dagegen einem erhöhten Anteil im Empfang 
ein verminderter Anteil im Versand gegenüber. Umgekehrt 
war die Entwicklung beim Seeverkehr, bei dem sich der Ver-
sandanteil etwas erhöhte, während der Anteil am Empfang 
zurückging. Nur der Straßenverkehr konnte sich am Empfang 
und am Versand ziemlich gleichmäßig von Jahr zu Jahr stär-
ker beteiligen. 

Die gegenüber den anderen Verkehrszweigen günstige Ent-
wicklung des Empfangsanteils der Binnenschiffahrt ist im we-
sentlichen eine Folge der in den letzten Jahren stark angestie-
genen Kohle-, Erz- und Mineralölzufuhren aus dem Ausland. 
Im Jahre 1956 wurden von allen Verkehrsträgern allein an 
Kohle, Erzen und Mineralöl rund 22 Mill. t mehr in das Bun-
desgebiet befördert als 1952. An diesen zusätzlichen Empfangs-
mengen waren die Binnenschiffahrt, im wesentlichen der ge-
brochene Binnen-See-Verkehr über die Rheinmündungshäfen, 
mit mehr als 50 vH, die Seeschiffahrt über die deutschen Kti.-
stenhäfen mit mehr als 40 vH und die Eisenbahn mit nur 8 vH 
'beteiligt. 

Der Güterverkelir mit dem Ausland nach Hauptrichtungen 
und wichtigsten Gütergruppen1) 

Hauptrichtungen 
Innerhalb der Hauptverkehrsrichtungen hat sich im Jahre 

1956 beim Empfang die schon in den Vorjahren erkennbare 
Verschiebung zugunsten des Verkehrs mit außereuropäischen 
Häfen fortgesetzt. Aus den außereuropäischen Ländern kamen 
1956 mehr als 46 vH aller Güter. Die Empfänge aus Außer-
europa haben gegenüber 1955 um 28 vH, die Empfänge aus 
europäischen Ländern dagegen nur um 7 vH zugenommen. 

Beim Versand nach dem Ausland blieb dagegen das Ver-
hältnis zwischen europäischen und außereuropäischen Ziellän-
dern mit 88 : 12 fast unverändert. Am Empfang der Bundes-
republik waren die einzelnen außereuropäischen Gebiete wie 
folgt als Herkunftsgebiete beteiligt: 

Nordamerika ................ . 
Asien , ...... · ·. · · · · · · · · · · · · · 
Sudamerika ................. . 
Afrika ..................... .. 
Australien . . . . . . . . ......... . 

Anteile in vH 
1952 1956 

40 
29 
16 
14 

1 

46 
23 
17,5 
11,5 

2 

Von diesen überseeischen Gütern kamen rund 60 vH über 
die deutschen Küstenhäfen und 40 vH über die Rheinmün-
dungshäfen in das Bundesgebiet. Damit ist der Anteil der 
deutschen Küstenhäfen am gesamten Empfang aus Außer-
europa erneut zurückgegangen. Diese Verschiebung wurde 
durch die zusätzlichen Empfänge von Kohle aus Nordamerika 
(4,7 Mill. t) sowie Erze aus Außereuropa (1,2 Mill. t), die nur 
zu 50 vH bzw. 12 vH den Weg über die deutschen Küstenhäfen 
ins Bundesgebiet nahmen, verursad1t. 

An der Erhöhung des Güterempfanges aus Europa waren, 
wie schon 1955, Land- ( + 6,3 vH) und Schiffsverkehr ( + 7,7 vH) 
in ziemlich gleichem Umfang beteiligt. Während jedoch die 
Binnenschiffahrt ( + 8,6 vH) und die Seeschiffahrt ( + 6,4 vH) 
ihre Beförderungsmengen um etwa die gleiche Rate erhöhten, 
war die Zuwachsrate beim Straßenverkehr ( + 16 vH) viermal 
so groß wie beim Eisenbahnverkehr ( + 4 vH). Absolut war 
der Verkehrszuwachs im Binnenschiffsverkehr (1,5 Mill. t) 
etwa doppelt so groß wie im Seeverkehr (0,7 Mill. t), im Stra-
ßenverkehr ( + 420 000 t) etwas kleiner als im Eisenbahnver-
kehr (550 000 t). 

Wichtigste Herkunftsländer im Europaverkehr waren wie-
der die skandinavLschen La.nder (14 Mill. t). die Benelux-Staa-
ten (10,6 Mill. t), das Saarland (3,9 Mill. t). Spanien/Portugal 
(3,7 Mill. t) und Frankreich (3,6 Mill. t). Wahrend die aus Skan-
dinavien kommenden Güter zu 47 vH über die deutschen Kü-
stenhäfen und zu 46 vH im gebrochenen Binnen-See-Verkehr 
uber die Rheinmündungshäfen ins Bundesgebiet gelangten, 
kamen die Empfange aus den Benelux-Ländern in der Haupt-
sache der Binnenschiffahrt (55 vH) und der Eisenbahn (21 vH) 
zugute. Vorwiegend mit Binnenschiff (44 vH) und Eisenbahn 

1) vgl. ,.StatisEsche Monatszahlen", S. 214* f. 

(36 vH) wurden auch die aus Frankreich kommenden Güter ins 
Bundesgebiet transportiert. Dagegen wurden die für das Bun-
desgebiet bestimmten Güter des Saarlandes zu 86 vH mit der 
Eisenbahn verladen. Auch die Güter aus der Tschechoslowa-
kei, Polen und Italien kamen in der Hauptsache auf der 
Schiene über die Grenze. Großbritannien und Spanien/Portu-
gal waren dagegen wichtige Versandländer des direkten See-
verkehrs und des gebrochenen Binnen-See-Verkehrs über die 
Rheinmündungsha.fen. Rund 44 vH der aus diesen Ländern ins 
Bundesgebiet verladenen Güter wurden in den deutschen Kü-
stenhäfen, rund 53 vH in Amsterdam, Antwerpen und Rotter-
dam ausgeladen. Großbritannien bevorzugte mehr die deut-
schen Küstenhäfen, Spanien/Portugal mehr die Rheinmün-
dungshäfen. Für den Straßenverkehr schließlich haben die 
westeuropäischen Staaten - die Beneluxländer, Frankreich 
und das Saarland - als Herkunftsländer die größte Bedeu-
tung. Mehr als 70 vH aller im Straßenverkehr in das Bundes-
gebiet gebrachten Güter kamen aus diesen Ländern. Daneben 
haben nur noch die Lastkraftwagentransporte aus Dänemark 
und Osterreich nennenswerten Umfang. 

Die Beförderungsmenge im Güterversand nach Außer-
europa, die 1955 um 9 vH zugenommen hatte, verminderte sich 
1956 um 1 vH. Erhöhten Versandmengen nach Asien 
( + 0,3 Mill. t) standen um 0,4 Mill. t verminderte Verschiffun-
gen nach Afrika sowie Mittel- und Südamerika gegenüber. 
Eine auffällige Verschiebung trat jedoch bei den am Versand 
nach Außereuropa beteiligten Verkehrszweigen ein, indem 
der Anteil der deutschen Kustenhäfen an diesen Versandmen-
gen von 70 vH im Jahre 1955 auf 65 vH im Jahre 1956 zu-
rückging. Rund 35 vH der Versandgüter gingen im gebroche-
nen Binnen-See-Verkehr bzw. zu einem geringen Teil im ge-
brochenen Eiserrbahn,.See-Verkehr nach Obersee. 

Gti.nstiger war die Entwicklung des Güterversandes nach 
europäischen Ländern, der 1956 gegenüber 1955 um 6,4 vH zu-
nahm. Nach den Benelux-Ländern, insbesondere nach den Nie-
derlanden, verlief wie in den Vorjahren der stärkste Ver-
kehrsstrom im Versand nach Europa. Auf ihn entfielen fast 
40 vH des gesamten Versands nach europäischen Ländern und 
mehr als 60 vH des Verkehrszuwachses in dieser Verkehrs-
beziehung. Danach waren Frankreich (16 vH), die skandina-
vischen Länder (15 vH), Italien (9 vH), die Schweiz (6 vH) und 
Osterreich (5 vH) die bedeutendsten Empfangsländer deut-
scher Güter. Dabei waren allerdings die Versandmengen nach 
Dänemark (- 0,2 Mill. t) und nach Osterreich (- 0,1 Mill. t) 
gegenüber 1955 rückläufig. Außerdem blieben die Versand-
mengen nach Großbritannien, Spanien/Portugal und Ungarn 
unter den Zahlen von 1955. Angestiegen sind noch die Verla-
dungen nach dem Saarland und den Ostblocklandern Tschecho-
slowakei, Polen und Sowjetunion. Von den gesamten Güter-
mengen im Versand nach europäischen Ländern wurden 44 vH 
mit der Eisenbahn, 35 vH mit dem Binnenschiff, 17 vH im See-
verkehr und 4 vH im Straßenverkehr transportiert. Gegen-
über 1955 haben sich die Anteile nur geringfügig verändert. 

Wichtige europa.ische Versandlander im Eisenbahnverkehr 
waren die Benelux-Staaten, die 40 vH ihrer vom Bundesgebiet 
bezogenen Güter auf der Schiene erhielten. Daneben war die 
Eisenbahn am Versand nach Frankreich (74 vH), nach Italien 
(54 vH), nach Osterreich (72 vH), nach dem Saarland (79 vH) 
und nach der Schweiz (44 vH) stark beteiligt. Bei der Binnen-
schiffahrt ragen dagegen die Niederlande und Belgien heraus. 
Mehr als 60 vH der für diese beiden Länder bestimmten Ver-
sandgüter des Bundesgebietes wurden auf dem Rhein beför-
dert. Daneben verlief der Versandverkehr nach Frankreich (zu 
2-1 vH), nach Italien (zu 37 vH). nach der Schweiz (zu 44 vH) 
und nach Osterreich (zu 26 vH) im erheblichen Umfang im di-
rekten Binnen-See-Verkehr oder im gebrochenen Binnen-See-
verkehr über die Rheinmündungsha.fen. 

Die Bet,eiligung des Seeverkehrs der deutschen Küstenhäfen 
am Versand nach europäischen Ländern beschränkte sich auch 
1956 im wesentlichen auf die Transporte nach den skandinavi-
,chen Ländern. Mehr als 5,9 Mill. t oder 80 vH der für Skan-
dinavien bestimmten Guter wurde in den deutschen Küsten-
häfen verladen. Sonst war der unmittelbare Seeverkehr nur 
noch an den Verladungen nach Großbritannien, Spanien/Por-
tugal und der Türkei mit größeren Mengen beteiligt. 
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Empfang und Versand im internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes nach Grenzabschnitten und Gütergruppen 1956') 

davon ti.ber die Grenze nach 
~~~ 

Ins- 1 
1 1 Niederlande I Belgien, 1 

1 
Schweiz Öster- Sowje-

Gütergruppe Ost- Dane-
1 

Nord- Saar- Frank- u. Öster- reich Tsche- tische gesamt 

1 

lnorcllich I sud!lcil Luxem-
1 

reich (ohne cho- Be- Flug-
see mark see land reich hafen burg , (Vor- Vor- slowakei satzungs-

1 Al statte I i 
1 1 

arlberg) arlberg) zone 2) 

Empfang 
Getreide ............. 6 543,8 58,1 0,1 1 4 615,8 23,5 1 569,2 0,0 1 3,3 142,9 1 55,8 68,3 6,4 0,5 -
Obst, Gemuse, Kartoffeln 2 418,3 0,6 20,0 670,9 115,8 326,6 42,8 53,2 92,61 411,8 661,9 4,6 17,3 0,0 
Sonstige Lebensmittel .. 1 200, 7 4,6 216,9 619,3 49,0 201,6 24,2 4,7 12,5 5,3 38,4 11,5 12,6 0,1 
Holz ................. 4 297,0 581,6 61,5 1 126,3 13,5 690,0 - 93,1 148,7 174,5 50,9 895,2 162,9 298,8 -
Wolle, Baumwolle ..... 505,6 - 0,1 410,1 9,3 49,3 12,3 0,9 1, 7 11,3 9,8 6,3 0,4 0,0 
Düngemittel .......... 1 073,4 34,6 0,2 301,0 1,6 578,1 153,9 0,2 2,7 0,5 0,3 o,o 0,1 -
Eisenerze ............. 19 525,9 234,3 0,3 6 650,5 7,9 11 687,1 545,9 176,4 29,0 101,9 92,2 0,0 0,3 -
Kohle, Koks, Brikette .. 19 976, 7 751,2 17,6 6 697,1 56,5 7 085,0 149,7 2 708,6 548,7 67,3 64,7 1 719,4 110,9 -
Erdöl ................ 10 114,0 68,8 

0,31 
6 418,2 2,2 3 356,8 6,6 17,8 0,8 9,9 204,9 26,3 1,5 0,0 

Steine, Kalk, Zement ... 1 161,9 261,5 99,7 242,7 23,1 147,8 25,9 25,4 10,3 44,9 144,3 84,0 52,2 -
Sonstige Rohmineralien 2 910,2 66,2 105,5 326,8 6,7 1 421, 7 59,1 74,7 206,4 71,4 498,9 57,1 15,7 0,0 
Eisen und Stahl ....... 2 705,8 7,0 1,9 138,0 33,2 542,5 388,7 838,3 408,7 20,4 64,8 79,9 0,0 
Metallschrott ......... 693,0 0,4 , 116,1 1,9 ' 534,9 4,8 4,1 8,0 3,7 5,1 5,2 7,2 0,1 
Übrige Guter . . . . . . . . . 16 516,7 458,8 ! 

1,5 1 
208,7 6 175,5 207,1 1 7 327,2 219,0 222,4 448,6 327,7 

182,41 
736,6 130,1 50,9 4,1 

Ins.gesamt ..... 189642,9 12527,7 1 734,3 i 34 508,2 1 551,4 I 35 517,8 1 1 726,1 ' 4 278,5 1 2 087,5 1 1 183,1 1 3 603,1 [ 2 272,6 
1 

648,4 
1 

4,3 

Versand 
Getreide . . . . . . . . . . . . . 339,5 16,8 0,41 188,9 ! 0,1 16,3 1 0,5 1 5,3 1 0,5 i 5,0 0,3 !74,5 31,9 0,0 
Obst, Gemuse, Kartoffeln 97,7 0,3 9,4 30,9 1 2,5 1,4 2,3 ' 9,6 1 4,4 

1 
17,5 19,2 0,0 0,2 0,0 

Sonstige Lebensmittel .. 134,1 8,5 1,51 70,9 10,5 2,2 4,6 3,91 5,1 13,7 12,7 0,4 0,1 0,0 
Holz ................. 295,8 2,4 6,8 22,71 7,4 89,4 6,9 61,0 33,1 41,7 21,2 1,4 1,7 -
Wolle, Baumwolle ..... 76,0 0,0 1,0 19,7 7,3 38,2 3,7 o,o I 1,6 3,7 0,6 0,1 0,1 -
Dungemittel .......... 3 501,4 38,0 141,3 1 687,1 21,5 1 351,1 111,0 2,5 1,0 57,7 189,7 0,0 0,4 -
Eisenerze ............. 391,9 - 0,1 70,8 1 - 7,3 1,0 25,7 ' 2,5 10,1 273,1 0,2 1 1,1 -
Kohle, Koks, Brikette .. 25 357,6 507,7 203,8 3 227,3 301,7 5 844,3 5 482,5 4 143,3 1 1 492,6 2 359,4 1 777,8 0,0 17,4 -
Erdol ·········· ····· 1 164,8 - 13,6 1 061,1 : 2,2 43,1 2,1 40' 1,5 31,6 0,6 0,0 -
Steine, Kalk, Zement ... 3 508,2 14,2 35,6 901,8 i 289,2 1 706,0 128,9 21,4 102,5 50,5 2,0 3,3 0,0 
Sonstige Rohminerahen 7 705,0 193,3 59,51 203,21 12,9 55 865, 7 220,91 

252:1 1 
393,4 1 108,1 394,0 

5,0 1 
237,0 1 13,2 3,7 0,0 

Eisen und Stahl ....... 4 647,3 31,5 , 17,8 1 398,9 51,5 2 251,5 134,7 72,41 28,9 432,3 123,7 1 92,7 11,4 -
Metallschrott . . . . . . . . . 900,4 7,61 0,2 55,6 ', 1,0 1 73,3 38,7 , 194,8 22,3 309.7 1 196,4 0.9 0,0 -
Übrige Guter ..... ... 7 619,0 119,5 274,4 2 881,5 1 171,1 1 852,0 478,9 1 219,2 185,7 790,6 536,2 1 42,3 59,8 1 7,6 

Insgesamt ...... , 55 738,61 939,8 1 765,2 111 819,4 1 8 878,8 1 19 141,8 ! 6 516,7 j 5 387,9 11 908,8 14 569,6 1 3 443,3 1 22R,3 1 131,1 1 7,7 

1 ) Nur Verkehr der Handelsgi.J.ter (in Bruttogewichten), ohne Dienstgut- und Stuckgutverkehr der Deutschen Bundesbahn und ohne den nichtzivilen Guterver-
kehr. - 2) Nur Durchgangsverkehr vom Bundesgebiet durch die sowjetische Besatzungszone ( ohne den Verkehr mit Berlin und der sowjetischen Besatzungszone 
selbst). 

Gütergruppen 
Der Anteil der industriellen Massengüter Kohle, Erze und 

Mineralöle an den aus dem Ausland empfangenen Gutermen-
gen ist auch 1956 weiter auf 55,4 vH (1955 = 52,1 vH) ange-
stiegen. Auf die Glitergruppen Kohle und Erze kamen je 22 vH, 
auf die Gütergruppe Mineralole 11 vH der gesamten Emp-
fangsmenge. Auch der Verkehrszuwachs im Empfang gegen-
über 1955 kam mit 9,3 Mill. t zum großten Teil diesen Gliter-
gruppen zugute. Erhebliche Verschiebungen gab es jedoch in-
nerhalb der fur diese Massenguttransporte eingesetzten Ver-
kehrstrager. So konnten Seeverkehr und Binnenschiffahrt -
1956 gegenliber 1955 - ihre Anteile an den Kohleeinfuhren 
von 33 vH auf 37 vH bzw. von 32 vH auf 35 vH zu Lasten des 
Eisenbahnverkehrs (von 34,5 vH auf 27 vH) erheblich erhöhen. 
Bei den Erz- und Mineralölanklinften trat im gleichen Zeit-
raum eine ebenso deutliche Verschiebung zugunsten des ge-
brochenen Binnen-See-Verkehrs liber die Rheinmündungs-
häfen ein, dessen Verkehrsanteile von 57 vH auf 61 vH bzw. 
von 30 vH auf 34 vH anstiegen. Hier waren es vor allem die 
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Anteile des direkten Seeverkehrs, die sich entsprechend ver-
ringerten. Als wichtigste Eingangsgüter sind weiterhin Ge-
treide (6,5 Mill. t), Holz (4,3 Mill. t), sonstige Mineralien 
(2,9 Mill. t), Eisen und Stahl (2,7 Mill. t) sowie Obst, Gemüse 
und Kartoffeln (2,4 Mill. t) zu nennen. Davon gelangten Ge-
treide überwiegend (zu 71 vH) über die deutschen Kusten-
hafen, Obst, Gemuse und Kartoffeln zum größten Teil (zu 
61 vH) im direkten Eisenbahnverkehr und Rohmineralien zu 
mehr als 50 vH mit dem Binnenschi'ff ins Bundesgebiet. An den 
Holzeinfuhren waren dagegen in der Hauptsache Seeverkehr 
und Eisenbahn, an den Eisen- und Stahlankünften Eisen-
bahn und Binnenschiffahrt beteiligt. Der Versand nach 
dE:m Ausland bestand auch 1956 wieder zu einem ganz 
erheblichen Teil aus Kohle. Gegenüber 1955 war allerdings 
der Anteil der Kohle am Gesamtversand stark rückläufig (von 
49 vH auf 45 vH). Fast 59 vH dieser Kohlemengen wurden auf 
der Schiene ins Ausland gefahren. Die gegenüber 1955 stark 
angestiegenen Versandmengen von RohmineraHen ( + 1,2 
Mill. t) sowie Eisen und Stahl ( + 0,9 Mill. t), auf die 1956 rund 
22 vH des Versands entfielen, wurden dagegen zu 61 vH im 
direkten Binnenschiffsverkehr bzw. im gebrochenen Binnen-
see-Verkehr in das Ausland gebracht. Teu. 

Der Luftverkehr im Jahr 1957 
Im gewerblichen Verkehr und im Werkverkehr mit Luft-

fahrzeugen, der die Flughäfen der Bundesrepublik Deutsch-
land und von Berlin (West) berührte, wurden im Jahre 19571 ) 

in 159 148 Flügen rund 3 Mill. Personen, 50 300 t Fracht und 
10 900 t Post befördert. 

Flüge 
Die Zahl ,der Fluge nahm gegenüber 1956 insgesamt um 

14,7 vH zu. Dabei erhöhten sich die Zahl der Flüge im In-
landsverkehr um 16,4 vH und im Auslandsverkehr um 12,9 vH. 
Gemessen an der Zahl der Flüge, ergab sich seit 1952 mit Aus-
nahme vom Jahr 1953, in dem vermehrte Flüge mit Berlin 
(West) stattfanden, eine leichte Verlagerung vom Inlands-
zum Auslandsverkehr. 

1) Eine ausführliche Darstellung erscheint als „Statistischer Be-
richt", Arbeitsnummer V/27/90. 
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Die Entwicklung der Flüge 

Verkehrsbeziehung / 1952 
1 

1953 
1 

1954 
1 

1955 
1 

1956 
1 

1957 

Anzahl der Fluge 
Inlandsverkehr ... , 39 411 1 62 320 1 57 474 
Auslandsverkehr . . 30 548 36 535 47 210 

1 67 473 1 70 983 1 82598 
1 56 489 67 826 76 550 

Insgesamt • • ••.. ·1 69 959 1 98 855 ! 104 684 1123 962 1138 809 1159 148 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in vH 
Inlandsverkehr ... , 
Auslandsverkehr .. 1 + 58,1 1- 7,81 + 17,41 + 5,21 + 16,4 

+ 19,6 + 29,2 + 19,7 + 20,1 , + 12,9 
Insgesamt ·······1 i + 41,3 1 + 5,9 ! + 18,4 I + 12,0 1 + 14,7 

Anteile in vH 
Inlandsverkehr ... , 56,3 

1 
63,0 

1 

54,9 
1 

54,4 

1 

51,1 

1 

51,9 
Auslandsverkehr .. 43,7 

1 

37,0 45,1 45,6 48,9 48,1 
1 

Die einzelnen Verkehrsarten waren an der Zunahme der 
Zahl der Flüge unterschiedlich beteiligt. Die Fluge im Linien-
verkehr nahmen um 14,3 vH, im Charterverkehr um 7,3 vH 
und im „Sonstigen Verkehr" (Rund-, Reklame-, Fotoflüge 
usw.) um 25,4 vH zu. Hierbei hatte der Linienverkehr an den 
Gesamtflügen einen Anteil von 79 vH, der Charterverkehr 
und der Sonderflugverkehr je etwas mehr als 10 vH. 

DIE TRANSPORTLEISTUNG IM LUFTVERKEHR 
Mill tkm Mill tkm .------,---------.-----·--.-----~ 

25 - Insgesamt 
~ Personenbeförderung 

Fracht -u Postbeförderung 

25 

Orjrr-rAn-i,jTTTT-rrn-Arr-nj--nTT-h--r;-A-rrrj1"T"'rrr+-r„A,.......~Jr..-c-r-riQ 

1954 1955 1956 1957 
STAT BUNDESAMT 58-1b51 

Personenverkehr 

Die Personenbeförderung, die im Berichtsjahr nahezu die 
3-Millionen-Grenze erreichte, nahm um insgesamt 15 vH zu. 
Diese beträchtliche Steigerung wurde ,durch einen verstärkten 
ein- und ausgehenden Personenverkehr mit dem Ausland her-
vorgerufen ( + 23 vH). Die ,inlandische Personenbeförderung 
nahm um 10 vH zu, obwohl der Abtransport der Fluchtlinge 
aus der Sowjetzone, die über den Flughafen Berlin-Tempelhof 
in das Bundesgebiet abgeflogen wurden, um 22 vH zuri.Ick-
gegangen war. Im Transitverkehr mit dem Ausland wurden 
gegenüber 1956 nur 2,5 vH Auslandsfluggäste mehr gezählt. 

Die beförderten Personen 1954 bis 1957 nach Verkehrs-
beziehungen 

! 
1 

Zu-(+) 

1 

bzw.Ab-
1954 

1 

1955 1956 1957 nahme 
Verkehrs beziehur.g (-) ge-

genuber 
! 1956 

--- --~ ~- --- ---- - - - - -

1 000 vH 

Inlandsverkehr ............ 776,2 996,8 l 1 223,2 l 1 345,2 + 10,0 
davon: 

11113,4 reiner Inlandsverkehr .... 702,4 894,1 1 259,5 + 13,1 
Fluchtlinge aus 

1 85,7 Berlin (West) 73,7 102,7 , 109,8 -21,9 
Auslandsverkehr ........... 596,8 

1 
871,6 11123,2 1 382,6 + 23,1 

davon: 
1 1 

aus dem Ausland ........ 294,7 429,1 545,7 677,1 + 24,1 
nach dem Ausland ....... 302,1 442,5 1 577,6 705,5 + 22,1 

Durchgang von Ausland 
1 

1 1 zu Ausland ............. 154,7 193,2 227,5 233,2 + 2,5 
Zusammen ....... , 1 529,7 12 061,6 12 573,9 1 2 961,0 + 15,0 

1 

Die Zahl der beförderten Personen stieg im Linienverkehr 
um rund 300 000 Personen bzw. 14 vH. Im Charterverkehr, 
der ,insbesondere eine Ausweitung des Pauschalreiseverkehrs 
(Urla'U!bsflüge) erfuhr, um rund 47 000 Personen bzw. 21 vH 
und im „Sonstigen Verkehr" um 18 000 Personen bzw. 68 vH. 

Der Personenverkehr nach Verkehrsarten 

Verkehrsart 
1 

1954 
1 

1955 
1 

1956 
1 

1957 

Beförderte Personen in 1 000 
Linienverkehr ............. , 1 472,5 

1 

1887,7 

1 

2 317,6 

1 

2 638,8 
Charterverkehr ............ 35,5 147,5 229,3 276,8 
Sonstiger Verkehr ......... 19,7 26,4 27,1 45,5 
Insgesamt ················1 l 527,7 1 2 061,6 l 2 573,9 1 2 961,0 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahr in vH 
Linienverkehr ............. , + 12,2 

1 

+ 28,2 

1 

+ 22,8 

1 

+ 13,9 
Charterverkehr ........... -75,9 + 315,3 + 55,4 + 20,7 
Sonstiger Verkehr ......... -15,2 + 34,1 + 2,6 + 67,8 
Insgesamt ................ 1 + 3,0 i + 35,0 1 + 24,8 i + 15,0 

1 

Anteile in vH 
Linienverkehr ..... , ....... , 96,4 

1 
91,5 1 90,0 

1 89,1 
Charterverkehr ............ 2,3 7,2 1 8,9 

1 

9,4 
Sonstiger Verkehr . , ....... 1,3 

1 

1,3 
1 

1,1 1,5 

Die Personenbeförderung im Linienverkehr hatte im Be-
richtsj,ahr die größte Bedeutung, wenn ,auch seit 1954 deren 
Anteil am Gesamtverkehr von 96,4 vH auf 89,l vH zugun-
sten des Charterverkehrs abnahm. Der Umfang der Personen-
beförderung im „Sonstigen Verkehr" hielt sich weiterhin im 
bescheidenen Rahmen (1,5 vH). 

Frachtverkehr 

Im Jahr 1957 hat sich der Rückgang der Frachtbeförderung 
als Folge der laufenden Verminderung der Sonderfracht aus 
Berlin (West) nach dem Bundesgebiet fortgesetzt, und zwar 
wurden insgesamt 13,9 vH weniger Fracht befördert. Die Son-
derfracht, die in den Jahren 1952 bis 1954 i.Iber 50 vH an der 
Gesamtfracht ausmachte, verlor in den letzten 3 Jahren recht 
stark an Umfang, so daß im Berichtsjahr deren Anteil nur 
etwas mehr als 20 vH betrug. Im Gegensatz zu dieser Ent-
wicklung im InJandsverkehr erhöhte sich der Versand und 
Empfang an Auslandsfracht um 7,3 vH. Der Anteil dieser 
Fracht liegt damit erstmals über dem inlandischen Aufkom-
men. Die Menge der reinen Transitfracht von Ausland zu 
Ausland hat sich fast auf der Hci'he des Vorjahres gehalten. 

Die beförderte Fracht nach Verkehrsbeziehungen 

Verkehrsbeziehung 

/ 

1952 i 
1 

! Zu-(+) 
bzw.Ab-

1955 195611957 nahme 
(-) ge-
genuber 

'1 1956 

1953 1954 

-- --

vH 

Inlandsverkehr ...... 131 440 /52 554
1

410711361691
1

29196 120.037 - 31,4 
davon: 1 1 

reine Inlandfracht . . 9 200 : 9 5441 8 499 8 458 9 580 9,200 - 4,0 
Sonderfracht ....... 22 240 43 010 32 572 /27 711,19616 10 837 - 44,8 

Auslandsverkehr . . . . . . 9 3051'11 400 ,14 327117 547 i20 334121 822 + 7,3 
davon: 1 1 
aus dem Ausland . . . 4 568 5 549 6 384 , 7 645 9 044· 9 532 + 5,4 
nach dem Ausland . . 4 737 1 5 851 ! 7 943 [ 9 902 

1

11 290 
1
,12 290 + 8,9 

Durchgang von Ausland / 1 1 
zu Ausland . . . . . . . . 2 589 3 807 5 157 I 6 472 8 919 1 8 454 - 5,2 

Zusammen .......... ·/43 334 /67 761 : 60 555160 188 ;58 449150 3131-13,9 

In den einzelnen Verkehrnarten hat sich die Stellung des 
Linienverkehrs in der Frachtbeförderung gefestigt. Hier nahm 
die Beförderung um 2,2 vH zu. Der Anteil dieses Verkehrs-
zweiges erhöhte sich auf fast drei Viertel der gesamten Fracht. 
Die Bedeutung des Frachtcharterverkehrs ging gleichzeitig 
auf 28,5 vH zurück. 

Postverkehr 

Wie in den vergangenen Jahren ist auch 1957 die Menge 
der beförderten Luftpost angestiegen, und zwar um 8,0 vH. 
Im Inlandsverkehr um 8,7 vH, im Auslandsverkehr um 6,4 vH. 
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Der Durdigang von Ausl'and zu Ausland erhöhte sidi um rund 
15 vH. 

Die Anteile der Luftpost nach Verkehrsbeziehungen 
vH 

Verkehrsbeziehung 1952 11953 1 1954 19551 1956 1 1957 

Inlandsverkehr 40,7 37,0 33,6 31,7 32,5 32,7 
Auslandsverkeh;::::::::: '. '. '.:: 46,8 48,6 51,2 55,3 55,1 54,3 

davon: aus dem Ausland 27,9 28,3 30,5 28,8 28,4 27,9 
nach dem Ausland •.. 18,9 20,3 20,7 26,5 26,7 26,4 

Durchgang von Ausland 
zu Ausland ................ 12,5 14,4 

1 

15,2 13,0 12,4 13,0 

Die Anteile der Luftpost nach Verkehr,sbeziehungen haben 
, sich ähnlich wie im Personen- und im Frachtverkehr zugunsten 

des Auslandsverkehrs verlagert. Während im Jahr 1952 der 
Anteil der beförderten Luftpost im Auslandsverkehr nur 
etwas höher war als der des Inlandsverkehrs, machte sich bis 
zum Ja:hr 1955 eine zunehmende Erhöhung des Ausland-
anteils bemerkbar. Seit diesem Zeitpunkt halten sich die An-
teile der In- und Auslandspost etwa im gleichen Verhältnis 
(32 zu 55 vH). 

Verkehr auf den Flughäfen 

Der Flughafen Rhein-Main gewinnt immer mehr an Bedeu-
tung. Sein Anteil an den Flugzeugbewegungen, dem Perso-
nenverkehr und dem Frachtumschlag im deutschen Luftver-
kehr insgesamt belief sich 1957 auf über 20 vH. An Luftpost 
wurden 41,4 vH aller Sendungen in Frankfurt (Main) um-
geschlagen. Bei den Flugzeugbewegungen hatten Düsseldorf 
(14,2 vH), Hamburg (12,5 vH) und Berlin (12,2 vH) nach Frank-
furt (Main) die größten Anteile. Im Personenverkehr hat Ber-
lin seine erste Stellung an Frankfurt (Main) abgetreten. Erst 
in größerem Abstand folgen Hamburg und Düsseldoi:;f, die 
etwa je die Hälfte des Frankfurter Aufkommens erreichten. 
Der Frachtumschlag war in Berlin noch am stärksten, obwohl 
er gegenüber 1956 um ein Drittel zurückging. Die Flughäfen 
Hannover und Hamburg konnten ihre dritte und vierte Stelle 
nach Frankfurt und vor Düsseldorf halten. 

Verkehrsleistungen 
Die vom gewerblichen Luftverkehr 1957 vollbrachte Trans-

portleistung über deutschem Gebiet und bis zu den nächsten 
angeflogenen Auslandshäfen betrug 238,5 Mill. tkm; das sind 
17,7 vH mehr als im Vorjahr. Diese wesentliche Zunahme 
beruht darauf, daß sich nicht nur die beförderten Personen 
und Güter vermehrt sowie die Flugstrecken verdichtet haben, 
sondern auch längere Routen beflogen wurden. Insbesondere 
auf den Transatlantikstrecken entschlossen sich die Luftfahrt-
unternehmen nach Einführung von entsprechendem Fluggerät 
zu Nonstopflügen mit Nordamerika. 

Während sich im Auslandsverkehr die Verkehrsleistungen 
in allen Sparten beträchtlich erhöhten (die Pkm und die 
Post-tkm um je ein Viertel), stiegen im Inlandsverkehr die 
Flug-, ,die Personen- und die Posttonnenkilometer zwar be-
merkenswert an, erreichten jedoch nicht die Zuwachsraten 
des Auslandsverkehrs. Die tonnenkilometrische Leistung 
des inländischen Frachtverkehrs war weiterhin rückläufig 
(-23,7 vH). 

Bei der Betrachtung der Anteile der einzelnen Leistungs-
zahlen an der Gesamttransportleistung zeigt sich auch deutlich 
die zunehmende Bedeutung des Auslandsverkehrs. Die An-
teile der Fracht- und der Post-tkm hielten sich in etwa auf der 
Höhe der Vorjahre. Die Anteile der kilometrischen Leistun-
gen im Inlandsverkehr haben in allen Verkehrszweigen seit 
1954 abgenommen. 

Die Leistung im Linienverkehr hat wesentlich zugenommen. 
Seit 1954 haben sich die Zahlen der Pkm, der Fracht- und der 
Post-tkm ständig vergrößert. Die Personenkilometer verdop-
pelten sich nahezu, die Frachttonnenkilometer stiegen um 
79 vH und die Posttonnenkilometer nahmen um über die 
Hälfte zu. Die Personenkilometer im Charterverkehr haben 
sich infolge des verstarkten Urlaubsverkehrs gegenüber 1956 

Verkehrsleistungen in den Jahren 1954 his 19571) 

Jahr Flugkilometer I Personenkilometer I Fracht-tkm Post-tkm 
Inland !Ausland Inlana I Ausland Inland !Ausland Inland !Ausland 

in 1 000 km') 

1954 , 14 184125 77512846901 556 053111 925115 721 11 26214 403 1955 15 552 32 849 376 353 838 280 10 864 19 827 1 398 5 212 
1956 17 458 41 239 465 25311130 975 9 427 26 309 l 490 5 846 
1957 19 721 48 762 522 555 l 408 669 7 192 29 203 1 625 7 345 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in vH 

1955 + 9,6 + 27,4 + 32,2 + 50,8 - ·8,9 + 26,1 + io,8 + i8,4 1954
1 . 1 . 1 . 1 . 1 1 1 1 1956 + 12,3 + 25,51 + 23,6 + 34,9 -13,2 + 32,7 + 6,6 + 12,2 

1957 + 13,0 + 18,2 + 12,3 + 24,5 - 23,7 + 11,0 + 9,1 + 25,6 

Anteile in vH 
1954 35,5 64,51 24,3 47,4 10,2 13,4 1,0 3,7 
1955 32,1 67,9 23,7 52,8 6,8 12,5 0,9 3,3 
1956 29,7 70,3 23,0 55,7 4,7 13,0 0,7 2,9 
1957 28,8 71,2 21,9 59,1 3,0 12,2 0,7 3,1 

_ 1) Ab 1956 einschließlich Hubschrauberverkehr. - ') Km-Angaben bis zum 
nachsten angeflogenen Auslandshafen. , 

um rund 44 vH erhöht und gegenüber 1954 das 11fache er-
reicht. Die Leistungszahl des Frachtcharterverkehrs hingegen 
blieb auch im Berichtsjahr unter der des Vorjahres. 

Verkehrsrichtungen 
Im Inlandsverkehr waren die Strecken mit Berlin am dich-

testen beflogen. Allein auf den Strecken zwischen Berlin und 
Hanr10ver (11 596 Flüge), Berlin und Hamburg (5 406 Flüge) 
sowie Berlin und Frankfurt (M~in) (5 139 Fluge) wurde ein 
Viertel aller Inlandsflüge gezählt. Auf den Routen zwischen 
Frankfurt (Main) und Düsseldorf, Frankfurt (Main) und Mün-
chen, Düsseldorf und Hamburg ,sowie Frankfurt (Main) und 
Hamburg, di,e ihrer Flugdichte nach an zweiter Stelle liegen, 
fanden durchschnittlich täglich etwa bis zu 5 Flüge statt. 

Auch 1957 begann oder endete ein Drittel aller Auslands-
verbindungen in Frankfurt (Main). Erheblich häufiger wurden 
die Auslandsrouten, die die Flughäfen Düsseldorf ( + 17,6 vH) 
und München ( + 19,9 vH) berührten, beflogen. Aber auch 
Hannover und Köln/Bonn vermehrten nicht unbeträchtlich 
ihre unmittelbaren Auslandsverbindungen. 

Die Auslandsflughäfen, die mit der Bundesrepublik den 
dichtesten Flugbetrieb unterhielten, waren London, Amster-
dam, Zürich, Genf und Kopenhagen. Weit mehr als die Hälfte 
aller Flüge führten zu bzw. kamen von diesen Häfen. 

Im abgelaufenen Berichtsjahr unterhielten 29 Luftverkehrs-
gesellschaften den Planverkehr und 19 Unternehmen den 
Charterverkehr mit der Bundesrepublik Deutschland und Ber-
lin (West). Die Deutsche Lufthansa vergroßerte in dieser Zeit 
ihre Flotte auf 21 Flugzeuge und erweiterte mit ihnen ihr 
Streckennetz von 43 000 auf 61 000 km. Mo. 

Die Straßenverkehrsunfälle 1957 
Ausgewählte Ergebnisse 

Im Februar-Heft dieser Zeitschrift ist bereits auf Grund der 
monatlichen Schnellberichterstattung über die polizeilich ge-
meldeten Straßenverkehrsunfälle ein erster Uberblick über 
das Unfallgeschehen im Jahre 1957 gegeben worden. Dieser 
mußte sich allerdmgs darauf beschränken, aufzuzeigen, wie 
sich die Zahlen der Unfälle, bei denen Personen zu Schaden 
kamen oder bei denen nur Sachschaden entstand und die Zah-
len der Getöteten und der Verletzten im Vergleich zu frü-
heren Jahren entwickelt habeTJ.. Inzwischen sind für weitere 
Merkmale der Straßenverkehrsunfallstatistik Jahresergeb-
nisse angefallen, uber deren wichtigste im folgenden berichtet 
wird. 

Unfälle nach der Ortslage 
Von den rund 633 000 Unfällen, die der Polizei im Jahre 

1957 zur Kenntnis gelangten, ereigneten sich 499 000 oder 
79 vH innerhalb und 134 000 oder 21 vH außerhalb geschlosse-
ner Ortslage. Gegenüber 1956 haben damit die Unfälle in den 
Ortschaften nur um 0,9 vH, diejenigen auf den freien Strek-
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ken dagegen etwas stärker, nämlich um 2,8 vH, zugenommen. 
Das relativ geringere Ansteigen der Unfälle in geschlossener 
Ortslage ist insofern besonders bemerkenswert, als in den 
vorhergehenden Jahren in der Regel eine entgegengesetzte 
Entwicklung zu beobacht•en gewesen ist. Mit Ausnahme von 
1955 sind seit 1953 die Unfälle in den Ortschaften in jedem 
Jahre stärker angewachsen als die Unfälle auf den freien 
Strecken. 

Straßenverkehrsunfälle nach der Ortslage 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 

Zeit 

Januar .... . 
Februar ... . 
Marz 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni 
Juli ....... . 
August ... . 
September .. 
Oktober .... 
November 
Dezember .. 

Straßenverkehrsunfälle 
--

1 inner- ! außei- -- -- --1-inner~ - T 8Ußer--
ins- 1· halb I halb ins- 1 halb f halb 

gesamt geschlossener gesamt geschlossener 
_ _ _ _____ Ortslage ___ _ Ortslage 

-zu- ( +) bzw.-Abnah;,,e(=-l 
gegentiber dem gleichen 
Vorjahrszeitraum in vH 

445 699 1· 

493 687 
567 819 1 
625 546 
633 522 

1 

~~m r 

47 124 1 

50 067 
57 991, 1 

59 108 
65 522 
63 625 \ 
53 064 1 !~m 1 

52 655 1 

Anzahl 

348 088 1 

387 022 1 

443 113 
494 795 
499 105 

33 359 
32 414 
38 536 
40 574 
46 860 
45 986 

1im 1 :~m 1 ~gm r 

1 

97 611 
106 665 
124 706 
130 751 
134 417 

9 433 
7 275 
8 588 
9 493 

11 131 
13 122 
14 141 
14 219 
12 082 
11 881 
10 745 
12 307 

+ 18,71 + 19,8 ·11 + 15,0 + 10,8 + 11,2 + 9,3 + 15,0 + 14,5 + 16,9 
+ 10,2 1 + 11,7 +- 4,8 
+ 1,3 + 0,91 + 2,8 

+ 7,8 \ + 7,2 + 9,9 - 1,71- 1,0 - 4,5 
+ 23,9 ' + 25,6 ·1· + 16,8 + 12,0 , + 11,4 + 14,7 
+ 5,3 1 + 7,6 - 3,3 + 5,5 + 2,4 + 18,0 
+ 2,7 , + 4,0 1 - 1,8 
+ 3,3 1 + 3,8 1 + 1,7 
-11,7, -12,8 

1 
- 7,9 

= 1itl= 1~i1= g 
- 1,1 ! - 3,.9 

1 

+ G,2 

Es ist naheliegend, die neuere Entwicklung mit der Wie-
dereinführung der Geschwindigkeitsbegrenzungen am 1. Sep· 
tember 1957 in Verbindung zu bringen, da ja bekanntlich die 
Geschwindigkeitsbegrenzungen in erster Linie die geschlos-
sene Ortslage betreffen. Dieser Zusammenhang durfte auch 
durchaus gegeben sein. Vor Inkrafttreten der genannten Maß-
nahme, also im Zeitraum Januar1August 1957, haben sich 
namlich die Unfälle in den Ortschc1ften gegenüber dem glei-
chen Zeitabschnitt 1956 um 7,0 vH, jene außerhalb geschlos-
sener Ortschaften indessen weniger kraftig, und zwar um 
5,5 vH, erhöht. Erst die _Entwicklung der Unfalle in den letzten 
vier Monaten des BerichtsJahres - Rückgang der Unfalle 
innerhalb geschlossener Ortslage um 9,9 vH und der außer-
halb von Ortschaften um 1,8 vH - hat dazu ge.fuhrt, daß der 
Anstieg der Unfälle innerhalb geschlossener Ortslage im gan-
zen Jahr 1957 hinter dem der Unfalle auf den freien Strecken 
zurückblieb. Es muß aber in diesem Zusammenhang betont 
werden, daß der Rückgang der Unfalle im letzten Jahresdnt-
tel 1957 nicht ausschließlich als eine Folge der Geschwindig-
keitsbegrenzungen angesehen werden darf. Zwar werden 
diese der wesentlichste Faktor gewesen sein, doch dürften 
daneben auch noch andere Umstände, so z.B. Witterungs-
verhältnisse, mit eine Rolle gespielt haben. 

Verkehrsteilnehmer 
Parallel zu der leichten Zunahme aller Straßenverkehrs-

unfalle von 1956 auf 1957 ist auch die Zahl der an Unfällen 
beteiligten Verkehrsteilnehmer geringfügig angestiegen. Da-

AN STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN BETEILIGTE VERKEHRSTEILNEHMER 

0 

'°"I 
400t 

30J 
t 

200t 
1 

lOOJ 

0 

KRAFTRÄDER 

PERSONENKRAFTWAGEN 

1955 1956 1957 

KRAFTOMNIBUSSE,LASTKRAFTWAGEN 
U SONSTIGE KRAFTFAHRZEUGE 

FAHRRÄDER 

SONSTIGE 
VERKEH RSTE / LN EHM ER 

1955 1956 1957 

Tausend 
300 

200 

100 

0 
100 

0 

100 

0 
100 

0 
100 

0 

bei haben sich die seit Jahren erkennbaren Entwicklungsten-
denzen fortgesetzt. So ist der Anteil der Personenkraftwagen 
an allen unfallbeteiligten Verkehrsteilnehmern weiterhin be-
trächtlich angewachsen, und zwar von 42,7 vH im Jahre 1956 
auf 46,2 vH, während der Anteil der Krafträder (einschließ-
lich Kraftroller) erneut absank - von 14,5 auf 13.4 vH. In die-
ser Zu- bzw. Abnahme kommt in gewissem Umfang die Um-
schichtung im Kraftfahrzeugbestand zum Ausdruck, auf die 
im eingangs erwähnten Vorbericht im Zusammenhang mit 
dem Rückgang der Getöteten und Verletzten bereits hin-
gewiesen worden ist. Während nämlich die Anzahl der im 
Verkehr befindlichen Personenkraftwagen von 1956 auf 1957 
um 400 000 auf 2 310 000 zugenommen hat, ist die Zahl der 
Krafträder um 110 000 auf 1 930 000 gesunken. Damit hat der 
Bestand an Personenkraftwagen den an Krafträdern erstmals 
übertroffen. 

Auch die seit 1953 zu beobachtende Verschiebung in der 
Unfallbeteiligung von den gewöhnlichen Fahrrädern zu den 
Mopeds hat sich im Berichtsjahr fortgesetzt. Der Anteil der 
Fahrräder ermäßigte sich von 7,2 vH im Jahre 1956 auf 6,8 vH, 

An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer') 

Art der Verkehrsteilnehmer \- 1953 

Kraftrader einschl. Kraftroller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 172 916 
Personenkraftwagen . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 276 254 ' 
Kraftommbusse und Obusse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 939 , 
Liefer• und Lastkraftwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . 171 245 
Zugmaschmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 029775 

1 

Sonstige Kraftfahrzeuge . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenbahnen . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 157 1 

Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 348 
Mopeds und sonstige Fahrrader mit Hilfsmotor . . . . . 7 375 1 

Fahrrader ohne Hilfsmotor . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 105 380 
Fußgonger .... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 277 , 
Bespannte Fuhrwerke ....... , . . . . . . . . . . . . . . 1 9 460 ! 
Geführte oder frei herumlaufende Tiere . . . . . . . 9 812 
Sonstige Verkehrsteilnehmer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 312 1 

Zusammen ... 1865 847 1 

1954 

183 456 \ 
331 764 1 

13 923 
181 803 1 
1~m 1 

14 137 1 

1 303 
20 016 1 

99 075 
74 292 1 

8 572 1 

9 574 
4 303 1 

1955 
Anzahl 

1956 1957 

183 555 
416 827 

17 401 
205 027 

\ 175,437 162 680 

12 843 i 
l 431 1r ~~~ , 

t3m 1 

80 558 
7 909 1 

9 936 
5 566 1 

515 097 560 275 
19 279 18 893 

206 341 1 180 850 
lfm 1, 1~m 
1rm i 1rm 
62 209 72 089 :~m 1 ~~m 

7 343 5 948 
9 938 10 182 
6 175 \ 5 256 

954109 11097648 11207549 11213171 

1 
1953 _! 19~1 1955 ~~~_:_5__7_ 

vH 

20,0 1 

31,9 \ 
1,5 

19,8 
1,2 
0,1 
1,5 
0,1 
0,9 

12,2 1 
8,1 
1,1 
1,1 1, 

0,5 
1100 

19,2 i 
34,8 
1,5 

19,1 
1,1 1 
0,1 
1,5 1 0,1 
2,1 

10,J 1 

7,8 
0,9 
1,0 1 

0,4 

16,7 ' 14,5 1 

38,0 ! 42,7 
1,6 1,6 1 

18,7 1 17,1 
1,2 1,1 
0,1 0,2 1 

1,4 1 1,4 
0,1 0,1 1 
4,2 5,1 
8,6 1 7,2 
7,3 7,1 1 

0,7 1 0,6 
0,9 0,8 1 
0,5 0,5 

100 1 100 1 100 1 

13,4 
46,2 

1,6 
14,9 

1,2 
0,3 
1,3 
0,1 
5,9 
6,8 
6,6 
0,5 
0,8 
0,4 

100 

') Fur die Jahre 1953 bis 1956 Aufteilung der Kraftfahrzeuge der ausland,schen Strellkrafte nach I<raftfahrzeugartcn geschatzt. 
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der Anteil der Mopeds stieg dagegen von 5,1 auf 5,9 vH. Be-
merkenswert ist ferner, daß die rückläufige Bewegung des 
Anteils der Liefer- und Lastkraftwagen sowie der Fußgänger 
angehalten hat. Im Gegensatz zu den früheren Jahren, in 
denen die nachlassende Unfallbeteiligung dieser Verkehrs-
teilnehmergruppen darauf zurückzuführen war, daß ihre ab-
soluten Zahlen in schwächerem Maße zugenommen hatten als 
die Gesamtheit der unfallbeteiligten Verkehrsteilnehmer, be-
ruhte diesmal der Anteilsrückgang auf einer effekt:iven Ab-
nahme der Zahlen der in Unfälle verwickelten Lastkraftwagen 
und Fußgänger. Bei den übrigen Verkehrsteilnehmergruppen 
haben sich nennenswerte Veränderungen in der Unfallbeteili-
gung nicht ergeben. 

Unfallopfer 
Am häufigsten wurden 1957 - wie schon in den früheren 

Jahren - Fahrer und Mitfahrer von Krafträdern Opfer des 
Straßenverkehrs. Im Vergleich zu 1956 ist allerdings die 
Zahl der verunglückten Kraftradbenutzer im Zusammenhang 
mit der geringer gewordenen Verkehrs- und Unfallbeteili-
gung der Krafträder gesunken. Bemerkenswert ist hierbei das 
stark unterschiedliche Verhältnis der an den Unfällen betei-
ligten Fahrzeuge zu den Unfallopfern bei den Kraftwagen 
einerseits und den Krafträdern andererseits. Wahrend gegen-
über 1956 bei den Kraftwagen die Zahl der beteiligten Fahr-
zeuge um 22 000, die Zahl der verunglückten Insassen aber 
nur um rund 7 000 zugenommen h<lt, sind die an den Unfällen 
beteiligten Krafträder um 13 000 und die verunglückten Kraft-
radbenutzer um eine ähnlich hohe Zahl, nämlich um 10 000, 
zurückgegangen. Dieser Unterschied in der Entwicklung er-
klärt sich zum Teil daraus, daß die Gefahr, bei Unfällen per-
sönlich Schaden zu erleiden, für die Insassen von Kraftwagen 
wesentlich geringer ist als für die Benutzer von Krafträdern. 

Die Zahl der verunglückten Mopedfahrer hat sich 1957 
gegenüber dem Vorjahr um etwa 4 500 erhöht; gleichzeitig 
ging die Zahl der verunglückten Radfahrer um 3 900 zurück. 
Bei den Getöteten hat sich allerdings ein wesentlich günsti-
geres Verhaltnis ergeben. Während bei den Mopedfahrern 
ein Mehr von 15 Getöteten festgestellt werden mußte, ist die 
Zahl der ums Leben gekommenen Radfahrer um 134 gesun-
ken. 
Durch Straßenverkehrsunfälle getötete und verletzte Personen 

Art der 
Verkehrsbeteiligung 1 

1955 1 1956 l 1957 11955 1 1956 1_195~ 
Anzahl vH 

Getotete1) 

Kraftradfahrer')') .... , .. 3 968 3 681 1 3 494 
Kraftwagenfahrer') ...... 2 207 2 520 

1 

2 776 
Mopedfahrer') ') ........ 905 1 060 1 075 
Radfahrer') ········'···· 1 438 1 421 

1 

1 287 
Fußganger ............. 3 608 4 022 3 645 
Andere ................ 214 179 143 

zusammen ........ / 12 340 1 12 883 1 12 420 

Schwerverletzte6) 

Kraftradfahrer')') . . . . . . . 48 602 1 45 7 46 1 42 133 
Kraftwagenfahrer') . . . . . . 25 081 29 776 1 32 309 
Mopedfahrer')') . . . . . . . . 11 282 1 15 270 117 639 
Radfahrer') . . . . . . . . . . . . 20 394 , 19 177 17 836 
Fußganger . . . . . . . . . . . . . 30 999 1 33 016 30 604 
Andere . . . . . . . . . . . . . . . 1 498 1 310 1156 

1 

zusammen ........ / 137 856 1144 295 / 141 677 1 

Leichtverletzte 
Kraftradfahrer') 3) ••••• ~ • 77 045 1 70 802 1 64 605 
Kraftwagenfahrer 2) • • • • • • 43 569 50 768 55 305 
Mopedfahrer')') . . . . . . . . 16 671 22 010 124 178 
Radfahrer') . . . . . . . . . . . . 36 670 133 173 30 731 
Fußganger . . . . . . . . . . . . . 35 606 37 060 34 286 
Andere . . . . . . . . . . . . . . 3 069 2 944 2 524 

zusammen ...... \212 630 1 216 757 1211 629 1 

Getotete und Verletzte insgesamt 
Kraftradfahrer')') ....... 129 615 / 120 229 /110 232 
Kraftwagenfahrer•) ...... 70 857 , 83 064 90 390 
Mopedfahrer') ') •. , , , , , . 28 858 1 38 340 42 892 
Radfahrer') ........... 58 502 53 771 1 49 854 
Fußganger . , ..... , , , , , . 70 213 1 74 098 68 535 
Andere ..... , , .. , .. , .,. 4 781 4 433 , 3 823 

zusammen •...... · j 362 826 : 373 935 1365 726 
1 

32,2 1 28,6 1 
17,9 19,6 

: 

7,3 8,2 
11,7 11,0 
29,2 31,2 

1,7 1,4 
100 / 100 1 

35,2 1 31,7 1 

11:~ 1' fä~ I' 14,8 13,3 
22,5 22,9 
1,1 1 0,9 
100 / 100 / 

36,2 
20,5 

7,8 
17,3 
16,8 

1,4 
100 / 

35,7 
19,5 

8,0 
16,1 
19,4 

1,3 

' 32,71' 23,4 
10,2 , 
15,31 17,1 

1,3 
100 / 

32,2 1 
22,2 
10,2 
14,4 
19,8 

1,2 
100 

1 

100 
1 

28,1 
22,4 
8,7 

10,4 
29,3 

1,1 
100 

29,7 
22,8 
12,5 
12,6 
21,6 
0,8 
100 

30,5 
26,2 
11,4 
14,5 
16,2 
1,2 

100 

30,2 
24,7 
11,7 
13,6 
18,7 

1,1 
100 

') Einschließlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. -
') Emschließlich Mitfahrer. - ') Einschließlich Kraftrc,Jlerfahrer. - 1) Em-
schließlich der Fahrer von sonstigen Fahrrudern mit Hilfsmotor.- ') Stationarer 
Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. 

Tausend DIE STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE UND IHRE FOLGEN Tausend 
400 .--------------r-----.---.----, 400 

- Getötete und Verletzte 
Unfalle mit Personenschaden, 

=-= teilweise verbunden mit Sachschaden 
~- Unfälle,beidenennur 
=-sachschadenentstand 

300 t------,---.----.---+----t----o.f'-t---+---, 300 

100 t-----t------1~---1---t---t---+---+----l 100 

0 1-moi-1-9-s1-+---+----,-,-9s-4---+-1-9-ss-+--,9-s-6 +--,9-s---17 0 

5TAI BUNDES4MT sa-Af s~ 

An Fußgängern wurden im Berichtsjahr rund 400 weniger 
getötet und 5 200 weniger verletzt als im Jahre 1956. Die in 
der Nachkriegszeit bisher ständig ansteigende Zahl der Un-
fallopfer unter den Fußgängern hat damit zum erstenmal eine 
Abnahme erfahren. Bestimmend dafür war die Entwicklung 
im letzten Jahresdrittel 1957. In diesem Zeitraum blieb die 
Zahl der getöteten und verletzten Fußgänger um 22,8 vH hin-
ter dem Stand der letzten vier Monate 1956 zurück. In den 
ersten acht Monaten hatte sich hingegen noch eine Zunahme 
um 1,7 vH ergeben. Untersucht man auch bei den anderen 
Gruppen von Unfallopfern die Entwicklung vor und nach der 
Wiedereinführung der Geschwindigkeitsbegrenzung, dann er-
gibt sich insgesamt folgendes Bild: 

Verunglückte 
Kraftradfahrer .......... . 
Kraftwagenfahrer ....... . 
Mopedfahrer .......... .. 
Radfahrer ............. .. 
Fußganger ............. . 
Andere Verkehrsteilnehmer 

Veränderung in vH 
Januar/August September/Dezember 

1957 1957 
gegemiber gegenüber 

Januar/August September/Dezember 
1956 1956 

+ 0,6 
+ 18,0 + 21,7 
+ 0,3 
+ 1,7 
-11,0 

-26,7 
- 6,5 
- 3,7 
-22,2 
-22,8 
-18,5 

Es zeigt, daß bei den wichtigsten Verkehrsteilnehmergrup-
pen die Unfallopfer in der Zeit vor der Geschwindigkeits-
begrenzung mehr oder weniger stark angestiegen sind, in 
der Zeit nach der Einführung dieser Maßnahme jedoch durch-
weg abgenommen haben. Es darf auch hier darauf hingewie-
sen werden, daß die Verbesserung in den letzten vier Mo-
naten des Berichtsjahres nicht nur als Folge der Geschwin-
digkeitsbegrenzungen gewertet werden kann. Zumindest hat 
die Umschichtung bei den tm Verkehr befindlichen Kraftfahr-
zeugen und die damit zusammenhängende Veränderung in 
der Gefährdung der an Unfällen beteiligten Verkehrsteil-
nehmer die Entwicklung unterstützt. 

Unfallursachen 
Obwohl die Anzahl der Straßenverkehrsunfälle und der an 

ihnen beteiligten Verkehrsteilnehmer noch leicht gestiegen 
ist, hat sich die Zahl der festgestellten Unfallursachen ge-
ringfügig ermaßigt. Im Durchschnitt kamen 1957 auf 1 000 Un-
fälle 1 407 Unfallursachen gegenüber 1 444 im Jahre vorher. 
Der Umstand, daß die nachgewiesene Zahl der Ursachen grö-
ßer ist als die Zahl der Unfälle, beruht darauf, daß in der 
Straßenverkehrsunfallstatistik der Bundesrepublik bei jedem 
Unfall sämtliche von der Polizei ermittelten Ursachen gezählt 
werden. Zu bemerken ist, daß in den Fällen, in denen meh-
rere Ursachen bei einem Unfall festgestellt werden, seitens 
der Polizeibeamten eine besondere Kennzeichnung der Haupt-
ursache in ihren Meldungen n i c h t erfolgt1). 

1) Siehe auch „Wirtschaft und Statistik", 9. Jahrgang, N. F., 
Heft 12, S. 689 ff.: ,,Die Ermittlung der Ursachen von Straßenver-
kehrsunfällen". 
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Vorläufig festgestellte Unfallursachen 

Art der Ursache 1 
_1955 1 1956 1 1957 11955 i 1956 i 1957 

Anzahl vH 

Ursachen beim 
Kraftfahrzeugführer ...... . 

davon: 
Nichtbeachten der Vorfahrt 
Falsches Einbiegen oder 

Wenden .............. . 
Fehler beim Überholvor-
gang, Vorbeifahren oder 
Begegnungsverkehr ..... 

487 0051547 1161579 004 58,9 60,5
1 

65,0 

83 216 89 6921 79 421 10,1 9,9 8,9 

37 677 45 046 : 47 837 4,6 5,0 5,4 

Übermaßige Geschwindig-
keit unter Berucksichti-
gung der Umstande ..... 

Fahrer unter Alkoholeinfluß 
Sonstige Ursachen beim 

98 828 1 107 3031132 204 11,9 11,9 14,8 

85 802 94 233 ' 86 999 10,4 10,4 9,8 
24 979 28 774 32 311 3,0 3,2 3,6 

Kraftfahrzeugführer . . . . . 156 503 r 182 068 

Radfahrer . . . . . . . . . . . . . . . 57 747 53 402 
Fuhrer eines anderen 

200 232 18,9 20,1 22,5 
51 184 3,7 4,7 5,7 
51 200 7,0 5,9 5,7 

Mopedfahrer . . . . . . . . . . . . . 30 9741 42 750 

Fahrzeuges . . . . . . . . . . . . . 12 191 , 14 823 12 232 1,5 1,7 1,4 
7,1 Fußganger . . . . . . . . . . . . . . . 59 077 , 64 944 62 820 7,2 7,2 

Ursachen beim 1 1 

Kraftfahrzeug . . . . . . . . . . . . 17 535 17 406 

~:~~d·::::::::::::::::. 2m ~m 1 

anderen Fahrzeug . . . . . . . . . 2 515 2 690 1 

17 014 
1 539 
1 975 
1 736 

2,1 
0,1 
0,3 
0,3 

1,9 1,9 
02' 0,2 
0:2 ! 0,2 
0,3' 0,2 

Straßenverhaltnisse als 1 1 

Unfallursachen1) • • • • • • • • • • 118 842 122 255 83 115 14,4' 13,5 9,3 
Witterungseinflusse als i , 

Unfallursachen . . . . . . . . . . . 21 8751 19 410 1 13 420 2,6 \ 
Sonstige Unfallursachen . . . . 15 725 15 699 , 16 058 1,9 
Unfallursachen insgesamt ... , 826 941 1903 955 i 891 297 100 i 

2,2 1,5 
1,7 1,8 
100' 100 

1 ) Darunter: Glatte oder Schlupfrigkeit der Fahrbahn 1955: 93 774, 1956: 
98 483, 1957: 63 618. 

Im einzelnen war die Entwicklung der Unfallursachen von 
1956 auf 1957 uneinheitlich. So sind unter den Ursachen bei 
den Führern von Kraftfahrzeugen zw,ar das .Nichtbeachten 
der Vorfahrt" und die .Ubermäßige Geschwindigkeit unter 
Berücksichtigung der Umstände" erheblich zurückgegangen, 
doch haben sich die übrigen Ursachen, vor allem die .Fehler 
beim Uberholvorgang, Vorbeifahren oder Begegnungsver-
kehr", noch stärker erhöht. Infolgedessen ist der Anteil der 
Ursachen, die den Führern von Kraftfahrzeugen zuzurechnen 
sind, von 60,5 vH im Jahre 1956 auf 65,0 vH gestiegen. 

Es ist bemerkenswert, daß die Ursache .Fehler beim Uber-
holvorg,ang, Vorbeifahren oder Begegnungsverkehr" auch im 
letzten Jahresdrittel 1957 gestiegen ist, während nahezu alle 
anderen Unfallursachen - auch diejenigen, die nicht den 
Kraftfahrzeugführer betreffen - niedriger lagen als im ent-
sprechenden Zeitraum 1956. Da bisher noch keine Angaben 
daniber vorliegen, wie sich die Unfallurnacben auf die ge-
schlossene Ortslage und die freien Strecken verteilen, kann 
hierzu noch nichts ausgesagt werden. 

Unter den Ursachen, die nicht bei den Führern von Kraft-
fahrzeugen liegen, haben sich von 1956 auf 1957 stärkere Ver-
änderungen nur bei denjenigen ergeben, die auf die Moped-
fohl'er, die Radfahrer sowie die Straßen- und W1tterungsver-
haltnisse entfallen. Die Zunahme der den Mopedfahrern und 
der Rückgang der den Radfahrern zugerechneten Ursachen 
sind teilweise in der Verschi,ebung der Verkehrsanteile die-
ser Fahrzeugkategorien beg1ündet. Pa. 

(:)ffentliche Finanzen 
Investitionen u. Schuldenaufnahmen der Gemeinden 
im Rechnungsjahr 1956 und im Kalenderjahr 1957 

Die Entwicklung der kommunalen Investitionen und ihrer 
Finanzierung im Kalenderjahr 1957 wird dadurch gekenn-
zeichnet, 

a) daß im Gegensatz zu der starken Steigerung in den Vor-
j,ahren der Umfang der Bauinvestit10nen ,sich nur noch 
wenig erhöht hat; 

b) daß aber ein erheblich größerer Teil der Investitionen, als 
das schon in den vorhergehenden Jahren notwendig war, 
durch Aufnahme von Schulden, insbesondere aus Kredit-
marktmitteln, finanziert worden ist. 

Tabelle 1: Investierungen und Schuldenaufnahmen 
der Gemeinden und Gemeindeverbände 1948 bis 1957 

Jahr 

Nach der Rechnungsstatistik 
für die Rechnungsjahre 
1948 ................. . 
1949 ................... . 
1950 ................... . 
1951 ................... . 
1952 .................. . 
1953 . . . . . . . . . . ....... . 
1954 ................. . 
1955 ................... . 
1956') ................. . 

Nach der Vierteljahresstatistik') 
in den Kalenderjahren 
1955 ................... . 
1956 ................... . 
1957 ... , . , ... , ........ . 

: 
Invec:;tie-

1 

Schulden-
rungen1) aufnahmen 

Mill.DM 

488,3 46,5 
1 236,8 309,4 
1 790,8 589,7 
2 190,6 599,1 
2 775,8 956,1 
3 247,5 1 253,8 
3 779,9 1 713,4 
4 599,2 1 848,6 
4 973,2 1 765,2 

2 476,4 1 266,9 
2 708,6 1 208,5 
2 835,2') 1 723,0 

1 s!~[j~~=~r-
,nahmen an den 
1 Investierungen 

vH 

9,5 
25,0 
32,9 
27,3 
34,4 
38,6 
45,3 
40,2 
35,5 

51,2') 
44,6') 
60,8') 

') In der Rechnungsstatistik: Bauinvestitionen, Neuanschaffung beweglichen 
Vermogens, Grundstuckskaufe, Gewahrung von Darlehen und Beteiligungen. In 
der Vierteljahresstatistik: Bauinvestitionen, Zuschusse und Darlehen fur Woh-
nungsbau, insbesondere ab 1.4.1957 auch Darlehen an Eigenbetriebe. - ') Ohne 
Gemeinden unter 10 000 Einwohner. - 3) Vorl~uflge Zahlen. - ') Erhoht um 
die seit 1. 4. 1957 in der Statistikvollstandigererfaßten Darlehen an Eigenbetrie-
be. - ') Diese Relationen sind nur unter sich, nicht aber mit den aus der Rech-
nungsstatistik errechneten vergleichbar. 

Maß, Gliederung und Bedeutung dieser Entwicklung ist aus 
den neuesten nunmehr verftigbaren Ergebnissen der Finanz-
statistik der Gemeinden erkennbar. Für das Rechnungsjahr 
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1956 und somit für die Zeit bis zum 31. Marz 1957 liegen erste 
vorlaufige Ergebnisse der jahrlichen Rechnungsstatistik vor, 
die für die Gesamtheit der Gemeinden und Gemeindever-
bände den Gesamtbetrag der Investitionen aller Formen 
nachweisen. Dber die weitere Entwicklung bis zum Schluß des 
Jahres 1957 und somit 1m Kalenderjahr 1957 im Vergleich mit 
den Vorjahren unterrichtet die Vierteljahresstatistik, in der 
für die größeren kommunalen Körperschaften (nicht erfaßt 
sind die kleineren Gememden unter 10 000 Einwohnern) die 
wichtigsten Investitionen (namlich die Bauinvestitionen, so-
wie die Darleh,m für Wohnungsbau und seit 1. April 1957 an 
Eigenbetriebe) vierteljahrlich erhoben werden. 

Die Bedeutung, die Art und Umfang der kommunalen In-
v e s t i t i o n e n sowohl für die Gesamtwir,tschaft wie - ins-
besondere durch die damit verbundene Aufgabe der Finan-
zierung - iur die Haushaltslage der gemeindlichen Körper-
schaften haben, wird durch die nach Form de1 Investitionen 
und nach Verwaltungszweigen gegliederten Ergebnisse der 
j ä h r I i c h e n Re c h nun g s s t a t i s t i k beleuchtet. Die 
auch die gegenwa.rt1ge Entwicklung beherrschende Proble-
matik wird aus den hier für die Rechnungsjahre 1951 bis 1956 
zusammengestellten Daten der Investitionen und ihrer Glie- • 
derung nach Formen, Aufgabengebieten und Landern ersicht-
lich. 

Aus Umfang und Gliederung d2r gemeindlichen Investi-
tionen der Jahre 1951 bis 1956 ergibt sich folgendes Bild ihrer 
Struktur und Problematik: 
a) Der Gesamtaufwand für Investitionen hat sich bis 

1955 stark erhoht. Seme Steigerung geht - vor dllem 1952 
und 1955 - über dw der Gesamtausgaben hinaus. Sein An-
teil an diesen hat sich von 29,5 vH im Jahre 1951 auf 35,8 vH 
im Jahre 1955 erhbht; mehr als ein Dnttel der kommunalen 
Ausgaben sind Investitionen. 

b) Zum weitaus größten Teil entfallen die Investitionen auf 
die Aufgabengebiete Straßen, Schulen, öffentliche 
Einrichtungen (Kanalisation usw.) und Krankenhauser 
einerseits, Wirtschaftsunternehmen (Versorgungs- und 
Verkehrsbetriebe) und Wohnungsbau (gememdeeigener 
und Mitwirkung an der 6ffenllich2n Finanzierung) ander• 
se1ts. Ihr schnelles Ansteigen ist die F o I g e des mit dem 
allgemeinen Aufschwung wachsenden Bedarfs der Gesamt-
wirtschaft an tlen Leistungen und Nutzungen dieser von 



T,abeHe 2: Die kommunalen Investitionen 1951 bis 1956 
Mill. DM 

Gliederung 1 
Rechnungsjahre 

·1951 1 1952 1 1953 ! 1954 1 1955 f 1956 

nach Formen 
Bauinvestitionen ....... , 1 645,3 11988,7 '2 317,3 [2 649,3 :3 292,8 3 608,0 

· Neuanschaffung beweg- 1 1 1 
liehen Vermogens . . . . • 196,0 226,8 244,3 272,6 316,6 330, 7 

Erwerbv. Grundvermögen 144,5
1

195,6 250,3 313,5 1 346,6 322,2 
Gewährung von Darlehen 204,7 347,9 419,2 I 515,9 1 605,7 613,5 
Beteiligungen') • • . . . . . . . 16,8 16,3 28,6 37,4 98,9 

Zusammen ........ · 12 190,6 '2 775,8 :3 247,51'3 779,9
1
'4 599,2 4 973,2 

desgl. in vH der Ge- [ 1 1 
samtausgaben') . . . 29,5 32,0 , 33,0 33,6 35,8 1 34,3 

nach Aufgabengebieten 
Straßen .. , .. .. . .. .. • .. 401,8 501,6 623, 7 
Schulen .•.......• , • . . . 414,0 516,0 595,8 
Öffentl. Einrichtungen . • . 308,5 375,6 474,5 
Wirtschaft!. Unternehmen 168,0 335,9 365,0 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . 287,4 345,2 412, 7 
Gesundheits- u. Jugend-

pflege . • . . . . . . . . . . . . . 157,0 188,2 204,4 
Allgemeines Grundvermö-

gen . .. . • .. . .. • .. .. .. 127,9 153,7 193,9 
Übrige Verwaltungszweige 326,0 359, 7 377,5 

nach Landern') 

772,4 11 043,7 11133,3 
673,5 793,0 907,1 
582,2 750,2 833,0 
456,9 561,2 597,2 
406,1 415,4 420,9 

245,4 305,9 335,5 

221,2 228, 7 206,3 
422,2 501,0 540,0 

Nordrhein-Westfalen .•.. 
Bayern ............... . 
Baden-Wurttemberg 
Niedersachsen ......... . 
Hessen .............. .. 
Rheinland-Pfalz 
Schleswig-Holstein ..... . 

724,4 937,511109,1 ,1 324,3 'l 546,0 11 781,4 
359,l 436,4 512,0 ' 574,9 ' 695,4 769,5 
437,5 562,9 635,3 719,0 911,2 913,3 
224,8 302, 7 1 355,2 414,9 520,2 572,4 
243,6 283,1 1 320,4 375,4 1 455,2 429,1 
120,3 150,6 ', 188,5 237,3 I 315,8 320,8 

81,0 102,6 1 127,0 134,0 ! 155,3 : 186,8 

')Inden Rechnungsjahren 1952 bis 1955 sind die Beteiligungen unvollstandig, 
vor 1952 uberhaupt nicht erfaßt. - 2) Gesamtausgaben: Gesamtbetrag der un-
mittelbaren Ausgaben abzuglich Erstattungen. - ') Zur besseren Veranschau-
lichung der Zusammenhänge zwischen Bevolkerung und Finanzvolumen.sind 
hier die Lander in der Reihenfolge ihrer Einwohnerzahl aufgefuhrt. 

den Gemeinden zu schaffenden Anlagen und Einrich-
tungen. 

c) Der F o r m nach besteht ein verhältnismäßig geringer Teil 
der Investitionen aus Darlehen und Beteiligungen, näm-
lich zumeist an gemeindeeigenen Versorgungs- und Ver-
kehrsbetrieben und für Wohnungsbau. Das Schwergewicht 
liegt bei den Bauinvestitionen, nämlich in der Hauptsache 
für Straßen, Schulen, öffentliche Einrichtungen und Kran-
kenhäuser. Damit überwiegen, was flir die Finanzierung be-
deutsam ist, die Investitionen ohne erwerbswirtschaftliche 
Rentabilität. 

d) Auch im Rechnungsjahr 1 9 5 6 haben sich die Investitionen 
der gemeindlichen Körperschaften erneut erhöht. Beson-
ders für Schulen, öffentliche Emrichtungen und Straßen ist 
der Investitionsaufwand weiter ge,stiegen Aber die Zu-
nahme hat sich erstmalig merklich verlangsamt; ihr Ge-
samtbetrag hat sich nur noch um 374 Mill. DM oder 8 vH 
gegenüber 819 Mill. DM = 22 vH im Vorjahr erhöht; ihr 
Anteil an den Gesamtausgaben hat sich auf 34,3 vH er-
mäßigt. 

Tabelle 3: Die kommunalen Schuldenaufnahmen 1951 bis 1956 
Rechnungsjalire Land') 

1-1951 ,-1952T 1953-. 1954 ·, -1955-11956 

Mill.DM 
Nordrhein-Westfalen .. 158,6 ' 311,l 1 

423,2 573,6 1 474,4 

1 

583,8 
Bayern ........ , .. , .. 105,0 164,4 , 207,3 : 255,7 1 298,3 326,3 
Baden-Württemberg 147,1 200,7 / 205,81 293,9 1 406,6 318,4 
Niedersachsen ........ 49,6 77,8 1 133, 7 191,2 ! 240,7 209,3 
Hessen ....... , . , . , .. 71,3 , 112,7 147,9 202,1 223,5 149,3 
Rheinland-Pfalz 35,4 44,4 I 74,8 1 124,5 i 140,2 i 100,9 
Schleswig-Holstein .... 32,1 44,9 1 61,1 1 72,5 , 64,9 77,2 

Zusammen ... ,,,. 1 599,l 956,1 ,1 253,8 /1 713,4 ,1 848,6 ,1 765,2 

vH der Investitionen 
Nordrhein-Westfalen .. 21,91 33,2 38,2, 43,3 1 30,7 i 32,8 
Bayern .............. 29,2 37,7 40,51 44,5, 42,.9 

1 

42,4 
Baden-Wurttemberg 33,6, 35,7 32,4 40,9' 44,6 

1 

34,9 
Niedersachsen ........ 22,1 1 25,7 I 37,7 I 46,1 46,3 36,6 
Hessen .............. 29,3 , 39,81 46,2 1 53,8, 49,1 34,8 
Rheinland-Pfalz 29,5 29,4 39,7 i 52,51 44,4 

1 
31,5 

Schleswig-Holstein .... 39,6, 43,7 48,1 54,1 41,8 41,3 
Durchschnitt ..... 1 27,3 34,4, 38,61 45,3 40,2') 35,5') 

! 

1) Zur besseren Veranschaulichung der Zusammenhänge zwischen Finanz-
volumen und Bevolkerung sind hier die Lander in der Reihenfolge ihrer Ein-
wohnerzahl aufgefuhrt. - ') Bei Ausschaltung der erst ab 1956 vollstandig er-
faßten Beteiligungen stellt sich die Relation 1955 auf 40,5 vH und 1956 auf 36,2 
vH, ist also weniger stark gesunken. 

Die F i n an z i er u n g dieser Investitionen ist dadurch ge-
kennzeichnet, daß sie überwiegend aus Mitteln des ordent-
lichen Haushalts erfolgt. Das entspr,icht ihrem Charakter, da 
in ihrer Bruttosumme die Ersatzinvestitionen enthalten sind, 
und vor allem, weil sie weitgehend ,aus Baumaßnahmen ohne 
erwerbswirtschaftliche Rentabilität (insbesondere Straßen-
und Schulbau) bestehen. Gleichzeitig ist aber in der Entwick-
lung der letzten Jahre die von Jahr zu Jahr wachsende Be-
deutung auffällig, die - entgegen dem nicht werbenden Cha-
rakter eines großen Teils der Anlagen - die Schuldenaufnah-
men für die Finanzierung gewonnen haben. Im Rechnungsjahr 
1954 ist ein Höhepunkt von 45,3 vH erreicht. Zwischen den 
einzelnen Ländern bestehen gewis,se Unterschiede in der Höhe 
und in der Entwicklung dieses Anteils. In Nordrhein-West-
falen liegt er durchweg unter dem Bundesdurchschnitt; denn 
ein großer Teil der hier besonders hohen kommunalen In-
vestitionen dient der Beseitigung von Kriegsschäden, für die 
der Staat Zuschüsse zur Verfügung stellt. 

Nach dem Hcihepunkt des Rechnungsjahres 1954 ,ist der An-
teil der anleihemaßigen Finanzierung zurückgegangen. Ins-
besondere gilt dies für das Rechnungsjahr 1956. Die Hemmung 
in der Kreditversorgung der kommunalen Körperschaften 
kommt hier deutlich zum Ausdruck. Flir die Finanzierung der 
Investition'en standen allerdings noch die Uberhänge der 
außerordentlichen Rechnung aus den hohen Emissionserlösen 
der Vorjahre und die Ubernchusse der ordentlichen Rechnung 
zur Verfügung. Aber trotz des hohen Umfangs dieser Mittel 
hat sich, wie oben erwahnt, die die Vorjahre kennzeichnende 
ständige Steigerung der Investitionen im Rechnungsjahr 1956 
merklich <1bgeflacht. 

Tabelle 4: Die kommunalen Investitionen in den 
Kalenderjahren 1955 bis 1957 
nach der Vierteljahresstatistik 

Gliederung 
1 Kalenderjahr 

-- 1951,-·· 1 ·-1956 1- . 1957 ·-

Mill.DM~H-MilCDMi vH lM.i!l.DMI vH· 
1 

i 25,61 

1 
Art der Investitionen 

l 23,8 Straßenbau ·············· 623,3 25,2 693,7 674,8 
Schulbau ................ 431,1 17,4 526,4 19,4 529,9 118,7 
Wirtschaftliche Unternehmen 232,3 9,4 202,8 

17,51 
403,3 14,2 

Wohnungsbau ...... , , .... 116,5 4,7 128,4 4,7, 113,3 4,0 
Zuschusse und Darlehen für 

Wohnungsbau ........... 213,5 
131:i 

217,8 8,0 186,6 6,6 
Sonstige Verwaltungszweige 811,7 903,9 , 33,4 891,3 31,4 
Trummerbeseitigung ······ 48,1 1,9 35,6 li 1,3 36,0 1,3 

Länder') 1 

Nordrhein-Westfalen ...... 998,4 40,3 ,1121,3 141,4 1185,4 41,8 
Bayern .................. 331,5 13,4 366,6 13,5 403,6 14,2 
Baden-W urttemberg 475,3 19,2 466,8 117,2 1 523,2 18,5 
Niedersachsen ............ 256,5 '10,4 286,2 10,61252,1 8,9 
Hessen . , ......... · · · .. ·. 193,8 7,8 234,4 8,7 215,5 7,6 
Rheinland-Pfalz .......... 140,8 5,71 144,9 5,3 151,8 5,4 
Schleswig-Holstein ........ 80,2 3,2 88,3 3,3 103,6 3,7 

Art der Körperschaften i 
61,211 729,1 Kreisfreie Stadte 1 537,2 62,1 !l 658,4 61,0 

KreisangehorigeGemeinden') 485,1 19,6 ! 544,9 20,1 590,6 20,8 
Landkreise ......... , ..... 344,4 13,9; 407,1 15,0 407,2 14,4 
Bezirksverbande .......... 109,7 ·4,41 98,2 3,61 108,3 3,8 

Gesamtbetrag ........ 2 476,4 100 2 708,6 100 2 835,2 
1 

100 
desgl. ohne wirtschaft-

1 

1 
1 . 12 431,9 liehe Unternehmen .. 2 244,1 12 505,8 ! 

1 

1) Zur besseren Veranschaulichung der Zusammenhange zwischen Finanz-
volumen und Bevblkerung sind hier die Lande: in der Reihenfolge ihrer Ein-
wohnerzahl aufgefuhrt. - 2) Ohne Gemeinden unter 10 000 Einwohner, aber 
einschl. Ämter. Bei den in der Vierteljahresstatistik erfaßten, aber hier wegen der 
Vergleichbarkeit ausgeschalteten Gemeinden unter 10 000 Einwolmern betrugen 
die Investitionen 1955 = 107,1, 1956 = 112,4, 1957 = 124,1 Mill. DM. 

Diese H e mm u n g d e r g e m ein d 1 ich e n In v e s t i-
t i o n stätig k e i t ist im Verlauf des Kalenderjahrns 1957 
noch stärker wirksam geworden. Der Gesamtbetrag der In-
vestitionen hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht mehr er-
höht. 

Dies läßt sich aus den Ergebnissen der vierteljährlichen Ge-
meindefinanzstatistik schließen. Allerdings wird durch diese 
V i er t e 1 j a h r e s s tat i s t i k nicht der Gesamtbetr,ag der 
kommunalen Investierungen erfaßt. Von den kreisangehöri-
gen Gemeinden sind diejenigen unter 10 000 Einwohnern 
nicht einbezogen. Zugleich beschränkt sich die vierteljährliche 
Erhebung auf die Bauinvestitionen emerseits, die Darlehen 
für Wohnungsbau und an Eigenbetriebe ander,seits. Damit 
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fehlen in dieser Vierteljahresstatistik die Darlehen in den 
übrigen Verwaltungszweigen, die Anschaffung beweglichen 
Vermögens, die Grundstückskäufe und die Beteiligungen. 
Trotz dE:lr zwangsläufigen Begrenztheit der Vierteljahres-

, statistik reichen ihre Ergebnisse aus, die Wandlungen in der 
Entwicklung der kommunalen Investitionen zu veranschau-
lichen. Im J,ahre 1957 wird allerdings die Vergleichbarkeit der 
Ergebnisse mit den Vorjahren dadurch beeinträchtigt, daß ab 
1. April 1957 die Darlehen an Eigenbetriebe vollständiger als. 
vor diesem Zeitpunkt in der Statistik erfaßt sind. 

Im Kalenderjahr 1957 haben sich die durch die Vierteljah-
resstatistik ertaßten In v e s t i t i o n e n - wenn man wegen 
mangelnder V,ergleichbarkeit die für die Wirtschaftsunterneh-
men nachgewiesenen Beträge fortläßt - gegenüber dem Vor-
jahr erstmalig vermindert. Nur die Aufwendungen für den 
Schu1bau sind bei den durch diese Statistik erfaßten Körper-
schaften ungefähr gleichgeblieben. Davon abgesehen sind alle 
Aufgabenbereiche von der Hemmung der kommunalen Bau-
tätigkeit ziemlich gleichmäßig erfaßt. Die Verteilung der Bau-
investitionen auf die verschiedenen Verwaltungszweige der 
gemeindlichen Ebene gleicht somit der der Vorjahre. Wie-
derum stehen Straßenbau und Schulbau weitaus an erster 
Stelle innerhalb des kommunalen Bauaufwandes. Mit erheb-
!Jchen Beträgen sind die Wirtschaftsunternehmen1 ) und die 
Finanzierung des eigenen und des fremden Wohnungsbaus 
am Investitionsaufwand beteiligt. Unter den „sonstigen" Ver-
waltungszweigen sind hauptsächlich die öffentlichen Einrich-
tungen und die Krankenhäuser Gegenstand der Baumaßnah-
men2). 

Für die Finanzierung der Investitionen standen den Ge-
meinden wiederum in erheblichem Umfang Ländermitte 1 
in der Form von Zuschüssen und Darlehen zur Verfügung. Der 
Hauptteil davon entfällt auf Nordrhein-Westfalen. Es sind 
dies hauptsächlich die Zuschüsse, die das Land seinen Ge-
meinden für die Beseitigung von Kriegsschäden gewahrt; 
gleichzeitig sind hierunter auch die Beträge enthalten, die 
Nordrhein-Westfalen zur Durchführung staatlicher Aufgaben 
auf dem Gebiet des Straßenbaus (nämlrch Landstraßen erster 
Ordnung) nicht wie die anderen Länder unmittelbar, sondern 
als Zuweisung an die beiden für diese Aufgaben geschaffenen 
Landschaftsverbände verausgabt. Außer in Nordrhein-West-
falen haben in Schleswig-Holstein die Landesmittel eine grö-
ßere relative Bedeutung für die Finanzierung der gemeind-
lichen Baumaßnahmen. Entsprechend den Regelungen des 

1) Die bei den wirtschaftlichen Unternehmen festgestellte Er-
höhung auf 403,3 Mill. DM enthält 267,5 Mill. DM Darlehen an 
Eigenbetriebe, die seit 1. IV. 1957 vollständiger in die Statistik ein-
bezogen worden sind. - 2) In den 9 Monaten Apnl bis Dezember 
1957 entfallen von den 692,2 Mill. DM Bauinvestit10nen m den „son-
stigen" Verwaltungszweigen 137,9 Mill. DM auf Krankenhauser, 
194,3 Mill. DM auf Stadtentwässerung und 120,0 Mill. DM auf son-
stige öffentliche Einrichtungen. 

Tabelle 5: Ländermittel (Zuschüsse und Darlehen) für Investi-
tionen der Gemeinden in den Kalenderjahren 1955 bis 1957 

nach der Vierteljahresstatistik 

Gliederung _J~l 11156 J 1957 1955 1956 1957 
' -

Mill.DM vH der Investitionen 

Art der Investitionen 
1 

1 

Straßenbau .............. 188,2 173,6 191,0 30,2 25,0 28,3 

1 
Schulbau ................ 136,1 179,4 184,5 31,6 34,1 34,8 
Wirtschaftliche Unternehmen 26,2 26,8 25,2 11,3 13,2 6,2 
Wohnungsbau ............ 19,1 25,3 29,0 16,4 19,7 25,6 
Zuschüsse und Darlehen fur 

Wohnungsbau , .......... 21,8 13,0 10,0 10,2 6,0 5,4 
Sonstige Verwaltungszweige 123,0 127,0 141,6 15,2 14,1 15,9 
Trümmerbeseitigung ...... 20,5 19,8 24,4 42,5 55,7 67,8 

Länder') 
Nordrhein-Westfalen ..•... 337,7 332,6 363,0 33,8 29,7 30,6 
Bayern .................. 40,7 46,8 54,4 12,3 12,8 13,5 
Baden-Württemberg 40,4 41,6 51,4 8,5 8,9 9,8 
Niedersachsen ............ 27,7 36,4 39,5 10,8 12,7 15,7 
Hessen .................. 27,1 37,3 37,5 14,0 15,9 17,4 
Rheinland-Pfalz .......... 28,0 32,7 24,5 19,9 22,6 16,J 
Schleswig-Holstein ........ 33,3 37,6 35,4 41,5 42,6 34,2 

Art der Körperschaften 1 
Kreisfreie Städte .......... 275,2 

1 

300,6 301,6 17,9 18,1 17,4 
KreisangehörigeGemeinden') 85,2 96,7 113,3 17,6 17,7 19,2 
Landkreise .. -~ .. , ........ 92,3 113,2 119,3 26,8 27,8 29,3 
Bezirksverbände .......... 82,l 54,6 1 71,5 74,9 55,6 66,0 

<ksamtbetrag ....... · 1 534,9 ' 565,0 605,6 21,6 20,9 21,4 
' Darunter Darlehen') .. 151,3 i 150,1 166,2 6,2 5,5 5,9 
i 

1) Zur besseren Veranschaulichung der Zusammenhänge zwischen Finanz-
volumen und Bevolkerung sind hier die Länder in der Reihenfolge ihrer Ein-
wohnerz$! aufgeführt. - ') Ohne Gemeinden unter 10 000 Einwohner, aber 
einschl. Arnter. - 3) Nach der Statistik der Schuldenaufnahmen. 

Schullastenausgleichs in den einzelnen Ländern ist der Schul-
bau zu mehr als einem Drittel durch Ländermittel finanziert 
worden. Gegenüber dem Vorjahre ist die staatliche Investi-
tionshilfe, die diese Darlehen und Zuschüsse für die Gemein-
den bedeuten, erneut erhoht worden; allerdings gilt dies nicht 
für alle Länder. 

Tabelle 6: Schuldenaufnahmen der Gemeinden und ihr Verhält-
nis zu den Investitionen in den Kalenderjahren 1955 bis 1957 

Land 

1 

1955 ! 1956 1 1957_11955 1 195_6 I 19~!_ -- M'll DM vHder Korperschaft 1 • Investitionen6) 

1 1 

Schuldenaufnahmen') insges. 1 266,911 208,5 1:723,0 51,2' 44,61_60,8 
darunter: 
aus Kreditmarktmitteln 2) •• 1115,6 . 1 058,4 557,8 45,0 39,1 54,9 

! 
Lander') 

Nordrhein-Westfalen .. , ... 362,8 1 442,6 595,1 36,3 39,51 50,2 
Bayern .................. 163,5 190,3 246,3 49,3 . 51,9 61,0 
Baden-Wurttemberg 251,5 214,7 284,7 52,9 46,01 54,4 
Niedersachsen ............ 158,1 165,4 201,3 61,6 57,81 79,8 
Hessen .................. 177,0 74,7 211,3 91,3 31,9 98,1 
Rheinland-Pfalz ......... , 101,5 77,8 97,9° 72,1 53,7 1 64,5 
Schleswig-Holstein . , ...... 52,5 43,0 86,4 65,5 48,7 83,4 

Art der Korperschaften 
Kreisfreie Stadte 854,0 

1
1 804,3 11 292,2 55,6 48,5 74,7 

Kreisangehor1geGemeinden") 260,4 1 241,9 278,4 53,7 44,4 47,1 
Landkreise ............... 137,0 : 131,4 135,5 39,8 32,3 33,3 
Bezirksverbände .......... 15,5 1 

31,0 , 16,9 14,1 31,61 15,6 
1 

1) Ohne Kassenkredite. - ') Einschl. ,,öffentliche Sondermittel". - ') Zur 
besseren Veranschaulichung der Zusammenhange zwischen Finanzvolumen und 
Bevo!kerung sind hier die Lander in der Reihenfolge ihrer Einwohnerzahl auf-
gefuhrt. - ') Ohne Gemeinden unter 10 000 Einwohner, aber einschl. Ämter, -
') Bei dieser Relation 1st zu beachten, daß die Schuldenaufnahmen vollständig, 
die aus ihnen finanzierten Investitionen aber unvollstandig erfaßt sind. 

Trotz der höheren staatlichen Investitionshilfe, die ihnen 
zur Verfügung stand, haben die Gemeinden in auffallend star-
kem Umfang auf Kreditmarktmittel (einschl. der „öffentlichen 
Sondermittel", nämlich der Sozialversicherungen) zuruck-
gegriffen. Mit 1 723,0 Mill. DM bei den in die Vierteljahres-
statistik einbezogenen kommunalen Körperschaften gehen 
die Sc h u 1 den aufnahmen (einschl. der Darlehen des 
Landes) erheblich über die Vorjahre hinaus. Die Wendung, die 
am Kapitalmarkt in den letzten Monaten des Jahres 1957 ein-
trat, hat auch den Gemeinden die Möglichkeit verstärkter 
Kreditaufnahme geöffnet. Von dieser haben in erster Linie 
die kreisfreien Städte Gebrauch gemacht; bei ihnen sind die 
Schuldenaufnahmen um mehr als die Halfte hoher als in den 
beiden Vorjahren. 

Damit hat sich zugleich die Re 1 a t i o n, in der die 
S c h u I d e n a u f n a h m e n z u d e n I n v e s t i t i o n e n ste-
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hen und die sich in den Rechnungsjahren 1955 und 1956 er-
mäßigt hatte, erheblich erhöht. Zwar kann nicht-wie aus den 
Ergebnissen der jährlichenRedmungsstatistik - mit den Zah-
len der Vierteljahresstatistik der Anteil, den die anleihemäßige 
an der Gesamtfinanzierung der Investitionen hat, berechnet 
und darg,estellt werden. Denn hier werden bei den viertel-
jahrlich meldenden Gemeinden nur die Schuldenaufnahmen, 
nicht aber auch die Investitionen vollständig erfaßt. Aber die 
Entwicklung wird durch die Relation zwischen den beiden 
Zahlengruppen mit ausreichender Genauigkeit dargestellt. 

Wenn auch ein Teil der in den letzten Wochen des Jahres 
aufgenommenen Darlehen erst im Jahre 1958 verausgabt wer-
den wird, bedeutet die Erhöhung der Relation auf 60,8 vH, 
also fast auf die Höhe von 1954, daß im Jahre 1957 ein ge-
ringerer Teil der vermögenswirksamen Ausgaben als in den 
Vorjahren durch Uberschtisse der ordentlichen Rechnung 
finanziert worden ist. Sie deutet damit eine Verschlechterung 
der allgemeinen Finanzlage der Gemeinden an. 

Tabelle 7: Stand der Schulden1 ) der Gemeinden 
Mill. DM 

Körperschaft 

Durch die Vierteljahresstatistik 
erfaßte Verschuldung 
Kreisfreie Stadte .......... . 
Kreisangehörige Gemeinden4) 

Landkreise ........... , .... . 
Bezirksverbande ........... . 

Zusammen ............ . 

Übrige Verschuldung') ..... . 
Insgesamt ............ . 

1 
Stand am j Stand am 31. 12.3) 

31. 3. 1957') 1 -n~f956T1957 

4 072,3 
i 

3 2i2,2 3 838,6 4 923,8 
1131,5 833,7 1 020,0 1 298,7 

1 
574,6 

1 

440,3 1 542,7 641,8 
77,4 43,9 1 71,9 85,4 

1 

5 855,8 4 530,1 15 473,3 ! 6 949, 7 

1 796,0 1 1 450,0 1 800,0 1 2 050,0 

1 
7 651,8 1 6 000,0 i 7 250,0 9 000,0 

1) Einschl. Kassenkredite. - ') Vollstandige Ergebnisse der Schuldenstatistik.-
8) Ergebmsse der Vierteljahresstatistik. - ') Ohne Gemeinden unter 10 000 Ein-
wohnern.~ 5) Schulden der Gemeinden unter 10 000 Einwohnern sowie Amter, 
Alt- und Auslandschulden aller Gemeinden; Stand am 31. 3. 1957 durch die 
Statistik erfaßt; Stand am Ende der Kalenderjahre geschätzt. 

Durch die neuen Schuldenaufnahmen zur Finanzierung der 
Investitionen des Rechnungsjahres 1956 und des Kalender-
jahres 1957 ist die Vers c h u I dun g der Gemeinden trotz 
der gleichzeitig erhbhten Tilgungen erneut beträchtlich ge-
wachsen. Die Gesamtverschuldung aller Gemeinden, in der 
Summe von Kreditmarktschulden, Schulden bei anderen Ge-
bietskörperschaften, Kassenkrediten und Auslandschulden, 
hat am 31. Marz 1957 den Stand von 7 651,8 Mill. DM erreicht. 
Das bedeutet gegenüber dem Stand am Beginn des Rechnungs-
jahres eine Zunahme um 1 272,6 Mill. DM oder 20 vH3). Ob-
wohl die Verschuldung überwiegend eme langfristige ist, ha-
ben die Fälligkeiten der nicht als Annmtatsdarlehen abge-
schlossenen Verbindlichkeiten eine wachsende Bedeutung er-
langt; von den am 31. Marz 1957 bestehenden Schulden') sind 
308,8 Mill. DM im Rechnungsjahr 1957, 331,6 Mill. DM im 
Rechnungsjahr 1958 und 297,8 Mill. DM im Rechnungsjahr 
1959 fällig. 

Ftir das Maß der weiteren Erhohung der Verschuldung bis 
zum 31. Marz 1957 liegen Angaben aus der vierteljahrlichen 
Finanzstatistik vor. Die durch sie erfaßten Schulden enthalten 
allerdings mcht die Alt- und die Auslandsverschuldung und 
auch nicht die Verschuldung der Gemeinden unter 10 00() Ein-
wohnern. In dieser Begrenztheit ist für Ende 1957 ein Schul-
denbetrag von 6 950 Mill. DM erfaßt worden. Hieraus läßt 
sich die Gesamtverschuldung aller kommunalen Körperschaf-
ten mit 9 000 Mill. DM schätzen. He. 

3) vgl. ,.Wirtschaft und Statistik", 9. J'g. N. F., Heft 10, Oktober 
1057, und Band 202 der ,.Statistik der Bundesrepubllk Deutsch-
land". - 4) Ohne Auslandschulden, ohne Annuitatsdarlehen und 
zugleich ohne Schleswig-Holstein. 

Das Personal bei den Gerichten 1957 
Mit rund 76 500 Bediensteten (ohne Arbeiter, deren Zahl 

sich durch den unterschiedlichen Nachweis bei den einzelnen 
Ländern mit rund 3 000 nur ungefähr angeben laßt) stellt die 
Gerichtsbarkeit einen Anteil von fast 10 vH aller Beamten 
und Angestellten der Hoheitsverwaltungen von Bund und 
Ländern. 

Die nachstehend aufgeführten Zahlen sind den Haushalts· 
plärren des Bundes und der Länder für das Rechnungsjahr 
19571 ) entnommen; sie umfassen sämtliche Zweige des Ge-
richtswesens, und zwar verteilen sie sich auf die einzelnen 
Aufgabengebiete wie folgt: 

Das Personal der Rechtspflege im Haushaltsjahr 19571 ) 

Aufgabengebiet 
' 1 Hanse-1 Berlin 

Bund ! Lander stadte 1 (West) Zusammen 

1 Beamte') und Angestellte !Arbeiter 

Gerichte 
1 

1 

1 
1 

Bundesverfassungsgericht 109 - - - 109 

1 

26 
Ordentliche Gerichte') .. 454 60 539 4 231 3 704 68 928 2 469 
Verwaltungsgerichte 4) ••• 270 11 460 79 

1 

257 2 066 163 
Finanzgerichte 99 267 30 - 396 14 
Arbeitsgerichte ........ 67 976 

:! 

86 131 l 260 
1 

87 
Sozialgerichte ········· 144 , 2 965 196 465 3 770 255 

Zusammen ............ ·j 1 143 166 207 
1 

4 622 
1 

4 557 176 529 
1 

3 014 

') Angaben der Haushaltplane von Bund und Ländern. - ') Sowie Richter. -
3) Einschl. Staatsanwaltschaften. - 4) Einschl. Disziplinargerichte sowie ein-
schl. Oberbundesanwalt beim Bundesverwaltungsgericht und Bundesar.1.walt 
beim Bundesdisziplinarhof (bei Landern Vertreter des öffentlichen Interesses). 

Zuständigkeit von Bund und Ländern 

Seinem Umfang nach liegt das Schwergewicht der Gerichts-
barkeit seit 1945 wieder bei den Landern, nachdem 1934 die 
gesamte Straf-, Zivil- und Arbeitsgerichtsbarkeit auf das 
Reich übergeleitet war: gegenwärtig stehen rund 11 600 Lan-
desrichtern knapp 290 Bundesrichter (-anwälte) gegenüber. 
Die bestehenden Bundesgerichte (Bundesverfassung'Sgericht, 
Bundesgerichtshof, Bundesarbeits-, Bundessozialgericht, Bun-
desfinanzhof, Bundesverwaltungsgericht und Bundesdiszipli-
narhof) haben insbesondere die Wahrung der Rechtseinheit 
zur Aufgabe; die Bildung eines Obersten Bundesgerichts, das 
Art. 95 GG vorsieht, ist noch nicht erfolgt. 

Das Gerichtspersonal nach Dienstverhältnis, 
Besoldungs-, Vergütungsgruppen, Funktionen und Gerichten 

Von den bereits erwähnten rund 76 500 Bediensteten der 
Gerichte (ohne Lohnempfanger) entfallen rund 52 100 oder 
68,0 vH auf beamtete Kräfte. Unter ihnen stehen die Plan-
beamten mit 67,9 vH (35 330) an erster Stelle; die zweit-
giößte Gruppe bilden die Beamten im Vorbereitungsdienst, 
die fast ein Viertel aller Beamten bei den Gerichten reprä-
sentieren und so gut wie ausschließlich der ordentlichen Ge-
richtsbarkeit zugehören. Zu den beamteten Hilfskraften zah-
len u. a. Assessoren, beamtete Krafte, die bei auf Zeit er-
richteten Senaten und Kammern beschaftigt sind u. dgl.; sie 
stellen 8,4 vH aller Beamten bei den Gerichten und knapp 
12,5 vH der dort tatigen planmaßlgen Beamten dar. 

1) Richter und Staats an w ä I t e 
Die Zahl der bei den Gerichten tatigen Beamten im höhe-

ren Dienst ist mit über 23 200 außerordentlich hoch; sie 
wird lediglich im Schul- und Hochschuldienst durch eine 
Gruppe von 40 000 bis 45 000 hbheren Beamten noch über-
ho'ffen. 40,5 vH der Beamten des hoheren Dienstes (9 415) bei 
den Gerichten sind allerdings Referendare, also Bedienstete, 
die erfahrungsgemaß nach Ablegung des zweiten Staatsexa-
mens nur zum geringeren TeiF) im Staatsdienst verbleiben. 
Selbst wenn man sie aus diesem Grunde aus der Betrachtung 
ausschließt, belauft sich jedoch der Anteil des höheren Dien-
stes am gesamten Beamtenstand bei den Gerichten auf 35 vH 
(im Schuldienst etwa 20 vH). hegt also immer noch wesent-
lich höher als bei irgendemem anderen Aufgabengebiet der 
offentlichen Verwaltung. 

1) Einbezogen smd alle hauptberuflich vollbeschäftigten plan-
maß1ge11 Beamten und beamteten Hilfskräfte (sofern sie mcht 
e1kennbar an anderer Stelle bereits eme Planstelle Innehaben -
abgeordnete Beamte -/, Beamte 1m Vorbereitungsdienst, sämt-
l!che ohne Leerstellen. Von Angestellten und Arbeitern smd die 
aus Sachtiteln bezahlten Kräfte mcht m1tgezahlt. Unberucksichtigt 
bleiben bei der Zuordnung zu den Besoldungsgruppen abwei-
chende Emstufungen der Stellenmhaber, ferner Stellenzulagen 
und dergleichen. - ") Nach dem zur Zeit geltenden Erfahrungs-
satz beträgt die Quote der m den Justizdienst übergehenden Re-
ferendare 20 vH. Em w"1terer Teil wird ferner m der Verwaltung 
benötigt. 
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Beamte1) und Angestellte an Gerichten nach Besoldungs- und Laufbahngruppen 
Haushaltjahr 19572) 

Besoldungs-
Laufbahn-
Gruppe') 1 

Bundes- 1 verfas~ungs-
gencht 

Ordent- 1 
liehe') 

Gerichte 

Anzahl 

Arbeits-
gerichte 

Sozial-
gerichte 

Finanz-
gerichte 

1 Allgemeine 1 
1 Verwaltungs- Zusammen 
1 1;erichte') 

42 II 11 387 1 327 1 l 045 1 195 
1! 1H!i 1 _J~~_[ __ tU I H 

Planmäßige Beamte und beamtete Hilfskrafte 
Hoherer Dienst .................................. . 
Gehobener Dienst ................................ . 
Mittlerer Dienst ................................. . 
Einfacher Dienst ................................. . 

816 
239 
102 

59 

13 812 
11 500 
11 241 
3 170 ;~ --- -Ii iff -

1

1
• m I m----,

1

- ~:r-- ~ ~~: --- ~rm -
16 4 120 34 161 - 62 4 393 
- 12 326 10 - 1 - - 12 336 
36 20 816 645 2 015 108 850 24 470 

Zusammen ........... . 
davon: Planmaßige Beamte ...................... . 

Beamtete Hi!fskrafte .....•................ 
Beamte im Vorbereitungsdienst ...................... . 
Angestellte ........................................ . 
Beamte und Angestellte insgesamt ..................... 1 109 i 68 928 

vH') 

1 260 i 3 770 396 j 2 066 I 76 529 

Beamte (ohne Vorbereitungsdienst) 
H6herer Dienst . . . . . . . . . . . . . . . .................. . 
Gehobener Dienst ........................ , ...... . 
Mittlerer Dienst .............................. , .. . 
Einfacher Dienst ................................. . 

Zusa.I11men ........... . 
darunter: Planmaßige Beamte ................. , .. 

Beamte im Vorbereitungsdienst ................... , .. . 
Angestellte ........................................ . 

38,5 
13,8 

6,4 
8,3 

67,0 
52,3 

33,0 

16,5 
15,2 
15,8 

4,4 
51,9 
45,9 
17,'I 
30,2 

26,0 
17,4 

3,3 
1,3 

48,0 
45,3 
0,8 

51,2 

27,7 
12,4 

5,3 
1,1 

46,6 
42,3 

53,4 

49,2 
15,7 

3,5 
4,3 

72,7 
72,7 

27,3 

39,5 
11,6 
4,9 
2,9 

58,9 
55,9 

41,1 

18,0 
15,0 
14,7 

4,1 
51,9 
46,2 
16,1 
32,0 

1) Sowie Richter.-') Angaben der Haushaltplane von Bund und Landern.- ') Der Gruppierung liegt folgende Zuordnung zugrunde: RBOB, A la-2c2, A 2d 
-4c, A 4d-8, A 9-11; BBO B, A 16-13, A 12-9, A 8-5, A 4---1. Die entsprechenden Besoldungsgruppen des Bundesbesoldungsgesetzes nach Regeluberlei-
tung sind lediglich zur Erlauterung eingefügt. - ') Vgl. Anmerkungen ') bzw. ') der Übersicht 1. - ') Der Beamten und Angestellten insgesamt. 

Von den planmäßigen Beamten des höheren Dienstes ge-
hört nur ein verschwindend kleiner Teil zum nicht-richter-
lichen oder nicht-staatsanwaltschaftlichen Personal. Uberwie-
gend handelt es sich um Justiz- und Oberjustizräte, Notariats-
direktoren und dgl. (etwa 140), von denen allein 122 in ba-
den-württembergischen Diensten stehen. 

Die Mehrzahl der über 11 900 Richter und Staatsanwälte in 
der Bundesrepublik bilden die Amts- und Landgerichtsräte 
einschließlich der Oberamtsrichter, der Amtsgerichtsdirekto-
ren und -präsidenten3) (6 192) sowie die Staatsanwälte ein-
schließlich der Ersten Staatsanwälte (1 392) mit zusammen 
fast 7 600 Personen oder 63,7 vH. Von den weiteren 2 200 an 
ordentlichen Gerichten tätigen Richtern und Staatsanwalten 
der Länder smd 681 Räte an Oberlandesgerichten'). 865 Di-
rektoren und 151 Senatsprasidenten bei den Landes- bzw. 
Oberlandesgerichten, ferner 125 Prasidenten und Vizeprasi-
denten dieser Gerichte sowie 260 Ober- und Generalstaats-
anwälte zu nennen; die Zahl der Richter beim Bundesgerichts-
hof beläuft sich auf 96, die der Bundesanwälte einschließlich 
eines Oberbundesanwaltes auf 23. 

Die annähernd 2 100 Richter (17,5 vH) der nicht-ordent-
lichen Gerichtsbarkeit sind beschaftigt 

an 

Verwaltungsgerichten1) ........... . 

Finanzgerichten ................. . 
Arbeitsgerichten ................. . 
Sozialgerichten .................. . 

1) Einschl. Bundesdisziplinargericht. 

des Bundes der Lander 

62 
37 
14 
35 

2. Instanz 1. Instanz 

197 

42 
314 

463 
142 
237 
541 

Für die rund 1 650 beamteten Hilfskrafte des höheren Dien-
stes ist eine entsprechende Feststellung der beruflichen Tä-
tigkeit im eigentlichen Sinne mit Hilfe der vorhandenen 
Haushaltangaben nicht möglich; sie nehmen jedoch ebenfalls 
überwiegend die Geschäfte von Richtern und Staatsanwälten 
wahr. 

2) U b r i g e s P e r s o n a 1 
Mit rund 13 500 Personen sind ein Viertel (25,9 vH) der 

Beamten an den Gerichten im gehobenen Dienst tätig, 
von d,enen 10 007 als planmaßige Beamte, 1 493 als beamtete 
Hilfskräfte und 1 973 als Beamtenanwarter beschäftigt sind. 
Sie verteilen sich bei den Planbeamten zu 55,7 vH auf Be-
amte der Inspektorenstufe, zu 31,2 vH auf solche der Ober-
inspektorenstufe, wahrend 13,2 vH Gehälter von Amtmän-
nern, Amtsräten oder entsprechende Bezüge erhalten. Bei den 

3) 276 Amtsgerichtsdirektoren und 10 Amtsgerichtsprasidenten 
sind hier einbezogen, da sie sich funktionsmaßlg grundsatzlich 
mcht von den übrigen Richtern an Amtsgerichten unterscheiden. -
4) Im folgenden immer einschl. Oberstes Landesgericht Bayern. 

beamteten Hilfskräften stehen die Inspektorenanwärter weit-
aus an der Spitze. 

Eine besondere Gruppe des gehobenen Dienstes bilden die 
bei den ordentlichen Gerichten tätigen Amtsanwälte (darun-
ter ungefähr ein Viertel Oberamtsanwalte), deren Anzahl 
sich auf rund 330 beläuft. Sie gehören der Staatsanwaltschaft 
an, als deren Vertreter sie bei den Amtsgerichten fungieren 
können:. Eine weitere Besonderheit der ordentlichen Gerichts-
barkeit stellen ferner die - allerdings nur im ehemaligen 
Land Wurttemberg vorkommenden - insgesamt 342 Bezirks-
notare dar. 

Der Anteil des gehobenen Dienstes (einschließlich der Be-
amtenanwärter) an der Gesamtzahl der Beamten liegt im 
Rechtswesen etwas höher als im Durchschnitt aller Aufgaben-
gebiete von Bund und Län:dern ohne Lehrpersonen dieser 
Laufbahngruppe5), nämlich bei einem Viertel (dort rund 22vH). 

Der mittlere Dienst beansprucht ein weiteres, knappes 
Viertel (23,1 vH) der Beamten an Gerichten, d. h., wenn die 
Länderpolizei außer Betracht bleibt5), einen wesentlich grö-
ßeren Anteil als es dem Durchschnitt der gesamten staat-
lichen Verwaltung (rund 17 vH) entspricht. Unter den 10110 
planmäßigen Beamten bilden die Sekretäre und Obersekre-
täre mit je rund 4 000 Personen oder zusammen nahezu 80 vH 
ungefähr gleich starke Gruppen. Bei den insgesamt 1 131 Hilfs-
kräften der mittleren Laufbahn überwiegen dagegen die Assi-
stenten mit fast 950 Personen. Die Zahl der Beamtenanwarter 
liegt bei nahezu 800. 

Der einfache Dienst ist bei den Gerichten mit 3 320 Per-
sonen oder nur 6,4 vH der beamteten Kratte vertreten. Be-
amtenanwarter (151), beamtete Hilfskräfte und dgl. (123) 
spielen bei ihm nur eine untergeordnete Rolle. Das Gros 
dieser Laufbahngruppe bilden Justiz- (ober- und haupt-) 
wachtmeister mit 2 665 Bediensteten. 

Den Beamtenanwartern des gehobenen, mittleren und ein-
fachen Dienstes ist gemeinsam, daß sie in vollem Umfang 
Nachwuchskrafte für den Justizdienst darstellen. Im gehobe-
nen Dienst werden die sogenannten Rechtspfleger, im mitt-
leren die Justizsekretäre ausgebildet. Kräfte des einfachen 
Dienstes werden hauptsächlich m Nordrhein-Westfalen und 
Baden-Wi.!rttemberg nachgewiesen. 

Von den fast 24 500 Angestellten bei Gerichten befinden 
sich rund 20 250 oder 82,7 vH im mittleren Dienst (TO. A VII 
und VIII). Die Zahl der Angestelltenlehrlinge belauft sich 
auf rund 220. 

5) Die Lehrpersonen im gehobenen Dienst sowie die Polizei-
beamten m Besoldungsgruppen des mittleren Dienstes beeinflus-
sen die Zusammensetzung des staatlichen Personals nach Lauf-
bahngruppen erheblich; sie wurden daher bei dem vorliegenden 
Vergleich außer acht gelassen. 
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Bei einer Gegenüberstellung der Gerichte nach ihrer Per-
sonalzusammensetzung werden folgende Besonderheiten er-
kennbar: 

Den höchsten: Beamtenanteil haben mit 72,7 vH die Finanz-
gerichte; fast die Hälfte aller Bediensteten sind bei ihnen 
Richter und Beamte des höheren Dienstes. 

Auch bei den allgemeinen Verwaltungsgerichten (ein-
schließlich der Verwaltungsgerichtshöfe und Disziplinarge-
richte) ist der Anteil der Beamten im höheren Dienst - also 
zumeist der Richter - am Gesamtpersonal mit etwa 40 vH 
(einschließlich der beamteten Hilfäkrafte). verglichen mit 
den übrigen Gerichten, recht hoch. Gleichzeitig sind hier aber 
auch die Angestellten mit 41,1 vH stark vertreten; Be-
amte des gehobenen Dienstes treten bei ihnen dagegen etwas 
an Bedeuturug zurilck (11,6 vH). 

Arbeits- und Sozialgerichte weisen untereinander eine ge-
wisse Ahnlichkeit in der Personalstruktur auf. Mehr als die 
Hälfte aller Bediensteten stellen bei ihnen die Angestellten. 
Der höhere Dienst der Beamten (einschließlich der beamteten 
Hilfskräfte) nimmt nur wenig mehr als em Viertel des Per-
sonals in Anspruch. 

Eine personelle Besonderheit der ordentlichen Gerichte 
liegt, dem Bedarf entsprechend, in der hohen Zahl der Referen. 
dare, Rechtspfleger und sonstigen Beamtenanwarter, die rund 
ein Drittel aller überhaupt bei Bund und Landern veran-
schlagten Be,amten im Vorbreitungsdienst ausmachen. Beacht-
lich ist bei ihnen ferner der Anteil des mittleien Dienstes, 
für den weitgehend die Gruppe der Gerichtsvollzieher 
(15,5 vH) maßgebend ist. Ihre Anzahl wurde mit 1 872 ermit-
telt. Die große Zahl der Angehörigen des einfachen Dienstes 
bei ordentlichen Gerichten rekrutiert sich vor allem aus der 

bereits erwähnten Gruppe der Wachtmeister. Lehrlinge gibt 
es ebenfalls überwiegend bei ordentlichen Gerichten. 

Das Personal der Gerichte nach Ländern 
Haushaltjahr 19571) 

Land 

Beamte') und Angestellte Außer-

Beamte I Ange-1 zusam-1 stellte men 
Anzahl 

darunter: dem: 
Richter, Arbei-

Staatsanwalte ter 
1 vH') Anzahl 

Bund , , . , , , . , ·, , . . . . . . 746 I 397 1 143 287 25,1 151 

Schleswig-Holstein . . . . . . 2 007 / 975 2 982 506 17,0 102 
Niedersachsen . , ·....... 5 745 3 129 8 874 1 449 16,3 272 
Nordrhein-Westfalen .... 14 504 6 834 21 338 2 916 13,7 1 100 
Hessen . . . . . . . . . . • . . . . . 4 308 2 094 6 40211 039 16,2 109 
Rheinland-Pfalz· . . . . . . . . 3 178 1 441 4 619 676 14,8 110 
Baden-Wurttemberg . . . . 6 319 3 345 9 664 1 294 13,4 91 
Bayern /.. .. .. .. .. .. .. .. 9 362 2 965 12 327 2 160 17,5 651 
Lander zusanun'en •••••. ·454232fiS366 2061004~0~-1-5-,2-~2-4-35-

Hamburg . . . . • • • . . . . . . . 2 395 1 400 3 795 524 13,8 77 
Bremen .. .. .. • • . • .. .. . 476 352 828 159 19,2 70 
Berlin (West) .. , . . . . . . . 3 019 1 538 4 557 894 19,8 281 
Stadtstaaten zusammen . · 1 5 890 1 3 290 1 9 180 1 1 577 1 17,2 J 428 
Insgesamt ............. 52 059 / 24 470 J 76 529 \ 11 904 / 15,6 J 3 014 

1 ) Angabe der Haushaltpläne von Bund und Ländern. - ') Sowie Richter. -
') _Der Spalte 3. 

Das Personal der Länder6 ) 

Bei Bund und Ländern verteilt sich das bei den Gerichten 
tätige Personal wie aus der vorstehenden Tabelle ersichtlich. 

We 
"J Zur Problematik von Ländervergleichen bei Personalausgaben 

und Personalstand der öffentlichen Verwaltung siehe insbesondere 
.,Wirtschaft und Statistik", 1955, 7. Jg. N. F., Heft 5, s. 268. 

Preise 
Die Preise im März/ April 1958 

Zwischen Mitte März und Mitte April war die Preisbewe-
gung an den W e 1 t - Warenmarkt e n nur gering. In Er-
wartung weiterer Preisnachlasse und in Auswirkung der noch 
irnmer nicht überwundenen amerikanischen Rezession war die 
Nachfrage noch sehr zurückhaltend. An den amerikanischen 
Handelsplätzen erfolgte nach Moodys Index zwischen dem 
11. März und 11. April ein durchschnittlicher Preisrilckgang 
von 0,7 vH, wogegen der auf das Sterling-Gebiet bezogene 
Reuter-Index in der gleichen Zeit einen leichten Anstieg um 
0,9 vH aufwies. 

Bei den wichtigeren Waren ergaben sich die nachstehenden 
Preisänderungen. 

Während bei Getreide die Weizen-, Roggen- und Gersten-
preise im ganzen unverändert blieben, notierte Mais am New 
Yorker Markt in Folge höherer, durch die erwartete Export-
preis-Subventionierung für Futtergetreide ausgeloste Nach-
frage um 9 vH höher. Auch Zucker wurde im Hinblick auf die 
politische Lage in Kuba und beeinflußt durch Kaufinteresse 
seitens der UdSSR und Ceylons vorilbergehend besser be-
wertet. Bis zur April-Mitte fielen die Preise dann aber infolge 
des Mißverhältnisses von Weltangebot und Weltnachfrage 
etwas unter die Vormonatshohe. Preisermaßigungen ergaben 
sich während der Berichtszeit gleichfalls bei Rohkaffee, der 
gegen Mitte April jedoch teilweise wieder einen besseren 
Markt hatte, da einige mittelamerikanische Länder wie 
Mexiko, El Salvador und Costa Rica ihre Exporte emstweilen 
eingestellt haben. 

Unter dem Eindruck geringerer Ernten als im Vorjahr zogen 
die Rohkakaonotierungen zunächst leicht an, mußten zu Mitte 
April jedoch wieder einige Preiseinbußen hinnehmen. Die 
Preistendenz bei Olfrüchten und Olen war unterschiedlich, so 
wurde z.B. Kopra zu höheren, Leinsaat zu schwächeren Prei-
sen gehandelt. Verschiedentlich ermaßtgten sich die Vieh-
und Fleischpreise (hauptsachlich Schweine) sowie die Eier-
preise in Kopenhagen, wahrend Schmalz an amerikanischen 
Handelsplätzen etwas teurer wurde. 

Unter den Textilrohstoffen notierte Wolle bei kleinerem 
Geschaft an den Dominionmärkten sowie in New York und 
London leicht abgeschwächt. Die gleiche Tendenz war an den 
Kammzugmärkten zu beobachten. Die Baumwollnotierungen 
blieben dagegen meist unverändert. 

Durch Nachfrage seitens der Ostblockstaaten erhielten die 
Kautschukpreise eine gewisse Festigung. Die Kohlepreise 
blieben unverändert, dagegen ergaben sich für Erdöl und 
Erdölerzeugnisse teilweise weitere Verbilligungen. Auch am 
Eisen- und Stahlmarkt erfolgten neue Preisermäßigungen. 
Mit Wirkung vom 31. März wurden in Großbritannien die 
Inlandspreise für Stahl (außer Eisen und rostfreiem Stahl) 
zwischen einem und drei Prozent gesenkt. Stabstahl wurde in 
Antwerpen um 8 vH, Formstahl in Leeds um etwa 3 vH nied-
riger notiert. Stahlschrott verbilligte sich in Belgien um 5 vH, 
in den Vereinigten Staaten um 9 vH. 

Bei den NE-Metallen herrschten gleichfalls Baissetendenzen 
vor. Die Kupferpreise, insbesondere die Exportnotierung am 
amerikanischen Markt, zogen unter Spekulationseinflüssen bis 
Anfang April um 12 vH an, schwächten sich jedoch bis zur 
Monatsmitte nach einer realistischeren Beurteilung der Markt-
lage wieder ab. Die Blei- und Zinknotierungen bildeten sich an 
allen Börsenplätzen zurück. Die Zinnpreise ermäßigten sich 
in Singapur und London, am stärksten jedoch in New York um 
etwa 4 vH, da die amerikanische Regierung einen Stock:pile-
Stop für ihre strategischen Reserven angeordnet hat. 

Die von der Weltmarktpreisentwicklung beeinflußten 
deutschen Einkaufspreise für Importgüter, 
die seit Anfang 1957 fast staudig im Sinken begriffen sind, 
lagen im März um durchschnittlich 0,4 vH unter den Februar-
preisen. 

Gesamtindex ........................... . 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse .......... . 
Industrielle Erzeugnisse ......•..•......•. 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
des Index der Einkaufs-
preise für Auslandsgüter 

in vH Marz 1958 gegenuber 
Februar 1958 Marz 1957 

0,4 
- 1,0 + 0,2 

6,3 
- 2,6 
- 9,7 

Die Preisbewegung am in n er d e u t s c h e n Markt 
wird durch die nachstehenden Preisindices dargestellt. 

Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher 
Produkte .................•......•.... 

Erzeugerpreisindex industrieller Produkte .. . 
Preisindex ausgewahlter Grundstoffe ...... . 
1ndex der Einkaufspreise land wirtschaftlicher 

Betriebsmittel .•....••.••••.... , •••.... 
Preisindex der Lebenshaltung .•••.••....•. 
Index der Verkaufspreise des Einzelhandels • 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
in vH Marz 1958 gegenilber 
Februar 1958 Marz 1957 

+ 0,9 
- 0,1 
- 0,5 

+ 0,3 + o,o 
+ 0,1 

+ 8,4 + 1,1 + 2,7 

+ 1,6 + 4,7 + 3,3 

- 248 -



Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
--------

Internationale Erze':ger- 1 Ein-
Rohstoffpreise preise Preise Ein-

1 

kaufs-
kaufs- . preise fur Ein-

Zeit 1 preise l~d- m~u-1 Grund- land- die zel- Woh-
fur w1rt- str1el- stoff- wlrt- Le- han- nungs-schaft-Aus- schaft- !er preise llcher bens- dels- bau-

Moody Reuter '""~ l 'kh" ,~ ., Be- hal- preise I preise 
') ') g~ter Pro- dukte 1 trlebs- tung ') : ') 

) dukte ') mittel ')') 

1 · 
') ·> ') ') 

JD 1938 = 100 1950= 1938 = 100 

1950 291 
1951 341 
1952 300 
1953 287 
1954 294 
1955 282 
1956 292 
1957 287 

1956 
Sept. 297 

Okt. 292 
Nov. 298 
Dez. 307 

1957 
Jan. 304 
Febr. 291 
Marz 287 

April 284 
Mai 286 
Juni 296 

Juli 298 
Aug. 296 
Sept. 284 

Okt. 271 
Nov. 269 
Dez. 273 

1958 
Jan. 
Febr. 
Marz 

273 
276 
278 p 

368 
434 
391 
355 
350 
354 
348 
329 

342 

338 
354 
363 

360 
350 
345 

345 
338 
333 

329 
319 
317 

308 
305 
305 

300 
298 
295 

100 
100 166 186 
128 192 221 
112 188 226 
103 185 220 
103 193 217 
103 204 222 
107 211 226 
106 ... 232 

107 207 225 

107 207 227 
110 209 230 
110 212 231 

111 211 232 
108 208 231 
107 I 206 231 

107 212 232 
108 209 231 
106 216 231 

105 229 231 
104 222 231 
104 1 220 231 

1 

103 1 
216 232 

102 217 232 
103 219 233 

102 220 p 234 
101 221 p 234 
100 1 223 p 234 

192 
229 
238 
234 
235 
240 
248 
253 

245 

247 
251 
253 

251 
250 
248 

251 
249 
252 

256 
255 
254 

255 
256 
257 

257 
256 
255 

163 156 
184 168 
186 171 
187 168 
189 169 
191 172 
198 176 . .. 180 

176 

176 
194 177 

178 

199 178 
201 178 
201 177 

200 178 
200 178 
197 i 179 

198 ; 181 
198 : 181 
198 1 181 

197 1 
183 

198 183 
199 183 

203 185 
204 186 
204p, 186 

172 
188 
188 
180 
179 
180 
183 
188 

183 

184 
184 
185 

186 
186 
186 

186 
187 
187 

190 
189 
189 

190 
190 
191 

192 
192 
192 

184 
213 
227 
220 
221 
237 
246 
257 

248 

249 

260 

260 

260 

263 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

1957 1 1 1 1 : 1 1 1 1 Sept. -3,91-0,9 + 0,1
1

-1,0 :-0,1 1-0,3 -0,lj-0,1 1-0,2 . 
Okt. -4,9, -2,7 -o,s:-2,1 :+o,5 +o,4 -o,3:+o,9 +o,3 . 
Nov. -0,5' -1,0 -0,7+ 0,8 1\+ 0,1 J + 0,4 ,+ 0,2 + 0,3 :+ 0,3 '+ 0,0 
Dez. + 1,6 - + 1,0 + 0,8 + 0,4 + 0,5 + 0,7

1

+ 0,1 I+ 0,1 
1958 1 1 
Jan. +o,o -1,5 -1,4:+0.4 +0,5 -0,2 +2,0+1,o 1+0,6 . 
Febr. +1,1 -0,6 -1.41+0,7 +0,1 -0,3 '+o,5+0,2 ,+0,2 +1,1 
Marz+ 0,5 -1,2 -0,4 + 0,9 -0,1 -0,5 ,+ 0,3 + 0,0 j+ 0,1 

1 1 1 

1) Monatsdurchschnitte. - 2) Preisstand am 21. jeden Monats. - ') JD = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/1939 = 100. - ') Preisstand 
am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbrauchergruppe. - ') Berechnet auf 
Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 

Die Preissteigerung beim E r z e u g e r p r e i s i n d e x 
1 an d w i r t s c h a f t 1 ich er Pr o du kt e zwischen Fe-
bruar und März 1958 ergibt sich aus einer Preiserhbhung um 
4,5 vH bei den pflanzlichen Prpdukten und einer Preissenkung 
um 1,2 vH bei den tierischen Produkten. Bei den einzelnen 
Warengruppen der landwirtschaftlichen Erzeugung traten 
gegenuber dem Vormonat bzw. dem Vorjahresmonat folgende 
Preisveränderungen ein: 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt .. . 
Pflanzliche Produkte .................. . 

Getreide und Hulsenfruchte .......... . 
Saatgut ........................... . 
Hackfruchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Öl- und Faserpflanzen ............... . 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Genußmittelpflanzen . . . . . . . . . . . . .. 
Obst ............................. . 
Gemüse ........................ . 
Weinmost ...................... . 

Tierische Produkte . . . . . . . . . . . ...... . 
Schlachtvieh ....................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ................ . 
Milch .................... . 
Eier ............................. . 
Wolle, Haute und Felle .............. . 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
in vH Marz 1958 gegenüber 
Februar 1958 Marz 1957 

+ 0,9 + 4,3 
+ 0,9 
+ 2,5 

1,9 

- 0,1 
- 0,8 
+ 1,5 
+ 44,0 

1,2 
0,9 

+ 0,5 
2,3 

+ 0,5 + 0,1 

+ 8,4 + 19,2 
+ 3,8 + 4,7 
+ 13,7 

2,5 
+ 5,1 
+ 41,8 
+ 154,3 
+ 20,2 
- 39,8 

+ 2,5 
- 4,3 
+ 0,2 
+ 10,7 + 14,7 
-14,8 

Gemäß der monatlichen Preisstaffelung im Getreidepreis~ 
gesetz wurden in der Gruppe „Getreide und Hülsenfrüchte" 
Roggen um 1,1 vH und Weizen um 1 vH teurer. Auch Futter-
hafer und Braugerste zogen, allerdings nur geringfügig, im 
Preise an. Bei Speiseerbsen ergab sich eine weitere Verbil-
ligung um 1,3 vH. Das wachsende Angebot an Speisekartof-
feln, besonders aus Importen, führte zu erneuten Preisermä-
ßigungen, die den Gruppenindex für Hackfrüchte beeinflußten. 
Die Kartoffelpreise lagen jedoch noch merklich höher als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die Preisbewegung bei CH- und Faserpflanzen war unerheb-
lich. Heu- und Strohpreise schwächten sich gegenüber dem 
Vormonat leicht ab (Weizenstroh - 1.4 vH, Roggenstroh 
- 0,1 vH). Infolge des saisonbedingt niedrigen Angebots 
rückten die Obstpreise um 1,5 vH nach oben und stellten sich 
damit um mehr als doppelt so hoch wie im Vorjahr. Haupt-
ursache dieser Entwicklung sind die außerordentlich geringen 
einheimischen Ernten im Jahre 1957. Bei gleichfalls jahres-
zeitlich knapperem Angebot wurde Gemüse im März um 
44 vH teurer, am stärksten Wirsing ( + 76 vH) und Rotkohl 
(+ 59vH). 

Die Preisabschwächung bei Schlachtvieh geht hauptsächlich 
auf niedrigere Preise für Schweine (- 4,3 vH) zurück, für die 
z. Zt. ein Uberangebot besteht. Auch Bullen wurden zu leicht 
ermäßigten Preisen gehandelt, dagegen ergaben s'ich z. T. 
stärkere Verteuerungen bei Schafen und Kalbern, geringere 
bei Färsen. Nutz- und Zuchtvieh konnte bei belebter Nach-
frage einen Teil des im Vormonat erlittenen Preisrückgangs 
wieder einholen, vor allem Pferde ( + 4,2 vH), Ferkel ( + 1,3 
vH), daneben auch Kühe. Die Eierpreise wiesen im März wie-
der leicht nach oben, dagegen wurde diesmal Milch billiger. 

Bei den einzelnen Gruppen des E r z e u g e r p r e i s i n d e x 
i n d u s t r i e 11 e r P r o d u k t e ergaben sich zwischen 
Februar und März 1958 sowie gegenüber dem Vorjahr nach-
stehende Veranderungen: 

Industrielle Produkte insgesamt ....•....... 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung ········ Grundstoffe erzeugende Industrien 
Investitionsguter erzeugende Industrien .. 
Verbrauchsguter erzeugende Industrien 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... 
Energieerzeugung ...................... 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
in vH März 1958 gegemiber 
Februar 1958 Marz 1957 

0,1 + 1,1 
0,2 + 6,8 

+ 0,0 0,2 
+ 0,1 + 1,8 

0,2 + 0,8 
0,4 + 0,1 

-t- 0,2 + 1,9 

Für Bergbauerzeugnisse setzte sich mit dem Wegfall der 
Saisonaufschläge bei Eierbriketts und Brechkoks (I-III) eine 
leichte Preisabschwächung durch. Entsprechend der Preisent-
wicklung am Weltmarkt wurde Motorenbenzin um 5,8 vH, 
Dieselkraftstoff um 3,3 vH und Maschinenölraffinat um 1,4 vH 
billiger. Bei den grundstofferzeugenden Industrien hielten 
sich Preisermäßigungen und Preissteigerungen die Waage. In 
der Gruppe „Steine und Erden" zogen hauptsächlich die Kalk-
preise an, wozu als Erklärung auf die Erhöhung der Fracht-
kosten infolge Tarifanderungen hingewiesen wurde. Dagegen 
wurden bei Ziegeln Winterrabatte gewährt. Bei den NE-
Metallen überwogen leichte Preiskorrekturen nach oben, wo-
bei vor allem Kupfer und Kupferbleche sich im Einklang mit 
der spekulativen Preisbewegung am Weltmarkt zwischen 
Februar und März verteuerten (4,8 bzw. 4,9 vH). Blei (- 0,8 
vH) und Zink (- 0,9 vH) gaben dagegen gleichfalls unter 
Weltmarkteinflüssen nach, Zinnschrott sogar um 3,0 vH. 
Bleche, Draht und Halbzeug verhielten sich entsprechend den 
Rohprodukten. Lohn- und Materialpreiserhbhungen werden 
als Gründe für. die Verteuerung der Gießereierzeugnisse 
(0,5 vH) genannt. Für das leichte Anziehen der Preise im 
Maschinen- sowie im Fahrzeugbau ( + 0,1 vH) wurden die 
gleichen Ursachen angefl.ihrt. Bei Glas und Glaswaren sind die 
Preise offenbar ebenfalls unter dem Einfluß der Frachten-
erhohungen um 0,3 vH gestiegen. Die rückläufigen Preise in 
Sagereien und in der Holzbearbeitung (- 0,2 vH) wurden 
mit der Konkurrenz der Importhölzer begründet. Diese sind 
in den letzten Monaten hauptsachlich unter dem Einfluß um-
fangreicher Frachtrabatte beim Seetransport fl.ihlbar billiger 
geworden. 

In der papierverarbeitenden Industrie ergaben sich hbhere 
Preise ( + 1,2 vH), bei Bekleidung wurden leichte Verteuerun-
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gen ( + 0,1 vH) gemeldet. Preisgünstigere Rohstoffe und ein 
gewisser Preisdruck seitens der Importwaren dürfte bei Tex-
tilien die Verbilligung um 0,7 vH gebracht haben. Besonders 
Garne, Baumwollgewebe und Oberhemdenstoffe sind hier im 
einzelnen zu erwähnen. 

Die stärksten Preisnachlässe erfolgten bei den Erzeugnissen 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrien (- 0,4 vH). Wohl 
im Zusammenhang mit den erwähnten Preissenkungen für 
Schlachtvieh bildeten sich die Preise in der fleischverarbei-
tenden Industrie um 0,5 vH zurück. In der Fischverarbeitung 
ermäßigten sich die Erzeugerpreise um 2,8 vH, in der Olmüh-
len- und Margarineindustrie - vielleicht als Folge der ab-
geschwächten Rohstoffnotierungen an den internationalen 
Handelsplätzen - um 0,6 vH. Süßwaren verbilligten sich 
leicht um 0,1 vH. Bei saisonal reichlichem Angebot, besonders 
von Butter und hohen Lagerbestanden, senkten sich die Preise 
in der milch verarbeitenden Industrie um durchschnittlich 
1,7 vH. 

Der P r e i s i n d e x a u s g e w ä h J t e r G r u n d s t o f f e 
senkte sich gegenüber dem Vormonat um 0,5 vH und lag da-
mit im März 1958 um 2,7 vH höher als vor Jahresfrist. Er um-
faßt die für die deutsche Volkswirtschaft wichtigsten Grund-
stoffe aus der inlandischen Erzeugung sowie aus Importen. 

Von Februar auf März 1958 ermäßigten sich die Preise der 
Grundstoffe inländischer Herkunft um 0,3 vH, die der Import-
güter sogar um 1,8 vH. Der Vergleich mit März 1957 spiegelt 
die unterschiedliche Preisentwicklung des Bmnenmarktes ge-
genuber dem Weltmarkt wider. Wahrend die inlandischen 
Grundstoffpreise um 4,1 vH uber dem Vorjahresmveau lie-
gen, haben sich die ausländischen unter dem Einfluß der ver-
änderten Weltmarktlage um 5,6 vH gesenkt. 

Die E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
B et rieb s mit t e 1 sind von Februar auf März 1958 um 
0,3 vH angestiegen, innerhalb der letzten zwblf Monate (Marz 
1957 auf März 1958) um 1,6 vH. Tm gleichen Ausmaß wie beim 
Gesamtindex gingen die, Preise fur Waren und Dienstleistun-
gen nach oben (0,3 vH). während die Preise fur Neubauten 
und Maschinen sich lediglich um 0,1 vH erhohten. 

Die Preisbewegung in den einzelnen Indexgruppen ist m 
der folgenden Tabelle ersichtlich: 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt 

Waren und Dienstleistungen insgesamt ..... 
Handelsdunger . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... 
Futtermittel ····················· ..... 
Saatgut . ················· ......... 
Nutz- und Zuchtvieh ······· ........... 
Pflanzenschutzmittel ..... .. ...... 
Brenn„ und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ········· 
Unterhaltung der Geb au de ... 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten . 

Ausgaben fU.r Neubauten und Maschinen 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... 
Neubauten ... ········ ......... . .... 
Neuanschaffung großcrer Maschinen ..... 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
in vH Marz 1958 gegenuber 
Februar 1958 Marz 1957 

+ 0,3 + 1,6 

+ 0,3 + 1,2 
+ 3,3 

- 0,5 2,2 
- 0,2 + 1, 7 
+ 1, 7 1,6 

2,5 - 0,8 2,8 
+ 0,3 + 4,2 

+ 4,7 
+ 0,4 + 4,6 

+ 0,1 + 3,5 
+ 5,8 

+ 0,2 + 3,0 

Trotz eines geringeren Angebots wurden bei zurückhalten-
der Nachfrage Futtermittel um 0,5 vH billiger, und zwar 
Olkuchen oder -schrot (2,0 vH). tierische Futtermittel (1,9 vH) 
und Mischfuttermittel (0,5 vH). Die Saatgutpreise, insbeson-
dere die fur Futterpflanzen, ermäßigten sich gleichfalls 

(- 16,9 vH), wobei die um 33,7 vH niedrigeren Klee preise den 
Ausschlag gaben. Infolge steigenden Bedarfs an Weidevieh 
zogen die Rinderpreise um 0,9 vH an, sowie im Gegensatz 
zur allgemeinen Entwicklung der Schweinepreise die Preise fti.r 
Zuchtschweine um 4,4 vH. Unter den Brenn- und Treibstoffen 
wirkte sich hauptsächlich die am 1. 3. 1958 erfolgte Senkung 
des Preises für Dieselkraftstoff aus. Die Verteuerungen bei 
der Unterhaltung von Maschinen und Geräten setzten sich, 
wenn auch in schwächerem Maße als im Vormonat, fort, wo-
für von den Berichterstattern Lohnerhöhungen und Material-
preissteigerungen verahtwortlich gemacht werden. Gestiegene 
Preise, besonders für Ackerschlepper sowie landwirtschaftliche 
Förderanlagen und -geräte, ließen den Teilindex für die Neu-
anschaffung größerer Maschinen um 0,2 vH anziehen. Gegen-
über dem Vorjahr sind am stärksten unter samtlichen Waren-
und Leistungsgruppen die Preise fur Neubauten gestiegen 
(5,8 vH). 

Die vierteljährlich erhobenen Preise für den Wo h-
n u n g s bau sind zwischen November 1957 und Februar 1958 
um 1,1 vH gestiegen und liegen damit 5,8 vH höher als im 
Februar 1957. Gegenuber November 1957 verteuerten sich die 
Bauleistungen für Wohngebaude um 1,1 vH, die Bauneben-
leistungen trotz der Zinsermäßigung fur Bauzwischenkredite 
um 0,5vH. 

Bei der Indexerhöhung wirken sich nach dem zur Zeit noch 
angewandten Berechnungsverfahren vor allem gestiegene 
Lohnkosten (2,4 vH), hbhere Preise für Handwerkerarbeiten 
(0,6 vH) sowie für Erdabfuhr (0,9 vH) aus. Der Gruppenindex 
ftir Baustoffe zog um 0,1 vH an. Preisermäßigungen fti.r Mauer-
steine und Sehmitholz konnten die Preissteigerungen fur 
Kalk, Zement und Baueisen nic::ht ganz ausgleichen. 

Die de u t s c h e n V e r b rau c h e r p r e i s e blieben 
von Februar auf März 1958 im Durchschnitt unverändert. In 
den einzelnen Bedarfsgruppen ergaben sich die in nach-
stehender Tabelle ersichtlichen Preisbewegungen. 

Lebenshaltung insgesamt ············· 
Ernahrung .. .... .......... 
Getranke und Tabakwaren ......... 
Wohnung ········· ·············· Heizung und Beleuchtung ..... .... 
Hausrat ·························· Bekleidung . . . . ... . ........ 
Reinigung und I<.orperpflege ...... 
Bildung und Unterhaltung .......... 
Verkehr ·························· 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
in vH Marz 1958 gegenilher 
Februar Marz JD 

1958 1957 1950 

+ 0,0 + 4,7 + 19,0 
- 0,1 + 6,1 + 2~,2 
- 0,0 1,0 -15,1 

+ 1,2 + 19,6 
+ 0,3 + 5,1 + 42,l 
+ 0,3 + 2,7 + 11,4 
+ 0,2 + 4,5 + 4,4 
+ 0,1 + 3,9 + 13,0 
+ 0,5 + 3,5 + 19,8 
+ 0,1 + 10„8 + 31,8 

Auch in der Zeit von Februar auf Marz 1958 überwogen 
die Preiserhöhungen bei den Nahrungsmitteln der Zahl nach 
die Preissenkungen (vgl. nachstehende Tabelle). Die Preis-
senkungen betrafen jedoch wiederum Güter mit stärkerer 
Verbrauchsbedeutung, so daß sich der Gruppenindex um 
0,1 vH zurückbildete. Hohere Preise ergaben sich im einzel-
nen bei Gemusen (außer Blumenkohl und Zwiebeln), Obst 
(4,4 vH). Slidfrüchten (4,3 vH) sowie Trockenfrüchten (1,0 vH) . 
Die Veranderungen sind weitgehend jahreszeitlich, so z. B. 
durch die vermmderten Bestände an Grobgemuse, bedingt. 
Brot verteuerte sich im Bundesdurchschnitt um 0,2 vH, Nähr-
mittel um 0,4 vH; Zucker, Marmelade und Blockschokolade 
zw1sd1en 0,5 und 0,6 vH. Teilweise wirkten sich hier noch 

Insgesamt 
erfaßte 

Zahl der von Mitte Februar bis Mllte Marz 1958 
festgestellten Preisanderungen 

Bedarfsgruppe 

Ernahrung ..... , ... , · · · 
Getranke und Tabakwaren . 
Wohnung ........... · · · · 
Heizung und Beleuchtung , . 
Hausrat , . , ......... , . ·, 
Bekleidung ....... , , . , · · . 
Reinigung und Korperpf!ege . 
Bildung und Unterhaltung .. 
Verkehr ... , ... , , .. , , · · · · 

zusammen ...... . 

dagegen von Mitte Januar 
bis M1tte Februar 1958 .. , 

Waren und -
Leistungen 5,1 uriifmehr 

78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 
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5 

13 

--

Pre:IBerh~hungen 1;-vH - -- ----- 1 dUerntev;_;raeni-se 1 __ bis 0,_5 1,1 bis-5,0 1 -o,s-ti,s T,o I t>is o,5 • 

9 

1 
4 

15 

15 

1 
3 
2 
2 

17 

14 
1, 

1 
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13 
1 

4 
36 
39 

3 
3 
3 

102 

106 

16 
3 
4 
2 

15 
3 

16 
6 
7 

72 

67 

15 
2 

1 
1 
4 

24 

22 

P~eisse~kuni~ in vH 
0,6 bis 1,0 1 f,1 bis 5~0-5-;l und mehr 

3 6 2 

8 2 4 

1 2 3 7 
1 



vorhergegangene staatliche Maßnahmen aus, wie z. B. der 
Wegfall der MehlsubventionieruIJJg (ab 1. Jan. 1958) und die 
Zuckerpreiserhöhung (ab 1. Febr. 1958). Niedrigere Preise 
wurden hingegen bei Frischfisch (9,8 vH), Eiern (5,0 vH). 
Fleisch und Fleischwaren (0,6 vH). Schweineschmalz (1,8 vH), 
Butter (0,5 vH), ausländischem Bienenhonig (1,0 vH). Speise-
erbsen (0,9 vH) und Speiseöl (0,6 vHJ verzeichnet. Auch die 
Preissenkungen erfolgten zum Teil unter Saisoneinflüssen 
(Fisch, Eier, Butter) und in Ubereinstimmung mit den ent-
sprechenden Großhandelspreisen (Viehpreise z.B.). 

In der Bedarfsgruppe „Heizung und Beleuchtung" ergaben 
sich erneut eine Reihe von Preiserhöhungen, z. B. bei Gas 
(0,9 vH) und !Jei Braunkohlenbriketts (0,6 vH). Infolge des 
Wegfalls des Winterzuschlags (2,50 DM je Tonne in der 
Erzeugerpreisstufe) ermäßigten sich die Verbraucherpreise 
für rheinisch-westfälische Steinkohlenbriketts um 1,2 vH. Bei 
Hausrat wurden nahezu für alle, im Index enthaltenen Posi-
tionen höhere Preise beobachtet. Auch in der Gruppe .Be-
kleidung" erfolgten meist Preissteigerungen. Damenstrümpfe, 
vor allem aus Perlon, wurden jedoch durchschnittlich um 
1,2 vH billiger, Wollgarne um 0,3 vH. Bei dem Teilindex 
„Reinigung und Körperpflege" verteuerten sich hauptsächlich 
Seifen (0,3 vH) und Friseurleistungen (0,4 vHJ, bei „Bildung 
und Unterhaltung" Verninsbeiträge (2,4 vH) uIJJd Kinoein-
trittskarten (0,4 vH). Unter den Verkehrspreisen wurden die 
örtlichen Verkehrsmittel teurer (0,5 vH). 

Zum Vergleich mit der Verbraucherpreis,entwicklung im 
Bundesgebiet seien die entsprechenden Zahlen für einige be-
deutendere ausländische Staaten angeführt: 

Entwicklung der Preisindices der Lebenshaltung 
Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 
in vH Marz 1958 gegenuber 

Februar Marz JD 
1958 1957 1950 

Bundesrepublik Deutschland . . . . . . . . . . + 0,0 
Vereinigte Staaten .................. . 
Großbritannien . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . + O, 7 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,3 
Schweiz . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,0 

1) Februar 1958 gegenuber Marz 1957 bzw. JD 1950 

+ 4,7 + 3,01) + 4,1 
+ 17,2 
+ 2,4 

+ 19,0 
+ 19,21) 

+ 45,8 + 55,4 
+ 13,5 

Die Preisentwicklung in der Bundesrepublik innerhalb Jah-
resfrist verhielt sich aJiso ähnlich wie in Großbritannien und 
den Vereinigten Staaten. Geg,enüber dem Preisstand des 
Jahres 1950 hatten das Bundesgebiet und die Schweiz mit 
einem Indexanstieg von 19,0 bzw. 13,5 vH unter den be-
trachteten Ländern die geringsten Verteuerungen der Le-
benshaltung zu verzeichnen. Wesentlich starker war der 
Preisauftrieb in Großbritannien und Frankreich. 

Mit einer durchschnittlichen Preiserhöhung um 0,1 vH be-
hielt der Index der Ein z e 1 h an de l s preise im März 
etwa den Stand des Vormonats bei. In den Lebensmittelge-
schäften gingen die Preise insgesamt um 0,1 vH zurück; in den 
Geschäften für Textilwaren und Schuhwerk erhohten sie sich 
um 0,2 vH. In den Geschäften für Hausrat und Wohnbedarf 
wurde ein Preisanstieg um 0,4 vH beobachtet. Der Teilindex 
für Spielwarengeschäfte zog um 3,3 vH an, was vor allem 
auf die ungewöhnliche Verteuerung eines Markenartikels 
zuruckgeht. Gü. 

Die Entwicklung der Frachtraten in der Seeschiffahrt 
Flaute im Seetransport 

Die Seeschiffahrt ist im letzten Jahr wieder in ein kritisches 
Stadium eingetreten. Die seit Beginn des Jahres 1957 im 
Sinken begriffenen uberhohten Raten aus der Zeit des Suez-
konflikts fielen am offenen Markt unter das Niveau, bei dem 
für viele, besonders ältere Schiffseinheiten eine rentable Be-
schaftigung nicht mehr gewahrleistet erscheint. Am starksten 
betroffen sind die Raten in der T r am p schiffahrt für trockene 
und nasse Ladung. In der Trampschiffahrt wurden sowohl für 
trockene Ladung als auch in der Tankerfahrt fast 5 vH der 
Welthandelstonnage aufgelegt. Besondere Ursachen des der-
zeitigen Nachfragen.ickgangs und der Frachtenbaisse sind vor-
weggenommene Vorratskäufe während der Suezkrise, eme 
verminderte wirtschaftliche Aktivität hauptsachlich in den 

Vereinigten Staaten von Amerika, zurückhaltende Nachfrage 
nach Rohstoffen infolge fallender Weltmarktpreise, gute euro-
päische Ernten, eine milde Witterung im letzten Winter sowie 
Verminderung strategischer Reserven durch die amerikanische 
und britische Regierung. 

Der von W. G. Weston, London, berechnete „Activity-
Index", der die Entwicklung der Frachteinnahmen in der 
Trampschiffahrt anzeigt, stellte sich im Februar 1958 auf 87 
gegenüber 100 in der Basisz,eit Januar bis Juni 1954 und 659,2 
zu Anfang 1957 (Höchststand). In den Jahren 1955/56 schwank-
ten die Ziffern zwischen 200 und 300. Unter den nach ein-
zelnen Waren aufgeteilten Indexgruppen1) hat die Kohlefahrt 
zur Zeit einen starken Ausfall zu verzeichnen mit einer Kenn-
ziffer von 10,4 (Februar 1958) gegenuber 70,3 vor 12 Monaten, 
die Erz.fahrt mit 7,1 gegen 38,6 und der Schrott-Transport mit 
2,2 gegenüber 30,0. Relativ am wenigsten gefallen sind die 
Frachteinnahmen in der Zuckerfahrt mit 8,1 im Februar 1958 
gegenüber 18,8 im Februar 1957. Der ebenfalls vom W. G. 
Weston berechnete „Volumen-Index" 2) für die in Zeit-
charter fahrende Tramptonnage betrug im Februar d. J. 65,2 
gegenuber 104,2 vor Jahresfrist (Januar bis Juni 1954 = 100). 

Die Ratenentwicklung für Trampschiffe seit 1949 
Betrachtet man den Verlauf der Trampschiffahrtsraten für 

trockene Fracht in der Nachkriegszeit am Beispiel des weit 
zurückreichenden norwegi,schen Index, so ist eine sehr be-
wegte Entwicklung mit einer Verdoppelung, teilweise sogar 
Verdreifachung der Raten und einem ebenso jahen Rückgang 
festzustellen. 

INDEX DER FRACHTRATEN IN DER TRAMPSCHIFFAHRT* 
Lo1tr/1aßsta!J 1950 = 100 LJgJr Maf;~D 

,su 

STAT 6UNDE5AMT 5B"lbt,1 

Ein ahnlicher Tiefstand der Raten, wie er gegenwärtig zu 
beobachten ist (wobei übrigens die einzelnen Fahrgebiete und 
Waren unterschiedlich betroffen sind), hatte sich schon emmal 
zwischen Mitte 1949 und Mitte 1950 und, als Reaktion auf die 
während des Koreakrieges emporgeschnellten Frachtraten, 
zwischen Mitte 1952 und Mitte 1954 ergeben. Die erste Flaute 
wurde abgelöst von emer steigenden wirtschaftlichen Akti-
vität in allen Ländern und einer Zunahme des Welthandels, 
von der auch die Beschäftigung der Tramptonnage und die 
Frachtraten profitierten. Die Frachtraten ubersteigerten sich 
dann erneut in den Monaten des Suezkonflikts, als englische 
und französische Handelsschiffe fli.r militarische Zwecke in 
Anspruch genommen wurden und Vorratskaufe und ent-
sprechende Verschiffungen die Tonnage verknappten. Als der 
Suezkanal wieder befahren werden konnte, gingen die 
Trampraten nach dem norwegischen Index in der Reisechar-

1) Die summe der Kennziffern fur die Gruppen ergibt den jewei-
ligen Gesamtmdex. - 2) Eine Meßziffer der jeweils beschäftigten 
Tramptonnage. 
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ter um 55 vH und in der Zeitcharter um 75 vH zurück (bis 
Februar 1958), zumal auch die Abschwächung der Weltkon-
junktur die Nachfrage nach Tonnage minderte. Der im Schau-
bild eingezeichnete Z e i t charterindex (beschränkt auf Ab-
schlüsse für etwa ein Jahr) weist im ganzen den gleichen 
Trend wie die Raten der Einzelreisen auf, jedoch mit den 
für diesen Markt typischen Ubersteigerungen der Ausschläge 
nach oben und unten; das spekulative Moment spielt hier 
eine besondere Rolle. 

Die Frachtenveränderungen am Tagesmarkt (Einzelreisen) 
sind für ausgewählte Fahrtgebiete und Waren in der Tabelle 
auf S. 226* dargestellt. 

Unter den Raten für trockene Fracht haben diejenigen für 
Getreide und Kohle zur Zeit einen besonders niedrigen Stand 
erreicht. Bei Getreide setzen günstige Ernten in Westeuropa 
und in den asiatischen Importländern den überseeischen Zu-
1,chußbedarf herab. Fur den Stand der Kohlefracht ist neben 
der verminderten wirtschaftlichen Aktivität die milde Wit-
terung dieses Winters mit dem kleineren Kohlenbedarf von 
Bedeutung. 

In Erwartung sinkender Rohstooffpreise am Weltmarkt er-
gab sich in den vergangenen Monaten auf weiteren Märkten 
eine verhältnismäßig geringe, auf den laufenden Bedarf ab-
gestellte Nachfrage nach Rohstoffen. Die Erz- und Holzfrach-
ten sind hiervon am stärksten betroffen. Die längere Zeit 
etwas fester gebliebene Frachtrate für Zucker hat in der 
letzten Zeit auch stark nachgegeben. 

Stärkere Ratenbewegung als vor dem Krieg 
Verglichen mit der Trampratenentwicklung in der Zeit vor 

dem 2. Weltkrieg sind die Ausschläge am Trampfrachten-
markt in der Nachkriegszeit ausgesprochen heftig. Der seit 
1925 vorliegende schwedische Trampfrachtenindex3) (Basis 
1913 = 100) bewegte sich bis 1929 meist zwischen 120 und 
1:30 vH und dann in Auswirkung der Weltwirtschaftskrise 
{ab 1930) knapp unter 100. Erst Ende 1935 erfolgte ein An-
stieg auf einen Stand, der etwas über dem der 20er Jahre lag. 
Mit Kriegsausbruch schossen die Raten rasch in die Höhe, 
worauf in den meisten Ländern kontrollierte Frachten (soge-
nannte Regierungsraten) eingeführt wurden. Im Jahre 1949 
(Ausgangspunkt des Schaubilds) lagen die Raten etwa auf 
der 21/2fachen Höhe wie unmittelbar vor Beginn des zweiten 
Weltkriegs und etwa doppelt so hoch wie nach dem ersten 
Weltkrieg. 

Bei der Beurteilung der Frachtenentwicklung in der Tramp-
schiffahrt ist zu beachten, daß alle bekannten Indices für 
Reise- sowie Zeitcharter und ebenso die absoluten Notierun-
gen für einzelne Fahrtgebiete und Waren lediglich die Je-
weils bekanntwerdenden Ab s c h I u ß raten berücksichtigen 
und somit keine Schlüsse auf die Frachtraten zulassen, zu 
denen in emem bestimmten Zeitpunkt du r c h s c h n i t t-
1 ich gefahren wird. Eine Durchschnittsrate würde wesentlich 
geringere Ausschläge anzeigen, da z.B. in Zeiten konjunk-
tureller Ubersteigerung der Tagesraten die früher abgeschlos-
senen niedrigen Zeitcharterraten ausgleichend wirken. Bei 
emer Frachtenbaisse am Tagesmarkt heben dagegen die vor-
her zu höheren Satzen abgeschlossenen Zeitcharterraten das 
Durchschnittsniveau•). 

Die Tankerfracht 
Bei den Tanker frachten hat sich der gegenwartige Ein-

bruch noch heftiger gezeigt als bei der trockenen Fracht. Die 
Frachtrate fur die Emzelreise hat überhaupt den niedrigsten 
Stand seit Kriegsende erreicht. Starker noch als in der übri-
gen Trampschiffahrt waren hier die Frachtsatze wahrend der 
Suezkrise nach oben geschnellt. Um so kraftiger mußte der 
Ruckgang ausfallen, zumal der spekulativ geplante Ausbau der 
Welttankerflotte, die zur Zeit 50 Mill. tdw gegenuber 23 Mill. 

") Berechnet von Svenska Handelsbanken. - •) So versucht ein 
von W. G. Weston, London, herausgebrachter sog. Undertone-Index 
eme Verbindung von Reise- und Zeitcharterraten, um für trok-
kene Ladung eine Vorstellung von der Ratenentwicklung m der 
nachsten Zukunft zu vermitteln. 

tdw vor 10 Jahren umfaßt, das Tankerangebot laufend ver-
stärkt. Die abgeschwächte Konjunktur, der milde Winter, zu-
rückhaltende Nachfrage sowie fallende Olpreise auf dem 
Weltmarkt wirkten sich hier besonders stark aus. Die Raten-
bewegung am Tankerfrachtenmarkt für prompte Verschi'ffung 
ist am Beispiel des von der Firma Harley Mullion & Co. Ltd. 
London berechneten Index für die Zeit ab 1954 dargestellt. 
Durchgehende Indices für frühere Jahre sind nicht bekannt. 

INDEX DER TAGESRATEN UND DURCHSCHNllTSRATEN 
IN DER TANKSCHIFFAHRT 

Logar.Maßstab Basis Scale Nr.2 (vom 1.Juli 1954)=100 LogarMaßstab 
500 r---.---~--.---.--~r---r--~~500 

300 l----+---+---t----t---J'---11-'l---+---l----j]OO 

200 1--~--f-~~+-~-l~k---J°*',_~..f---\-- 200 

30 30 

JO AJO AJO AJOJ 
1954 1955 195b 195i' 1958 

1) Average Fre1ght Rate Assessment (AFRA ), berechnet vom Londoner Tan~er 
STAT BUNDESAMT ss-,bb2 Brol<.er's Panel - 2> Berechnet von Harley Mullrnn &Co, ltd London. 

Der Harley Mullion Index bezieht sich auf die Trampfahrt 
flir Rohöltransporte aus dem Persischen Meerbusen, der Kari-
bischen See und dem US-Golf nach Westeuropa. Er stellte 
sich im Januar 1958 auf 33,7 (BasisScaleNr.2vom 1.Juli 1954 = 
100) gegenüber 398,5 vor Jahresfrist und 437,3 als Höchst-
wert während der Suezkrise (Dezember 1956). Als erste Folge 
der Schiffsauflegungen ist der Index im Februar wieder auf 
einen Stand von 50,8 angestiegen. Ein ähnliches Bild ergibt 
sich auch im Verlauf des vom Bundesministerium für Ver-
kehr, Abteilung See (ebenfalls auf MOT- bzw. Scale-Basis). 
berechneten Deutschen Seefrachtenindex für die Tankerfahrt. 
Die Tagesrate für Roholtransporte vom Persischen Golf nach 
London (vgl. Tab. S. 226*) liegt heute (Februar 1958) am offe-
nen Markt bei 32.8 s je lgt, für die Relation Karibische 
See/London bei 14.8 s je lgt. Zum Gipfelpunkt der Suezkrise 
wurde als höchste Nachkriegsfracht flir Oltransporte aus dem 
persischen Meerbusen 343.9 s je lgt gezahlt (Kaproute) und 
122.11 s je lgt flir Transporte von der Karibischen See. Wäh-
rend des Koreakneges wurden in der Relation Karibische 
See/London als Höchstfracht 138.0 s je lgt berechnet, für die 
Fahrt vom Persischen Golf 236.0 s je lgt. 

Zu bemerken ist allerdings, daß zu den am Tagesmarkt 
für die Einzelreisen notierenden Frachtsätzen nur etwa 10 bis 
15 vH der gesamten Tankertonnage, also praktisch der je-
weilige Spitzenbedarf fährt, wahrend die Masse der Trans-
porte in Regie der großen Olgesellschaften oder durch Zeit-
charter- und Konsekutivreisevertrage ausgeführt wird. Die 
durchschnitt I ich e Frachtrate in der Tankerfahrt sieht 
daher ganz anders aus als die angeführten Tagessatze. Für 
die Tankerfahrt wird vom London Tanker Brokers Panel vier-
teljährlich eine solche Durchschnittsrate (Average Freight Rate 
Assessment - AFRA) veröffentlicht. In die Berechnung sind 
die Raten für die Einzelreisen, Konsekutivreisen, Langzeit-
charter sowie die Betriebskosten flir die Tankschiffe der 
Olgesellschaften eingeschlossen. Diese wesentlich flacher ver-
laufende Durchschmttsrate fur die Tankerfahrt ist in das 
Schaubild und die Tabelle aufgenommen worden. Obwohl 
fur die Nachkriegsjahre am Tagesmarkt der tiefste Einbruch 
bei den Tankerraten erfolgt ist, bewegt sich die Durch-
schnittsrate heute über dem Stand der Jahre 1954 und 1955. 
Bezogen auf die auch flir deutsche Hafen bedeutsame Rela-
tion Persischer Golf/London ergaben sich z.B. flir Januar 1958 
folgende Frachten: 

Abschlußrate am Tagesmarkt 
Durchschnittliche (AFRA-) Rate 

25.8 s je lgt 
68.11 s je lgt. 
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Raten in der Linienfahrt 
Die Frachtraten in der L in i e n schiffahrt, für die als zu-

sammenfass·ender Ausdruck. ein vom Bundesministerium für 
Verkehr berechneter Index vorliegt, sind als internationale 
Konferenzpreise von den Schwankungen des offenen Marktes 
weniger beeinflußt. Zu den Linienraten werden Teilladungen 
und Stück.gut befördert. Zu- und Abschläge für bestimmte 
Fahrtgebiete und Waren sowie besondere Preisrabatte (z.B. 
für Verschiffungen nach Venezuela und neuerding,s für Holz-
transporte aus ,Westafr,ika) haben mit Ausnahme der Suez-
Surcharges den gleichmäßig linearen Aufwärtstrend der Li-
nienfrachten in den letzten Jahren nicht entscheidend beein-
flußt. Die Konfere.nzen konnten ihre Preisforderungen meist 
durchsetzen und etwa gestiegene Knsten abwälzen. Aller-
dings ist bekannt, daß die Sätze mitunter unterschritten wer-
den und daß z. B. während der Flaute von Mitte 1953 bis 
Anfang. 1955 ein Teil der Reedereien sich mit niedrigeren 
Raten begnügte, um im Geschäft zu bleiben. 

DEUTSCHER SEEFRACHTENINDEX FÜR DIE LINIENFAHRT * 
wgar Maßstab Basis 2. Hj. 1954 = 100 Logar Maßstab 

140 140 

100+.....,.,..,,~--+---+--+--+---1f---~100 

J 0 A J 0 A J O A J J 
95 

1954 1955 195b 1951 1958 
STAT BUNDESAMT 58- 1660 * Berechnet vom Bundesministerium fur Verkehr 

In folgendem Schaubild sind deutlich die während des Suez-
konflikts entstandenen Ratenanhebungen infolge der Herauf-
setzung von Grundraten sowie bedingt durch spezielle Hafen-
und Krisenzuschläge, insbesondere die allgemeine .Suez-
Surcharge" von 25 vH zu erkennen. Wesentlich schwächer 
als in der Tramp- und Tankerfahrt erfolgte sodann der Abbau 
dieser Tarifaufstockungen. Erneute Rabattgewährungen und 

Ratenherabsetzungen infolge der gesunkenen Aufträge am 
Seefrachtenmarkt mußten in der letzten Zeit hingenommen 
werden. Da Linienschiffe besonders in der heimkehrenden 
Fahrt häufig auch Massengüter transportieren, wird die Er-
tragslage auch durch die Baisse der Trampraten beeinträchtigt. 
Außerdem sucht unbeschäftigte Tramptonnage in das Linien-
geschäft einzudringen. Gü. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Bevolkerungsstand am Ende des Berichtsze1 traumes Ver<lnaerung 2) 
Wohnbevolkerung Menr (+) bzw. Bevolkerungszu-f +) Index dea 

Ze1 t und zwar weniger (-) zu-(+) bzw. Ab- bzw. -abnahme -) Bevolke-
-- wanderungs- rungs-

Land insgesamt 
mannl1.ch weiblich Vertriebene geboren uberschuß (-) Auf 1 000 stand es 

1) als gestorben Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 2s.o. S6 = 100 

Bundesgebiet ohne Saarland 

1953} 48 468 22 647 25 821 8 451 + 221 + 349 + 569 + 11,9 97,0 
1954 3) 48 954 22 892 26 062 8 576 + 264 + 221 + 485 + 10,0 98,0 
1955 49 508 23 187 26 321 8 756 + 244 + 311 + 555 + 11, 3 99, 1 
1956 25.Sept. 49 971 23 426 26 545 8 843 100 
1956 50 111 23 496 26 614 8 889 + 263 + 339 + 603 + 12, 2 100, 3 
1957 50 813 23 857 26 956 9 148 + 285 + 415 + 702 + 14,0 101, 7 
1957 Okt. 50 718 + 10,8r + 40,8 + 51 ,6r + 12,0r 101 ,5 

Nov. 50 770 + 18, 7 + 34, 3 + 53,0r + 12,?r 101 ,6r 
Dez. 50 813 23 857 26 956 9 148 + 17, 3 + 2),8 + 41, 1 + 9, 5 101 ,7 

1957 4. VJ. 50 813 23 857 26 956 9 148 + 46,8 + 98,9 + 146,9 + 11, 5 101, 7 

nach Ldndern (4. Vierte 1 jahr 1957) 
Schlesw. -Holst. 2 264 1 059 1 205 638 + 0, 6 + 0, 1 + 0, 7 + 1, 2 100,5 
Hamburg 1 787 823 964 237 - 0,9 + 9, 1 + 8,2 + 18, 3 102,0 
Niedersachsen 6 496 3 049 3 447 1 663 + 5 ,6 - 5, 4 + o, 3 + 0,2 100,2 
Bremen 664 312 352 98 + 0,2 + 3, 3 + 3, 5 + 21, 1 104,0 
Nordrh.-Westf. 15 193 7 222 7 971 2 340 + 16, 6 + 55 ,9 + 73, 6 + 19, 3 102,6 
Hessen 4 600 2 152 2 447 845 + 2,8 + 8, 1 + 10,9 + 9, 4 101 ,6 
Rhe1.nld.-Pfalz 3 314 1 559 1 755 282 + 5, 1 + 4, 4 + 9, 6 + 11, 5 101, 7 
.Baden-Wurttbg. 7 302 3 424 3 878 1 288 + 8,8 + 17,0 + 25, 8 + 14, 1 102, 4 
Bayern 9 193 4 256 4 937 1 756 + 7 ,9 + 6, 4 + 14, 3 + 6,2 100,8 

Saarland 

1957 Dez. 

1 
1 019 

1 

489 

1 

530 

1 1 

+ o, 6 

1 

+ 0, 2 

1 

+ 0,4 

1 

+ 4, 6 

1 
101, 6 

1957 4. VJ. 1 019 489 530 ' 1,6 ; 1, 7 + 3, 4 + 13,2 101 ,6 

Bundese;eb1.et einschl. Saarland 
1953 49 446 23 114 26 332 + 228,8 + 350, 5 + 579, 3 + 11, 9 97 ,0 
1954 49 941 23 364 26 577 + 273, 5 + 221, 8 + 495, 3 + 10,0 98,0 
1955 50 504 23 664 26 841 + 251, 7 + 311, 5 + 563, 2 + 11, 3 99, 1 
1956 51 116 23 977 27 139 + 271, 2 + 340,2 + 611, 5 + 12, 1 100, 3 
1957 51 832 24 346 27 486 + 293, 6 + 420,8 + 716, 1 + 14,0 101, 7 
1957 Dez. 51 832 24 346 27 486 + 17, 8 + 23, 9 + 41, 7 + 9, 5 101, 7 
1957 4. VJ. 51 832 24 346 27 486 + 48, 5 + 100,6 + 150, 3 + 11, 5 101, 7 

~efl!n_(~e~tl 
1957 Dez. 

1 
2 229 

1 
947 

1 

1 282 
1 

184 
1 

- 1 ,8 
1 

+ 1 ,9 
1 

+ 0, 1 
1 

+ o, 5 
1 

100, 2 
1957 4. VJ. 2 229 947 1 282 184 - 'J,O + 5 ,5 + o, 5 + 0,9 100,2 

1) Vertriebene sind J)eutsche, die am 1.9.1939 1n den z.Z. unter fremder Verwaltung stehenden O$tgeb1eten des Deutschen Reichs (Stand 31,12.1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1953 einschl.Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 1m Saarland.- 2) Ab 1956 
vorlaufige Ergebnisse.- 3) Fu:r Wohnbevolkerung insgesamt auf Grund des Ergebnisses der Bestandsaufnahme der Bevolkerung bei der Wohnungsstat1st1k 
am 25,9, 1956 ruckwirkend berichtigt. 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West)1) 
Grundzahlen Verh8.l tniszahlen 

Lebendm! borene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebend.geborene 
f--u::;n::;dc...._.;cz-'--w"'arc....__---, Mehr(+) bzw 

weniger(-) 
Geborene 

als 
Gestorbene 

Gestorbene 
Zeit Ehe-

schliea-
sungen 

ins-
ge-
samt 

dar.: Tot- ins-
ge-
samt 

un- ge-
ehelicl borene 

m~ :J3) 1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

30 655 
42 175 
35 617 
36 293 
37 574 
37 809 
30 461 
32 167 
36 675 
18 723 
28 029 
30 897 
34 944 
43 915 
46 229 

64 109 4 137 1 
64 404 6 209 1 
64 988 5 402 1 
65 424 5 057 1 
68 329 5 019 1 
71 264 5 045 1 
65 152 4 490 1 
64 430 4 377 1 
66 314 4 858 1 
70 234 5 152 1 
69 431 5 067 1 
75 224 5 306 1 
74 451 5 258 1 
75 320 5 480 1 
71 333 4 955 1 

Juli 43 
Aug. 91 
Sept. 19 

240 71 
634 69 
997 70 

540 4 969 1 
315 4 751 1 
826 4 885 1 

Okt. 29 
Nov. 34 
Dez. 32 

596 
374 
135 

1958 Jan. 21 102 
Febr. 27 419 

69 669 4 731 1 
66 577 4 762 1 
71 242 5 220 1 
73 297 5 124 1 
70 440 4 837 1 

1958 Jan. J 
Febr. 360 1 1 6131 

510 1 617 651 76 

1958 Jan. 1 8671 1 5071 
Febr. 1 150 1 433 2191 241 

470 
436 
337 
321 
285 
270 
262 
247 
239 
347 
302 
413 
324 
289 
222 
253 
253 
151 
239 
154 
298 
346 
159 

36 931 
41 118 
42 964 
45 110 
46 408 
4 7 517 
42 648 
45 088 
46 879 
49 925 
44 592 
48 934 
46 082 
46 429 
43 285 
45 167 
41 442 
43 710 
58 845 
47 831 
53 967 
57 503 
52 541 

21 1 1 0621 30 1 007 

29 1 3 7851 18 3 161 

im in den 
ersten ersten 2! 
Lebens- Lebens-

Jahr tagen 

~ 798 
3 573 
2 779 
2 718 
2 625 
2 588 
2 331 
2 336 
2 656 
2 660 
2 459 
2 796 
2 658 
2 751 
2 694 
2 754 
2 341 
2 296 
2 482 
2 350 
2 814 
3 058 
2 820 

69 1 72 

65 ·1 62 

2 215 
1 880 
1 825 
1 752 
1 738 
1 603 
1 564 
1 760 
1 737 
1 648 
1 836 
1 811 
1 878 
1 757 
1 770 
1 602 
1 640 
1 687 
1 651 
1 838 
1 934 
1 622 

37 
42 

42 
42 

Bundesgebiet 
+ 27 178 
+ 23 286 
+ 22 024 
+ 20 314 
+ 21 921 
+ 23 746 
+ 22 504 
+ 19 342 
+ 19 435 
+ 20 309 
+ 24 839 
+ 26 290 
+ 28 369 
+ 28 891 
+ 28 048 
+ 26 373 
+ 27 873 
+ 27 116 
+ 1 0 824 
+ 18 746 
+ 17 275 
+ 15 794 
+ 17 899 

80~~~& Lebend- 8 ~~;-
sunge! geboren bene 

2) 

9, 5 
10,8 
8,8 
8,9 
9,0 
9,0 
7,2 
7,8 
8,6 
4,4 
7,3 
7,2 
8,5 

10,3 
11, 2 
10, 1 
21,3 
4,8 
6 ,9 
8,2 
7,4 
4 ,9 
7,0 

4, 2 
6, 5 

19,e 
16,4 
16,0 
16,0 
16,4 
16,9 
15,3 
15,7 
15, 6 
16,5 ,a,o 
17,6 
18,0 
17,6 
17 ,2 
16,7 
16, 1 
17,0 
16 ,2 
16,0 
16, 5 
17,0 
18, 1 

11,4 
10,5 
10,6 
11,0 
11,2 
11, 3 
10,0 
11,0 
11,0 
11,7 
11,6 
11,5 
11,1 
10,9 
10,4 
10,5 
9,6 

10, 5 
13, 7 
11, 5 
1.2, 5 

,~' 3 
13, 5 

1 18,6 112. 3 
20,7 12,9 

1: 2 278 1 4 /6 
1 728 6,7 

8,0 120,0 
8,4 18,5 

Mehr(+)bzw. 
weniger (-) 
geboren als 
gestorben 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1 = 

8,4 
5,9 
5,4 
5,0 
5,3 
5,6 
5,3 
4,7 
4, 6 
4,8 
6, 5 
6,2 
6,9 
6,8 
6,8 
6, 1 
6,5 
6,5 
2, 5 
4, 5 
4,0 
3, 7 
4, 6 

6 ,4 
7,8 

12,0 
10, 1 

Un- im in den 
ehelich ersten ersten 
Lebend- Lebens- 28 Le-
geborem Jahr ~:~=~ 

6, 5 
9, 6 
8,3 
7,7 
7,3 
7, 1 

6,9 
6,8 
7,3 
7 ,3 
7, 3 
7,1 
7,1 
7,3 
6,9 
6,9 
6,9 
6,9 
6,8 
7, 2 
7, 3 
7 ,o 
6, 9 

4,0 
4, 7 

1 
14, 5 
16,8 

5,9 
5,5 
4,3 
4, 2 
3,9 
3, 7 
3, 5 
3,6 
3,9 
3,8 
3,9 
3,8 
3, 7 
3,7 
3,8 
3,8 
3,3 
3, 3 
3, 5 
3, 5 
3, 9 
4, 2 
4,0 

1 4, 3 
4, 5 

1 4, 3 
4, 3 

4) 5) 

1 3,4 
2,9 
2,8 
2, 6 
2,4 
2, 5 
2,4 
2,7 
2, 5 
2,4 
2,4 
2,4 
2, 5 
2, 5 
2, 5 
2,3 
2, 3 
2, 4 
2, 5 
2,6 
2, 6 
2, 3 

1 2, 3 
2, 6 

1 2, 8 
'2, 9 

Von 100 
Lebend-u. 

Tot-
geborenen 
waren 

Totgeborene 

2, 2 
2, 2 
2,0 
2,0 
1,8 
1,8 
1,9 
1,9 
1,8 
1,9 
1,8 
1,8 
1,7 
1,7 
1, 7 
1,7 
1,8 
1,6 
1, 7 
1, 7 
1,8 
1,8 
1, 6 

1, 3 
1,8 

1,9 
1, 2 

1) Ehescl-J.ließu.ngen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1957 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgebarene,nachtrag-
lich beurkund~te Kriegssterbefalle und ßArichtl1.che Todeserkla:r-ungen.- 3) Bei Verhaltniszahlen nicnt MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Berucksich-
t1.gune; der Geburten<'ntwicklune in den vorherr;ehenden 12 Monaten; Jahresergebnisse 1938 bezogen auf di"' Lebcmdgeborenen des Ber1.chtszeitraums.-5)Be-
zogen riuf die Lebcmd{;eborenen des Berichtszeitraums. 
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Zum Aufsatz: ,.Der Zeitabstand zwisdlen Ehesdlließung und Geburt des ersten Kindes" in diesem Heft 
Die Erstgeborenen nadl dem Zeitabstand zwisdlen der Eheschließung der Eltern und der Geburt 

Alle Gemeinden 

Ze1. tabstand Hamburg :~iedersachsen Bremen Nordrb. -Wes tf. Rheinl. -Pfalz Baden-Wurttbg. Bayern Berlin (West) 
zwischen Eheschl1ef3ung 

und Geburt 
1955/56 1956 1954/56 1956 1955 1954 1956 1955 

unter 1 Monat 410 515 237 1 594 441 836 978 174 
1 bis " 2 Monate 575 1 453 357 2 250 564 1 348 1 534 294 
2 " " 3 " 798 1 831 ?44 3 356 792 1 854 2 393 395 
3 " " 4 " 1 170 2 517 775 4 807 1 249 2 589 3 402 521 
4 " " 5 " 1 406 3 293 968 6 103 1 533 3 111 4 137 568 
5 " " 6 " 1 328 3 130 822 6 976 1 666 2 775 3 8;34 478 
6 " " 7 " 884 2 266 536 5 342 1 332 1 748 2 372 282 
7 " " 8 " 500 1 266 253 2 678 625 964 1 241 176 
8 " " 9 " 416 808 230 2 111 530 1 250 1 657 171 
9 " " 10 " 553 1 258 361 3 426 945 2 205 2 767 230 

10 " " 11 " 506 1 409 297 3 269 1 026 1 853 2 361 205 
11 " " 12 " 440 1 216 276 3 028 939 1 628 1 919 179 

unter 1 Jahr 8 986 20 962 5 656 44 940 11 642 22 161 28 595 3 673 
12 " " 13 Monate 393 1 126 238 2 651 721 1 335 1 703 139 
13 " " 14 " 348 988 203 2 425 673 1 179 1 378 147 
14 " " 15 " 355 890 202 2 307 624 1 046 1 262 142 
15 " " 16 " 324 851 186 2 162 523 956 1 107 103 
16 " " 17 " 261 716 207 1 949 469 882 960 110 
17 " " 18 " 291 661 172 1 882 460 828 938 116 
18 " " 21 " 768 1 655 453 5 137 1 128 2 222 2 405 287 
21 " " 24 " 651 1 601 431 4 630 980 1 797 1 976 270 

1 unter 2 Jahre 3 391 8 488 2 -092--- -231~ ~--
5 578 1-0 245 

-"-- 11 729 1 314 bis 
2 und mehr Jahre 6 015 10 115 3 115 34 126 5 730 11 419 14 709 2 254 

unbekannt - 39 - - - - 12 56 

Insgesamt 18 392 39 604 10 863 102 209 22 950 43 825 55 045 7 297 

nach Gemeindegrößenklassen 

Niedersachsen Nordrhein-'Ne s tf alen Rheinland-Pfalz Baden-Wurttemberg Bayern 
1956 1956 1955 1954 1956 

Ze1 tabstand 
zwischen Eheschließung Gemeinden mit ......••• Einwohnern 

und Geburt unter 2 000 b. 100 000 unter 2 000 b. 100 000 unter 2 000 b. 100 000 unter 2 000 b. 100 000 unter 2 000 b. 100 000 
2 000 unter und mehr 2 000 unter und mehr 2 000 unter und mehr 2 000 unter und mehr 2 000 unter und mehr 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000 

unter 1 Monat 254 219 42 97 758 739 162 234 45 279 420 137 420 361 197 
1 bis " 2 Monate 640 638 175 153 1 041 1 056 217 293 54 451 714 183 686 549 299 
2 " " 3 " 856 781 194 315 1 592 1 449 317 403 72 646 919 289 1 066 907 420 
3 " " 4 " 1 097 1 172 248 424 2 340 2 043 534 617 98 881 1 311 397 1 483 1 355 564 
4 " " 5 " 1 339 1 588 366 512 2 966 2 625 692 747 94 929 1 729 453 1 777 1 639 721 
5 " " 6 " 1 088 1 645 397 542 3 381 3 053 750 798 118 848 1 497 430 1 544 1 605 685 
6 " " 7 " 740 1 167 359 391 2 587 2 364 582 675 75 467 962 319 937 972 463 
7 " " 8 " 393 662 211 200 1 337 1 141 261 311 53 306 510 148 545 468 228 
8 " - " 9 " 314 386 108 213 1 039 859 244 245 41 497 596 157 880 529 248 
9 " " 10 " 526 581 151 425 1 744 1 257 659 229 57 949 1 022 234 1 537 879 351 

10 " " 11 " 602 666 141 447 1 658 1 164 583 398 45 760 895 198 ' 264 815 282 
11 " " 12 " 483 591 142 362 1 534 1 132 496 398 45 646 '798 184 1 074 602 243 

-~ ---- ---~ 

unter 1 Jahr 8 332 10 096 2 534 4 081 21 977 18 882 5 497 5 348 797 7 659 11 373 3 129 13 213 10 681 4 701 
12 " " 13 Monate 446 519 161 272 1 355 1 024 389 301 31 528 644 163 876 569 258 
13 " " 14 " 376 475 137 296 1 202 927 347 294 32 434 591 154 670 495 213 
14 " " 15 " 341 437 112 269 1 178 860 322 266 36 354 531 161 626 419 217 
15 " " 16 " 305 421 125 225 1 057 880 241 250 32 343 477 136 525 405 177 
16 " " 17 " 273 348 95 177 1 019 753 230 212 27 307 449 126 434 355 171 
17 " " 18 " 259 313 89 175 954 753 207 215 38 282 412 134 463 318 157 
18 " " 21 " 619 825 211 502 2 572 2 063 550 510 68 737 1 161 324 1 027 927 451 
21 " " 24 " 5,2 785 264 385 2 375 1 870 422 507 51 554 978 265 852 760 364 

----~i-------
1 bis unter 2 Jahre 3 171 4 123 1 194 2 301 11 712 9 130 2 708 2 555 315 J 539 5 243 1 463 5 473 4 248 2 008 
2 und mepr .Jahre 3 090 5 040 1 985 2 275 16 900 14 951 2 087 3 142 501 2 768 6 374 2 277 4 746 6 386 3 577 

unbekannt 20 18 1 - - - - - - - - - 8 4 -
Insgesamt 14 613 19 277 5 714 8 657 50 589 42 963 10 292 11 045 1 6n 13 966 22 990 6 869 23 440 21 319 10 286 
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Zum Aufsatz: nDfe berußfdle Eingliederung der Vertriebenen 1954 bis 1955" In diesem Heft 
Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiet 1954/55, die im Erhebungszeitpunkt 
im erwerbsfähigen Alter1) standen und im Vertreibungszeitpunkt Erwerbspersonen waren, 

nadl der Erwerbstätigkeit 
davon waren im Erhebungszeitpunkt 

Erwerhst..,.tige Selbständige Berufslose 
und zwar und zwar 

Im Vertreibungszeitpunkt: Antrag- Soz1al- Kriegs-
steller MJ. t- Er- versichr opfer Kriegs- Emp- Emp-

Erwerbspersonen werbe- ins- rentner scha- :fanger :ftinger 
nach Stellung im Beruf insgesamt insgesamt Selb- hel- Ange- Ar- lose gesamt und ver- den- bffent soneti stan- fende Beamte sor-

dige Fam. stellte bei ter PenSJ.ons renten- licher ger 
Angeh. emp:f.aus gungs- emp- Für- Ein-

6:ffentl emp- f8.Ilger sorge ktlnfte 
Dienst fanger 

man?lliob 
Selbständige 342 793 246 209 74 275 471 919 21 275 149 269 49 136 47 269 14 399 7 755 20 977 3 398 740 
M1 thelfende Familien-Angehorige 97 801 85 806 5 696 2 005 996 4 482 72 627 7 552 4 109 822 1 509 1 338 339 101 
Beamte 192 386 162 807 7 4 79 166 96 249 27 969 30 944 7 049 22 493 20 900 685 341 340 227 
Angestellte 313 982 259 492 25 667 442 9 467 141 144 82 772 30 491 23 652 16 692 2 546 2 567 1 214 633 
Arbeiter 753 372 617 318 17 354 528 6 887 19 357 573 192 82 470 53 117 34 848 6" 879 7 424 3 434 532 
Erwerbspersonen insgesamt 1 700 334 1 371 632 130 471 3 612 114 518 214 227 908 804 176 698 150 640 87 661 19 374 32 647 8 725 2 233 

weiblich 
Se1bsta.ndige 90 892 22 539 10 643 523 57 3 104 8 212 4 216 47 107 11 331 13 451 17 877 3 180 1 268 
Mithelfende Familien-Angehorige 324 731 75 841 2 188 18 326 130 6 434 48 763 8 899 58 068 11 733 19 622 20 526 4 896 1 291 
Beamte 19 211 13 063 131 48 10 806 1 748 330 325 2 912 2 624 45 113 84 46 
Angestellte 316 697 141 914 5 189 2 122 2 997 97 210 34 396 19 194 33 804 17 753 3 331 6 797 4 316 1 607 
Arbeiter 329 054 109 413 2 647 1 056 107 4 222 101 381 20 891 70 133 32 215 9 527 16 958 9 802 1 631 
Erwerbspersonen insgesamt 1 080 585 362 770 20 798 22 075 14 097 112 718 193 082 53 525 212 024 75 656 45 976 62 271 22 278 5 843 

Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiet 1954/55, die im Vertreibungszeitpunkt 
selbständig waren und die im Erhebungszeitpunkt im erwerbsfähigen Alter1) standen, 

nadl der Größe ihres Betriebes sowie nach der Erwerbstätigkeit im Erhebungszeitpunkt 

Im VertreJ.bungszeitpunkt: 
soziale Stellung 

der 
Selbstandigen 

Selbstand~in landwirtsch.Betrieben 
mit einer bewirtschafteten Flciche 

unter 2 ha 
von 2 bis 11 10 11 

10 " " 20 " 
ff 20 II II 100 ,i 

11 100 und mehr 
Ohne Angabe 

Zusammen 
Selbatand. in n1chtlandwirtsch. 
Betrieben 

!~~ei2s~~:ff:n~:schaftigten2 ) 
11 5 11 9 U 

II 10 II 49 II 

n 50 und mehr 11 

Ohne Angabe 
Zusammen 

Selbständige insgesamt 

Sel bstand. in landwirtsch. Be tri eben 
m! t einer bewil:'tscha:fteten Flache 

unter 2 ha 
von 2 bis 11 10 " 

II 10 II !I 2Q II 

II 20 II lt 100 II 

11 100 und mehr 
Ohne Angabe 

Zusammen 
Selbatand~ in nichtlandwirtsch. 
Betrieben 
!iiein;c~;fen:e Beschaftigten2 ) 

II 5 II 9 11 

II 10 II 49 II 

11 50 und mehr " 
Ohne Angabe 

Zusammen 
Se 1 bständige insgesamt" 

Selb-
stdndige 
insgesamt insgesamt Selb-

stan-
dige 

5 343 
57 133 
51 447 
41 465 

4 038 
13 071 

172 497 

53 112 
53 569 
23 950 
16 540 

5 802 
17 323 

170 296 
342 793 

4 036 
17 847 

8 841 
6 922 

967 
2 940 

, 1 553 

25 887 
11 347 

4 419 
2 478 

657 
4 551 

49 339 
90 892 

3 565 
37 621 
34 418 
27 327 

2 920 
9 490 

115 841 

269 
2 460 
3 764 
4 922 
1 100 

991 
13 506 

39 544 18 477 
40 146 16 650 
18 707 9 239 
13 482 7 527 

4 878 2 904 
13 611 5 972 

130 368 60 769 
246 209 74 275 

495 
2 164 
1 122 

934 
224 
443 

5 382 

9 281 
3 538 
1 626 
1 074 

232 
1 406 

17 157 
22 539 

31 
125 

91 
105 

55 
36 

443 

6 035 
1 85'4 

900 
614 
137 
660 

10 200 
10 643 

davon waren :un .!.rhebuni;i:szei tpunkt 
Erwerbstatige Selbstu.nd:i.ge Berufslose 

Mit-
hel-

und zwar 

fende Beamte 
Fam. 

Angeh. 

Ange- Ar-
stellte bei ter 

mannlich 

4 
56 
71 
88 
15 
18 

252 

37 
69 
33 
43 
19 
18 

6 
71 
71 

106 
43 

9 
306 

250 
165 

70 
35 
28 
65 

71 
753 
880 

1 449 
1 027 

291 
4 471 

3 569 
4 292 
2 906 
3 008 
1 450 
1 579 

3 215 
34 281 
29 632 
21 262 

735 
8 181 

97 306 

17 211 
18 970 

6 459 
2 869 

477 
5 977 

Er-
werbs-
lose 

742 
9 144 
8 858 
7 108 

552 
1 728 

28 132 

6 865 
7 193 
2 774 
1 601 

507 
2 064 

1 032 329 
10 349 3 443 

8 151 1 985 
6 515 1 283 

560 127 
1 847 481 

28 454 7 648 

6 670 2 253 
6 194 2 308 
2 451 871 
1 449 502 

408 125 
1 643 692 

219 
471 

613 16 804 51 963 21 004 18 815 6 751 
919 21 275 149 269 49 136 47 269 14 399 

weiblich 

8 
45 
33 
36 

9 
5 

136 

151 
104 

61 
39 

5 
27 

387 
523 

1 
2 
2 
4 
4 
2 

15 

20 
8 
2 
6 
2 
4 

42 
57 

17 
97 
78 

115 
104 
46 

457 

1 085 
625 
333 
271 

67 
266 

2 64 7 
3 104 

438 
1 895 

918 
674 

52 
354 

4 331 

1 990 
947 
330 
144 

21 
449 

3 881 
8 212 

107 
630 
381 
302 

31 
104 

1 555 

2 498 
11 663 

6 451 
5 017 

557 
2 140 

28 326 

641 
2 694 

882 
607 
112 
420 

5 356 

1 388 9 082 2 998 
612 4 670 1 513 
245 1 753 496 
120 918 234 

40 261 60 
256 2 097 674 

2 661 18 781 5 975 
4 216 47 107 11 331 

und zwar 

136 
1 672 
1 517 
1 165 

94 
266 

459 
4 487 
4 082 
3 570 

277 
921 

94 
659 
507 
418 

30 
151 

14 
88 
60 
79 
32 
28 

4 850 13 796 1 859 301 

1 C49 2 
975 2 
372 
191 

57 
261 

634 
378 
960 
561 
154 
494 

7 181 

513 
432 
187 
125 
38 

144 
1 539 

121 
101 

61 
70 
34 
52 

2 905 
7 755 20 977 3 398 

439 
740 

682 
3 942 
2 692 
2 064 

172 
604 

10 156 

921 
4 028 
2 391 
1 910 

218 
876 

10 344 

1 295 3 700 
900 1 854 
405 718 
217 377 

58 108 
420 776 

3 295 7 533 
13 451 17 877 

189 65 
764 235 
349 137 
306 130 

24 31 
168 72 

1 800 670 

792 297 
275 128 

92 42 
57 33 
13 22 

151 76 
1 380 598 
3 180 1 268 

Ange-
h6r1ge 

ohne 
Beruf 

179 
334 

37 
34 7 
467 

1 364 

17 030 
181 923 

2 911 
121 785 
128 617 
452 266 

Ange-
horige 

ohne 
Beruf 

4 
19 
20 
15 

6 
6 

70 

33 
36 
18 

8 
9 
5 

109 
179 

936 
3 390 

887 
669 
155 
253 

6 290 

6 136 
2 527 

795 
366 
124 
792 

10 740 
17 030 

Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiet 1954/55, die im Vertreibungszeitpunkt selbständig 
waren und im Erhebungszeitpunkt im erwerbsfähigen Alter1) standen, nach der Größe ihres Betriebes 

davon waren i:r1 .l.!.rhebungsze1. tpunkt 

Im Vertrei bungszei tpunk:t: Selb- Salbs tandiae in landwirtschaftlichen Betrieben Selbstandige 1.n nichtlandw1.rtschaftl1.ch;,n Betr1~n 

soziale Stellung stand1.ge davon mit ••• , ha bewirtschafteter FldcLe davon mit .... Beschaftip:-ten ~) 
der insgesamt zusammen unter 2 10 20 100 Ohne zusammm Allein- 2 5 10 50 Ohne 

Selbstandigen 2 b.unter [b.unter jb. unter und A..11gabe schaf- bis bis bis und \ngabe 10 20 100 mehr fende 4 9 49 mehr 

Selbstand. in landwirtsch.Betrieben 
mit einer bewirtschafteten Fläche 

64 12 1 8 82 57 17 2 1 5 unter 2 ha 300 218 133 - -
von 2 bis " 10 " 2 585 1 753 208 1 049 372 59 - 65 832 529 218 21 4 5 55 
" 10 " " 20 " 3 855 3 066 143 1 209 1 361 288 - 65 789 4 73 209 31 10 2 64 
" 20 " " 100 " 5 027 3 990 177 1 290 1 766 655 7 95 1 037 586 284 42 23 1 101 

" 100 und mehr 1 155 661 24 117 194 265 41 20 494 256 111 35 35 9 48 
Ohne Angabe 1 027 757 24 61 58 23 - 591 270 158 37 4 2 - 69 

Zusammen 13 949 10 445 709 3 790 3 763 1 291 48 844 3 504 2 659 876 135 75 17 342 
Selbeta.nd. in nichtlandwirtsch. 
Betrieben 

512 159 83 32 15 20 24 353 22 710 1 211 142 90 8 192 Alle1nachaf'f'ende 2 ) 24 9 -
mit 2 bis 4 Bescha:f!igten 18 504 170 15 101 37 10 1 6 18 334 6 807 10 494 647 156 20 210 

" 5 " 9 10 139 79 16 35 15 4 2 7 10 060 2 960 5 100 1 573 250 21 156 
" 10 " 49 " 8 141 41 10 13 8 6 - 4 8 100 1 881 3 077 1 635 1 195 135 177 
" 50 und mehr " 3 041 32 8 9 7 3 - 5 3 009 599 543 383 840 556 88 

Ohne .Angabe 6 632 55 8 22 10 5 - 10 6 577 839 238 64 51 10 5 375 
zusammen 70 969 536 66 263 109 43 3 52 70 433 35 796 20 663 4 444 2 582 750 6 198 

Selbstandige insgesamt 84 918 10 981 775 4 053 3 872 1 334 51 896 73 937 37 855 21 539 4 579 2 657 767 6 540 
21) Als erwerbsf'ahiges Alter gilt das Alter von 14 bis unter 65 Jahren, fur die Altersbegrenzung im Erhebungszeitpunkt gilt das Datum vom 31. 12. 1954.-

) In der Zahl der Beschaftigten sind die Betriebsinhaber und die mi thel:fenden Familienangenorigen eingeschlossen. 
-184''" -



Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiet 1954/55 nadl Alters- und Bevölkerungsgruppen 
Altersgliederung Antrag- davon 'Raren im .Erhebungszeitpunkt Antrag- davon waren im Erhebungozei tpunkt im Erhebun.gszei tpunkt steller steller 

(31.12.1954) Selb- Angehorige ..;elb- Angeho.r1g;e ---- Er.verbs- Erwerbs- Erwerbe- Erwerbs-
Bevölkerungsgru.ppen insgesamt tatige lose stal'ldige ohne insgesamt tatige lose stdlld1ee ohne 

im Vertre1bungsiei tpunkt Berufslo3e Beruf Beru.fslose Beruf 
mann;.1cn. Ne.., ~l"ICh 

Unter 16 Jahre 26 820 14 873 128 2 437 9 382 25 557 11 685 143 2 761 10 968 
Erwerbspersonen 43 26 2 14 1 135 55 4 10 66 
Selbstandige Berufslose 381 95 2 280 4 388 66 1 319 2 
Angehorige ohne Beruf 26 396 14 752 124 2 143 9 377 25 034 11 564 138 2 432 10 900 

16 bis unter 18 Jahre 106 222 78 768 1 047 1 501 24 906 104 106 69 Oe5 1 084 2 082 31 855 
Erwerbspersonen 238 129 66 16 27 176 121 32 14 9 
Selbatdlldige Berufslose 546 341 6 190 9 5'39 308 2 271 8 
Angehorige ohne Beruf 105 438 78 298 975 1 295 24 870 103 341 68 656 1 050 1 797 31 838 

18 bis unter 20 Jahre 117 993 98 892 3 213 1 127 14 761 114 013 90 184 2 202 1 379 20 248 
Erwerbspersonen 469 305 110 34 20 356 184 60 16 96 
Selbatandige Berufslose 391 291 14 83 3 415 261 6 136 12 
Angehorige ohne Beruf 117 133 98 296 3 089 1 010 14 738 113 242 89 739 2 136 1 227 20 140 

20 bis unter 25 Jahre 254 035 222 312 12 401 3 745 15 577 243 938 165 120 7 329 4 042 67 447 
Erwerbspersonen 25 725 22 916 2 211 433 165 13 660 8 197 953 430 4 080 
Selbstandige Berufslose 437 290 26 112 9 540 274 19. 183 64 
Angehbrige ohne :Beruf 227 873 199 106 10 164 3 200 15 403 229 738 156 649 6 357 3 429 63 303 

25 bis unter 30 Jahre 265 871 238 282 16 502 6 395 4 692 268 103 115 918 9 051 7 781 135 353 
Erwerbspersonen 190 413 173 037 13 469 3 574 333- 156 126 69 250 6 414 4 397 76 065 
Selbstandige Berufslose 334 167 21 141 5 506 138 17 250 101 
Angehorige ohne Beruf 75 124 65 078 3 012 2 680 4 354 111 471 46 530 2 620 3 134 59 187 

30 bis unter 35 Jahre 255 215 227 577 17 967 8 499 1 172 331 612 104 659 10 380 22 081 194 492 
Erwerbspersonen 227 443 203 667 16 951 6 640 185 223 710 87 692 8 862 11 556 115 600 
Selbstandige Berufslose 991 555 42 386 8 4 023 633 85 2 139 1 166 
Angehor1.ge ohne Beruf 26 781 23 355 974 1 473 979 103 879 16 334 1 433 8 386 77 726 

35 b1.s unter 40 Jahre 169 466 150 016 12 978 6 128 344 214 568 52 951 6 564 30 389 124 664 
Erwerbspersonen 162 772 144 493 12 744 5 460 75 101 478 41 152 5 063 10 699 44 564 
Selbatandige Beni.fslose 762 365 45 346 6 7 690 985 142 5 087 1 476 

4rE1~0 ~~:r ~~e J:~~f 5 932 5 158 189 322 263 105 400 10 814 1 359 14 603 78 624 
261 118 225 854 22 820 12 047 397 332 942 67 431 10 926 61 507 193 078 

Erwerbspersonen 258 725 224 785 22 747 11 093 100 131 138 50 366 8 057 21 072 51 643 
Selbstandige Berufslose 883 151 31 698 3 13 310 1 393 288 10 182 1 44 7 
Angehorige ohne Beruf 1 510 918 42 256 294 188 494 15 672 2 581 30 253 139 988 

45 bis unter 50 Jahre 263 606 219 218 28 673 15 415 300 315 587 56 415 11 624 66 065 181 483 
Erwerbspersonen 261 634 218 499 28 556 14 489 90 127 368 43 318 8 814 25 691 49 545 
Selbstandige Berufslose 871 93 33 744 1 10 478 843 249 8 582 804 
Angehbrige ohne Beruf 1 101 626 84 182 209 177 741 12 254 2 561 31 792 131 134 

50 bis unter 55 Jahre 245 54 7 191 243 32 193 21 787 324 292 759 42 424 10 898 76 332 163 105 
Erwerbspersonen 243 938 191 008 32 156 20 666 108 125 376 34 157 8 676 34 578 47 965 
Selbstiindige Berufslose 1 091 72 28 988 3 9 975 576 224 8 564 611 
Aneehörige obne Beruf' 518 163 9 133 213 157 408 7 691 1 998 33 190 114 529 

55 bis unter 60 Jahre 192 857 126 718 28 843 37 044 252 259 379 24 846 6 236 96 978 131 319' 
Erwerbspersonen 189 915 126 340 28 773 34 659 143 112 ''65 20 593 5 139 47 869 38 464 
selbständige Berufslose 2 502 136 59 2 306 1 13 690 350 172 12 656 512 
Angehorige ohne Berll.f 440 242 11 79 108 133 624 3 903 925 36 453 92 343 

60 b1s unter 65 Jahre 143 887 67 314 19 074 57 245 254 211 915 9 2~0 1 764 113 616 87 245 
Erwerbspersonen 139 550 66 872 18 958 53 597 123 89 346 7 904 1 480 55 715 24 247 
Selbstandige Berufslose 3 645 89 47 3 504 5 21 232 168 42 20 600 422 
Angehorige ohne Beruf 692 353 69 144 126 101 337 1 218 242 37 301 62 576 

65 Jahre und daruber 269 329 20 218 4 714 243 979 418 404 482 3 140 391 306 843 94 108 
Erwerbspersonen 216 136 19 951 4 682 191 249 254 131 037 2 580 285 104 411 23 761 
Selbstandige Berufslose 52 619 62 19 52 494 44 125 526 67 18 124 709 732 
Angehörige ohne Beruf 574 205 13 236 120 147 919 493 88 77 723 69 615 

Insgesamt 571 966 1 881 285 200 553 417 349 72 779 3 118 961 813 148 78 592 791 856 1 435 365 
Erwerbspersonen 917 001 1 392 028 1-81 425 341 924 1 624 1 211 971 365 569 53 839 316 458 476 105 
Selbstandige Berufslose 65 453 2 707 373 62 272 101 208 362 6 062 1 26~ 193 678 7 357 
Angehdrige ohne Beruf 589 512 486 550 18 755 13 153 71 054 1 698 628 441 517 23 488 281 720 951 903 

Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiet 1954/55 nach ausgewählten Vertreibungsgebieten, 
nach Bevölkerungsgruppen, Erwerbstätige nach Berufsabteilungen 
und Stellung im Beruf im Vertreibungs- und im Erhebungszeitpunkt 

Bevolkerungsgruppen insgesamt Ostpreußen 
---- Vertre1.b.-l Erhebunfs- Vertreib. - IErhebuni;s-Erwerbstatige n. Berufsabteilungen 

und Stellung im Beruf :zeitpunkt zeitpunkt 

Bevolkerungsgruppen: 
4 71 Erwerbstat1ge 3 128 972 2 694 433 462 435 601 

Erwerbslose - 279 145 - 41 778 
Selbstandige Berufslose 273 815 1 209 205 40 537 182 360 
Angehörige ohne Beruf 2 288 140 1 508 144 399 312 242 581 

Insgesamt 5 690 927 5 690 927 902 ~20 902 3'.-0 

Erwerbstatl.ge n. Berufsabteilungen: 
908 410 Berufe d.Pflanzenbauer usw. 183 099 148 748 34 453 

Industrielle u.handwerkl.Berufe 883 936 1 355 024 109 881 210 073 
Technische Berufe 82 972 83 105 10 718 11 705 
Handels- und verkehraberufe 514 892 436 488 77 561 73 281 
Haush.-, Gesundh.-,Volkspflegeberufe 180 631 214 708 29 685 39 113 
Ber. d. Verwal tg.- u.Reohtswesene 337 851 234 4 76 58 132 40 897 
Berufe d.Gel.stes- u.Xunstlebens 90 067 70 405 12 065 10 367 
Berufst8.tige m. unbestimmtem Beruf 130 213 117 128 15 681 15 712 

Erwerbstatige insgesamt 3 128 972 2 694 433 462 4 71 435 601 
Erwerbstktige n.d.Stellung 1L1 Beruf; 

Selbstfindige 573 015 169 557 75 883 24 070 
Mithelfende Familienangehorige 470 353 35 667 70 380 5 552 
Beamte 24 1 696 148 243 42 435 25 446 
~E:~::;1te 668 172 538 654 100 365 87 746 

1 175 736 1 802 312 173 408 292 787 
Erwerbatatige insgesamt 3 128 972 2 694 433 462 4 71 435 601 

Bevblkerungsgruppen Oberschlesien Tschechoslowakei ---- Vertre1.b. -1 Erhebungs- Vertreib.-! Erhebungs-Erwerbstatige n. Berufsabteilungen 
und Stellung im Beruf zeitpunkt zei ti)unkt 

Bevo lkerungsgruppen: 
181 015 Erwerbstatige 172 456 854 662 664 821 

Erwerbslose - 15 052 - 66 456 
Selbstandige Berufslose 16 440 65 580 80 b23 345 522 
Angehbrige onne Beruf 143 595 87 962 505 691 364 377 

Inagesamt 341 050 341 050 1 441 176 1 441 176 
Erwerbsta tige n. Berufsabtellungen: 
Berufe d.Pflanzenbauer usw. 37 855 8 379 226 944 39 868 
Indu.strielle u.handwerkl.Berufe 52 751 81 580 290 031 353 876 
Technische Berufe 6 530 6 476 22 328 21 540 
Handels- und Verkehrsberufe 33 246 29 898 136 535 100 681 
Haush.-,Geaundh .-, Volks pflege berufe 12 093 15 429 41 375 42 316 
Ber. d. Verwal tS'. - u.Rechtswesens 24 272 18 216 68 821 50 729 
Berufe d.Geistes- u.Kunstlebens 6 803 5 911 24 799 17 878 
Berufetatige m. unbestimmtem Beruf 7 465 6 567 44 029 37 933 

Erwerbstatige insgesamt 181 015 172 456 854 862 664 821 
Erwerbat8.tige n.d.Stellung 1.m Beruf: 

selbetBlldige 25 239 9 647 162 712 47 199 
!,!i thelfende Fami_lienangehorige 22 171 1 65S 124 980 9 824 
Beamte 18 060 12 501 51 304 32 581 
.Angeatell te 46 722 39 961 168 283 125 475 
Arbeiter 68 823 108 689 347 583 449 742 

Erwerbst.itige insgesamt 181 015 172 456 854 862 664 821 
1) Einschl. Stadt- und Landkreis Zittau soweit oatwarts der Oder-Neisse-Linie. 
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Ostbrandenburg Ostpommern 

Vertreib.-\ Erhebungs- Vertreib .-1 Erhebungs-
zei tpunkt zeitpunkt 

64 437 58 224 329 752 296 893 - 5 573 - 32 358 
5 381 21 277 32 612 129 304 

46 146 30 890 274 967 178 776 
115 964 115 964 637 l31 o:>7 331 

15 232 4 284 101 444 26 405 
18 383 26 136 81 585 138 973 
2 007 2 205 8 923 8 446 

11 466 11 216 56 943 52 337 
4 222 4 960 20 866 26 129 
8 538 5 668 40 463 27 586 
1 928 1 705 7 708 5 937 
2 661 2 050 11 820 10 080 

64 437 58 224 329 752 296 893 

9 834 4 243 52 618 17 349 
8 108 839 47 636 3 694 
6 595 3 861 29 813 17 804 

15 307 13 556 70 041 61 046 
24 593 35 725 129 644 197 000 
64 437 58 224 329 752 296 893 

Polen 11eme1cebiet 

Vertreib.-! Erhebungs-
zeitpunkt 

Vertreib.-\ Erüebungs-
ze1 tpunkt 

233 592 193 1:,5 21 267 16 680 
- 24 24 7 - 2 269 

10 774 75 864 1 432 8 333 
162 132 113 232 14 549 9 966 
406 498 406 498 37 248 37 248 

86 294 15 892 8 133 1 223 
41 325 88 144 4 453 7 833 

6 781 6 705 428 457 
37 472 32 910 3 588 2 966 

9 611 15 110 1 182 1 471 
35 940 20 733 2 152 1 655 
8 274 5 621 567 413 
7 895 8 040 764 662 

233 592 193 155 21 267 16 680 

51 767 13 975 4 944 1 039 
48 618 3 406 4 317 220 
22 672 14 065 1 677 1 233 
58 980 40 950 3 981 3 169 
51 555 120 759 6 348 11 019 

233 592 193 155 21 267 16 680 

Niederschlesien l) 

Vertreib.-J Erhebungs-
zeitpunkt 

594 588 526 717 - 46 182 
68 623 246 393 

450 553 294 472 
1 113 764 1 113 764 

128 887 32 325 
185 226 259 730 

15 98.7 15 962 
110 053 89 809 

43 870 48 456 
67 541 46 129 
16 819 13 830 
26 205 20 4 76 

594 588 526 717 

88 383 30 214 
70 311 6 498 
45 877 27 627 

139 258 112 625 
250 759 349 753 
594 588 526 717 

Freistaat Danzig 

Vertreib. -l Erhebungs-
zcitpunkt 

73 176 70 226 - 7 719 
6 901 29 309 

68 241 41 064 
148 318 148 318 

9 545 2 907 
21 095 32 996 

2 908 2 521 
17 621 13 868 

4 959 5 857 
11 697 7 564 

2 493 2 115 
2 858 2 398 

73 176 70 226 

8 780 3 818 
4 522 627 
7 445 4 721 

22 397 16 879 
30 032 44 181 
73 176 70 226 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: .,Die Sterbefälle im Jahr 1956 nach Todesursachen und Geschlecht" in diesem Heil 

Die Sterbefälle 1955 und 1956 nach wichtigsten Todesursachen und Altersgruppen 
Todesurscche 1956 1955 1 1956 

des deutsc}1en V 3rze1.chrnsa,es 1950 insues. l 11,.1nnl. 1'8l bl O lllSr!CS 0 11.._..ni11.L we1blJ1nsges. 1 raannl. lwe1'ol. 1nsrres. 
1955 
mannl./we1bl. 

A:.1:..:.1~11 1 Auf 1 00 000 der betreffenden Altersgruppe 
im Alter von unter 1 Jahr 1) 

Fruhgeburt (852) 9 081 ? 111 3 970 9 667 5 483 4 184 1 107 1 209 999 1 231 1 354 n 101 
Angeborene lüßbildungen (831-839) 4 127 2 222 1 905 4 018 2 135 1 883 503 526 480 512 527 496 
Angeborene Lebensschwo.che (851) 1 607 965 642 2 094 1 187 907 196 228 162 267 293 239 
Entbindungsfolgen (841) 2 995 1 846 1 149 2 759 1 726 1 033 365 437 289 351 426 272 
Lungenentzundung (531, 533, 538, 844) 3 530 1 985 1 545 3 902 2 167 1 735 431 470 389 497 535 457 
Infekt1onskrankhei ten insgesamt ( 000 - 199) 568 300 268 554 294 260 69 71 68 71 73 68 

darunter I Tuberkulose 1nsgeaamt ( 000 - 039) 61 35 26 43 26 17 7,4 t? 6, 5 5,5 6,4 4,5 
Syphilis (051) 36 16 20 37 24 13 4,4 5,0 4,7 5,9 3,4 
Keuchhusten (132) 226 104 122 269 131 138 28 25 31 34 32 36 
llasern ( 162) 78 44 34 45 21 24 9,5 10 8,6 5,7 5,; 6, 3 

Uaeen- und Darmkatarrh ( 661 - 843) 405 258 147 410 253 157 49 61 37 52 63 41 
Grippe (521, 522) 248 137 111 327 180 147 30 32 28 42 44 39 
Alle tibr1gen Krankheiten der Atmungsorc:me 

(501-503, 511, 541, 549, 551-553, 561, 571-579) 54~ 313 235 543 297 246 67 74 59 69 73 65 
Alle tibrigen Todesursachen · 8 393 4 858 3 5J5 8 339 4 07'r ~ 465 1 024 1 150 890 1 062 1 203 912 
Gestorbene insgesamt ( 000 - 999) 31 502 17 995 13 507 j2 61::, 18 596 14 017 3 842 4 258 B 400 4 154 4 591 13 689 

im Alter von 1 bis unter 5 Jahren 

Unfalle insgesamt (901 - 969) 1 227 797 430 1 222 765 457 42 54 30 42 51 32 
darunter; Kr3.ftfahrzeugunfalle (901) 349 201 148 346 209 137 12 14 10 12 14 9,6 

Infektionskrankhe1 ten außer Tuberkulose (051-199) 522 279 243 540 308 262 18 19 17 20 21 18 
darunter: Diphtherie (111) 46 31 15 82 39 43 1 ,6 2, 1 1,1 28 2,6 3,0 

Keuchhusten ( J 32) 86 36 50 120 58 62 3,0 2,4 3,5 4, 1 3,9 4,4 
Krnderlahmung (151, 152) 48 31 17 50 30 20 1, 7 2, 1 1,2 1,7 2,0 1,4 

Lungenentzundung (532, 534, 539) 488 263 225 488 252 236 17 18 16 17 17 17 
Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 122 64 58 152 86 66 4,2 4, 3 4, 1 5,2 5,7 4,6 
Aneeborene llißbildungen (831 - 839) 349 167 182 300 145 155 12 11 13 10 9,7 11 
Grippe (521, 522) 8:, 51 34 140 76 64 2, 9 3, 4 2,4 4,! 5, 1 4, 5 
Alle ubr1e;en Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503, 511, 541, 549, 551-553, 561, 571- 579) 196 115 81 221 128 93 6, 7 7 ,! 5, 7 7 ,6 8,5 6, 5 
Krebs und andere bosart1ge Neubildungen (2.01 - 2a9) 105 62 43 115 42 73 3,6 4,2 3,0 3,9 2,E 5, 1 
Alle ubri.;en Todesursachen 1 380 747 633 1 453 835 618 47 50 44 50 56 44 
Q.estorbene insgesamt (000 - 999) 4 474 2 545 1 929 4 661 2 637 2 024 154 171 135 160 176 142 

im Alter van 5 bis unter 15 Jahren 

Unfalle, insgesamt (901 _ 969) 1 4C3 1 002 401 1 380 1 010 370 21 29 12 20 28 11 
darunter J Kraftf2hrzeugunfalle ( 901) 718 484 234 647 431 216 11 14 7 ,o 9, 1 12 6,2 

Infektionskrankheiten außer Tuberkulose (051 - 199) 242 131 111 257 138 119 3 ,6 3,E 3,3 3,6 3,E 3,4 
darunter: Diphtherie (111) 37 20 17 56 29 27 o,s o,6 0,5 0,1 0,1 0,8 

Tetanus (135) 25 15 10 27 19 8 0,4 0,4 0,3 0,4 0,5 0,2 
Kinderlah::iung ( 151, 152) 65 40 25 65 30 35 1,0 1,2 0,7 0,9 O,E 1,0 

Herz-, Gefaß-und Kre1slaufkranlchei ten (371,372, 401-498) 139 63 71 172 89 83 2,0 2,0 2, 1 2,4 2, 5 2,4 
davon: Herzkranlche1 ten ( 421 - 462) 92 40 52 123 69 54 1, 3 1 ,2 1,6 1,1 1,9 1 ,6 

Gefaßstorungen des Zentralnervensystems 19 11 8 24 9 15 0,3 0,3 0,2 o, 0,2 0,4 
( Gehirnblutung) (371) 

Akut. f1eberh. Gelenkrheumatismus m.HerzbeteilJg .. (411 20 10 10 15 7 8 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 
Alle ubr.Krankh.d.Kreislaufapparates(372, 401,402, 

463-498) 8 7 1 10 4 6 o, 1 0,2 o, 3 o, 1 0, 1 0,2 
Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 55 33 22 88 51 37 0,8 1,0 o, 7 1 ,2 1 ,4 1,1 
Krebs u.and,bosartlge Neubildu~en (201 - 249) 182 105 77 181 92 89 2, 7 3,0 2, 3 2,€ 2,5 2,6 
Lungenentzündung {532, 534, 539 109 55 54 120 67 53 1 ,6 1,6 1,6 1, 1,9 1, 5 
Angeborene t1J.ßb1ldungen (831 - 839) 127 75 52 121 58 63 1,9 2,2 1,6 1, 1,E 1,8 
Grippe (521, 522) 26 17 9 79 43 36 0,4 0,5 o, 3 1,1 1,2 1,0 
Alle ubrigen Krankheiten der Atcungsorgane 

O,E ( 501-503, 511,541,549, 551-553, 561, 571-579) 56 28 28 81 41 40 0,8 0,8 1,1 1,1 1,2 
Selbstmord (970-979) 55 44 11 58 48 10 0,8 1, 3 o, 3 O,E 1,• o, 3 
Alle librigen Todesursachen 1 111 627 484 1 218 668 550 16 18 15 17 19 16 
Gestorbene insgesamt (000 - 999) 3 505 2 185 1 320 3 755 2 305 1 4,0 51 63 39 53 64 42 

im Alter von 15 b1$ unter 25 Jahren 

Unfalle inegesamt (901 - 969) 4 350 3 884 466 4 372 3 880 492 53 93 12 55 95 13 
darunter: Kraftfahrzeugunfalle (901) 2 894 2 575 319 2 732 2 404 :l28 35 62 8,0 34 59 8,4 

Selbstmord (970 - 979) 969 678 291 1 071 737 334 12 16 7, 3 13 18 8,5 
Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 256 108 148 301 129 172 3, 1 2,6 3, 7 3,E 3,2 4,4 
He~~;~~;faß-~;!~:~:~!t~:~:t{e~(lJJ} 372, 401-498) 478 270 208 533 258 245 5 ,9 6,5 5,2 6, 7' 6,3 

349 197 152 413 229 184 4, 3 4,7 3,8 5,: 5,' 4, 7 
Gefaßstorung. d. Zentralnervem;ystems 

1,1 ( Gehirnblutung) (371) 77 43 34 79 42 37 0,9 1,0 0,9 1,0 0,9 
Akut.fieberh.Gelenkrheumatl.sm.m.f§;rzbetel.b:& ( 411) 12 9 3 12 4 ·8 0,1 0,2 o, 1 o, o, 1 0,2 
Alle Ubr.Krank.d.Kreislaufapparatcs (372,401), 

402,463-498) 40 21 19 29 13 16 0,5 0,5 0,5 0,4 0,3 0,4 
Krebs u.and.bosart1ge Neubildungen (201 - 249) 313 177 136 312 182 130 3,8 4,3 3,4 3,9 4, 5 3, 3 
Infektionskrankheiten außer Tuberkulose (051 - 199) 140 100 40 155 86 69 1, 7 2,4 1,0 1;, 2, 1 1,8 
Lungenentzun<lung (532, 534, 539) 116 65 51 139 73 66 1 ,4 1,6 1,3 1,7 1,E 1 ,7 
Grippe (521, 522) , 22 11 11 101 46 55 0,3 0,3 0,3 1,) 1,1 1,4 
Alle übrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

( 501-503, 511,541,549, 551-553, 561, 571-579) 80 56 24 90 66 24 1,0 1, 3 0,6 1,1 1,6 0,6 
Alle ubrigen.. Todesursachen 2 180 1 147 1 033 2 244 1 143 1 101 27 28 26 28 28 28 
Gestorbene inss:esamt (000 - 999) 8 904 6 <96 2 408 9 318 6 630 2 688 109 156 60 117 162 69 

im Alter von 25 bis unter 45 Jahren 

Unfalle insgesamt ( 901 - 969) 5 076 4 404 672 5 261 4 554 707 38 74 9 39 76 10 
darunter: Kr&i't:f'ah;rzeuguni'alle ( 901) 3 030 2 633 397 3 074 2 64,2 432 23 44 5 23 44 6 

Krebs u.and. bösartige Neubildungen ~201 - 249) 4 463 1 339 3 124 4 531 1 282 3 249 34 23 43 34 21 44 
Herz-, Gefäß-u,Kreialaufkrankhe1 ten 371,372, 401-498) 3 841 2 096 1 745 3 849 2 034 1 815 29 35 24 29 34 25 

davon: Herzkrankheiten {421-462) 2 868 1 659 1 209 2 803 1 560 1 243 22 28 17 21 26 17 
Gef8.ßstdrungen des Zentralnervensystems 

(Gehirnblutung) (371) 600 280 320 650 305 345 4,5 4,7 4,4 4,' 5, 1 4,7 
Akut .fieberti..Gelenlcrheumatisrlla m.Herzbeteilig. (411) 48 18 JÜ 32 11 21 0,4 0,3 0,4 0,2 0,2 0,3 
Alle tibr.Krank.d.Kreislaufapparates (372, 401, 

2,6 402, 463-498) 325 159 186 364 158 206 2, 5 2, 3 2,7 2,6 2,8 
Selbstmord (970 - 979) 2 372 1 517 855 2 454 1 543 911 18 26 12 18 26 12 
Tuberkulooe insgesamt ( 000 - 035) 1 763 1 029 734 1 906 1 102 804 13 17 10 14 18 11 
Lungenentzundu115 ( 532, 534, 539 306 165 141 394 178 216 2,3 2,8 1,9 2,9 3,0 2,9 
Infektionskrankheiten außer Tuberkulose (051-199) 294 145 149 328 160 168 2,2 2,4 2,0 2,4 2,7 2, 3 
Grip,ie (521, 522) 81 40 41 138 51 87 0,6 0,1 0,6 1,0 0,9 1,2 
Alle ubrigen Kranlthe1ten der Atmungaorgnne 

( 501-503, 511,541,549, 551~553, 561, 571-579) 321 192 129 305 174 131 2,4 3,2 1,8 2,3 2,9 1,8 
Alle ubri,gen Todeeureaohen 7 898 3 534 4 364 8 109 3 491 4 618 60 59 60 61 58 62 
~estorbene insgesamt (000 ~ 999) 26 415 14 461 11 954 <7 275 14 569 12 706 199 243 164 204 243 172 

1) .dczocen aui' 100 000 L~bendc;eborene. 
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noch: Sterbeflllle 1955 und 1956 nadl widltigsten Todesursadlen und Altersgruppen 
Todesursache 1956 1955 1 1956 1 1955 

und Nr.des deutschen Verzeichnisses 1950 insii-es.l mannl.l weibl. ins.e-es.l mannl.l weibl. l:ina2es. lmannl. weibl. 1 insR:es.l mannl. 1 weibl 
ll"n•:>'.<::ihl A••""' ,r.r. f'lf',f"I rl.i<>"r l, ,,. 

im Alter von 45 bis unter 65 Jahren 

Herz-,Gefaß- und Kreislaufkrankheiten 
17 56 (371, 372, 401 - 498) 43 516 25 804 17 712 41 807 24 245 335 .445 247 324 417 248 

davon: Herzkrankheiten (421 - 462) 27 782 1B 116 9 666 26 305 16 B0c 9 49 214 312 135 204 289 134 
Gefaßstdrungen des Zentralnerven-

449 6 43! systems (Gehirnblutung) (371) 12 359 5 910 6 12 1B1 5 745 95 102 90 94 99 91 
Akut.fieberh.Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung (411) 82 27 55 B2 31 51 0,6 0,5 0,8 0,6 0,5 0,7 

Alle Ubrigen Krankheiten des Kreis-
laufapparates (372, 401, 402, 

57! 463 - 498) 3 293 1 751 1 542 3 239 1 661 1 25 30 21 25 29 22 
Krebs und andere bdsartige Neubildungen 

16 655 090 596 (201 - 249) 34 745 18 33 536 15 940 17 268 287 252 260 274 248 
Unfalle insgesamt ( 901 - 969) 6 205 4 934 1 271 6 176 4 913 1 26) 48 85 18 48 85 18 

darunter: Kraftfahrzeugunfalle ( 901) 2 943 2 402 541 2 867 2 321 54 23 41 7,6 22 40 7,7 
Tuberkulose insgesamt ( 000 - 039) 4 282 3 351 931 4 346 3 367 97' 33 58 131 34 58 14 
Selbstmord (970 - 979) 4 280 2 725 1 555 4 256 2 694 1 56; 33 47 22 33 46 22 
Lungenentztindung (532, 534, 539) 2 452 1 441 1 011 2 157 1 253 90, 19 25 14 17 22 13 
Grippe (521, 522) 477 270 207 698 363 33' 3, 4, 7 

2.r 5.r 
6,2 4, 7 

Alle übrigen Krankheiten der Atmungsorgane 
676 (501-503,511,541,549,551-553,561,571-579) 4 421 3 674 747 3 913 3 237 34 63 10 30 56 9,5 

Infektionskrankheiten außer Tuberkulose 
46' (051 - 199) 894 468 425 928 465 22~,\ 8, 1 5,9 7,2 8,0 6,5 

Alle Ubrigen Todesursachen 29 143 16 395 12 748 28 662 16 134 12 52! 283 178 1 222 1 278 177 
Gestorbene insgesamt { 000 - 999) 130 415 75 717 54 698 126 479 72 611 53 868 1 005 1 305 762 1 980 11 250 760 

Herz-, Gefaß-und Kreislaufkrankheiten 
(371, 372, 401 - 498) 69 154 33 185 39 969 66 461 31 673 34 78! 2 032 2 307 1 831 1 964 2 175 1 805 
davon: Herzkrankheiten ( 421 - 462) 35 368 18 043 17 325 33 824 17 010 16 811 1 039 1 254 882 1 000 1 168 872 

Gefaßstdrungen des Zentralnerven-
systems ( Gehirnblutung) (371) 26 058 11 491 14 567 25 504 11 280 14 224 766 799 742 754 775 738 

Akut .fieberh. Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung ( 411) 84 22 62 67 20 47 225 252 204 209 231 192 

Alle übrigen Krankheiten des Kreis-
laufapparates (372, 401, 402, 
463 - 498) 7 644 3 629 4 015 7 066 3 363 3 703 2,' 1,5 3,2 2,0 1,4 2,4 

Krebs und andere bosartige Neubildungen 
(201 - 249) 29 414 15 128 14 286 28 304 14 384 13 920 864 1 052 727 836 988 722 

Lungenentzundung (532, 534, 539) 4 433 2 132 2 301 3 979 2 027 1 952 130 148 117 118 139 101 
Grippe (521 - 522) 916 407 509 1 283 492 791 27 28 26 38 34 41 
Alle Ubrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

318 (501-503,511,541,549,551-553,561,571-579) 4 748 3 291 1 457 3 964 2 646 1 140 229 74 117 182 68 
Altersschwache (891,892) 3 021 1 218 1 803 3 291 1 412 1 879 89 85 92 97 97 98 

darunter: Sen1le,praesenile u.arterio-
sklerotische Ps)chosen ( 892) 264 93 171 300 108 192 7 ,! 6,5 8, 7 8,9 7,4 10 

Unfalle insgesamt (901 - 969 3 706 2 168 1 538 3 407 1 975 1 432 109 151 78 101 136 74 
darunter, Kraftfahrzeugunfalle ( 901) 1 276 926 350 1 086 778 308 38 64 18 32 53 16 

Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 2 030 1 406 624 2 099 1 377 722 60 98 32 62 95 38 
Selbstmord (970-979) 1 084 658 426 1 085 648 437 32 46 22 32 45 23 
Infektionskrankheiten außer Tuberkulose 

(051 - 199) 514 273 241 467 259 208 15 19 12 14 18 11 
Alle Ubrigen Todesursachen 23 451 12 363 11 148 22 995 12 122 10 873 689 855 568 680 832 564 
Gestorbene insgesamt (000 - 999) 142 471 72 169 70 302 137 335 69 015 68 320 4 187 5 017 3 579 4 058 4 739 3 544 

Herz-, Gefaß-und Kre1slaufkrankhei ten 
392 6 (371,372, 401-498) 103 069 46 190 56 879 96 987 43 595 53 406 6 637 6 229 6 134 6 284 6 017 

davon: Herzkrankheiten {421 - 462) 44 727 20 323 24 404 42 822 19 181 23 641 2 780 2 920 2 673 2 708 2 765 2 664 
Gefaßstörungen des Zentralnerven-

flYstems (Gehirnblutung) (371) 38 292 16 655 21 637 42 359 18 B96 23 463 2 380 2 393 2 370 2 679 2 794 2 644 
.Akut.fiebern.Gelenl<rheuma t:Bmus mit 
Herzbeteiligung (411) 61 24 37 48 13 3s 3,E 3,5 4, 1 3,0 1,9 3,9 

Alle ubrigen Krankheiten des Kreis- 19 989 9 188 10 801 11 758 5 505 6 253 1 242 1 320 1 183 744 794 705 
laufapparates (372, 401, 402,463-4' 8) 

Altersschwache (891,892) 29 487 12 089 17 398 30 913 12 581 18 332 1 833 1 737 1 905 1 955 1 814 2 066 
darunter: Senile, praesenile und arterio-

sklerotische Ps;rchosen (892) 967 377 590 898 306 592 60 54 65 57 44 67 
Krebs und andere bbsortige Neubildungen 

670 1 (201-,49) 24 561 12 268 12 273 23 140 11 470 11 527 1 762 1 346 1 464 1 654 1 315 
Lungenentzundun' (532,534,539) 9 361 4 451 4 910 8 343 4 136 4 207 582 640 538 528 596 474 
Grippe (521,522 2 019 826 1 193 3 154 1 350 1 804 126 119 131 200 195 203 
Alle ubr1gen Kran.khei ten der Atmungsorgane 

2 924 (501-503,511,541,549,551-553,561,571-579) 7 525 4 114 3 411 '6 487 3 563 468 591 374 410 514 330 
Unfalle insgesamt (901-969) 7 116 2 911 4 205 6 302 2 569 3 733 442 418 461 399 370 421 

darunter: KrJftfahrzeugunfalle (901) 996 673 323 663 551 312 62 97 35 55 79 35 
Tuberkulose 'tnsgesamt (000 - 039) 1 125 669 456 1 104 645 459 70 96 50 70 93 52 
Selbstmord (970 .:. 979) 620 452 168 653 454 199 39 65 18 41 65 22 
Infektionskrankhe1 ten außer Tuberkulose 

(051 - 199) 322 144 178 336 159 177 20 21 19 21 23 20 
Alle ubrigen Todesursachen 23 976 13 437 10 539 22 447 12 59E 9 849 1 490 1 931 1 154 1 420 1 816 1 110 
Gestorbene insgesamt (000 - 999) 209 181 97 551 11/1 630 199 866 93 120 106 746n3 000 14 016 n2 226 h2 641 3 424 12 029 

Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrankheiten 
(371,372,401-498) 220 337 107 693 112 644 2)9 923 101 989 107 934 441 460 425 420 433 408 
davon: Herzkrankheiten (421 - 462) 111 281 58 430 52 851 106 376 54 907 51 469 223 250 199 213 233 194 

Gefaßstörungen des Zentralnerven-
systems(Gehirnblutung) (371) 77 436 34 409 43 027 74 577 33 397 41 180 155 147 162 149 142 156 

Akut.~ierberh.Gelenkrheumatismus mi 
Herzbeteiligung (411) 312 112 200 258 87 171 0,6 0,5 0,8 0,5 0,4 0,6 

Alle ubrigen Krankheiten des Kreis-
laufapparates (372,401,402,463-498 31 308 14 742 16 566 28 712 13 598 15 114 63 63 62 57 58 57 

Krebs und andere bdsartige Neubildungen 
(201-249) 93 826 45 751 48 075 90 167 43 428 46 739 188 196 181 180 185 177 

Al tersschwaohe (891, Tv,892) 32 508 13 307 19 201 34 204 13 993 20 211 65 57 72 68 59 76 
Unfalle insgesamt (901-969) 29 582 20 380 9 202 28 579 19 937 8 642 59 87 35 57 85 33 

darunter: Kraftfahrzeugunfalle (901) 12 211 9 895 2 316 11 623 9 342 2 281 24 42 8,8 23 40 8,6 
Lungenentzündu~ ( 531-539, 844) 20 795 10 557 10 238 19 522 10 153 9 369 42 45 39 1 39 43 35 
Grippe (521,522 3 874 1 759 2 115 5 920 2 601 3 319 7,! 7,5 8,0 12 11 13 
Alle librigen Krankheiten der Atmungsorgane 

( 501-503, 511,541,549, 551-553, 561, 571-579) 17 867 11 783 6 084 15 604 10 152 5 452 36 50 231 31 43 21 
Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 9 694 6 695 2 999 10 039 6 783 3 256 19 29 11 20 29 12 

darunter: der Atmungsorgane (000, 010) 8 649 6 161 2 488 8 892 6 237 2 655 17 26 9,4 18 27 10 
Selbstmord (970-979) 9 383 6 077 3 306 9 583 6 .129 3 454 19 26 13 1 19 26 13 
Alle ubrigen Todesursachen 119 031 65 141 53 890 117 783 64 335 53 448 238 278 203 236 273 202 
Sterbefalle insgesamt ( 000 - 999) 556 897 289 143 267 754 511 324 279 500 261 824 1 115 1 236 1 009 11 082 1 187 989 

1) Einschl. 24 Sterbefalle ohne Altersangabe.- Unter Verwendung berichtigter Bevölkerungszahlen auf Grund der Wohnungsstatistik am 25,9, 
1956 betragen die Sterbeziffern fur 1955 auf 100 000 der Bevdlkerung: insgesamt 1 100 ; mannlich 1 214 ; weiblich 1 000 
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Rechtspflege 
Zum Aufsatz: ,.Die Straffälligkeit im Spiegel der Tatermltllungs- und Strafverfolgungsstatistik" in diesem Heft 

Bekanntgewordene und aufgeklärte Verbredlen und Vergeben, ermittelte Täter, 
Abgeurteilte und Verurteilte 1951 bis 1956 im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

~ekannt~ 
Ermittel.te ·.rater AbgeurteiJ. te Verurteilte 

Geachls:liit i!' den Aufgeklarte davon davon davon 
m =, ewor . ins-

Jahr ,nannl.ich Verbrechen und gesamt Erwachsene Jugendliohe insgesamt insgesamt 
(18 Jahre u. (14 b.u. 18 Erwachsene Jugendliche Erwachsene Jugondlich, 

w = Ve>rgehen 1) 
daruber) Jahre alt) 

weiblic ;_1;2) Anzahl vH Anzo.hl VH AnZahl VH Anzahl Vl1 Anzahl vH h.nzahl VH vH Anzahl vl! AnZahl vH An2ahl ::;-.,.4 So.4 so.4 so.9 1So.9 so.4 So. l 1So.1s Snfi .. -~ 
1 2 1 4 5 6 7 8 q 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

1951 m 821 431 mm 88,0 98 238 12,0 411 75 50,1 379 943 92,3 31 816 7,7 352 741 42,9 85,7 323 617 91,7 29 124 8,3 w 
1 543 1 133 019 

153 569 90, 7 14 246 ,f:§ 80 05 52, 1 
4~i /,ll 95, 1 3 939 t~ 66 253 43, 1 i~~ 62 723 94,7 

31 m 5,3 m + w 120 73, ~ 975 000 862 516 88,5 112 484 491 80 5C.4 92, 7 35 755 418 994 43„0 386 340 92,2 7,8 
1952 m 935 757 840 014 89,8 95 743 10,2 483 93' 51, 7 452 127 93,4 31 806 6,6 411 467 44,0 85,0 383 043 93, 1 28 424 6,9 

w 
1 516 1 146 011 75,E 

175 694 160 396 91, 3 15 298 8,7 
5t~ m 51, 3 86 103 95, 5 4 100 4,5 74 050 42, 1 82,1 70 435 95, 1 3 615 4,9 

m • w 819 1111 451 1000 410 90,0 111 041 10,0 51, 7 538 23c 93, 7 35 906 6,3 485 517 43, 7 84,6 453 478 93,4 32 039 6,6 
1953 m 916 167 834 006 91,0 82 161 9,0 503 810 55,0 473 224 93,9 30 586 6, 1 431 699 47, l 85,7 405 375 93,9 26 324 6, 1 

w 
1 49i 120 73,E 

167 480 154 365 92,2 13 115 7,8 88 06E 52,6 83 665 95,0 4 403 5,0 72 508 43,3 82,3 68 804 94,9 3 704 5, 1 
m + w 1 097 427 1083 647 988 J71 91,2 95 276 8,8 591 87! 54, 6 556 88, 94,1 34 989 5,9 504 207 46, 5 85,2 4~4 179 94,C 30 028 6,0 

1954 m 910 359 844 932 92,B 65 427 7,2 551 481 60,6 520 641 §t~ 30 840 5,6 453 334 49,8 fö 426 215 94,C 27 119 6,0 
w 

i 504 
163 202 152 559 93,5 10 643 6,5 6~~ ~6i 53,8 8} 412 4 415 5,0 66 986 41,0 63 198 94,3 3 788 5,7 

m • w 647 1104 914 73tl 1073 561 997 491 92,9 76 070 7, 1 59,6 604 053 94,5 35 255 5,5 520 320 48,5 81,4 489 413 94, 1 30 907 5,9 
1955 m 938 881 864 241 92, i 74 640 7,9 566 50 6C.3 529 682 9~ 5 36 821 6,5 486 998 51,9 86,0 454 493 93,3 32 505 6,7 

w 
i 575 1144 098 72, E 

159 367 148 924 93,4 10 443 6,6 83 72, 52,5 78 909 §~i 4 815 5,8 67 418 42f3 80,5 63 328 93,9 4 090 6, 1 
m + w 310 1098 248 1 013 165 92,3 85 083 7, 7 650 227 59,2 608 591 41 636 6,4 554 416 50,5 8,3 517 821 93,4 36 595 6,6 

1956 m 949 395 864 312 91,0 85 083 9,0 576 476 6(\7 536 373 93,0 40 103 7,0 501 729 52,8 f5/{J 466 066 92,9 35 663 7,1 
w 

1 63Ö 7Ö,E 
155 167 144 528 93, 1 10 639 6,9 82 60C 53,2 78 08' §!:~ 4 518 5,5 67 635 43,6 ~ 63 771 94,3 3 864 5,7 

m + w 675 1150 695 1104 562 1 008 840 91,3 95 722 8,7 659 076 59,7 614 455 44 621 6,8 569 364 51,5 529 837 93, 1 39 527 6,9 

1) Einschl. der von strafunmundigen Kindern begangenen Handlungen, die obJektiv den Tatbestand einer Straftat erfüllten.- 2) Aufklarungaquote.- 3) Ver-
urteilungsquote. 

Polize1lidl ermittelte Täter und geridltlich Verurteilte 
nadl ausgewählten Straftatengruppen 1954 bis 1956 im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

p Wegen nebens~ehender Straftaten ernn ttel te Tut er 
davon waren 

Straf'tatengruppe Jahr insgesamt Erwacahsene 
Paragraph des StGB ( 14 Jahre und daruber) insgesamt du von Jugendliche 

( 18 Jahre und daru.ber) 
(21 

Vollerwachsene Heranwachsende (14 bis unter 18 Jahre) 
Jahre und dar•;b('l'} (18 bis unter 21 Jahre) 

mannl. weibl. ins-es. munnl. we1bl. insees. mannl. weiol. 1nsrres. Jndnnl. weibl. insges. mannl. weibl„ 1ns,g:es 
Verbrechen und Ver- 1954 36 957 6 764 43 721 32 906 6 556 39 462 29 825 6 371 36 196 3 081 185 3 266 4 051 208 4 259 
gehen wider die 1955 37 030 5 779 42 809 32 366 5 582 37 948 28 996 5 422 34 418 3 370 160 3 530 4 664 197 4 861 
Sittlichk. ( §§143-184 1956 36 506 5 164 41 670 31 474 5 003 36 477 28 104 4 857 32 961 3 370 146 3 516 5 032 161 5 193 
Verbrechen u. Ver- 1954 6 460 5 746 12 206 6 330 5 584 11 914 5 957 5 215 11 172 373 369 742 130 162 292 

nm1:~3.~~~) 
1955 6 774 5 639 12 413 6 669 5 462 12 131 6 233 5 060 11 293 436 402 838 105 177 282 
1956 7 017 5 161 12 178 6 868 4 979 11 847 6 356 4 576 10 932 512 403 915 149 182 331 

Diebstahl und 1954 206 073 47 424 253 497 175 545 41 706 217 251 148 765 36 157 184 922 26 780 5 549 32 329 30 528 5 718 36 246 

(U;~~~h~:r,~46) 1955 210 931 46 576 257 507 175 343 40 928 216 271 145 790 35 197 180 987 29 553 5 731 35 284 35 588 5 648 41 236 
1956 217 940 45 052 262 992 177 330 39 576 216 906 143 745 33 852 177 597 33 585 5 724 39 309 40 610 5 476 46 086 

BeeUnstigung und 1954 8 227 3 065 11 292 7 675 2 982 10 657 7 095 2 860 9 955 580 122 702 552 83 635 
Hehlerei 1955 8 355 2 975 11 330 7 824 2 907 10 731 7 235 2 769 10 004 589 138 727 531 68 599 
(§§ 257 - 261) 1956 8 693 2 949 11 642 8 049 2 871 10 920 7 376 2 750 10 126 673 121 794 644 78 722 
Betrug und Untreue 1954 146 081 28 198 174 279 143 916 27 517 171 433 137 950 25 972 163 922 5 966 1 545 7 511 2 165 681 2 846 
(§§263 - 266) 1955 139 884 26 747 166 631 137 824 26 146 163 970 131 415 24 615 156 030 6 409 1 531 7 940 2 060 601 2 661 

1956 136 781 26 413 163 194 134 190 25 808 159 998 127 132 24 287 151 419 7 058 1 521 8 579 2 591 605 3 196 
Urkunden:falschung 1954 7 908 2 153 10 061 7 631 2 050 9 681 7 205 1 914 9 119 426 136 562 277 103 380 
(§ ,267) 1955 7 999 2 031 10 030 7 716 1 934 9 650 7 222 1 780 9 002 494 154 648 283 97 380 

1956 7 250 1 793 9 043 6 853 1 692 8 545 6 344 1 539 7 883 509 153 662 397 101 498 
Vorsatzliebe Brand- 1954 575 119 694 440 91 531 379 77 456 61 14 75 135 28 163 
atiftung 1955 537 96 633 436 84 520 344 79 423 92 5 97 101 12 113 
(§§ 306 - 308) 1956 727 114 841 551 79 630 452 70 522 99 9 108 176 35 211 
Fahrlaasige Brand- 1954 6 329 2 123 8 452 5 674 1 951 7 625 5 344 1 855 7 199 330 96 426 655 172 827 
atiftu~ 1955 5 107 1 815 6 922 4 664 1 695 6 359 4 421 1 599 6 020 243 96 339 443 120 563 
(§ 309) 1956 6 818 2 143 8 961 6 023 1 968 7 991 5 616 1 858 7 474 407 110 517 795 175 970 
Sonstige Verbrechen 1954 491 749 67 610 559 359 464 815 64 122 528 937 426 292 59 553 485 845 38 523 4 569 43 092 26 934 3 488 30 422 
und Vergehen 1955 522 264 67 709 589 973 491 399 64 186 555 585 446 041 59 288 505 329 45 358 4 898 50 256 30 865 3 523 34 388 

1956 527 663 66 378 594 041 492 974 62 552 555 526 442 24 7 57 651 499 898 50 727 4 901 55 628 34 .689 3 826 38 515 
Verbrecnen und 1954 910 359 163 202 1 073 561 844 932 152 559 997 491 768 812 139 974 908 786 76 120 12 585 88 705 65 427 10 643 76 070 
Vergehen 1955 938 881 159 367 1 098 248 864 241 148 924 1013 165 777 697 135 809 913 506 86 544 13 115 99 659 74 640 10 443 85 083 
insgesamt 1956 949 395 155 167 1104 562 864 312 144 528 1 008 840 767 372 131 ·440 898 812 96 940 13 088 110 028 85 083 10 639 95 722 

Hegen nebenstehender Straftaten rechtskraftig Verurteilte 
davon waren 

Strattatengruppe ErHachsene 
Paragraph des StGB Johr insgesamt davon 

insgesamt Jugendliche 
Vollerwachsene Heranwachsende 

mannl. weibl. insges. roannl. we1bl. insges. mannl. weibl. ina;:es. mannl. weiol. insaes. Dhlnnl. weibl. insaes 
Verbrechen und Ver- 1954 12 467 , 720 14 187 11 113 1 690 12 803 10 040 1 613 11 653 1 073 77 1 150 1 354 30 1 584 
gehen wider die 1955 13 026 1 721 14 747 11 337 1 695 13 032 10 108 1 626 11 734 1 229 69 1 298 1 689 26 1 715 
Sittlichk,( §§14 3-184) 1956 13 155 1 575 14 730 11 308 1 548 12 856 9 975 1 490 11 465 1 333 58 1 391 1 847 27 1 874 
Verbrechen u. Ver- 1954 3 617 2 617 6 234 3 559 2 529 6 088 3 194 2 230 5 424 365 299 664 58 88 146 
~ehen wider das I.ebei 1955 4 052 1 850 5 902 3 950 1 773 5 723 3 496 1 542 5 038 454 231 685 102 77 179 

§ 211-2r,,217,21a,22Z) 1956 4 434 1 981 6 415 4 342 1 905 6 247 3 827 1 645 5 472 515 260 775 92 76 168 
Diebstahl und 1954 64 088 16 311 80 399 52 395 14 067 66 462 40 702 11 403 52 105 11 693 2 664 14 357 11 693 2 244 13 937 
Unterschlagung 1955 66 140 16 528 82 66E 51 848 14 078 65 926 39 766 11 252 51 018 12 082 2 826 14 908 14 292 2 450 16 742 
(§§242, 243, 246) 1956 66 796 16 271 83 067 51 455 14 025 65 480 39 110 11 316 50 426 12 345 2 709 15 054 15 341 2 246 17 587 
BegUnstigung und ~ 1954 5 824 2 108 7 932 5 398 2 060 7 458 4 811 1 915 6 726 587 145 732 426 48 474 
Hehlerei 1955 5 373 2 024 7 397 4 831 1 %4 6 795 -4 266 1 832 6 098 565 132 697 542 60 602 
(§§257 - 261) 1956 5 ~32 1 790 7 322 5 054 1 749 6 803 4 442 1 661 6 103 612 88 700 478 41 519 
BE:!trug und Untreue 1954 37 096 7 144 44 240 36 392 6 962 43 354 33 944 6 407 40 351 2 448 555 3 003 704 182 886 
(§§263 - 266) 1955 36 078 6 846 42 924 35 405 6 651 42 056 32 920 6 102 39 022 2 485 549 3 034 673 195 868 

1956 38 212 7 744 45 956 37 251 7 558 44 809 34 225 6 900 41 125 3 026 658 3 664 961 186 1 147 
trrkundentalach.ung 1954 3 134 753 3 887 2 980 696 3 676 2 644 625 3 269 336 71 407 154 57 211 
( § '267) 1955 3 364 849 4 213 3 178 784 3 962 2 802 706 3 508 376 78 454 186 65 251 

1956 3 625 985 4 610 3 392 912 4 304 2 958 805 3 763 434 107 541 2'3 73 306 
Vori:satzlich.e Brand- 1954 200 27 227 154 27 181 121 23 144 33 4 37 46 7 46 
Stiftung 1955 165 21 186 136 14 150 108 13 121 28 1 29 29 36 
(§§306 - 308) 1956 171 21 192 134 18 152 93 15 108 41 3 44 37 3 40 
Fahrlaseige Brand- 1954 1 683 605 2 288 1 516 582 2 098 1 388 556 1 944 128 26 154 167 23 190 
etittung ' 1955 J 061 482 1 543 961 463 1 424 901 431 1 332 60 32 92 100 19 119 
( 309) 1956 1 854 570 2 424 1 668 549 2 217 1 531 508 2 039 137 41 178 186 21 207 
Sonstige Verbrech.en 1954 325 225 35 701 360 926 312 708 34 585 347 293 275 536 31 694 307 230 37 172 2 891 40 063 12 517 1 116 13 633 
un4 Vergehen 1955 357 739 37 097 394 836 342 847 35 906 378 753 300 138 32 601 332 739 42 709 3 305 46 014 14 892 1 191 16 083 

1956 367 950 36 698 404 648 351 462 35 507 386 969 305 908 32 196 338 104 45 554 3 311 48 865 16 488 1 191 17 679 
Verbrechen und 1954 453 334 66 986 520 320 426 215 63 198 489 413 372 380 56 466 428 846 53 835 6 732 60 567 27 119 3 788 30 907 
Vergehen 1955 486 998 67 418 554 416 454 493 63 328 517 821 394 505 56 105 450 610 59 988 7 223 67 211 32 505 4 090 36 595 
insgesamt 1956 501 729 67 6,s 569 364 466 066 63 771 529 837 402 069 56 536 458 605 63 997 7 235 71 232 35 663 3 864 39 527 
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Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Abhängige Erwerbspersonen 
Beschäftigte Arbeitslose 

Zeit insgesamt m!!nnlioh darunter, Vertriebene 1) -- insgesamt m!!nnlich insgesamt m!!nnlich vH der 1 vH der insgesamt 
land abh!!ng. abh!!ng. l vH der männlich 

Erwerbs- ErwerbA. Arbeits-
Anzahl personen Anzahl persone Anzahl losen Anzahl 

Bundesgebiet 
1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 03~. 9 658 945 1 579 7661 10,3 1 126 0641 10,4 527 209 33,4 382 630 
1954 JD 17 507 ooo: 11 879 000 ]~ m ggga 

11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1955 JD 18 104 000 12 162 000 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 234 077 25,2 149 311 
1956 JD 18 817 798 12 544 295 18 056 385 12 074 440 mm[ 4,0 469 855 3,7 178 765 23,5 112 200 
1957 JD 19 273 806r 12 741 949 18 611 472 12 326 15} 3,4 415 796r 3,3 150 938l 22,8, 96 817% 
1956 M!!rz 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 265 5,5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 260 

Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846 2,5 215 021 1,7 113 924 23,8 57 5~0 
Sept. 19 020 473 12 633 446 18 609 363 12 453 773 411 110 2,2 179 673 1,4 94 866 23, 1 46 709 
Dez. 19 091 147 12 667 267 18 002 505 11 897 772 1 088 642 5,7 769 495 6, 1 250 693 23,0 177 228 

1957 M!!rz 19 166 822 12 700 888 18 464 590 12 298 396 702 232 3,7 402 492 3,2 164 675 23,5 96 717 
Juni 19 374 039 12 805 968 18 920 367 12 568 711 453 672 2,3 237 257 1,9 103 420 22,8 58 548 
Sept. 19 334 384 12 749 486 18 966 907 12 559 986 mm~i 1,9 189 500 1,5 79 046 21,5 43 437 
Dez. 19 398 412 12 787 396 18 185 546 11 857 267 1 6,3 930 129 7,3 262 519 21,6 199 889 

nach L!!ndern (Dezember 1957) 
Schlesw, -Holst. 790 117 524 253 699 046 457 420 91 071 11, 5 66 833 12, 7 29 991 32,9 21 959 
Hamburg 778 741 478 948 745 765 455 933 32 976 4,2 23 015 4,8 2 665 8,1 1 836 
Niedersachsen 2 ',08 919 1 610 861 2 160 039 1 423 704 248 880 10,3 187 157 11,6 70 309 28,3 51 297 
Bremen 279 468 182 598 263 218 172 861 16 250 5,8 9 737 5,3 1 902 11,7 1 134 
Nordrh. -West!. 6 272 440 4 275 282 6 046 777 4 092 091 225 663 3,6 183 191 4,3 33 180 14,7 27 957 
Hessen 1 688 244 1 137 754 1 584 585 1 056 979 103 659 6, 1 80 775 7, 1 21 664 20,9 16 805 
Rheinld.-Pfalz 1 075 509 749 955 991 186 677 187 84 323 7,8 72 768 9,7 7 398 8,8 6 495 
Baden-Württbg. 2 806 372 1 753 087 2 722 099 1 685 758 84 273 3,0 67 329 3,8 22 543 26,7 18 456 
Bayern 3 298 602 2 074 658 2 972 831 1 835 334 325 771 9,8 239 324 11,5 72 867 22 ,4 53 950 

Saarland 
1957 Dez. - 1 340 822 1 256 944 I 335 914 1 253 135 1 4 9081 1,4 1 3 8091 1,5 1 -1 - 1 -

~e!:lJ:n_(Y!•~tl 
1957 Dez. 1 934 148 1 525 968 I 826 693 1 473 017 1 107 4551 11,5 1 52 951\ 10, 1 1 5 702 1 5,3 1 3 163 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Qder-Neisse-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder eich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befaoden.- a) Geschätzte Zahlen.- b) Einschl. 12 455 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern, 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 
Arbeitslose 

Offene I Notstands-
Zeit insgesamt männlich weiblich Zu- (+)bzw.Ab-(-)nahme gegenüber dem Vorjahr(-monat) Stellen arbei ter --
Land Anzahl vH Anzahl vH insgesamt m8.nnlich weiblich am Ende des Monats 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

'Bundesgebiet 

1950 JD 1 579 766 1 126 064 71,3 453 702 28,7 ... ... . .. 4Ö6 + 
118 572 70 356 

1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 4,7 + 1 ö;3 138 352 56 041 
1955 JD 928 308 570 631 61, 5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 - 56 472 - 13,6 201 157 46 876 
1956 JD 761 413 469 855 61, 7 291 558 38,3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17,7 - 66 119 - 18,5 218 513 22 545 
1957 JD 662 334 415 796 62,8 246 538 37,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11,5 - 45 020 - 15,4 216 607 17 959 
1956 Aug. 409 427 182 627 44,6 226 800 55 ,4 - 20 116 - 4,7 - 11 798 - 6, 1 - 8 318 - 3,5 251 883 24 793 

Sept, 411 110 179 673 43,7 231 437 56, 3 + 1 683 + 0,4 - 2 954 - 1 ,6 + 4 637 + 2,0 236 112 22 540 
Okt. 426 351 191 936 45,0 234 415 55,0 + 15 241 + 3, 7 + 12 263 + 6,8 + 2 978 + 1,3 210 430 20 648 
Nov. 641 373 379 713 59,2 261 660 40,8 + 215 022 + 50,4 + 187 777 + 97 ,8 + 27 245 + 11 ,6 152 943 17 289 
Dez. 1 088 642 769 495 70,7 319 147 29, 3 + 447 269 + 69, 7 + 389 782 +102,7 + 57 487 + 22,0 126 180 7 626 

1957 Jao. 1 476 416 1 128 933 76,5 34 7 483 23,5 + 387 774 + 35,6 + 359 438 + 46,7 + 28 336 + 8,9 159 265 6 083 
Febr. 1 112 331 770 625 69,3 341 706 30,7 - 364 085 - 24,7 - 385 308 - 31,7 - 5 777 - 1,7 208 813 11 000 
Marz 702 232 402 492 57, 3 299 740 42, 7 - 410 099 - 36,9 - 368 133 - 47,8 - 41 966 - 12,3 249 356 19 111 
April 588 520 313 290 53,2 275 230 46,8 - 113 712 - 16,2 - 89 202 - 22,2 - 24 510 - 8,2 235 592 23 055 
Mai 493 633 252 789 51,2 240 844 48,8 - 94 887 - 16, 1 - 60 501 - 19,3 - 34 386 - 12, 5 231 910 23 775 
Juni 453 672 237 257 52 ,3 216 415 47,7 - 39 961 - 8, 1 - 15 532 - 6, 1 - 24 429 - 10,1 237 387 23 094 
Juli 390 250 204 381 52 ,4 185 869 47,6 - 63 422 - 14,0 - 32 876 - 13,9 - 30 546 - 14, 1 252 185 22 840 
Aug. 365 002 187 610 51,4 177 392 48,6 - 25 248 - 6,5 - 16 771 - 8,2 - 8 4 77 - 4,6 24 7 853 21 273 
Sept. 367 4 77 189 500 51,6 177 977 48,4 + 2 475 + 0,7 + 1 890 + 1,0 + 585 + 0,3 249 618 19 193 
Okt. 368 637 187 904 51,0 180 733 49,0 + 1 160 + 0,3 - 1 596 - 0,8 + 2 756 + 1,5 233 383 18 688 
Nov. 479 116 264 983 55, 3 214 133 44, 7 + 110 479 + "30,0 + 77 079 + 41,0 + 33 400 + 18,5 168 251 15 993 
Dez. 1 212 866 930 129 76, 7 282 737 23, 3 + 733 750 +153, 1 + 665 146 +251,0 + 68 604 + 32,0 125 171 4 571 

1958 Jan. 1 432 067 1 133 557 79, 2 298 510 20,8 + 219 201 + 18, 1 + 203 428 + 21 ,9 + 15 773 + 5, 6 167 263 3 520 
Febr. 1 324 936ai' 1 032 27>3 77 ,9 292 703 22, 1 - 107 131 - 7,5 - 101 324 - 8,9 - 5 807 - 1 ,9 208 265 5 348 

nach Landern (Februar 1958) 
Schlesw. -Holst. 90 227 66 991 74,2 23 236 25,8 - 3 192 - 3,4 - 3 476 - 4,9 + 284 + 1,2 5 924 774 
Hamburg 30 651 20 085 65, 5 10 566 34, 5 - 3 573 - 10,4 - 3 887 - 16,2 + 314 + 3, 1 8 804 618 
Niedersachsen 223 080 160 571 72,0 62 509 28,0 - 35 603 - 13,8 - 33 720 - 17,4 - 1 883 - 2,9 20 182 952 
Bremen 13 665 7 035 51,5 6 630 48,5 - 2 293 - 14,4 - 2 431 - 25, 7 + 138 + 2, 1 1 978 42 
Nordrh. -Westf. 272 642 223 416 81,9 49 226 18, 1 + 23 470 + 9,4 + 21 394 + 10,6 + 2 076 + 4,4 75 172 294 
Hessen 110 399 87 648 79,4 22 751 20,6 - 18 621 - 14,4 - 17 387 - 16,6 - 1 234 - 5, 1 17 986 412 
Rheinld. -Pfalz 94 419 82 391 87, 3 12 028 12, 7 - 16 510 - 14,9 - 15 534 - 15,9 - 976 - 7,5 7 215 139 
Baden-Wurttbg. 115 646 97 228 84, 1 18 418 15,9 - 36 554 - 24,0 - 35 424 - 26,7 - 1 130 - 5,8 43 961 428 
Bayern 374 207 286 868 76, 7 87 339 23, 3 - 14 255 - 3,7 - 10 859 - 3,6 - 3 396 - 3, 7 27 043 1 689 

Saarland 
1958 Febr. 1 5 648 I 4 403 I 78,0 1 1 2451 22,0 1 + 47 1 + 0,8 I + 1001 + 2, 11 - 531- 4, 1 1 4 057 1 -

~e!:l:hn_ (!e!!t2 
1958 Febr, 1 93 256 1 49 1031 52, 7 1 44 1531 47 '3 1 - 8 234 1 - 8, 1 1 - 6 8101 - 12 ,21 - 1 4241- 3, 1 1 5 077 1 9 058 

a) Einschl1eßlich 1) 071 arbeitslose Fluchtl1nge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fur Arbe1 tsvermi ttlung und Arb~1 tslosenversicherung; 
Kurzberichte statistisches Amt des Saarlandes 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 

Ackerbauer, Forst-, Bel"g- Stein- ll'Letall-Zeit Insgesamt Jagd-u. gew1.nner u. erzeuger Chemie- Kunststoff--- 1) Tierzucht. , Fischerei- meinnische verarb., Glasmacher Bauberufe und Elektriker werker verarbei ter Geschlecht Gartenbauer berufe Berufe Keramiker -verarb. 

Arbeitslose 
1954 JD 1 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 
1955 JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 2 243 183 935 42 778 7 320 6 842 871 
1956 JD 761 413 35 959 17 112 3 S06 19 452 1 719 184 258 30 624 5 758 5 355 803 
1957 JD 662 334 30 259 14 323 3 732 19 107 1 798 169 816 29 896 5 415 4 519 785 
1956 Okt. 426 351 12 594 5 066 1 853 4 794 1 224 24 878 19 844 3 719 4 358 681 

Nov. 641 373 28 883 11 259 4 927 17 124 1 531 148 914 27 559 4 656 4 772 794 
Dez. 1 088 645 60 180 24 138 6 853 43 273 2 731 417 769 41 003 6 323 5 758 1 089 

1957 Jan. 1 476 416 74 389 37 088 8 217 61 905 2 850 657 746 54 448 9 120 6 779 1 255 
Febr. 1 112 331 63 930 33 486 7 220 47 837 2 407 374 770 46 277 8 045 6 319 1 126 
März 702 232 39 198 16 161 4 896 17 466 2 017 130 010 35 085 6 493 5 501 958 
April 588 520 25 022 8 476 2 291 9 350 1 868 85 975 30 533 6 232 5 176 904 
Mai 493 633 15 720 7 827 1 342 6 176 1 645 59 226 26 178 5 579 4 451 761 
Juni 453 672 13 066 7 737 1 288 6 154 1 503 55 052 23 859 5 104 4 021 661 
Juli 390 250 11 254 6 884 1 370 5 391 1 495 38 685 20 041 4 201 3 460 569 
Aug. 365 002 10 073 6 896 1 608 4 695 1 275 31 507 18 634 3 560 3 327 538 
Sept. 367 4 77 11 034 7 166 2 019 4 804 1 314 30 751 18 788 3 365 3 293 524 
Okt. 368 637 11_ 109 5 14 7 2 489 5 722 1 218 27 543 18 262 3 211 3 088 521 
Nov. 479 116 26 485 8 836 4 344 12 267 1 378 65 134 23 655 3 748 3 508 587 
Dez. 1 212 866 63 409 28 201 8 543 51 817 2 480 545 036 44 988 6 325 4 855 933 

1958 Jan. 1 432 067a) 69 779 42 888 8 962 64 566 2 407 667 254 53 702 8 100 5 768 1 189 
Febr. 1 324 936 1 63 198 43 557 8 791 58 751 2 251 589 029 51 638 7 896 5 543 1 134 

dar.: m8.nnl1ch 1 032 233 32 121 25 503 7 155 55 337 1 282 588 812 45 366 5 658 2 572 270 

Offene Stellen 
1958 Febr. 1 208 265 1 14 210 

1 
764 

1 
7 275 

1 
2 295 

1 
684 

1 
23 582 

1 
18 437 

1 
4 545 

1 
2 035 

1 
379 

dar. : ma!lnl1ch 100 773 9 009 384 7 233 2 009 422 23 559 15 930 3 391 1 332 145 

Zeit Holzver- Papier- Textil- Lederher- Nahrungs- Ingenieure Techn. Maschinist. Kauf--- at"bei ter u. hersteller Graphische hersteller steller, u. Genuß- Gewerbliche und Sonder- und männische 
Geschlecht zugehbrige und -ver- Berufe und -ver- Leder u. mittel- Hilfsberufe Techniker fachkräfte zugehbrige Berufe Berufe arbeiter arbei ter Fellverarb. hersteller Berufe 

Arbeitslose 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 1 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 1 023 6 798 69 969 1956 JD 18 990 4 041 3 944 42 601 10 497 25 547 102 460 4 043 830 5 495 56 781 1957 JD 17 023 3 418 3 463 35 094 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 182 50 518 
1956 Okt. 7 110 2 999 3 345 31 223 5 415 17 044 75 549 3 591 724 2 564 51 134 Nov. 12 343 3 228 3 677 34 628 7 126 21 837 89 649 3 573 786 3 829 48 504 Dez. 29 157 4 308 4 126 46 234 11 317 30 235 114 863 3 877 840 7 140 49 636 
1957 Jan. 42 452 5 016 4 664 50 735 14 457 35 704 134 106 4 562 948 13 337 55 962 Febr. 33 682 4 661 4 318 47 269 12 780 33 747 123 199 4 298 877 9 150 61 143 März 19 588 4 361 3 890 41 019 9 905 29 548 105 701 3 955 761 5 181 56 122 

April 14 804 4 085 3 781 37 899 8 731 27 007 97 164 4 092 797 4 226 57 549 Mai 11 230 3 658 3 393 33 828 7 335 21 857 86 392 3 805 696 3 604 53 612 Juni 10 437 3 242 3 063. 33 345 6 712 17 601 79 897 3 635 627 3 306 50 111 
Juli 8 365 2 743 2 806 29 419 5 672 13 859 70 596 3 760 568 2 891 42 439 Aug. 7 453 2 348 2 689 27 477 4 773 11 521 64 741 3 694 530 2 697 46 627 Sept. 7 463 2 291 2 808 25 631 4 527 12 271 65 731 3 567 542 2 781 45 004 
Okt. 7 231 2 135 2 926 23 355 4 155 13 593 64 551 3 772 612 2 778 45 903 Nov. 10 182 2 477 3 276 27 057 5 305 17 696 76 904 3 757 685 3 496 43 698 
Dez. 33 618 3 696 3 755 41 975 10 496 27 573 112 874 4 115 856 10 345 46 476 

1958 Jan. 40 780 4 244 4 173 43 770 12 086 30 063 124 812 4 746 806 14 748 50 766 Febr. 37 576 4 041 3 938 41 708 11 548 28 740 121 851 4 551 734 13 403 56 415 
dar.: mannlich 34 669 804 1 881 9 843 7 662 12 265 r, 300 4 307 351 13 350 21 327 

Offene Stellen 
1958 Febr. 1 2 933 

1 
1 565 

1 
2 688 

1 
12 849 

1 
3 n9 

1 
10 577 

1 
17 548 

1 
2 559 

1 
4s7 

1 
770 

1 
12 918 dar.: mannlich 2 597 376 1 902 1 845 1 117 2 579 9 030 2 4 10 82 764 4 5% 

Zeit Hauswirt- Reini- Gesundh.- Volke- Verwal- Rechte-u. Dienst- Erziehungs- Bildungs-Verkehrs- schaft- dienst u„ tunge u. Sicher- und Lehr- Kunst--- gungs- pflege- und und berufe liehe Körperpfl. - Btiro- heits- berufe, Forschungs- lerische Geschlecht Berufe beruf'e berufe berufe berufe wahrer Wachberufe Seelsorger beruf'e Berufe 

Arbeitslose 
1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 1 988 11 887 1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 666 1 571 9 240 1956 JD 38 274 15 808 23 078 7 838 417 37 812 1 547 11 582 3 013 1 234 6 779 1957 JD 34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 1 287 8 550 2 437 1 021 5 384 
1956 Okt. 27 289 13 634 19 700 7 137 364 35 892 1 366 8 459 2 677 1 128 5 807 Nov„ 36 147 15 569 22 027 7 804 389 35 334 1 435 9 264 2 656 1 147 6 339 Dez. 47 738 16 443 23 271 8 125 376 35 030 1 484 10 133 2 754 1 141 6 593 
1957 Jan. 61 709 18 176 24 305 9 333 408 37 435 1 497 11 069 2 888 1 180 6 820 Febr. 53 735 17 013 23 372 8 425 385 35 885 1 452 10 513 2 742 1 138 6 370 M8.rz 39 486 15 138 21 212 7 571 344 34 932 1 321 9 499 2 639 1 053 5 858 

April 32 178 13 269 19 150 7 205 359 37 618 1 364 8 562 2 725 1 054 5 606 Mai 26 536 11 105 17 090 6 606 326 35 413 1 281 8 167 2 374 991 4 870 Juni 23 436 9 800 15 335 6 024 318 32 719 1 270 7 818 2 146 980 4 689 
Juli 20 431 8 964 13 514 5 457 300 31 710 1 206 7 431 2 019 973 4 598 Aug. 19 792 8 659 12 328 5 388 293 30 463 1 156 7 172 2 097 929 4 193 Sept. 21 749 9 344 12 882 5 603 281 30 618 1 148 7 133 2 177 930 4 403 Okt. 25 689 9 946 13 454 6 197 268 31 677 1 183 7 336 2 301 977 5 135 Nov. 33 313 11 902 15 895 6 934 329 31 626 1 189 8 165 2 4 70 985 5 725 Dez„ 52 298 13 214 17 907 7 24 7 337 31 406 1 263 9 325 2 590 988 6 088 

1958 Jan. 61 974 14 269 18 715 8 322 330 33 169 1 304 9 704 2 702 1 046 6 016 Febr. 58 731 13 163 18 016 7 657 343 31 597 1 261 9 354 2 615 1 029 5 963 
dar.: mannlich 48 827 17 1 813 1 848 83 8 173 998 8 304 660 595 4 807 

Offene Stellen 
1958 Febr. 1 10 672 

1 
27 149 

1 
11 5fl 

1 
3 482 

1 
137 

1 
10 190 

1 
203 

1 
976 

1 
1 072 

1 
78 

1 
274 dar.: mannlich 6 399 3 693 772 35 830 173 823 1 27 44 222 

1) Einschl. der Gruppe Berufstatige ohne nahere Angabe des Berufes.- a) E1nschl. 1"3 071 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern und 18 914 (da-
runter 12 273 Manner) Arbeitslose ol-me nahere Angabe des Berufes. 

Bundesanstalt f'ur Ar bei tsvermi ttlung und Ar bei tslosenversiche:r:ung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: "Anbau und Ernte von Heil- und Gewürzpßanzen 1957" in diesem Heft 

Ernteilächen, Erträge und Erntemengen von Heil- und Gewürzpilanzen 1956 und 1957 
Ernteflachen Ertrage Je Ar Erntemengen 

?flanzenart 
(Reihenfolge nach der Durchschn1 tt 

Große der Ernteflache 1957) 1951/55 

Kumme 1, Korner 356 
Pfefferminze, frisches Kraut 236 
Fingerhut, frische Blatter 21 
Dill, frisches Kraut 19 

" [urner 1 
Baldrian, frische Wurzeln 30 
MaJoran, frisches Kraut 82 
Fenchel, Korner 18 

" Stroh 
Bohnenkraut, frisches Kraut 5 
E1b1sch, frische Wurzeln 7 
Melisse, frisches Kraut 7 
Estraian, frisches Kraut 5 
Kamille, frische BlUten 6 
Wermut, frisches Kraut 4 
Koriander, Korner 23 
Knoblauch, Knollen 2 
Thymian, frisches Kraut 2 
Malve, schwarz, frische Bluten 1 
.3technpfel, .fr.1sches Kraut 
Ubrige Arten 65 

Zusannen 890 

Zeit Schweine Ferkel 
unter -- ins-

Land gesamt 8 Wochen 
alt 

1935/38 1) 10 765, 2 2 844, 0 
1950 8 504 ,6 2 094,8 
1951 11 223, 6 3 124, 6 
1952 12 305, 5 2 879,9 
1953 11 253, 7 2 883, 4 
1954 11 445, 2 3 306,0 
1955 n 5 11, 9 3 723, 5 
1956 12 763, 6 3 412, 5 
1957 3) n 683, 4 3 880, 4 
1958 14 408,6 4 17-z.,,o 

Schlesw. -Holst. 1 257, 5 410, 6 
Hamburt: 24, 7 6,0 
Nieder:-:iachsen 4 205, 5 1 333 ,4 
Bremen 19,6 4, 2 
Nordrh. -Westf. 2 546, 4 707 ,o 
Hessen 1 059, 2 267, 5 
Rheinld.-Pfalz 679, 2 152, 3 
füiden-Wurttbg. 1 506, 6 414, 3 
Bayern 3 109, 9 877, 7 

1956 1957 Durchschn1 tt 1956 1951/55 
ha kg 

33b 357 14, 5 13, 3 
248 242 89, 7 107 ,6 

19 27 79, 5 89, 5 
21 22 119,8 122,2 

0 1 9, 7 4, 4 
26 21 91, 9 159, 2 
38 19 116, 1 106,2 

8 13 10,9 5, 1 
20,8 14,0 

7 10 130,0 119,6 
7 8 34, 9 33, 5 
4 5 85, 1 112, 9 
4 4 115, 1 117, 3 
4 3 29, 5 35 ,o 
3 3 78,4 71, 4 
1 2 11,1 7, 7 
1 2 58, 3 69, 3 
1 1 64, 3 76,8 
0 0 32, 1 24, 3 
0 0 140,4 

49 47 88,2 97, 9 
778 787 

Schweinebestand am 3. bzw. 4. März 
1 000 St 

1957 Durchschn1 tt 1956 1951/55 
dz 

14, 1 5 156 4 481 
106, 1 21 138 26 727 
113,0 1 639 1 733 
130,5 2 302 2 609 
10, 7 6 0 

126, 5 2 783 4 121 
103, 3 9 514 4 053 

9, 5 200 40 
24, 1 381 110 

181, 5 699 785 
39, 5 248 220 

106, 3 556 439 
122, 2 587 496 

28,8 187 140 
86,3 300 186 

7 ,4 252 4 
52,0 118 78 

106, 7 140 58 
58, 1 34 1 
40,0 11 

135,4 5 708 4 749 

Scl1lacht- Zucht sauen 
Jungschweine u.Mast- 1/2 bis noch nicht 8 Wochen bis 1 Jahr alt und alter schweine 1 Jahr alt noch nicht 1 /2 Jahr alt 

1 1 

1/2 Jahr alt und alter trachtig nicht tracht1.g nicht 
2) tracht1.g trachtig 

Bundesgebiet 
5 017 ,4 1 829, 2 177, 1 11),0 428,4 310,8 
4 043, 4 1 356, 9 233, 7 131, 5 361 ,0 231, 8 
5 231, 5 1 669, 6 2)9, 7 142, 0 458, 8 319,6 
5 860,2 2 442, 1 191,8 125,9 445, 6 319, 7 
5 416,9 1 930, 5 152, 8 102.9 423, 9 307 ,9 
5 266 ,4 1 703, 5 212, 7 124 ,o 459, 7 337, 1 
6 427 ,6 2 07), 6 203, 5 133,9 547, 7 395, 3 
6 043 ,2 2 069, 6 199, 1 119,0 514, 1 ,69, 3 
6 448,9 2 017, 1 220, 2 119,8 572,8 385,9 
6 762, 6 2 057, 7 216, 6 124, 6 603, 6 430, 3 

nach Landern ( 1958) 
577 ,6 126, 9 24, 3 12, 1 61,4 39, 9 

9, 7 7 ,0 0,4 0, 3 0, 7 0, 5 
1 927 ,6 488, 5 71, 6 38,9 193, 9 141, 2 

8,9 4, 3 O, 5 0,3 0,9 0,5 
1 156, 6 429, 2 46, 5 26, 3 104, 2 69, 7 

502, 4 196, 9 13, 5 9, 5 39, 3 26,9 
353, 4 122,5 7, 9 5, 7 20, 7 15, 2 
715,0 234, 6 18,0 11, 3 59,4 49, 5 

1 511, 4 447 ,8 33, 9 20, 2 12), 1 86,9 

1957 

5 031 
25 640 

3 081 
2 917 

12 
2 673 
1 985 

123 
313 

1 731 
302 
505 
501 

85 
237 

18 
120 

89 
16 

0 
6 333 

Eber 
1/2 Jahr alt 

und alter 

45, 3 
51, 5 
37 ,8 
40, 3 
35, 4 
)5, 8 
)6,8 
76,8 
38,3 
40,2 

4, 7 
0, 1 

10,4 
0,0 
6, 9 
3,2 
1, 5 
4, 5 
8,9 

1) Einschl.der unter prov1sor1scher belgischer und n1ederla.nd1scher Auftra;:;sver,:al tung stehenden Gebiete.- 2) Einschl.der zur Mast aufgestellten 
Sauen und kastrierten Eber.- 3) Vorlaufiges Ergebnis. 

Tierseuchen im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Ansteck""nde t.:aul- und Tuberkulose Deck1nfekt1onen :iotlauf R..Jude 

Blutarm,it 
Rind~~!hs 1 ) Rin~!~ehs 2 ) 

der Schweinepest der Huhnerpest 
Monatsanfane der Pferde Klauenseuche Schweine Schafe 

--
Land verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte 

Gemein- pehof'te Gemein- Gehot'te Gemein- Gehofte Gemein- Gehofte Gemein- Gehofte Gemein- Gehofte üemein- Gehofte Gemein- Gehofte 
den den den den den den den· den 

1957 Jan. 58 60 216 ,26 195 251 258 3 523 16 22 25 32 2 2 35 60 
Febr. 51 52 165 251 215 260 272 3 512 6 7 28 37 3 3 74 137 
Marz 54 54 242 398 193 238 293 3 463 8 8 29 38 1 1 73 171 

April 55 55 :'21 474 182 214 296 3 250 15 18 58 85 2 4 100 259 
Mai• 54 54 226 468 173 216 271 2 939 17 18 38 51 1 3 130 344 
Juni 51 52 273 549 181 236 275 2 887 22 31 33 38 1 3 143 353 
Juli 61 64 196 574 193 230 273 2 867 26 40 24 29 1 3 88 ;?OO 
Aug. 58 61 161 434 168 211 261 2 482 58 66 24 37 - - 87 191 
Sept. 66 69 56 131 147 178 253 2 144 44 52 20 24 - - 140 278 

Okt. 64 67 64 126 157 199 244 2 181 34 44 18 19 - - 86 166 
Nov. 65 66 63 249 161 211 243 2 189 43 51 23 28 2 2 83 148 
Dez. 64 64 91 23b 140 185 254 2 082 30 35 34 37 1 1 85 153 

1958 Jan. 54 54 114 225 133 181 288 2 146 9 9 22 33 - - 63 123 
Febr. 52 52 58 ~2 tu5 142 284 2 060 2 2 16 19 1 1 99 221 
Marz 52 52 54 137 117 145 283 1 986 3 3 19 21 1 1 55 97 

dnvon: 
Schlesw. -Holst. . . 1 3 . . - . - . 3 4 . - - . 
Hamburg . - . . - . . . . . . - . - - . 
Niedersachsen . . 39 100 1 1 2 5 1 1 4 4 1 1 1 3 
Bremen . - . - . . . . . . 1 1 . - - . 
Nordrl-:l. -Weetf. - - 5 6 . . 4 5 - . 4 5 - - 9 16 

!i.eeeen 4 4 3 6 . - 1 8 . . 3 3 . - - . 
Rheinld.-Pfälz 5 5 1 15 . . 10 16 . . 2 2 . - 5 11 
Baden-1/urttbg. 21 21 2 3 10 11 240 1 443 . . - . - - 35 58 
Bayern 22 22 2 3 106 133 26 509 2 2 2 2 . - 4 7 

Berlin (West) . . 1 1 . - - - . . - . - - 1 2 

1) Soweit anzeigepfl1cht1g nach ~ 10 VG.- 2) Insbesondere Trichomonadenseuche, 
Bundesministerium f'ur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 
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Mildlerzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung 1tilchverwendung J.!ilch bei den 1'.:.olkereien 

Milchkuhe 0 Milchertra.f! Je Kuh an ?lolkereien und Trinkmilchabsatz Herstellung von ',) Zeit 1) 
monatlich 1 täglich insgesamt Handler geliefert (Vollmilch) 3) Butter l Käse lspeiseou•rk 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702, 3 214 7,0 1 217,5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 4) 5 690, 7 251 8,2 1 425,5 965,6 67, 7 231,3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649 ,4 250 8,2 1 410,3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 
1956 Okt. 5 657,7 232 7,5 1 315,3 886,2 67 ,4 223, 1 23 834 14 743 7 337 

Nov. 5 657,7 210 7,0 1 188,0 765, 1 64,4 212, 1 20 049 12 515 6 904 
Dez. 5 657, 7 214 6,9 1 208,4 771, 1 63,8 210,5 20 019 11 543 6 426 

1957 Jan. 5 641,2 217 7,0 1 222,7 794 ,5 65,0 216,2 20 305 12 710 7 088 
Febr. 5 641,2 207 7,4 1 166,8 754,8 64,7 208,0 18 348 10 987 7 996 
Marz 5 641,2 242 7,8 1 366, 1 914,7 67,0 230,6 22 358 11 904 9 482 
April 5 641,2 257 8,6 1 450, 1 987,8 68, 1 228,2 24 613 11 842 10 869 
Mai 5 641,2 307 9,9 1 733, 5 1 262,0 72,8 236,2 32 426 15 326 11 139 
Juni 5 641,2 309 10,3 1 744,7 1 283,5 73,6 237,3 32 055 13 465 11 217 
Juli 5 641,2 295 9,5 1 663,7 1 211,3 72,8 269,4 30 132 12 082 10 618 
Aug. 5 641,2 281 9, 1 1 582,4 1 144,9 72, 3 240,0 29 939 14 095 8 570 
Sept. 5 641,2 251 8,4 1 416,5 1 000,4 70,6 220,6 27 426 14 243 7 782 
Okt. 5 641,2 240 7,7 1 355, 1 943,7 69,6 ~35,9 25 552 14 156 8 750 
Nov. 5 641,2 223 7,4 1 256, 1 849,2 67,6 2~4.3 22 879 12 031 8 091 
Dez. 5 641, 2 231 7,5 1 305, 1 886,8 67,9 ? 4,0r 24 859 11 737 7 062r 

1958 Jan. 5 572, 4 240 7, 7 1 335, 4 928,0 69,5 ; 21, 3 26 134 12 595 

1 

8 046 
Febr. 5 572,4 231 8,3 1 288, 3 888,3 69,0 . .. ... . .. . .. 

1) ,Tahres- bzw. Monatsdurchschnitt. - 2) vH der Erzeugung. - 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. st~rilisierter Milch.- 4J 
bis 30. Juni,- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl, Frischkäse. 

Wirtschaftsjahr 1.Juli 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere 1nlandischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht- darunter: Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Sonstige 
gewicht Schlachtfette Tiere 3) gewicht Tiere 3) 

Zeit (Rein-insgesamt fettwert) Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtgewicht insgesamt Schlach- Schlacht Schlach- Schlachtgewicht 1) gewicht 1) gewicht 2) tungen 1) tungen 1) tungen 1) tungen 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MD} 101 868 7 983 152 ,6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21, 5 5 462 32,6 3 084 7 
1954/55 MD 4 ) 152 838 13 125 213,4 54 30.4 946, 1 86 430 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -
1955/56 MD 161 854 14 594 206,0 53 122' 1 104,4 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16 ,6 2 261 -
1956/57 MD 166 696 14 934 220, 1 56 086 1 128,5 99 712 10 898 10 276 22,6 6 064 37,5 4 212 -
1956 Okt. 187 725 16 595 264,6 66 439 1 220,6 109 814 11 472 10 438 16,4 4 112 61, 1 6 326 -

Nov. 165 280 14 383 238,9 60 509 1 061,0 94 476 10 295 8 766 13, 1 3 446 46, 1 5 320 -
Dez. 167 665 14 970 222 ,8 56 861 1 224,5 99 798 11 006 8 315 11,9 3 201 46,4 5 114 -

1957 Jan. 169 748 14 780 235,3 60 757 1 086,6 97 423 11 568 10 573 27,0 7 244 28,9 3 :!29 -
Febr. 148 393 13 245 194,6 49 998 998,4 88 370 10 025 9 711 20,6 5 513 39, 7 4 198 -
Marz 156 338 14 105 197,9 50 885 1 077,9 94 676 10 777 9 360 20,7 5 594 34,0 3 766 -
April 192 317 17 778 228,0 58 558 1 375,2 120 669 13 090 10 671 29, 1 8 716 12,8 1 955 -
Mai 169 848 15 516 212,0 54 490 1 186,9 104 499 10 859 9 090 27, 1 7 195 11,7 1 895 -
Juni 163 886 14 968 205, 1 52 479 1 143,2 100 835 10 572 9 084 25,2 7 415 10,4 1 669 -
Juli 184 912 16 571 249,4 63 286 1 244,2 110 391 11 235 7 820 20, 1 5 966 13, 1 1 854 -
Aug. 169 791 14 976 242 ,3 60 956 1 109,1 98 861 9 944 12 309 28,9 8 606 35, 1 3 703 -
Sept. 184 078 16 310 263,8 66 579 1 209,2 107 621 9 878 7 268 17,3 4 572 24, 7 2 696 -
Okt. 199 623 17 274 301,6 76 621 1 270,3 112 522 10 480 5 168 10,5 2 781 16, 7 2 387 -
Nov. 184 997 16 341 265,4 67 570 1 212 ,8 107 624 9 803 7 590 21,2 5 709 12,5 1 881 -
Dez. 192 957 17 507 249,4 64 478 1 329,4 117 192 11 287 9 237 26,6 7 095 19,9 2 142 -

1958 Jan. 179 372 15 755 246,8 65 196 1 167,5 103 753 10 423 12 277 35,9 9 655 19,9 2 622 -
Febr. 161 183 14 406 212, 3 56 022 1 104, 7 95 728 9 433 9 714 26,6 7 140 20,9 2 604 -

1) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 
3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH dee Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 3) Kälber,Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 
30. Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Große Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
Kilstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DJII 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 MD 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 ~ ?na) 

11 605 3 213 
1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 13 646 3 668 
1956 Juli 70 166 22 235 42 307 13 811 9 386 4 318 18 473 4 105 

Aug. 92 885 30 949 60 611 21 499 10 866 5 030 21 408 4 419 
Sept. 72 663 29 057 47 174 20 689 9 411 4 357 16 078 4 012 
Okt. 65 142 28 563 42 010 20 354 9 753 4 515 13 379 3 693 
Nov. 51 999 23 500 35 057 17 720 5 665 2 623 11 278 3 157 
Dez. 50 360 23 026 36 507 17 531 6 698 3 101 7 155 2 395 

1957 Jan. 32 264 15 849 24 809 13 358 - - 7 455 2 491 
Febr. 37 252 16 512 28 004 13 706 - - 9 248 2 807 
Marz 45 112 16 678 35 937 13 351 1 456 501 7 720 2 825 
April 48 118 17 105 3'4 813 13 282 3 168 661 10 138 3 162 
Mai 51 498 14 751 28 776 9 275 4 218 1 ma) 18 505 4 223 
Juni 59 297 14 719 32 039 8 010 6 583 20 675 4 024 
Juli 72 586 21 641 40 842 12 296 11 500 5 325:l 20 243 4 021 
Aug. 92 360 30 845 59 257 20 103 13 409 ! ~g;a) 19 694 4 534 
Sept. 82 105 30 223 56 054 20 926 9 682 16 370 4 814 
Okt. 73 309 28 978 47 904 19 423 11 365 5 262:l i4 039 4 293 
Nov. 51 170 24 060 32 680 16 990 7 046 ; ma 11 443 3 807 
Dez. 40 715 20 097 25 787 13 974 6 707 8 220 3 018 

1958 Jan. 36 465 19 303 28 099 16 377 - - 8 366 2 926 

a) Erlose der Salzher1nganlandungen der Grohn Heringsfiacherei sind auf Vorjahresbasis erreohnet. 
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Nr. 

0 

11 

12-15 

174 

Rest 
17 
18 

19 

21 

22 

233 

Rest 
23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 

31 

32 

34 

35 

36 

37/38 

39 

41 

421 

Rest 
42 
43 

44 

451 

465 

466 

481 

485 

Rest 
45-49 

5 
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6411 

Rest 
64 
67 

711 

715 

72 

R„t 
7 

83 

85 

Rast 8 

945 

Rest 9 

0 - 9 

Unternehmen 
Zum Aufsatz: nDle Bilanzen der Aktiengesellschaften fflr das Gesdläftsjabr 1956" in diesem Heft 

Die vergleidlbaren Bilanzen 1955 und 1956 von 2 000 Aktiengesellschaften 
(ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) nach Wirtschaftsgruppen 

An.1.agevermbgen Umlaurvermogen 

Bilan- darLl?lter urzfristige Jahres-
zen insgesamt Sachanlagen Vorräte Langtrietige orderungen Fllissige verlust Wirtschaftsgruppe Zeit 1) und Forderungen 2) ?41 ttel 

Anzahlung~) 

Inzä!iT 1 uvu,... 

Fischerei, Land„ und Forstwirtschaft 13 1955 83 278 72 302 16 352 8 091 20 588 10 690 544 
1956 103 466 99,853 23 524 8 283 25 908 10 829 197 

Steinkohlenbergbau 36 1955 6 179 029 5 397 458 331 755 36:,, 459 1 120 847 215 241 4 756 
1956 6 198 496 5 445 129 371 902 423 996 1 218 051 266 778 -

Sone tiger Bergbau 25 1955 2 093 557 1 728 159 202 591 81 393 303 889 163 411 3 957 
1956 2 139 973 1 770 217 185 149 91 936 346 512 181 194 -

Zementindustrie 19 1955 238 179 210 835 80 979 13 687 75 243 46 243 -
1956 368 360 337 904 86 646 12 207 69 155 43 899 -

Sonst. Industrie der Steine und Erden 53 1955 197 049 172 484 79 933 16 608 87 816 37 578 22 
1956 238 880 210 034 85 639 17 048 94 473 35 445 51 

Komb. Versorgungs- und Verkehre- 10 1955 524 118 483 762 27 524 10 367 39 673 14 411 640 
geeellecha.ften 1956 566 197 527 738 26 673 10 903 56 469 12 654 3 657 

Energiewirtschaft 96 1955 7 018 386 6 224 421 275 439 84 753 824 004 305 984 1 040 
1956 7 770 000 6 719 355 332 204 111 476 906 970 289 685 124 

Eisen- und Stahlinduatrie 76 1955 6 789 112 6 254 100 2 136 661 299 113 1 456 299 291 741 1 344 
1956 7 408 304 6 767 799 2 550 997 421 694 1 600 144 290 769 835 

NE-Metallindustrie 25 1955 374 298 332 776 396 783 26 284 235 525 85 673 -
1956 443 645 391 298 387 370 27 801 262 377 91 738 88 

Waggon bau 7 1955 55 332 49 575 58 827 654 31 796 8 185 346 
1956 63 924 56 491 59 829 713 37 271 16 508 571 

Stahlbau 24 1955 170 932 166 032 401 137 13 230 193 359 175 so', 27 
1956 194 714 184 213 480 003 13 264 254 873 156 680 250 

Maschinenbau 140 1955 1 166 472 1 043 227 1 721 972 136 928 1 079 750 481 341 755 
1956 1 365 574 1 230 315 2 137 369 137 001 1 184 074 417 608 3 380 

Schiffbau 11 1955 217 419 212 143 526 951 36 826 246 956 280 408 1 956 
1956 239 254 236 427 612 604 34 820 321 090 323 382 624 

Fahrzeugbau 13 1955 660 932 641 634 426 497 22 159 259 189 130 526 28 
1956 911 270 891 386 457 540 51 968 328 178 180 879 1 107 

Elektrotechnik 54 1955 1 504 100 919 756 1 671 141 60 587 1 201 347 644 811 26 
1956 1 862 437 1 115 165 1 824 572 62 406 1 490 620 673 177 -

Feinmechanik und Optik 19 1955 68 337 65 266 111 864 3 441 74 473 15 377 -
1956 80 828 77 504 139 320 3 237 69 471 15 012 -

Eisen-, Stahl- und Metallwaren 65 1955 147 536 141 257 162 376 10 248 110 818 15 470 593 
1956 163 763 156 874 183 503 10 111 120 208 16 692 120 

Minera.lolvere.rbei tung 9 1955 886 595 833 157 395 286 102 482 467 889 95 769 2 
1956 969 558 898 027 477 114 107 107 553 179 129 749 505 

Chemische Industrie 98 1955 3 201 802 2 649 060 1 395 392 226 559 1 157 337 667 070 351 
1956 3 775 073 3 109 563 1 513 126 249 982 1 362 667 687 106 7 827 

Kunstatoffverarbei tung 6 1955 44 305 39 179 34 337 3 249 26 742 13 159 2 
1956 53 832 48 695 39 558 3 27B 28 444 7 788 -

Gummi- und Asbestverarbeitung 22 1955 206 304 195 824 217 112 20 671 183 024 62 832 2 179 
1956 245 294 216 211 200 866 20 071 181 491 83 906 506 

Feinkeramik, Glaa 45 1955 207 365 174 638 85 831 9 626 100 708 75 611 41 
1956 238 806 196 243 94 662 13 014 112 161 58 717 2 686 

Holzindustrie 31 1955 34 879 33 021 46 209 1 018 36 747 3 613 64 
1956 37 698 35 554 46 990 967 42 365 5 001 508 

Papiererzeugung und -verarbei tung 57 1955 435 671 411 194 280 107 18 847 129 510 49 362 830 
1956 493 377 462 778 261 195 19 194 138 472 78 828 909 

Ledererzeugung und -verarbei tung 34 1955 86 085 69 652 152 957 4 095 72 193 22 644 4 047 
1956 89 038 72 516 145 287 4 135 75 011 30 166 718 

Zellwoll- und Kunstseidenherstellung 7 1955 315 770 239 531 135 542 29 956 79 326 63 620 -
1956 338 197 260 751 144 326 29 770 84 351 56 777 -

Textilindustrie 162 1955 752 336 653 894 711 850 25 041 447 045 127 706 2 835 
1956 805 026 707 729 772 674 24 148 451 435 143 375 2 290 

Bekleidungsgewerbe 7 1955 10 416 10 340 12 562 103 9 872 2 347 6 
1956 10 990 10 964 16 653 100 11 356 2 163 - 20 

Herstellung v .Musikinstrumenten, Schmuck usw 7 1955 11 603 11 127 24 221 664 15 819 2 543 -
1956 12 777 12 307 25 621 502 17 521 2 449 -

Muhlen (ohne Ölmuhlen) 24 1955 62 482 53 359 83 105 1 065 58 459 13 497 130 
1956 65 398 56 425 93 338 526 54 834 18 980 84 

Margarineindustrie, Ölmtihlen 
9 1955 169 335 109 563 237 126 35 965 63 752 37 636 -

1956 184 817 122 745 264 771 35 343 80 047 40 634 50 
Zuckerindustrie 44 1955 210 419 203 433 321 599 5 343 101 921 10 812 846 

1956 231 694 223 966 267 469 4 017 94 364 12 120 517 
Brauerei, Malzerei 143 1955 499 816 464 196 158 860 135 928 120 855 63 950 67 

1956 562 770 511 061 179 391 153 238 137 133 65 779 239 
Herstellung v. verarbeiteten Weinen 6 1955 4 337 3 618 10 466 42 7 437 685 -

1956 4 372 3 651 11 662 100 8 972 823 -
Sonst .Nahrungs- u.Genußmi ttelgew- 82 1955 193 561 161 027 184 896 5 818 83 662 37 918 383 

1956 211 891 178 623 212 238 5 160 92 024 42 298 907 
Bau-, Ausbau- und Bauhilfegewerbe 34 1955 167 783 158 615 98 747 3 914 203 038 67 267 66 

1956 192 616 182 063 92 483 3 884 175 535 77 785 25 
G-roßhandel, Ein- und Ausfuhrhandel 105 1955 507 194 320 171 587 950 32 748 840 185 114 416 301 

1956 542 290 360 310 554 282 32 186 1 014 345 136 885 430 
Warenhb.ueer, Kaufhauaer 6 1955 274 991 241 895 133 166 75 4o.6 ,a 5,5 60 321 -

1956 335 643 294 307 159 179 63 744 37 877 92 133 -
Sonstiger Einzelhandel 18 1955 32 861 32 365 31 931 3 286 8 819 8 958 66 

1956 41 794 40 945 38 327 ' 423 9 657 9 970 136 
Vertretung, Vermitt1Ull8, Verleih 5 1955 34 409 33 600 439 179 2 086 4 220 -

1956 39 363 38 554 325 145 1 768 2 185 -
Wohnungs- und Grundstückswesen 96 1955 2 366 980 2 353 306 211 307 21 487 101 108 145 550 507 

1956 2 636 906 2 623 354 271 861 22 867 126 235 155 773 455 
Vermbgeneverwal tung 65 1955 63 253 24 806 106 1 216 12 102 11 166 382 

1956 62 045 21 711 66 1 203 13 714 14 128 723 
Gaatetättenweaen 21 1955 36 331 36 32, 1 201 40 1 108 ' 104 350 

1956 42 573 42 566 1 550 67 2 255 1 580 548 
Sonat, Dienatleiatungagesellaohatten 4 1955 18 547 12 826 4'3 2 9,9 1 es, 1 ,40 76, 

1956 17 662 11 211 357 ' 092 2 147 2 246 522 
S0h1ananbahnen 61 1955 647 239 628 025 40 091 10 370 ,o 909 ,a 412 3 ,05 

1956 673 484 65, 978 41 714 10 964 ,2 928 " 714 10 284 
Sobittahrt, S:l:ifen 51 1955 870 162 806 526 14 701 19 079 

"' 073 
112 9,5 21 041 

1956 956 073 884 619 18 138 17 585 165 545 164 679 1 571 
Sonatige Verkehrawirtachatt 19 1955 121 554 118 881 1 594 194 16 738 12 068 ,06 

1956 176 290 11, 522 2 292 5 207 ?' 062 8 so, 356 
Wi.rtachatte'bera.tung 21 1955 7 1,4 6 848 - 547 11 01, 10 592 18 

1956 8 097 7 818 1 470 12 '38 12 283 3 
Sonst. Dienatl. 1, dtfentl. Interesse 15 1955 18 12, ~8 576 496 174 951 948 125 

1956 19 839 19 716 597 195 1 482 1 254 153 
Insges. ohne Banken, Versicherungen und 2 000 1955 39 988 308 35 22' 962 14 238 402 1 987 879 11 925 388 4 865 024 55 047 Beteil1.gungsgesellsohaften 1956 44 194 368 38 690 185 15892 957 2 274 548 13 530 559 5 202 706 4' 976 

Bilanz-
summe 

3) 

141 246 
174 479 

8 272 999 
8 537 155 
2 868 100 
2 962 868 

456 116 
582 563 
420 762 
474 562 
624 171 
685 155 

8 598 488 
9 510 954 
11 015 772 
12 317 92& 
1 127 725 
1 216 357 

155 579 
179 077 
956 401 

1 102 094 
4 603 617 
5 261 673 
1 312 235 
1 535 763 
1 501 748 
1 934 6,18 
5 094 729 
5 929 178 

274 128 
308 690 
449 312 
496 920 

1 960 322 
2 249 091 
6 682 827 
7 654 359 

121 980 
133 060 
694 320 
739 349 
480 939 
521 924 
123 045 
134 053 
918 440 
996 533 
342 779 
345 399 
625 244 
654 271 

2 076 713 
2 208 204 

35 442 
41 434 
55 350 
59 234 

219 535 
234 56"2 
545 819 
608 989 
656 436 
615 246 
983 587 

1 103 063 
23 095 
25 983 

, 508 624 
566 951 
542 975 
544 190 

2 146 219 
2 i76 352 

583 836 
689 802 

86 366 
104 072 

42 491 
45 284 

2 851 145 
3 219 759 

88 405 
92 056 
42 460 
48 954 
26 619 
26 200 

777 910 
810 684 

1 198 639 
1 36, 137 

152 958 
217 154 

30 257 
34 274 
21 676 
23 748 

3 519 581 
!1 697 403 

~!d~~~~=~: P!!~!;~~r Wertberichtigungen zum Anlageverruogen.- 2) Buchwert abzilgl.der Wertberichtigungen zum Umlautvermbgen.- 3) Binaohl, 11Sonat. Aktiva" 
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Nr, 

noch: Die vergleichbaren Bilanzen 1955 und 1956 von 2 000 Aktiengesellschaften 
(ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) nach Wirtschaftsgruppen 

Eigenkapl tal Fremdkapital 

S.L..lan- Rucklagen Sonder- Rt1ckstellungen Lanufr. Verbindl. 
Wirtschaftsgruppe zen Grund• + Gewinn- wert- dar_. dar. Zel kapital. vortrag 

1) ./. Verlust- berich- insgesamt lang- insgesamt OZl.al-

vortrag 2) tiguJ1€en fristig rbindl. 

1 zehl 1 000 DL! 
O, P1.c.ch,~rc1., Land- uno. ?or8tv1:1.rt::. 1aft 13 1955 37 870 16 304 7 423 22 662 64 35 970 78 

1956 21 219 7 634 22 515 982 50 062 37 370 88 
11 Stoinkohlenbergbau 36 1955 2 204 135 1 739 912 575 958 1 262 619 775 051 1 259 746 822 

1956 2 160 463 1 721 611 624 873 1 462 050 876 373 1 397 934 1 463 
12-15 Sonstiger Bergbau 25 1955 773 576 629 888 89 542 381 443 178 449 600 442 17 148 

1956 774 860 639 085 88 765 448 578 233 890 623 861 18 247 
174 Zementindustrie 19 1955 129 184, 64 343 11 938 101 739 42 996 40 863 8 027 

1956 129 754 68 188 9 781 108 372 52 587 56 864 8 678 
Rest Sonst. Industrie der Steine und Erden 53 1955 115 327 66 088 15 999 69 748 27 915 37 638 9 323 

17 1956 118 402 68 938 16 087 84 238 32 627 57 342 8 687 
18 Komb. Versorgungs- und Verkehrs- 10 1955 163 150 108 425 6 192 107 696 90 635 162 973 3 178 

gesellschaften 1956 163 150 104 370 5 841 115 882 99 501 192 992 3 589 
19 Energiewirtschaft 96 1955 2 002 423 1 262 306 64 028 808 895 415 233 3 080 128 47 648 

1956 2 321 189 1 470 053 52 363 991 921 549 934 3 336 246 57 777 
21 Eisen- und Stdhlinduatrie 76 1955 2 448 270 1 753 617 1 04 7 554 1 671 055 1 272 419 1 721 4J6 17 385 

1956 2 585 378 1 764 110 1 192 615 1 861 529 1 4JO 105 2 090 426 19 252 
22 NE-Metallinaustrie 25 1955 247 291 213 444 10 983 198 879 37 059 131 727 16 330 

1956 273 541 204 257 10 709 239 416 51 658 141 852 16 920 
233 Waggonbau 7 1955 41 600 16 873 606 17 738 870 7 692 209 

1956 48 100 21 502 645 21 696 989 5 036 168 
Rest Stahlbau 24 1955 87 074 72 086 12 213 147 221 49 620 26 910 2 939 

23 1956 89 077 78 464 11 786 174 416 56 557 35 186 3 526 
24 Maschinenbau 140 1955 768 465 515 535 128 348 704 823 228 705 391 824 105 028 

195E 808 963 560 057 120 800 838 616 267 335 530 313 124 682 
25 Schiffbau 11 1955 100 450 77 586 35 271 101 983 4 645 107 755 15 369 

1956 100 450 92 862 33 667 108 852 11 555 132 506 21 819 
26 Fahrzeugbau 13 1955 403 981 169 493 17 363 277 275 65 582 109 358 'l2 953 

1956 407 116 213 302 25 634 292 716 87 269 212 667 34 663 
27 Elektrotechm.k 54 1955 1 149 481 499 361 56 402 809 699 209 740 675 304 89 141 

1956 1 396 649 515 377 55 441 935 105 271 360 868 404 129 860 
28 Feinmechanik und Optik 19 1955 77 316 41 361 3 126 51 128 15 107 20 654 6 850 

1956 83 488 32 441 2 990 58 802 18 549 30 707 8 132 
29 Eisen-, Stahl- und 11etal1Naren 65 1955 111 800 59 632 8 896 63 169 26 761 4J 967 15 864 

1956 120 563 60 614 8 417 73 014 31 372 54 203 18 838 

31 M1neralolverarbei tung 9 1955 593 212 218 484 77 455 141 331 92 833 189 111 4 225 
1956 704 562 226 245 75 978 164 127 112 037 200 747 5 308 

32 Chemische Industrie 98 1955 2 039 997 1 002 808 209 917 1 021 049 655 955 829 676 382 638 
1956 2 360 053 1 053 114 208 937 1 151 355 728 574 1 108 785 374 215 

34 Kunststotfverarbei tung 6 1955 31 239 23 660 3 117 22 137 4 843 20 119 12 612 
1956 36 938 27 734 3 080 20 369 5 393 21 718 14 086 

35 Gummi- und Asbestverarbeitung 22 m~ 193 940 93 445 19 823 165 971 55 047 33 267 3 213 
204 180 117 290 19 248 179 310 59 814 36 842 3 328 

36 Feinkeramik, Glas 45 1955 137 257 85 741 8 087 107 463 27 745 46 260 6 951 
1956 141 873 101 517 8 348 106 605 30 190 45 738 7 799 

37/38 Holzindu'3trie 31 1955 32 276 11 418 1 010 13 310 1 788 12 609 5 596 
1956 32 617 12 468 954 15 568 2 169 15 209 6 852 

39 Papiererzeugung und -verarbei tung 57 195 247 368 106 920 17 864 167 243 77 576 122 965 13 209 
1956 277 326 114 441 16 518 179 317 82 325 145 194 15 439 

41 Ledererzeugung und -verarbei tung 34 1955 117 469 58 269 3 601 41 221 16 085 19 J34 9 231 
1956 110 '48 63 600 3 594 47 ,512 18 729 19 089 9 627 

421 Zellwoll- und Kunstseidenherstellung 7 1955 224 414 114 813 29 193 77 871 22 901 49 872 8 754 
1956 224 472 119 915 29 086 83 395 25 779 58 337 5 784 

Rest Textilindustrie 162 1955 610 867 434 093 20 164 235 061 64 631 149 083 56 800 
42 1956 613 804 458 176 18 803 287 961 74 181 166 229 65 086 
43 Bekleidungsgewerbe 

7 m~ 12 650 4 642 70 4 216 1 060 2 214 654 
12 650 4 726 69 5 232 1 447 2 143 734 

44 Herst. v .hlusikins trumenten, Schmuck usw. 7 m~ 14 980 11 306 519 8 759 3 720 6 424 5 444 
14 980 12 117 354 9 231 3 864 7 46~ 6 569 

451 Muhlen {ohne Ölmuhlen) 24 1955 48 436 12 518 817 13 248 3 221 10 804 614 
1956 49 363 12 400 105 14 646 3 693 11 718 639 

465 hlargar:i.neinduatrie, Ölmuhlen 9 1955 154 966 50 261 35 694 45 117 7 342 1 969 -1956 170 776 64 512 35 253 44 536 7 277 1 794 -
466 Zucker1ndustr1e 44 1955 108 266 71 655 3 558 42 360 5 915 48 935 85 

195/ 115 667 83 318 3 529 49 166 6 301 51 887 76 
481 Brauerei, N.alzerei 143 1955 309 294 112 115 11 424 173 475 69 470 117 189 25 457 

1956 314 977 131 333 14 435 190 637 81 940 139 047 29 284 
485 Herst. v.verarbei teten Weinen 6 1955 5 504 3 025 - 2 997 1 143 1 695 583 

1956 5 804 3 383 - 3 887 1 423 2 787 684 
Rest Sonst. Nahrungs- u. Genußmi ttelgew. 82 im 161 786 72 715 3 200 67 424 14 638 33 175 8 678 
45-49 168 156 77 652 2 661 81 990 16 608 37 014 10 144 

5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
34 mr 71 889 26 456 3 112 93 601 19 267 41 923 16 474 

75 488 30 928 3 079 119 515 28 337 44 647 17 977 
61/63 Großhandel, Ein- und Ausfuhrhandel 105 1955 238 261 274 680 31 6'<6 332 387 36 152 106 026 15 737 

195E 244 705 318 273 30 202 346 699 42 764 145 786 17 654 
6411 Warenhauser, Kauf'hauser 6 1955 132 600 74 553 72 730 85 560 30 216 71 651 9 649 

195E 159 452 86 825 60 310 110 964 3'9 115 90 521 11 300 
Rest Sonstiger El.n:zelhandel 

18 m~ 19 324 12 050 1 748 14 997 4 886 7 954 4 967 
64 22 380 14 108 1 759 17 187 4 551 10 740 6 973 
67 Vertretung, Vermittlung, Verleih 5 mr 10 795 168 169 991 - 13 733 -11 239 1 704 135 2 641 - 13 345 -

711 Wohnungs- und Gr4ndstllokswesen 
96 im 256 268 48 935 10 359 126 823 34 188 2 142 091 1 

269 381 55 408 10 668 136 198 37 685 2 433 851 2 
715 Vermogensver'i'ial tung 65 im 45 252 13 746 307 9 772 466 2 539 -44 770 15 738 292 10 995 791 3 468 -

72 Gaststattenwesen 21 195' 21 771 2 950 - 1 578 396 13 596 125 
1956 21 751 2 835 - 1 824 439 18 754 148 

Rest S<:mst. Dienstleistungsgesellschaften 4 1955 9 550 4 499 - 1 185 - 1 165 1 078 
7 1956 9 550 3 598 - .1 609 - 1 494 1 1'4 

83 Schienenbahnen 61 1955 295 761 130 178 7 005 119 903 91 992 136 997 16 059 
1956 302 924 126 862 7 109 127 297 93 596 151 987 18 680 

85 S0h1f'f'ahrt, Hafen 51 1m 154 432 24 042 11 314 85 276 35 028 698 190 314 
164 267 19 927 11 088 127 277 59 870 735 264 1 724 

Reet Sonstige Verkehrswirtschaft 19 1m 88 693 3 610 125 4 738 856 37 966 76 
8 118 894 3 734 135 15 112 1 202 53 666 142 

945 Wirtschaftsberatung 21 1955 3 739 1 563 476 15 025 5 851 1 145 556 
1951 3 864 2 232 393 18 264 6 956 1 271 596 

Reet Sonst. D:i.enstl. 1. offentl. Interesse m: 6 516 1 626 65 ~59 20 7 019 129 9 15 6 516 2 487 62 12 21 7 888 1 •2 
0 • 9 Insges, ohne Banken, Versicherungen und 2001 19~: 17 260 165 10 413 198 2 676 371 10038 620 4 826 083 13 431 083 1000 205 

Beteil 1gune;sgesellsc haften 195 18 632 040 11 005 050 2 834 232 11 509 056 5 649 714 15 601 04 7 1108 509 

Jahres-Kurz:t'rist. gewinn verbind-
lichkeiten 

17 573 2 822 
31 958 3 275 

1 146 894 76 920 
1 074 333 88 518 

344 498 40 117 
335 277 46 012 

97 020 10 512 
197 472 11 299 
105 987 7 972 
117 711 9 606 

71 025 1 998 
94 670 2 321 

1 069 884 137 264 
986 624 168 439 

2 276 648 59 632 
2 728 458 88 705 

290 725 23 357 
317 534 24 171 

68 967 1 552 
79 039 2 520 

603 676 5 037 
704 299 5 068 

2 020 711 59 374 
2 324 476 63 388 

880 462 4 894 
1 056 309 6 912 

446 223 75 322 
716 845 61 823 

1 789 049 93 625 
2 022 241 109 873 

71 891 7 023 
87 515 11 059 

153 282 6 421 
170 617 7 230 
715 751 24 150 
862 311 14 204 

1 408 903 161 908 
1 544 886 218 854 

18 691 2 922 
20 313 2 821 

154 384 31 639 
159 445 21 033 

81 672 12 728 
102 032 13 185 

49 535 2 156 
54 138 2 252 

232 654 15 645 
239 339 16 479 

95 786 5 981 
95 121 5 411 

112 496 15 870 
123 559 14 828 
571 611 45 722 
605 399 46 790 

10 615 817 
15 150 1 272 
10 872 1 246 
12 806 1 310 

131 899 1 418 
144 454 1 369 
210 387 47 272 
245 510 46 479 
351 682 7 279 
284 767 7 365 
229 073 24 547 
280 381 27 223 

8 983 597 
9 148 715 

152 682 11 518 
176 439 16 838 
298 524 5 481 
261 684 6 583 

1 136 131 25 230 
1 264 537 23 053 

128 995 11 622 
156 479 17 518 

27 831 2 163 
35 071 2 252 
15 941 411 
15 131 741 

256 066 6 082 
303 252 6 662 

14 253 2 443 
12 628 4 030 

2 431 43 
3 650 45 
9 420 11 
9 273 408 

79 922 3 908 
llS 908 3 569 

186 338 6 218 
23' 245 21 637 

16 950 569 
23 945 1 176 
7 084 476 
7 119 370 

~ '50 280 
622 20, 

18 187 427 1 092 194 
20 438 120 1 256 894 

1) Nominalbetrag ab2ugL der eigenen Aktien, der ausi,tehenden Einlagen und der Kapitalentwertungqkonten,- 2) Einschl. Rucklagen fur Vermogeneabgabe, Wei-
teres Zahlenmaterial hierzu wird in Kurze in Band 204 der Reihe "Statistik der Bundesrepublik Deutschland" Yerotf'entl.1cht. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten2) 

Erfaßte Bruttosumme der Umsatz 2) 
Zeit Betriebe Beschäftigte Geleistete 

1 

darunter: Kohle- Strom--- (örtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter- Löhne Gehälter insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch 
Land heiten) arbeiter) stunden umsatz 3! 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DM 1 000 t-SKE 41 Mill.klih 

Bundesgebiet 

1950 MD} 47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1955 MD 5) 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1956 MD 52 884 6 991 1 079,3 2 136,8 680,6 15 470, 1 2 172,4 6 237 4 715,4 
1957 MD 52 609 7 221 1 052,0 2 283,7 752,2 16 629,2 2 532,1 6 165 5 054,2 
1956 Okt. 52 909 7 126 1 147,4 2 242,8 687,8 17 053,5 2 444,3 6 712 5 103,0 

Nov. 52 890 7 118 1 112,6 2 272 ,6 713,5 16 902,2 2 369,3 6 731 5 023,0 
Dez. 52 900 7 038 1 022,9 2 244,5 783,9 15 895,7 2 265,6 6 504 4 847 ,2 

1957 Jan. 52 274 6 993 1 074 ,o 2 235,8 724,9 15 559,4 2 281,5 6 749 5 045,2 
Febr. 52 525 7 018 1 011,3 2 050,7 721,6 15 153,0 2 365,9 6 020 4 665,6 
März 52 662 7 065 1 058,4 2 161,8 720,6 16 528,9 2 575,7 6 377 5 079,6 
April 52 700 7 171 1 052,6 2 238,6 728,0 16 209,2 2 541,3 5 940 4 856,3 
.Mai 52 687 7 217 1 095,4 2 360,7 739,2 16 804,5 2 638,8 6 053 5 085,6 
Juni 52 671 7 232 977,4 2 245, 1 739,6 15 249,5 2 451,3 5 355 4 703,3 
Juli 52 674 7 280 1 064, 1 2 345,8 745,5 16 980,8 2 523,5 5 780 5 095,3 
Aug. 52 673 7 328 1 048, 1 2 358,6 745,7 16 781,1 2 504,3 5 854 5 113,1 
Sept. 52 651 7 354 1 044,9 2 253, 1 752,0 17 264,8 2 575,2 5 937 5 087,2 
Okt. 52 619 7 373 1 100,4 2 340,5 758,7 18 343,4 2 687,5 6 694 5 413,9 
Nov. 52 584 7 359 1 076,3 2 390, 1 786,8 17 664,7 2 561 ,4 6 648 5 277, 1 
Dez. 52 572 7 262 1 020,8 2 423,5 863,2 17 011,3 2 678,4 6 594 5 227,9 

1958 Jan. 51 912 7 208,4 1 061,5 2 402,5 801,6 16 500,0 2 426,2 6 646 5 313,9 
Febr. 52 106 7 198,5 976,9 2 177,5 799,1 15 487,8 2 428,3 5 895 4 883,6 

nach Landern (Februar 19582 
Schlesw.-Holst. 1 556 162,7 23,2 47,2 15,5 410,4 64,0 70 64,8 
Hamburg 1 524 220,8 28,9 65,5 29,9 778,8 114,6 35 79, 1 
Niedersachsen 4 507 624,5 85,7 182, 7 64,2 1 519,5 257,7 464 347,0 
Bremen 478 104,6 14,8 33,5 10,6 326, 1 100,0 20 33,3 
Nordrh.-Westf. 16 138 2 812,0 381,6 971,6 317, 5 6 201,3 896,6 4 085 2 720, 1 
Hessen 4 519 587, 1 76,4 161, 3 75,4 1 165,4 236,3 2J7 242,7 
Rheinld.-Pfalz 2 947 328,7 43,8 88,2 36,8 699,9 103, 1 288 333,1 
Baden-Württbg. 9 926 1 298,4 177,3 358,6 143,6 2 473,7 391,3 305 477, 1 
Bayern 10 511 1 059,6 145, 1 268,9 105,6 1 912,6 264,7 412 586,5 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

Zeit insgesamt darunter: einschl.kaufm, und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
weiblich Lehrlinge 

insgesamt [ dar.: weibl. insgesamt I dar.: weibl. insgesamt I dar.: weibl 
1 000 

Bundesgebiet 
1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867 ,4 1 005,9 187 ,4 16,0 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1955 JD 6 576,2 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1956 JD 6 991,0 2 006,9 1 171,2 366,8 5 512,1 1 613,7 307,6 26,4 
1957 JD 7 221,1 2 078,2 1 236,8 391,9 5 676,6 1 661,9 307,7 24,4 
1956 Okt. 7 125,6 2 071, 7 1 195,5 376,7 5 623,5 1 669,2 306,6 25,9 

Nov. 7 118,5 2 072, 5 1 198,2 377,8 5 618,2 1 669,6 302,0 25,0 
Dez. 7 037,7 2 035,3 1 196,8 377,0 5 540,1 1 633,3 300,7 24,9 

1957 Jan. 6 993,3 2 005,B 1 196,9 374,8 5 497,5 1 606,6 298,8 24,5 
Febr. 7 018, 1 2 010,2 1 201,8 376,3 5 519,3 1 609,9 296,9 24,0 
März 7 065,0 2 014,2 1 207 ,9 378, 1 5 565,0 1 612,7 292,2 23,4 
April 7 171, 1 2 039,1 1 229,4 389,5 5 626,7 1 623,6 315,0 26,0 
Mai 7 217,3 2 059,7 1 235,8 393, 1 5 660,8 1 640,4 320,8 26,3 
Juni 7 232,3 2 069,4 1 238,3 393,9 5 673,7 1 649,4 320,4 26,1 
Juli 7 279,9 2 090,3 1 242,8 395,2 5 717,6 1 669,4 319,6 25,8 
Aug. 7 327,9 2 113,2 1 252, 1 398,0 5 755,5 1 689,2 320,3 25,9 
Sept. 7 353,7 2 128,5 1 255,5 399,0 5 778, 6 1 704,0 319,5 25,5 
Okt. 7 372,6 2 149,7 1 258,6 400,7 '5 813,2 1 726,3 300,7 22,7 
Nov. 7 359,4 2 150,3 1 261,8 402,4 5 802,7 1 726, 3 294,8 21 ,6 
Dez. 7 2_62,2 2 107 ,2 1 260,3 401,4 5 709,2 1 684,6 292,8 21,;:> 

1958 Jan. 7 208,4 2 089,5 1 261,5 400,7 5 656, 7 1 668,0 290,2 20,8 
Febr. 7 198,5 2 083,5 1 265,6 401,8 5 644,9 1 661, 1 288,0 20,6 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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Gesamte 
Zeit Industrie 

1) 

1950 JD 4 796,9 
1954 JD 6 061,6 
1955 JD 6 576,2 
1956 JD 6 991,0 
1957 JD 7 221,1 
1956 Juli 7 057,8 

Aug. 7 097,9 
Sept. 7 101,4 
Okt. 7 125,6 
Nov. 7 118,5 
Dez. 7 037,7 

'1957 Jan. 6 993,3 
Febr. 7 018, 1 
Marz 7 065,0 
April 7 171, 1 
Mai 7 217,3 
Juni 7 232,3 
Juli 7 279,9 
Aug. 7 327,9 
Sept. 7 353,7 
Okt. 7 372,6 
Nov. 7 359,4 
Dez. 7 262,2 

1958 Jan. 7 208,4 
Febr. 7 198,5 

1950 MD 6 699,6 
1954 MD 11 745,3 
1955 MD 13 875,9 
1956 MD 15 470,5 
1957 MD 16 629,2 
1956 Juli 15 536,1 

Aug. 15 868,4 
Sept. 16 077,2 
Okt. 17 053,5 
Nov. 16 902,2 
Dez. 15 895,7 

1957 Jan. 15 559,4 
Febr. 15 153,0 
März 16 528,9 
April 16 209,2 
Mai 16 804,5 
Juni 15 249,5 
Juli 16 980,8 
Aug. 16 781,1 
Sept. 17 264,8 
Okt. 18 343,4 
Nov. 17 664,7 
Dez. 17 011,3 

1958 Jan. 16 500,0 
Febr. 15 487,8 

1954 MD 1 543,3 
1955 MD 1 816,2 
1956 MD 2 173,0 
1957 MD 2 532,1 
1956 Juli 2 152,0 

Aug. 2 214,6 
Sept. 2 295,4 
Okt. 2 444,3 
Nov. 2 370,5 
Dez. 2 270,5 

t957 Jan. 2 281,5 
Febr. 2 365,9 
Mä.rz 2 575,7 
April 2 541,3 
Mai 2 638,8 
Juni 2 451, 3 
Juli 2 523,6 
Aug. 2 504,3 
Sept. 2 575,3 
Okt. 2 687,5 
Nov. 2 561 ,4 
Dez. 2 678,4 

1958 Jan. 2 426,2 
Febr. 2 428,, 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ') 
Betriebe mit 10 und mehr Besdtäftigten 

darunter ausgewalllte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 Metall- Elektro-! Kohlen- Maschi- Fahrzeug Schiff-

bergbau der Steine schaffende nenbau bau bau und Erden Industrie 

Beschäftigte insgesamt, in 1 000 
516,5 194,4 193,5 51,9 462,3 193,0 45,0 264,4 
563,7 233,5 231 ,2 69,7 641,6 237,0 83,8 402,8 
563,4 248,1 251,2 72,3 725,6 276,8 92,8 480,7 
571,3 257,1 273,2 72,3 796,9 303,9 102,5 536, 7 
583,8 253,9 294,0 73,5 831,0 316,3 111,8 578, 1 
570,2 280,0 275,9 72,6 806,7 307,3 104, 1 540,0 
571,3 279,2 278,2 72,7 810,0 307,6 104, 7 545,0 
571,9 276, 1 278,5 72,5 808,6 304,8 104,8 546,6 
573,1 269,0 279,0 72,4 808,4 302,3 104,7 549, 1 
575,2 258,5 279,3 72,4 808,2 304, 1 104,3 549, 6 
577,5 236,4 279, 1 72,0 806,4 302,9 103,9 546,6 
579,9 217, 1 281,0 71,6 810,2 306,0 105,2 549, 7 
581, 1 223,8 283,6 71,9 813,8 306,4 106,2 554,0 
580,9 252,2 286,0 72, 1 814,5 309,3 106,8 557,2 
585,9 266,5 291,6 73,0 832,6 314,5 111,1 566,4 
584,3 272,0 293, 1 73,4 836,2 317, 1 112, 1 571,3 
582,5 271,6 294,4 73,7 835,3 318,2 112 ,6 574, 7 
581, 7 271,2 296,0 74, 1 838,9 319,0 113,7 580,5 
583,5 269,5 299,1 74,6 841,9 320,7 114,3 589,7 
585,9 265,6 300,0 74,8 840,4 321,8 114,4 595, 1 
586,4 259,.; 300,4 74,6 837,5 321,2 115,2 599,4 
587,0 251 ,-4 300,9 74,4 836,4 321, 1 115,2 601,4 
586,4 226,7 301,4 73,9 833,9 320,2 114,8 597,8 
587,3 204,2 301,5 74,6 838,6 317,2 113,6 597,2 
586,6 203,2 301,3 74,6 838,9 318,8 112,8 598,7 

Umsatz insgesamt•), Mill. DM 

332, 7 178,5 391,1 136,3 464,2 275,9 32,5 285, 1 
536, 1 338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 
585,6 400,6 1 084,3 296,7 1 253,5 710,4 162,8 850,9 
655,6 432,5 1 253,3 314,9 1 400;3 783,8 177 ,o 978,7 
693,0 454,5 1 324,4 288,9 1 512,8 844,3 205,4 1 088,8 
663,0 527,5 1 258,8 329,3 1 422,4 749,7 174,6 963,4 
669, 1 535,6 1 314,3 306,5 1 356,5 698,2 193,2 962,4 
628,4 488,6 1 281,5 313,7 1 413,4 732, 7 189,4 1 131,7 
683,5 508,7 1 359,8 318,7 1 462,3 813,0 196,6 985,3 
691,2 444,8 1 340,9 330,4 1 429,0 791,8 167,5 1 105,9 
808,6 364,9 1 247,0 285,8 1 504,2 719,3 222,4 1 078,5 
738,2 299,2 1 312,9 302,4 1 364,0 784, 1 93,2 1 034,4 
669,3 343,4 1 273, 1 282,3 1 389,4 819,2 119, 7 963,8 
731,0 461,0 1 349,8 302,3 1 516,2 915,4 156,3 1 045,5 
688,4 487,2 1 252,8 288,0 1 465,9 903,0 203\5 981,6 
731,8 523,3 1 335,3 297,8 1 564, 1 937,2 201,9 1 008,2 
604,9 447,9 1 200,3 273,2 1 511,6 804,6 166,9 975,3 
698,2 521,5 1 352,9 289,1 1 589,2 808,8 199,5 1 071,9 
667,0 515,0 1 370,0 289,3 1 456,7 742,9 246, 1 1 091,1 
620,3 486,2 1 341, 1 288,4 1 533,7 802, 1 197,4 1 301,6 
749, 7 519,6 1 435,8 303, 1 1 572,2 899,2 229,8 1 097,9 
731,0 481,5 1 377,2 287,3 1 516,9 865,3 273,7 1 225,3 
686,1 368,0 1 291,3 264, 1 1 673,9 850,5 376,2 1 269,5 
820,4 288,9 1 387,0 275,9 1 414,2 847,1 175,7 1 112,2 
607 ,6 278,9 1 253,5 257,9 1 438,7 902,0 207,5 1 047,3 

darunter, Auslandsumsatz 3 ), Mill. DM 

125,6 16,0 104,7 31,8 292,6 146,2 65,7 107,8 
123, 1 19,7 126,9 34,7 341,9 196,4 69, 1 138,7 
132,9 19,8 197,0 47,0 399,9 236,5 91,9 172,3 
141,4 23,1 246, 1 44,9 472, 7 284,6 114,0 214,0 
137, 1 20,3 187,9 45,9 426,4 213,8 91,0 171,7 
144,4 22,2 220,4 44,3 393,9 217,7 101,9 174,9 
139,3 22, 1 221 ,2 50,7 418,9 233,2 94, 1 204,5 
146, 7 22,9 238,0 48,3 432, 7 268,0 109,4 179,7 
146,8 21,8 238,9 62,5 407,2 250,5 82,8 200,3 
128,9 18,6 219,4 42,7 443,4 2~5,2 89,0 180,4 
151,3 20,7 245,0 45,7 396,5 252,3 52,3 191,3 
131,3 20,7 253,6 42,4 415,6 261,8 84,8 203,0 
159,0 22,3 268,6 48,3 459, 1 285,8 80,7 218,6 
142,7 22,9 259,4 42,7 466,9 281,5 143,8 202,5 
152, 7 25,8 262,0 41,9 496,4 306, 1 141,9 206,3 
126,3 23,3 249,0 48,7 531,3 260,8 58,9 203,0 
142,0 26,5 253,8 43, 5 492,7 277,4 96,5 206,5 
136,3 25,8 250,5 46, 1 453,7 250,4 165,2 209,0 
128,4 22,7 227,5 41, 1 485,7 273,3 111 ,6 255, 1 
144,3 24,0 251,5 51,9 481,0 331,7 121, 7 202,8 
142,6 24,0 228,4 42,4 454, 1 321,8 136,3 232, 1 
140,6 18,7 203,9 43,7 539,9 313,0 174,6 231,e 
187,8 20,2 206,8 46,0 419,8 334,6 89,4 200,8 
127,3 17,2 186,0 42, 1 429,0 341,5. 143,6 211 ,4 

Chemi- l Textil- 1 Beklei-
sehe dungs-

Industrie 

287, 1 530,6 180,3 
333,6 609,2 251,4 
358,7 625,4 272,5 
382,5 641,0 299,5 
400,3 648,0 317,3 
385,6 641,5 298,2 
387,9 643,2 301,9 
388,0 645,7 305,2 
387,7 646,4 310,5 
388,2 648,2 311,2 
386,6 643,9 308,5 
386,4 644,4 310,6 
388,2 643,4 311,4 
390,8 640,8 312,4 
395,2 645', 5 317,3 
397,5 646,2 318,2 
399,5 645, 7 316,2 
404, 1 648,2 316,5 
408,0 649,7 317,9 
409,4 652,4 320,0 
409,3 654,9 323,3 
408,9 655,0 324,2 
406,4 649,4 319,3 
408,0 
409, 1 

643,4 
635,8 

320,4 
320,5 

573,4 821,9 209,6 
967,0 1 022,6 330,8 

1 103,4 1 116,4 383,7 
1 217,9 1 204,8 447,3 
1 363,3 1 282,2 491,8 
1 255,9 1 149,8 380,0 
1 299,5 1 215,1 433,0 
1 225, 1 1 310,8 508,4 
1 330,2 1 457,6 593,5 
1 308,6 1 408,3 563,0 
1 204,9 1 176,0 437,8 
1 277,8 1 336, 1 429,8 
1 267, 1 1 245,1 448,4 
1 391,6 1 306,6 527,9 
1 349, 1 1 216,9 539,6 
1 368,4 1 244,4 512,8 
1 296,6 1 014,4 375,8 
1 465,5 1 247,4 403,7 
1 436,8 1 264,9 448,6 
1 383,0 1 412,6 561,5 
1 471,5 1 528,3 643,2 
1 371,1 1 399,5 578, 1 
1 281,6 1 169,4 431,8 
1 420,2 1 319,9 449,2 
1 316,6 1 187,8 475,6 

193,5 83,9 5,1 
226,4 89,4 6,7 
260,3 92,7 · 8,9 
312, 1 98,3 10,0 
238,1 86, 1 8,8 
267,4 89,1 9,4 
261,7 96,4 10,9 
297,5 106,6 11,5 
297, 1 101,4 9, 1 
306,9 93,6 7,6 
289,7 101,3 7,8 
307,3 103,3 10,5 
323,2 111,7 13,6 
316,5 98, 1 11, 7 
314,7 101,2 9,6 
309,0 84,8 8, 1 
303,1 95,6 9,0 
304,2 93,3 10,9 
315,9 99,0 11, 7 
328,5 105,6 11, 7 
311,6 93,9 8,9 
321,0 91,8 7,0 
293,6 
299,3 

93,6 
91 ,9 

7,3 
9,7 

1) Ohne Elektrizitats-,Gas-und Wasserwerke fur die 8ffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl, 
Verbrauchsteuern,- 3) Umsatze der, Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze 
mit deutschen Expo~teuren,- 4) In Tonnen Steinkonle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks,3t 
Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayer. Pechkohle.- 5) Fur Betriebe und 
Beschäftigte Jahresdurchschnitt. - 6) Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. ko:nbinierte Be-
triebe sind mit ihrem gesamten Umsatz derJenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt, Dadurch 
ergeben sich gewisse Differenzen gegenüber den fruher an dieser Stelle veröffentlichten Zahlen,die nach "beteiligten" Industriegruppen auf-
bereitet •waren. (Vergleiche "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1, die neben einer Vorbemei•kung auch die Angaben für die 
ubrigen Industriegruppen enthalt), 
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Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks • Erzeugung, Inlandsversorgung 
1000 t (t = t) 

Steinkohlenforderung K.okserzeugung Aus Zum Einfuhr 3) 1 Ausfuhr 

Zeit und :::'roduktion Absatz Halden- von Inlands-
insgesamt abzgl. Ein- Brikett- verfügbare verfdgbar 2) best8.nde Steinkohle, Briketts, veraorgung 4) 

satzkohle 1) herstellung Menge Steinkohlenkoks 

1950 MD 9 2;0 6 173 2 408 8 581 7 255 77 354 2 010 5 603 
1954 MD 10 670 6 66Q 3 139 9 799 8 377 2 079 721 2 220 7 016 
1955 MD 10 894 6 284 3 632 9 916 8 494 217 1 368 2 034 7 983 
1956 MD 11 201 6 290 3 897 10 187 8 752 269 1 600 1 981 8 367 
1957 MD 11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 1 808 1 965 8 451 
1956 Okt. 11 638 6 520 4 027 10 547 9 050 269 1 901 2 089 8 794 

Nov. 11 520 6 500 3 948 10 448 8 887 427 1 599 1 981 8 347 
Dez. 10 712 5 730 4 021 9 751 8 230 269 1 275 1 995 7 668 

1957 Jan. 11 829 6 504 4 199 10 702 9 047 184 1 '330 2 124 8 338 
Febr. 10 853 6 050 3 831 9 881 8 460 207 1 457 1 863 8 030 
MB.rz 11 574 6 323 4 177 10 501 9 092 256 1 611 2 423 8 2'2 
April 11 099 6 042 3 985 10 026 8 723 235 1 711 1 939 8 515 
Mai 11 614 6 409 4 145 10 554 9 261 271 2 193 2 019 9 400 
Juni 9 953 5 078 3 892 8 969 7 884 185 1 948 1 893 8 024 
Juli 11 470 b 253 4 130 10 383 9 156 251 2 135 2 013 9 212 
Aug. 10 838 5 697 4 091 9 788 8 489 306 2 045 1 908 8 571 
Sept. 10 045 5 156 3 920 9 076 7 692 370 1 722 1 7411 7 605 
Okt. 11 770 6 417 4 180 10 598 9 081 422 2 090 1 910 9 211 
Nov. 11 597 6 348 4 085 10 4,2 8 901 628 1 732 1 889 8 537 
Dez. 10 514 5 572 4 010 9 582 8 002 753 1 719 1 861 7 735 

1958 Jan. 11 978 6 995 3 926 10 921 9 471 1 152 1 701 1 987 8 786 
Febr. 10 573 6 279 3 340 9 618 8 334 2 156r 1 342 1 604 7 068r 
Marz 11 551 6 854 3 640 10 492 9 067 3 810 1 329 1 712 7 030 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare J!enge abzüglich Zechenselbstverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokare1en.- 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
f-Ugbaren Menge unter Berti.cksichtigung der Veranderung der Haldenbest3nde sowie der Ein- und Ausfuhr. 

in 
Zeit li"n.duetriellen offentlichen Stromerzeu-Nerken 1) gungsanlagen 

1950 MD 2 233 1 435 
1954 MD 3 454 2 202 
1955 MD 3 887 2 428 
1956 MD 4 335 2 687 
1957 MD 4 692 2 884 
1956 Okt. 4 715 2 889 

Nov. 4 758 2 948 
Dez. 4 843 2 933 

1957 Jan. 5 096 3 091 
Febr. 4 479 2 783 
Marz 4 578 2 964 
April 4 313 2 680 
Mai 4 534 2 831 
Juni 'j 996 2 525 
Juli 4 350 2 719 
Aug. 4 401 2 768 
Sept. 4 802 2 740 
Okt. 5 171 3 14 7 
Nov. 5 210 3 150 
Dez. 5 376 3 208 

1958 Jan. 5 477 3 251 
Febr. 4 645 2 978 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in Selbst-

insgesamt Wasser- 1) 1 warme- verbrauch 

kraftwerken 

3 668 689 2 980 168 
5 656 871 4 785 273 
6 315 968 5 347 305 
7 022 1 049 5 973 347 
7 576 993 6 583 379 
7 604 1 044 6 560 368 
7 706 995 6 712 370 
7 776 1 003 6 773 382 
8 187 868 7 319 393 
7 261 896 6 365 341 
7 542 1 161 6 380 340 
6 993 1 094 5 899 330 
7 364 1 013 6 3:i2 376 
6 521 1 109 5 412 373 
7 069 1 148 5 922 360 
7 169 1 194 5 975 357 
7 542 1 081 6 460 387 
8 318 919 7 399 397 
8 J61 719 7 642 433 
8 584 718 7 866 454 
8 728 773 7 955 443 
7 623 964 6 659 360 

Statistik der Kohlenwirtschaft e.v. 

Inlands-
versorgung 

2) Einfuhr 3) Ausfuhr 4) , (Einschl. 
Leitungs-
verluste) 

129 56 3 573 
208 111 5 480 
246 143 6 113 
272 167 6 781 
290 208 7 279 
258 129 7 364 
196 170 7 362 
190 249 7 335 
170 313 7 650 
143 295 6 769 
194 169 7 227 
256 124 6 795 
317 163 7 142 
496 114 6 530 
552 103 7 158 
458 114 7 155 
285 167 7 273 
210 291 7 840 
193 295 7 826 
207 349 7 988 
185 335 8 135 
128 200 7 192 

1) Einschl. Spe~ch:r- u.nd Pumpspeichererzeugung. - Z) Selbstverbrauch der offentlichen iierke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3 J Einschl.Be-
zu1t aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 4) Einschl. Lieferungen an die sowJetische Besatzungszone und das r:aarland. 

Gaserzeugnn.i; 
Zeit 

insgesamt Ortsgas .. 
1950 MD 1 108 155 
1954 MD 1 503 214 
1955 MD 1 738 236 
1956 MD 1 868 260 
1957 MD 1 929 260 
1956 Okt. 1 916 271 

Nov„ 1 875 270 
Dez. 1 951 285 

1957 Jan. 1 994 293 
Febr. 1 822 266 
Marz 1 979 269 
April 1 89S 248 
Mai 1 966 255 
Juni 1 867 237 
Juli 1 945 246 
Aug. 1 952 257 
Sept. 1 885 257 
Okt. , 968 264 
Nov. 1 921 255 
Dez. 1 958 275 

1958 Jan. 1 9B9r 281 
Febr. 1 786p 254 

1) Ernscnl. Bezug aus der SOWJet, Besatzungszone 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereigas insgesamt Ortsgaswerk Kokereien 

954 '371 8 363 
1 289 469 15 453 
1 504 570 19 551 
1 609 654 34 620 
1 669 687 36 651 
1 645 683 41 641 
1 605 643 32 610 
1 666 720 41 679 
1 701 628 37 591 
1 556 623 40 583 
1 710 708 33 675 
1 652 697 30 667 
1 ,12 735 34 701 
1 630 778 45 73~ 
1 699 751 49 702 
1 695 750 48 702 
1 629 667 42 625 
1 704 661 36 625 
1 665 625 22 604 
1 683 619 19 600 
1 708r 571 15 556 
1 5'32 54 3p 15 528p 

und deIT1 >.>aarlo.nd.- 2) Esnscr.l. Lieferungen an die sowjet. 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

17 10 748 
27 6 1 069 
29 7 1 216 
32 9 1 267 
33 11 1 275 
-35 10 1 292 
34 13 1 286 
35 16 1 276 
34 19 1 407 
32 14 1 236 
34 12 1 305 
33 9 1 241 
37 7 1 273 
32 7 1 122 
35 7 1 221 
35 10 1 225 
33 10 1 216 
33 11 1 334 
31 13 1 327 
33 14 1 373 
33 15 1 456r 
31 12 1 281p 

Besa.t.zungezone und das Saarland.-3) Un-
ter Oerucks1chtigung der Bestand "'a.ndor1.rng d. 1:.Tntervrunde:le1cherl1nr. 

;,unoesm1msterium f ,r Wirtschaft / Statistik der Kohle\J-wirtschaft e. V. 
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Industrie 
ohne 

Zeit insgesamt Bau- '1 Bauhauptgew, haupt- u.Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 
1956 Okt, 202 202 202 

Nov. 214 214 214 
Dez. 197 197 197 

1957 Jan. 188 190 188 
Pebr. 195 197 196 
März 194 194 194 
April 207 207 208 
Mai 210 210 211 
Juni 206 206 207 
Juli 194 194 194 
Aug. 192 192 192 
Sept. 209 209 209 
Okt. 213 214 214 
Nov. 224 225 225 
Dez. 209 210 209 

1958 Jan. 3l 198 200 199 
Pebr,4 199 201 201 
März 198 200 199 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 
1956 Okt. 224 223 219 

Nov. 237 237 233 
Dez. 218 219 214 

1957 Jan. 208 210 205 
Pebr. 216 218 213 
März 215 215 211 
Okt. 236 237 233 
Nov. 248 249 245 
Dez. 231 233 228 

1958 Jan. 3 l 219 222 217 
Pebr,4 221 223 219 
März 219 222 217 

Bergbau 

Eisen-Zeit Kohlen- Mete.Herz-
bergbe.u erz- bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 
1956 Okt. 123 157 133 

Nov. 135 164 145 
Dez. 127 157 136 

1957 Jan, 130 160 132 
Febr, 129 159 136 
März 127 159 134 
April 131 163 131 
Mai 131 170 143 
Juni 128 170 141 
Juli 122 163 146 
Aug. 117 165 148 
Sept. 117 165 138 
Okt. 125 164 141 
Nov. 137 181 154 
Dez. 126 164 134 

1958 Jan. 3 l 130 172 135 
~~!·4 124 171 130 

125 168 129 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1957 124 234 152 
1956 Okt. 120 222 145 

Nov. 132 232 157 
Dez. 125 221 147 

1957 Jan. 127 226 143 
Febr, 126 225 148 
März 124 225 146 
Okt. 

' 
122 232 153 

Nov. 133 256 167 
De10. 123 232 145 

1958 Jan. 3 l 127 243 146 
Febr,4 122 243 140 
Marz 122 237 140 

Index der industriellen Nettopr0<luktion 
arbeitstäglldl 

Verarbeitende Industrie 
Ver-Grundstoff- Investi- brauche- Nahrungs-Bergbau und Produk- tions- gütsr- u, Genus- insgesamt 

tionsgüter- güter- mittel-
industrien industr. industrien industr. 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 243 176 177 197 
147 198 253 186 195 209 
142 192 242 194 198 207 
152 197 259 205 219 220 
144 181 246 180 196 202 
148 182 235 179 165 192 
149 190 251 185 165 201 
147 195 245 182 162 199 
148 202 262 189 193 213 
151 207 266 192 197 217 
149 203 265 172 206 213 
143 195 234 170 196 199 
140 196 228 172 190 197 
139 204 263 198 190 216 
146 205 256 200 219 220 
156 207 273 212 234 231 
147 188 265 187 219 215 
1 51 189 252 185 180 204 
147 193 261 182 175 206 
148 191 260 181 175 204 

umbasiert auf 1936 = 100 

104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 
147 199 273 221 214 227 
158 204 293 232 237 241 
149 187 278 205 212 220 
154 188 265 203 179 210 
155 197 284 210 178 219 
152 201 277 206 176 217 
152 211 289 226 237 241 
162 214 308 240 254 253 
153 195 300 212 237 235 
157 196 285 210 195 22, 
153 200 295 206 190 225 
153 198 294 206 189 223 

Energieversorgungsbetriebe 
Elektri-
zi täts- Gas-

erzeu- erzeugune insgesamt 
gung 

155 138 151 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 
203 177 197 
216 181 209 
220 185 213 
223 195 217 
215 189 209 
200 176 195 
199 167 193 
202 166 195 
192 160 185 
187 160 182 
189 167 185 
218 173 209 
222 172 212 
236 172 223 
244 179 2}1 
239 183 228 
221 183 213 
218 182 211 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 
436 212 369 
419 217 359 
446 222 379 
454 227 386 
461 239 395 
444 231 381 
414 215 355 
460 210 385 
489 211 406 
504 220 419 
496 224 415 
458 225 388 
451 223 383 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- und Industr. Eisen- Eisen- Ziehereien NE- B-Stein- Erdöl- d,Steine schaffende Stahl- u. u. Kalt- llletall- Metall- Chemische 

salz- gewinnung Temper- Industrie 
bergbau u.Erden Industrie gieBerei walswerke industr. gie.Berei 2) 

Originalbasis 3950 = 100 

166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
179 340 202 197 174 201 183 216 201 
188 344 179 206 180 219 190 233 212 
170 346 140 194 161 207 172 207 200 
191 347 107 202 177 208 184 229 206 
189 356 134 204 180 210 187 242 215 
187 352 173 201 170 202 184 232 215 
176 360 198 198 174 221 192 243 223 
183 365 207 204 175 223 194 250 225 
175 368 193 201 165 227 189 249 223 
164 369 200 191 160 203 188 216 213 
173 372 199 194 150 198 183 225 213 
169 372 196 205 165 209 187 246 225 
172 374 194 208 165 208 190 244 229 
174 377 182 217 167 226 196 2~ 233 
158 406 134 200 152 220 182 225 218 
194 378 99 206 165 216 169 251 226 
188 390 105 204 162 215 190 260 233 
184 392 116 193 159 ... 188 ... 230 . 

wnbasiert auf 1936 • 100 
149 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 
267 857 202 158 154 158 184 259 249 
281 868 180 165 159 172 191 279 263 
254 872 141 155 142 163 173 248 248 
285 874 107 162 156 163 185 273 255 281 895 134 163 159 165 188 291 266 
279 886 173 161 150 158 185 279 266 
256 943 194 166 145 163 191 292 283 
260 950 183 174 147 177 197 309 288 
236 1 022 134 160 134 173 183 270 270 
289 953 99 165 146 170 190 301 280 
281 982 105 163 14' 169 191 312 288 
275 988 118 154 140 ... 189 ... 285 

Bau-
haupt-
gewerbe 

153 
173 
181 
177 
202 
200 
166 
102al 
133 
167 
200 
204 
214 
191 
190 
194 • 
188 
197 
153 
101 
106 
118 

110 
169 
191 
200 
196 
224 
221 
184 
113 
147 
184 
208 
218 
169 
112 
117 
130 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
184 
201 
229 
205 
208 
188 
213 
225 
228 
226 
241 
222 
234 
231 
231 
242 
238 
214 
235 
235 
222 

268 
379 
494 
538 
613 
550 
559 
505 
572 
603 
612 
648 
638 
575 
630 
631 
595 .. 1) Ohne Nahrungs- und Genu.Bmittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstoff1ndustrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorlaufige, z.T. berichtigte 

Zahlen.- 4) Vorläufige Zahlen.- a) Ab Januar 1957 berichtigt auf Grund der Ergebnisse der Totalerhebung des Bauhauptgewerbes im Jahr 1957. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez, 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 5 ) 
~=~~·6) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez, 

1957 Jan, 
Febr, 
148.rz 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 5) 
:~~-6 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan, 
Febr. 
Y:ärz 
April 
l,lai 
Juni 
Juli 
A.ug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 5 ) 
:::·6) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Okt. 

Nov, 
Dez. 

1957 Jan, 
l!'ebr, 
141!.rz 
Okt. 
Nov, 
Dez, 

1958 Jan, 5 ) 
::;'6) 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstllglidl 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 
Kaut- Sägewerke Zelletoff- Stahlbau !!ein-

Mineral- schuk- Flachglas- und holz- u. pap1er- einschl. Maschinen- Fehr- Schiff- Elektro- mechan. 
Olverar- ver- zeug- techn, U, opt, 
beitung arbei t. industrie bearbeit, erzeug. Waggon- bau bau bau lnduetr. Induatr, Industrie Industrie bau Ind. 1) 

Originalbasis 1950 = 100 

227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 
263 196 17J 115 154 164 210 276 361 247 223 
284 194 19 163 183 229 300 376 272 239 
289 202 191 173 187 237 317 392 291 242 
286 197 207 168 185 216 304 364 271 252 
257 205 203 172 204 238 309 320 294 272 
270 189 194 162 201 241 272 308 282 256 
272 188 198 170 177 214 310 313 269 207 
257 205 204 175 186 238 313 350 289 231 
275 202 212 174 176 232 321 386 273 233 
253 200 197 167 187 246 344 425 292 253 
279 213 177 178 191 250 352 419 297 247 
301 208 165 176 196 259 336 412 297 251 
307 191 162 171 171 225 265 374 267 227 
319 192 189 173 174 212 273 366 264 220 
292 217 208 177 195 238 330 428 313 255 
314 202 213 173 189 230 320 392 302 259 
295 212 184 176 197 247 336 425 329 266 
302 194 179 163 211 257 ~10 428 313 265 
318 187 197 175 179 220 363 399 304 210 
313 205 207 176 181 233 366 408, 316 227 
315 206 202 176 170 237 371 ... 304 ... 

ua:ibasiert auf 1936 a 100 

140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 
317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 
369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 
398 229 260 154 107 265 430 202 543 293 
404 238 252 163 109 274 454 211 581 298 
400 233 274 159 108 250 436 196 540 310 
359 242 269 163 119 275 444 172 587 334 
378 223 257 153 117 278 390 166 563 315 
380 221 263 161 103 247 444 168 537 254 
360 241 270 166 108 275 449 188 577 284 
385 237 281 165 103 269 461 207 545 287 
439 238 281 164 111 267 459 211 602 319 
412 250 244 166 115 286 481 228 657 327 
422 228 238 154 123 298 445 230 624 326 
4~4 220 261 165 105 254 521 214 606 259 
437 241 275 166 106 269 525 219 630 280 
440 242 267 167 99 274 532 ... 607 ... 

Verbrauchsgüterindustrien 
lolusik- Fein- Holz- Papier- Dru.ckereien Kunst- Leder-instr.-, kera- Hohlglas- verar- Möbel- verar- u. Verviel- stoff- Lederer- verar- Schuh-Spiel- u. mische industrie beitende industrie beitende fältigunga- verar- zeügende beitende industr. Schmuck- Ind. Industr. 4) Industr. industrie beitends Industrie Industr. warenind. 3) Induatr. 

Original baais 1950 = 100 

221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 
283 195 187 167 247 176 166 373 124 209 148 
270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 
370 201 202 186 286 191 167 413 133 263 165 
384 207 206 203 310 208 182 441 147 300 172 
317 185 180 193 286 188 194 380 127 256 140 
206 195 186 153 231 177 158 414 136 175 161 
218 205 197 161 245 182 167 443 144 196 168 
224 196 192 164 239 177 175 440 131 217 165 
241 201 193 179 265 185 185 465 133 230 176 
247 200 197 178 265 185 165 478 136 219 182 
249 195 184 175 248 179 166 463 123 207 129 
256 192 194 159 228 171 156 453 125 180 129 
273 194 197 158 217 176 160 453 131 205 162 · 
324 201 188 184 269 194 184 508 141 254 176 
337 197 189 186 281 200 184 512 139 281 171 
360 203 196 208 313 222 202 556 148 314 181 
295 194 184 197 300 204 219 504 135 261 147 
233 194 192 155 224 186 181 518 142 174 177 
226 198 200 159 239 186 183 537 141 193 174 ... 196 212 ... 254 ... ... ... 131 . .. 169 

umbasiert auf 1936 = 100 

56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 
125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 
159 190 346 187 179 186 646 87 172 117 
152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 
209 195 373 209 195 187 715 94 217 131 
217 202 361 227 . 212 204 763 103 248 136 
179 180 333 216 191 218 659 89 212 111 
116 190 344 171 160 177 717 95 144 127 
123 199 364 160 165 168 766 101 162 133 
126 191 355 183 180 196 763 92 179 130 
190 192 351 209 204 207 888 96 232 135 
203 196 362 233 225 227 964 104 260 144 
166 189 340 221 208 24& 673 95 216 116 
131 189 356 173 190 203 897 100 143 140 
127 193 371 176 189 206 931 99 159 136 ... 191 392 ... ... .. . ... 92 ... 134 

Stehl-
Eisen-, 

Blech- u, 
ver- Metall-

formung waren-
induatr, 2 

169 155 
223 178 
236 192 
230 199 
230 210 
246 230 
216 208 
241 187 
249 196 
223 187 
238 198 
241 201 
231 195 
217 196 
201 190 
228 209 
234 209 
245 219 
217 197 
232 180 
234 186 
227 186 

95 
150 
180 
193 
196 
204 
222 
199 
190 . 198 
186 
204 
213 
192 
183 rn~ 

Teztil- Beklei-
induatr. dunga-

industr. 

139 164 
151 198 
161 222 
167 241 
174 265 
181 275 
160 209 
172 222 
175 235 
166 236 
168 256 
172 257 
150 209 
156 207 
154 215 
176 273 
175 279 
183 286 
161 209 
171 231 
160 237 
155 ... 

120 172 
166 281 
162 340 
193 362 
202 413 
210 454 
216 472 
193 359 
206 362 
211 404 
200 406 
211 460 
220 492 
194 359 
206 396 
193 406 
166 ... 

1 ) Einschl, Uhreninduatrie, - 2) Bei Umbaoiarun auf 1936 = 100, einschl. 
ke,- 5) vorläufige, z,T, berichtigte Zahlen.- fi Vorläufige Zahlen. 

Stahlverformung,- 3) Einach!, llöbelinduatrie,- 4) Nur Möbel •= Wohnzwe~ 

-199''-



Januar Februar Marz 
extreme durch- extreme durch- extreme 

Industriegruppe Ver- sehn. Ver- sehn. Ver-
anderunga- Ver- anderungs- Ver- anderungs-

werte and. werte and. werte 

Gesamte Industrie 89,6 95,9 93,4 97, 2 104,7 101,8 99,2 105,9 

Gesamte Industrie ohne Bauhaupt-
gewerbe 90,4 96,4 93,9 98,2 104,4 101 ,9 98,,7 105,0 

Gesamte Industrie ohne Energie-
versorgungsbetriebe und 
ohne Bauhauptgewerbe 90,0 96, 1 93,6 97,9 104,7 101 ,9 101 ,6 107,2 

Bergbau 99,4 103,0 101,6 97,9 103,2 100,4 98,6 102,5 

Kohlenbergbau 98,4 102,8 100,9 98,2 103,0 100,2 98,0 101,7 
Eisenerzbergbau 95,3 103,7 101 ,2 94,5 107,8 99,4 99,9 111,7 
Metallerzberg bau 93,4 108,2 99,9 96,0 107,8 101,0 98,5 106,3 
Kali- und Steinaalzbergbau 96,7 112,7 106,3 96,2 107,3 100,6 94,8 103,8 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 99,5 100,9 100,3 100,5 105,8 103,3 99,0 103,3 

Verarbeitende Industrie 89,0 95,7 93,0 97,B 105,0 102,0 99,0 107,6 

Grundstoff- und Produktions-
gilterindustrien 94,8 102,8 99,2 93,3 107,3 101,4 102,3 108,5 
Industrie der Steine und Erden 64,0 86,5 77,3 59,5 124,7 99,0 111,4 185,1 
Eieenschaff'ende Industrie 02,2 105,3 103,4 95,7 104,2 99,8 98,3 103,4 
Eisen-, Stahl- und Tempergie.ße 

105, 1 104,3 rei 96,2 110,2 103,9 92, 5 99,3 94,4 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 93,9 105,4 99,3 95,0 101 ,4 99,3 96,1 103,9 
NE-Metallindustrie 95,4 106, 7 101 ,2 95, 6 105,9 101,6 97,9 103,6 
NE-Metallgie~erei 98,8 110,7 104,6 99,4 122,4 106,4 87,9 105,6 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie 98,0 107,9 103,4 96,4 107,6 102,3 100,0 106,6 

Kohlenwertstoffindustrie 99,6 113,7 107,2 89,5 109,7 101,9 95, 7 111, 5 
Chemiefasererzeugung 03,0 113,2 108,4 93,8 107,3 102,3 89,4 105,0 
Mineralölverarbeitung 83,8 110,3 100,2 85,8 106,4 97,8 94,5 119,1 
Kautschuk- und asbestverarbei-

tende Industrie 93,2 104,6 96,8 103,6 115,7 109,4 96, 1 105,9 
Flachglasindustrie 69,2 102,9 94,9 85,4 109,9 100,9 91,0 110,1 

Zellstoff und papiererzeugendE 
Industrie 00,9 108,9 105,7 98,1 107,8 101,1 97,7 102,7 

Investi tionsguterindustrien 90,5 98,7 94,3 101,3 107,0 105, 1 97,6 105,8 

Stahlbau ( einschl. Waggonbau) 86,3 91,8 87,9 97 ,5 104,8 101,0 94,6 108,7 
Maschinenbau 85,7 95,2 88,5 103,3 111 ,3 107,9 97,6 105,7 
Fahrzeugbau 96,9 113,8 106, 1 101, 1 109,3 104,4 99,9 106,6 

Schiffbau 92, 1 104,9 98,6 98,2 112, 1 104,6 96,9 110,1 
Elektrotechnische Industrie 90,0 101,4 96,4 101,0 107,5 103,8 94,4 106,4 
Feinmechanische und optische 

Industrie einschl. Uhrenindu-
strie 80,3 90,4 85,2 102,6 114,1 108,6 98,4 113,5 

Feinmechanische u.optische In-
dustrie (ohne Uhren) 64,8 91 ,9 82,8 100,9 138,5 111,5 96,4 110,0 

Uhrenindustrie 77,2 94, 1 85,6 102,4 123,8 112,4 97,2 125,0 
Stahl verform.ung 01,2 113,8 105,8 96,8 103,2 101,5 89,7 105,4 
Eisen-,Blech- und Metallwaren-

industrie 1) 87,4 103,9 92, 6 99,6 106,4 103,5 95,5 111,4 

Verbrauchegilterindustrien2 ) 91 ,5 99, 1 95,2 97,9 105,9 101,5 98,0 108,5 
Musikinstrumenten-, Spiel- und 

Schmuckwarenindustrie 64,9 79,0 72,1 83,0 108,7 101,4 100,8 109,9 

Fein.keramische Industrie 96,3 105,9 101,4 99,9 106,5 103,9 95,7 103, 1 
Hohlglasindustrie ~00,3 103,4 102,0 99, 1 112, 1 104,2 97,3 110,1 
Holzverarbeitende Industrie 

einschl. Mb belindustr?,-e 75,5 83,4 79,8 93,0 110,0 101,4 100,1 112,6 
darunter: Möbelindustrie 76,5 94,9 82,0 92,9 106, 1 100,2 97,2 111,4 

Papierverarbei tende Industrie 86,8 97,4 91,0 97,5 103,1 100,1 95,7 101,9 
Druckerei- und Vervielf'S.l ti-
gungsindustrie 80,6 88,2 83,1 98,4 106,0 102,3 102, 7 106, 7 

Kunststoffverarbei tende In-
dustrie 91,2 108,8 99,0 98,9 112,8 105,9 98,6 109,8 

Ledererzeu.gende Industrie 95,9 107,0 100,7 97,7 105,9 101,9 91, 1 101,3 
Lederverarbei tende Industrie 58,6 68,5 65,0 102, 5 119,4 111,4 104,4 128, 1 
Schuhindustrie 90,5 114, 6 100,6 98,2 112, 1 106, 1 98,2 110,9 
Textilindustrie 96,7 107,8 101 ,2 94,3 103,2 98,8 95,0 105,8 
Bekleidungsindustrie 94,2 109,5 100,7 100,4 114,2 108,0 100,5 118,6 

Nahrungs- und G-enußmi ttelin-
dustrien 74,3 84,7 80,9 96,4 99,7 97,9 98,5 109,2 

Ernah.rungsindustrie 67,7 77,1 73,5 94,7 100,0 97,8 99,9 112,6 
.Brauereien 71,6 85,9 76, 5 90,8 118,4 110,7 98,8 140,1 
Tabakverarbei tende Industrie 92,4 109,0 100,5 93,8 103,4 98,3 91,8 109,9 

IE:nergieversorgungabetriebe 96,3 102, 2 99, 1 96,4 105,0 99,0 92,3 100,7 

Elektrizi tatserzeug~ng 96,3 101,5 98,6 95,3 103, 1 97,9 92,7 100,4 
Gaserzeugung 96,5 105,7 101 ,3 97,0 113,4 103,7 90,3 101,8 

IBauhauptgewerbe 52, 6 80,4 68,3 41 ,6 129,6 95,2 111,2 249,5 

1) Ohne Stahlverformung.- 2) Ohne Nahrungs- und GenuBmittelindustrien. 
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Die prozentualen Veränderungen der monatllchen 
(arbeitstägliche Beredlnung) in 

(Vormonat 
April llai Juni 

durch- extreme durch- extreme durch- extreme durch-
sehn. Ver- sehn. Ver- sehn. Ver- sehn. 

Ver- anderungs- Ver- anderungs- Ver- änderunga- Ver-
and. werte and. werte and. werte alld. 

103,1 102,8 106,8 104,9 99,9 104,6 102,2 96,2 102, 1 99,6 

102,5 102,3 106,5 104,3 99,6 104,2 101,9 96,3 102, 1 99,6 

103,1 102,6 106,8 104,6 99,8 104,4 102, 1 96,4 102,2 99, 7 

100,6 96,5 101,0 99,0 98,5 102,8 100,3 98,4 101,7 99, 7 

100,4 96,8 102,9 99,0 99,0 101 ,9 99,9 96,9 100,5 98,8 
103,5 97,4 107,8 102, 1 97, 7 104,4 101,7 90, 1 104,3 99, 1 
101,9 96,5 104,6 98,9 98,0 109,4 102,8 98,3 105,8 101 ,6 
98,6 89,8 103,0 95,2 84,0 104,0 97,6 95,7 123,8 104,0 

101,2 101 ,3 104,4 102,8 99,3 102,7 101,3 100,9 105,3 102,2 

103,3 103, 1 107,3 105, 1 99,9 104,8 102,3 96,2 102,3 99,7 

105, 3 99,7 109,8 104,6 100,2 106,7 102,9 98,4 104,5 100,7 
145,6 109,6 149,4 126, 2 104,4 114,2 108,8 93,3 114,7 105, 1 
101,1 92,5 111, 5 100,6 97,4 109, 1 102,4 98,7 102,e 100,5 

100,9 98,7 105,0 101 ,6 96, 1 104,4 100,4 94,7 103,4 98,9 
100,5 101 ,6 109,5 107,6 98,1 104,7 102, 1 92, 1 106,9 98,9 
100,5 99,7 105,0 102, 7 97,2 107,3 101 ,5 97,3 102,8 99,6 
98,7 101,6 110,7 104,5 97,6 104,3 101 ,1 95,9 106,8 99,9 

102,7 96, 1 105,8 102,2 98,4 102,6 100,6 98,0 104,3 100,0 
103,3 86,2 106,5 96,4 94,1 111 ,4 101,8 96,2 107,8 102,0 
100,4 67,2 106,0 92,6 96,8 107,7 102,2 92,0 111,0 102,3 
108,9 89,6 111, 5 99,2 96,7 123,4 108,9 86,3 107,8 9B,4 
100,6 91,0 100,4 96,3 92,7 108,8 103,5 97,7 106,7 101,2 
98,0 88,2 102,2 95,3 88,9 105, 5 99, 1 91 ,9 115,9 101,9 

100,4 90,8 108,4 98,6 92,8 106,5 101 ,5 95,8 103,5 99,7 

102,3 100,8 106,6 103,7 100,3 104,7 102,2 97,4 104,7 101,4 

102,6 99,6 107,7 105,2 98,4 108,1 102,9 98,6 110,7 102,7 
103, 1 9ll,5 105,8 102,2 101,a 107 ,5 103,6 97, 5 107,3 102,2 
103,4 101 ,9 111,·6 106,4 101,8 105,9 103,7 95,4 107,3 100,4 
100,9 106, 1 112,9 110,3 87,7 107,9 100,8 92,6 107,4 99,0 
100,8 98,5 107,1 103,5 95,3 102,9 100,9 97,9 106,0 102,5 

104,6 101,8 108,4 104,2 97,4 105,8 100,2 94,8 104,5 99,8 

103,2 102,3 111,0 106,9 95, 1 108,7 100,9 95,5 107,4 101,7 
108,4 92,8 105,0 97,6 93, 5 104,0 98,2 86,9 103,0 94,7 
100,2 96,6 107,6 102,7 93, 5 103,8 99,5 96,0 102,4 98,8 

102,3 99,6 107,0 103, 2 97,2 104,3 101,0 97,1 104,9 100,9 

102,6 100,5 104,8 103,1 94, 5 103,3 99,3 89,8 97,4 94,1 

105, 1 96,7 107,5 102,2 90,8 103,8 98,1 97,2 105,7 102,2 

99,8 99,5 108,0 102,7 94,4 99,8 97,9 97,3 107,6 101,0 
101,8 88,2 107,6 98, 1 93,3 106, 1 101 ,4 93,5 113,5 105, 1 

105,4 99,4 112,0 106,9 97,3 107,0 101,5 93,7 100,5 98,2 
103,4 96, 1 113,7 107,0 95, 6 107,7 102,4 90,2 105,7 98,5 
100,0 99,6 107,8 104,3 94,0 105,4 100,2 90,3 104,2 97,1 

104,6 103,3 108,3 105,9 96,4 103, 1 99,9 93, 1 103,6 97,8 

102,7 98,0 107,3 104,4 94,5 105,8 101, 5 95,8 105,4 100,5 
95, 7 88,9 101,5 97,5 81,5 102, 1 96,6 90,7 97,7 94,7 

116,4 86,4 108,0 99,7 88,7 98,8 93,8 85,9 94,5 89,8 
104,2 91 ,5 108,4 100,2 91,4 108,7 101,2 68,0 83,1 73, 5 
99,6 97,2 106,5 101,6 92,9 103,2 98,2 87,3 102,6 96,2 

109,8 102,3 112,7 106,8 94,3 105,9 100,8 81 ,5 87,2 83,4 

103,2 106,0 119, 1 111,2 99,8 115,0 106,0 91,1 108,9 102,2 

104,3 101,8 117, 2 109,5 102, 1 117, 2 108,7 90,7 112,2 102,1 
114,1 102,8 146, 7 122,8 92, 1 130, 1 110,:, 80,3 138,3 104,5 
101 ,2 105,2 128,6 114,9 79,7 111,2 101,0 87,5 147,0 103,7 

96, 5 95, 1 100,3 97,5 96,3 101,1 98,1 95, 1 99,5 96,8 

96,6 95,8 99,8 97,9 95,8 101,4 98,1 94,1 98,9 96,5 
96,o 90,5 101,8 95,5 94,8 99,8 97,9 96,1 101,8 98,5 

159,9 1114,7 186,2 135,4 102,0 117,8 111,0 90,6 109,0 100,5 



Indexziffern der industriellen Nettoproduktion 
Jlen Jahren 1951 bis 1957 
== 100) 

Juli August September 
extreme durch- extreme durch-- extreme durch-

Ver- sahn. Ver- sehn. Ver- sehn. 
anderungs- Ver- anderungs- Ver- änderunga- Ver-

werte and. werte imd. werte and. 
93,B 98,4 96,1 98,5 101,9 99,9 104,8 108,8 107,8 

94,0 97,2 95,7 99,1 101,8 100,1 104,9 109, 1 108,0 

93,8 97,1 95,6 99,0 101,8 100,0 104,8 108,7 107,9 

96,0 100,9 98, 7 97,8 100,1 99,4 99,3 101,8 101,1 

95,2 101,0 98,1 95,7 100,5 98,9 100,3 101,6 101,0 
95,0 101,0 97,6 98,8 102,4 100,7 99,8 103,7 101,5 
97,5 103,5 99,3 97,2 102,8 99,4 93,4 105,8 100,6 
92,2 101,4 96,7 94,1 110,6 101,1 98,0 110,3 106, 1 
99,6 103,0 101,0 100,5 103,6 101,7 100,0 104,2 101,7 

93,7 97,0 95,3 99, 1 101,8 100,1 105,2 109,7 108,4 

94,9 99,2 97,0 97,4 101,4 99,8 102,3 106,0 104,1 
93,3 103,6 99,8 99,2 102,8 100,6 95,4 104,7 100,6 
95, 1 103, 1 97,7 97,6 101,5 99,9 100,9 105,6 102,9 

92, 6 100,8 95,B 94,0 99,3 97,6 104,0 110,1 107, 1 
89,4 99,2 95, 1 95,4 103, 1 98,2 101,0 108,2 105,8 
98,3 100,5 99,4 94,2 102,0 98,3 100,9 105,4 103,9 
86,7 96,0 91,3 94,0 105,9 99,2 101,4 113, 1 108,1 

94, 6 98,4 96,4 98,0 101, 5 99,9 103,9 107, 3 105,3 
94,7 108,9 103,5 94,3 102,9 98,9 91,0 104,7 98,4 
93,9 118,4 103,6 95,8 101,5 98,3 97,7 108,7 104, 1 
99,0 115, 3 106,3 90,6 103,9 98,2 91,7 109,0 100,7 

87,0 98,2 93,0 94,4 105,7 100,7 100,4 115,3 109,4 
87,9 104,1 97,9 95,4 120,9 108,2 99,8 114,5 107,4 

94,3 100,0 97,5 99, 1 103,2 100,6 99,9 109,9 103,4 

88,2 95,9 92,4 94,6 100,8 97,1 106,3 116,0 112, 1 

86,4 98,6 93,S 95,5 111,5 102, 5 101,3 112,3 106,3 
87,1 95, 1 90,9 93,3 98,1 95,9 109,5 115, 1 112, 1 
79,0 98,5 86,8 89,2 105,0 96,8 95, 5 125,3 114,6 
90,7 112, 1 96,5 96,8 105,2 99,6 103,4 116,8 108,7 
90, 1 97,2 94,6 89 1 8 102,0 96,8 107,2 121,0 113,2 

90,6 101,2 95,6 90,8 98,8 94,7 110,2 118,2 114,6 

90,4 105,8 96,5 85,5 98,3 92,6 106,2 112,6 110,1 
88,3 100,9 93,2 89,5 112,s 101,5 109,2 137,0 127,4 
90,7 99, 2 94,6 92, 2 99,0 95,5 105, 3 113, 7 110,0 

97,3 100,4 98,6 97,0 101,7 99, 1 104,4 112, 3 109,9 

92, 2 98, 5 96,7 101,7 106,9 104,2 111,8 120,5 114,9 

100,9 112,3 105,8 105,8 119,8 112,6 114,9 130,9 123,0 

95,0 99,0 97,2 99, 1 104,6 101,9 100,8 108,5 104,8 
94,6 111,8 102,9 90,2 103,5 100, 1 93,3 106,3 98,5 

90,7 99,2 9~,1 97,0 104,0 100,3 111,0 116,5 113,4 
91, 7 102,0 97, 1 95,3 102,a 98,7 105,5 128,2 117,2 
92,8 99,7 96,7 101,0 104,3 102,5 104,7 113,0 108,8 

84,7 95,7 90,7 97,9 103,9 100,5 108,3 115, 2 112,4 

93,6 97,0 95,6 99,9 109,4 103,0 108,2 117,0 112,0 
91,8 101,3 98,5 104,7 116,0 110,1 102,9 113,B 109,0 
87, 1 98,4 93,3 108,5 114,4 112, 1 121,4 137,7 127,5 
65,3 113, 2 91,6 121,7 159,7 139,0 104,8 124,5 114,1 
92,6 106,4 99, 5 98,7 104,9 102,3 109,4 124,0 114,6 
85,0 98,8 92,9 103,8 115, 3 106,8 121,9 130,5 126,2 

90,9 103,3 96,8 96,8 104,9 100,8 99, 1 103,2 101,0 

91,3 105, 5 98,0 97, 1 104,4 101,0 97,7 103,5 100,5 
79, 5 117,2 102,1 91,0 109,5 9B,1 71,B 95,3 86,4 
84,1 10,,2 94,9 92,7 105,9 100,2 97,1 104,6 102,2 

97,7 102,9 99, 7 98,9 105,2 102,8 105,8 112,9 109,1 

97,6 102,3 99,5 99,6 106,1 10,,, 106,6 115,0 109,9 , 
9B,2 104,9 100,4 95,8 104,5 100,7 102,4 110, 5 105,6 

89,4 104,5 96,7 98,6 105,6 101,6 100,4 105, 5 101,9 

Oktober November Dezember 
extreme durch- extreme durch- extreme durch-

Ver- sehn, Ver- sehn. Ver- sehn. Industriegruppe 8.llderunga- Ver- anderungs- Ver- anderungs- Ver-
werte and. werte änd. werte and. 

100,9 105,0 103,2 104,7 106,2 105,4 90,6 95,2 92,8 Gesamte Industrie 

Ge-samte Industrie ohne Bauhaupt-
101,0 105,2 103,3 104,8 106,4 105,6 91, 1 95,5 93, 1 gewerbe 

• Gesamte Industrie ohne Energie-

100,7 105,3 103,3 104,8 106,5 105,6 90,6 95,2 92,7 
vereorgu?lßsbetriebe und 
ohne Bauhauptgewerbe 

100,9 105,6 102,4 102,4 107,B 105,4 '94,5 97,6 96, 1 Bergbau 

100,1 106,8 103,1 104,2 109,5 107,1 92,2 97,0 95, 1 Kohlenbergbau 
96,7 103,5 100,3 101,4 110,6 104,8 84,6 101,8 94,8 Eisenerzbergbau 
95,9 105,7 101,0 99,0 110,5 105,4 86,7 98,9 92,8 Metallerzbergbau 

100,0 102, 7 101,4 101,3 109,6 104,2 89,8 102,0 95,6 Kali- und Steinsalzbergbau 
100,1 101,9 100,7 100,2 102,5 101,5 98,9 107,5 101,5 Erddl- und Erdgasgewinnung 

100,8 105,6 103,4 104,9 106,5 105,6 90,0 95, 1 92,4 Verarbeitende Industrie 

Grundstoff'- und Produktions-
98,4 102,3 100,5 101, 1 103,5 102,3 89,9 93,6 91,6 güterindustrien 
94,6 103, 7 97,2 83,9 94,9 91,7 71,9 ~1,3 77,5 Industrie der Steine und Erden 
98,6 104,6 102,0 104,4 110,3 106,4 92,2 95,8 93, 5 Eieenschaff'ende Industrie 

Eisen-, Stahl- und Tempergieße-
99,9 107,1 102,5 99,3 106,9 103,9 89,0 97,5 92, 5 rei 
94,7 103, 1 100,4 107,7 110,9 109,1 91,8 96,6 94,5 Ziehel"eien und Kaltwalzwerke 
99,7 103, 5 101,1 103,2 109,6 105,0 90,0 97,8 93,2 NE-Metallindustrie 
96,8 100,6 99,3 100,1 111,3 106,5 87,4 100,7 91,3 NE-Metallgie.Serei 

Chemische Industrie einschl„ 
Chemiefasererzeugung und 

99,7 105,8 101,3 101,6 105,6 103,7 89,5 96,0 93,7 Kohlenwerte toff industri e 
96,1 111,7 101,3 90,0 105,2 99,0 86,6 103,7 97,8 Kohlenwertetoffindustrie 
98,9 117,0 104,9 98,5 106,0 101 ,7 89, 1 95,8 93,0 Chemiefasererzeugung 
91,0 108,0 102,8 81,0 102,4 93,1 91 ,4 110,3 101,2 Mineralbl verarbei tung 

Kautschuk- und asbestverarbei-
93,3 108,7 100,5 101,9 109, 1 104,3 91,2 100,6 93,4 tende Industrie 
96,0 115,9 104,8 86,7 109,8 100,1 91,8 120,0 101,9 Flachglasindustrie 

Zellstoff- und papiererzeugende 
98,1 111,3 102,4 101,4 109, 1 104,1 92, 7 94,1 93, 1 Industrie 

96,4 103,1 99, 5 105,6 107,9 106,7 92, 1 99, 1 96, 1 Investitionsgüterindustrien 

95, 1 102,5 98,8 104,2 113,3 109,3 91,4 107,0 98,9 Stahlbau (einschl. Waggon bau) 
90,9 100,7 96,7 105,5 110,4 107,7 95,2 107,0 102,4 Maschinenbau 
96, 2 114, 7 100,1 100,3 105,3 103,2 88,0 97,9 92,3 Fahrzeugbau 
90, 7 108,6 101,0 87,8 108,3 101,e 95,5 104,5 99, 1 Schiffbau 

96,5 105,0 100,8 105,7 110,6 108,2 86,7 97,7 93,6 Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische 

Industrie einschl. Uhrenindu-
99,5 107,6 103,0 102,7 116,0 109, 1 93,0 99,4 94,7 strie 

Feinmeohanische u. optische In-
97,9 107,0 100,9 102,5 118,9 109,6 95, 7 106,4 99,B dustrie ( ohne Uhren) 

103,3 126,9 109,5 102,5 114,9 107,9 80,4 87,1 82,5 Uhrenindustrie 

98,8 108,0 102,7 103,8 110,1 106,7 88, 1 96,6 91,0 Stahlverformung 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

99,3 105,8 101,9 100,9 109,4 105,6 87,1 93,9 90,8 induatrie 1) 

100,7 109,8 104,2 103,6 107,5 105,3 85,6 91, 1 88,6 VerbrauohsgUterindustrien2 ) 
Musikinstrumenten-, Spiel- und 

103,8 111,1 110,0 103,8 109,9 106,8 79,6 87,0 83,3 Schmuckwarenindustrie 

98, 1 105,7 102,0 102,0 104,9 103,7 e9.2 96,3 92,8 Feinkeramische Industrie 
100,a 106,8 104,3 96,5 103,3 101,2 86,8 93,8 89,5 Hohlglasindustrie 

Hol.zverarbei tende Industrie 
101,3 108,6 105,1 105,3 111,4 108,5 92,3 97,9 94,9 einschl. Möbelindustrie 
101,1 116,6 107,7 105,9 114,8 109,9 91,3 95,9 93,7 darunter• Möbelindustrie 
102,6 108,6 105,8 108,4 113,2 110,2 90,4 96,4 93,8 Papiervera.rbeitende Industrie 

Druckerei- und Vervielfal ti-
97,9 104,7 101,a 107,8 110,1 108,9 99,2 108,3 104,6 gungeindustrie 

Kunetetof~verarbei tende In-
100,9 108,9 104,7 102,a 108,7 106,5 81,6 91,8 87,0 dustrie 
98,9 111,6 103,4 104,4 113,5 107,5 84,0 94,1 89,3 Ledererzeugende Industrie 

110,5 122,4 116,8 111,8 116,6 114,2 83,0 95,3 88,4 Lederverarbei tende Industrie 
97,3 112,9 103, 1 98,9 109,3 104, 1 78,2 89,0 83,3 SchUhinduatrie 
99,5 110,6 102,0 101,8 107,3 104,1 83,2 92,c 89,1 Textilindustrie 

101,7 115,2 107,0 98,7 106, 1 102,3 71, 7 79,2 75,3 Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelin-
109,1 116,8 113,5 105,9 111,1 108,6 89, 1 96, 5 92,3 dustrien 

110,9 125,9 121,6 104,0 112,7 108,8 89,3 97,4 93,2 Ernahrungsinduetrie 

79,4 97,2 B9,1 90,0 100,, 96,0 113, 7 131,0 122, 3 Brauereien 
93,3 104,S 96,6 105,8 111, 2 10B,2 84,6 96, 1 90,0 Tabakverarboi tende In<luatrie 

101,6 107,4 104,5 102, 3 106,2 105, 1' 100,8 103,4 102,0 lnergievaraorgungabetriebe 

102,1 107,9 104,8 103,2 107,0 105,9 100,1 103,5 101,7 lllektrizitktaarzougung 
99,; 105,5 103,3 99,1 104,5 101,9 102,0 104,2 103,0 Gaserzeugung 

95,S 97,3 96,7 97,8 104,7 100,9 69,5 a;,2 79,4 l9auhauptgewarbe 
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Steinkohle 3 )4) 
(Forderung 

Zeit 
monatlich 1 arbeits-

taglich 

1950 MD] 9 230 364,3 
1954 MD 2 ) 10 670 422,5 
1955 MD 10 894 431,4 
1956 MD 11 201 443,6 
1957 MD 11 096 442,4 
1956 Okt. 11 638 431,0 

Nov. 11 520 479,9 
Dez. 10 712 446,3 

1957 Jan. 11 829 454,9 
Febr. 10 853 452,2 
Marz 11 574 445, 2 
April 11 099 462,5 
Mai 11 614 464,6 
Juni 9 953 452,5 
Juli 11 470 424,8 
Aug. 10 838 401,4 
Sept. 10 045 401,8 
Okt. 11 770 435,9 
Nov. 11 597 483, 1 
Dez. 10 514 438, 1 

1958 Jan. 11 978 . 460,7 
:~~i5) 

10 573 440,5 
11 551 444,3 

Mauer-
~ohe1sen 

und 
ziegel Hochofen-

Zeit ferroleg. 

1 000 cbm 

1950 MD] 
861 789 

1954 MD 1 105 1 043 
1955 MD 2 ) 1 181 1 374 
1956 MD 1 164 1 465 
1957 MD 1 117 1 530 
1956 Okt. 1 435 1 550 

Nov. 1 233 1 501 
Dez. 943 1 463 

1957 Jan. 694 1 525 
Febr. 576 1 398 
März 849 1 54~ 
April 1 120 1 464 
Mai 1 346 1 546 
Juni 1 279 1 410 
Juli 1 441 1 530 
Aug. 1 411 1 565 
Sept. 1 336 1 561 
Okt. 1 333 1 663 
Nov. 1 156 1 605 
Dez. 877 1 547 

1958 Jan. 578 1 602 
~~~15) 

432 1 449 
540 1 513 

1 Soda, Chlor 
berechnet (Primär-

Zeit auf Na2co3 produktion) 

1950 MD} 
61 240 18 229 

1954 !.!D 77 886 30 133 
1955 MD 2) 81 928 33 663 
1956 MD 83 003 38 462 
1957 MD 82 412 43 353 
1956 Okt. 89 052 40 995 

Nov. 84 436 40 482 
Dez. 82 444 41 332 

1957 Jan. 86 531 42 728 
Febr„ 77 706 37 657 

1 Marz 87 544 43 824 
April 86 318 42 647 
Mai 79 638 44 013 
Juni 80 213 41 381 
Ju11 79 834 43 328 
Aug. 79 562 44 503 
Sept. 77 881 44 103 
Okt. 87 883 45 356 
Nov. 83 855 43 910 
Dez. 83 041 44 678 

1958 Jan. 80 402 47 570 
~~;·15) 72 454 40 B41 

71 666 44 742 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1 ) 

Bettlebe mit 10 und mehr Besdläitlgten 

Eisenerz Absatz-
Braunkohle, Braunkohlen- (Fe-Inhalt fähige 

Zechenkoks roh briketts der Kalisalze 
4) (Förderung) 4) Forderung) (berechnet 

4) auf K20) 

1 000 t 
2 098 6 320 1 243 245 76 
2 671 7 318 1 389 296, 135 
3 092 7 528 1 370 352 141 
3 298 7 936 1 413 376 138 
3 441 8 068 1 402 402 141 
3 384 8 603 1 492 410 154 
3 306 8 203 1 373 386 147 
3 442 8 102 1 321 364 126 
3 519 8 581 1 438 403 158 
3 218 7 723 1 366 370 146 
3 530 8 1ß9 1 487 400 159 
3 406 7 597 1 345 379 136 
3 534 7 907 1 424 412 148 
3 329 6 869 1 249 373 125 
3 504 8086 1 517 427 138 
3 498 6 061 1 495 429 148 
3 358 8 039 1 376 400 133 
3 499 8 883 1 482 428 147 
3 416 8 477 1 334 426 136 
3 427 8 399 1 316 381 115 
3 475 8 643 1 434 431 160 

'3 124 7 543 1 354 398 147 
3 435 8 276 1 473 422 153 

Stahl- Hutten- Elektro-
roh blocke Walzstahl Gießerei- alum.inium lyt-
u.-bramrnen erzeugnisse (Elektrolyse) kupfer 6 ) 

6) 

1 000 t 
984 681 171 2 320 11 144 

1 413 956 251 10 768 13 739 
1 730 1 184 303 11 422 14 863 
1 880 1 302 310 12 280 14 996 
1 992 1 371 297 12 820 15 240 
2 044 1 416 335 13 279 15 394 
1 952 1 326 312 12 891 14 126 
1 807 1 242 274 13 185 13 998 
2 000 1 425 327 13 256 14 231 
1 867 1 323 307 11 891 12 849 
2 001 1 407 314 13 124 15 582 
1 879 1 263 297 12 807 15 692 
2 015 1 373 310 13 738 15 414 
1 801 1 194 260 13 281 14 696 
2 013 1 388 306 13 634 15 975 
2 072 1 408 286 13 628 16 815 
2 015 1 384 293 12 832 15 486 
2 172 1 537 316 12 813 15 788 
2 128 1 427 289 11 350 15 008 
1 943 1 318 259 11 483 15 265 
2 169 1 491 303 10' 806 15 716 
1 935 1 346 279 9 745 14 263 
2 012 1 376 295 11 090 16 088 

Atznatron Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunstharze und haltige haltige carbid und Natronlauge, Dungemi ttel, DUngemi ttel, (Primär- plastische berechnet berechnet berechnet produktion) Massen auf NaOH auf N auf P2o 5 10) 

t 

27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 
41 513 58 003 40 899 66 995 22 072 
46 342 63 589 43 725 68 538 28 726 
49 455 67 131 47 470 73 387 34 911 
54 033 81 121 50 633 79 991 42 471 
,1 599 72 477 56 81} 79 953 41 739 
50 365 70 888 50 278 74 233 42 907 
51 281 71 780 50 199 80 446 39 919 
54 2~1 76 062 42 163 71 645 40 207 
50 177 66 516 42 734 60 936 38 353 
55 366 78 862 43 313 77 290 42 220 
53 928 78 695 52 467 81 260 41 357 
53 651 81 814 56 120 86 444 43 807 
51 376 80 063 51 270 89 026 39 309 
53 821 83 096 55 568 87 126 41 829 
54 779 90 705 56 012 93 910 42 891 
55 124 84 317 52 772 83 552 44 302 
56 505 84 493 56 218 81 622 47 346 
54 433 e1 936 50 292 70 889 47 144 
54 843 Bq 890 48 661 75 669 41 168 
54 573 93 110 53 585 67 540 45 228 
50 203 85 013 50 977 66 601 42 843 · 
52 323 91 470 51 987 83 027 47 551 

Erdöl Gebrannter 
(roh) Zement Kalk 

4) 5) 

93 906 434 
222 1 357 563 
262 1 564 641 
292 1 638 659 
330 1 604 675 
306 1 861 743 
297 1 464 635 
311 1 119 554 
310 738 515 
289 1 262 572 
320 1 800 781 
318 1 856 740 
331 1 962 756 
326 1 675 654 
339 1 870 708 
343 1 879 745 
332 1 755 707 
346 1 783 729 
334 1 608 646 
373 1 058 539 
343 754 495 
321 855 496 
358 1 134 628 

Schwefel-
Rohzink Huttenblei saure, 

berechnet 
6)7) 6)8) auf so3 

9) 
t 1 000 t 

10 233 11 794 98 
13 971 12 306 142 
14 895 12 285 155 
15 495 13 417 172 
15 312 14 778 185 
15 811 15 307 179 
15 287 16 038 180 
16 180 14 747 192 
16 057 15 005 185 
14 427 13 169 162 
15 991 14 896 173 
15 334 15 929 177 
15 520 15 807 193 
14 988 12 521 182 
15 073 14 801 183 
15 075 13 978 185 
14 959 14 459 183 
15 241 16 006 199 
15 041 15 153 197 
16 043 15 617 201 
15 592 16 345 200 
14 118 14 460 182 
14 877 14 074 207 

Ve-rgaeer-
Chemie- krafta~off DieselBl 
fasern 12)13) 12.)14) 

11) (aus in- und ausländ. 
Rohölen) 

1 000 t 

13 440 81 47 
15 794 216 193 
18 113 24S 245 
19 085 261 269 
19 892 276 267 
19 932 273. 276 
19 232 226 240 
18 131 252 265 
20 867 266 242 
19 416 239 211 
21 862 248 264 
19 988 234 246 
22 050 266 282 
19 120 284 285 
20 846 301 293 
20 147 318 302 
18 494 289 268 
20 323 302 282 
19 150 269 263 
16 390 299 266 
18 270 313 270 
16 29? 276 255 
17 652 298 298 

" 1) Ausfuhrliche Angaben über die industrielle Produktion siehe Veroffentl1chungsser1.e 11 D1.e Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Reihen 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Ohne 
Stockheimer Steinkohle.- 4) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. fur Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdblgewinnung e. V. fur Erdbl.-
5) Einschl. Sinterdolomit.- 6) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft.- 7) Gesamterzeugung der Hutten.- 8) Weich-, Fein- und Hartblei aus 
HUtten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 9) Einschl. Oleum.- 10) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 11) Zellwolle und Reyon (ohne 
Abfälle, künstl. Roßhaar und Borsten).- 12) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdblgewinnung und -verarbel. tung.- 1 '3) Motoren-, Flug-, Spezial-und Test-
benzin. - 14) Einschl. sonstiger dieaeldlvers teuerter .Kraftstoffe. - 15) VorlB.ufige Ergebnisse. -
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nodJ: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt- Holzschliff Zellstoff Papier darunter Pappe Metall- Verbrennungs- Landwirt-
Zeit Jiereifu~en (mechanisch (chemisch Zeitungs- bearbe1 tungs achaftl1che holz bereitet) 3 ) bereitet) 3 ) ( unveredelt) druckpapier ( unveredelt) masch1nen4 ) motoren Maschinen 4)5) 

t 1 üOO cbm t 

1950 MD} 7 465 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 MD l) 10 875 559 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 MD 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 3·J4 
1956 MD 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 18 338 
1957 MD 13 572 578 50 418 56 827 176 628 22 521 57 689 21 125 9 607 19 532 
1956 Okt. 13 845 597 52 927 57 605 182 783 25 734 60 678 21 466 8 898 18 826 

Nov. 13 409 564 49 896 55 231 172 081 23 251 56 507 20 915 8 730 16 110 
Dez. 11 958 515 45 886 54 395 158 707 21 487 50 100 22 831 8 051 15 110 

1957 Jan. 12 714 506 50 260 58 182 180 138 23 625 57 914 21 259 8 700 20 511 
Febr„ 13 030 518 48 671 54 517 170 811 22 521 55 062 22 122 8 940 21 033 
Marz 14 062 618 54 447 60 238 182 245 23 495 59 088 21 323 9 519 24 199 
April 12 934 653 46 914 54 704 161 674 20 266 53 080 22 730 9 882 20 344 
Mai 14 476 660 51 820 59 336 180 857 23 820 58 039 22 505 10 582 21 074 
Juni 12 997 638 45 661 55 168 158 938 20 920 52 188 18 707 9 172 18 086 
Juli 13 881 607 52 369 58 109 187 398 24 189 61 788 21 468 10 440 20 926 
Aug. 13 897 630 53 573 59 120 186 880 24 199 61 046 17 541 9 965 18 740 
Sept. 14 645 588 51 274 57 494 179 779 23 165 58 310 20 445 9 583 18 613 
Okt. 14 438 r=,67 52 653 58 804 190 229 22 152 63 082 22 540 10 490 17 930 
Nov. 13 841 500 49 735 56 420 176 007 21 587 58 398 20 680 9 623 17 301 
Dez. 11 947 470 47 497 49 446 162 145 20 305 53 2% 23 272 9 330 15 597 

1958 Jan. 11 447 455 51 194 56 422 182 253 21 176 63 958 19 175 9 762 19 976 
!r.:~:·19 12 152 m 49 871 52 098 170 298 20 847 58 523 18 351 10 600 21 192 n 3q4 'i3 6'i0 'i7 601 187 566 23 043 62 786 20 320 18 836 21 727 

Personen- Liefer- und Fahrrader Elektromo- Elektrische Rundfunk-
Textil- kraft- Lastkraft- Kraftrader ( ahne Spiel- toren und Kühlschranke empfangs-

Zeit maschinen wagen wagen (tlber 100ccm Mopeds :Motorroller fahrrader) Generatoren und -truhen gerate 
6) 7)8) 8)9) Zyl.Inh.) 2 radrig 4) 10) 4)11) 12) 

auch dreirädrige 

' St l ·1 uuu :::lt; 

1950 MD} 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1954 MD l) 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 561 222 
1955 MD 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 MD 6 655 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 12 497 4 240 268 
1957 MD 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 5 805 249 
1956 Okt. 5 927 79 038 16 049 5 205 27 797 7 201 123 478 12 603 3 873 305 

Nov. 6 801 73 237 14 699 5 889 25 357 7 475 82 669 12 379 3 501 299 
Dez. 6 741 63 929 12 565 4 498 22 295 5 636 59 301 11 376 3 512 239 

1957 Jan. 6 654 77 610 15 423 4 622 31 951 7 957 61 713 12 546 4 640 251 
Febr. 6 2B4 71 485 14 478 3 326 35 369 7 934 60 923 12 ~5 5 534 245 
Marz 7 126 80 349 15 788 4 002 57 761 9 504 77 047 12 . 1 5 699 257 
April 6 869 77 824 15 642 4 669 62 156 9 120 83 062 12 550 6 171 226 
Mai 7 653 86 036 16 080 3 788 61 887 9 994 92 938 12 966 6 470 269 
Juni 7 137 74 076 13 278 3 532 50 378 8 836 69. 255 11 307 5 719 235 
Juli 7 191 64 407 12 465 3 665 45 877 10 204 82 852 12 849 7 016 228 
Aug. 6 719 73 961 12 822 3 083 37 611 6 522 69 990 12 079 5 297 228 
Sept. 6 958 88 274 13 042 2 958 32 895 5 122 77 404 12 601 5 823 255 
Okt. 6 973 95 532 13 088 1 965 31 838 6 295 87 934 12 743 5 655 264 
Nov. 7 198 90 098 11 945 1 440 28 994 5 841 70 264 12 877 5 896 296 
Dez. 7 010 79 518 12 034 862 25 507 5 970 59 034 12 148 5 614 23E 

1958 Jan. 6 725 102 491 14 492 1 504 35 410 7 389 50 366 12 963 6 717 243 

:~:~9) 
7 369 93 487 14 135 1 793 36 809 7 821 61 416 12 136 6 837 234 
7 415 101 818 14 802 2 573 45 524 9 000 75 571 13 124 7 670 248 

Fernseh- Fein.me.13-, Großuhren Baumwoll-
empfange- Photo- Feinprilf- Armband- (ohne Flachglas Hohlglas Leder- Wollgarn 

apparate gerate uhren schuhe garn 
Zeit gerate elektrische) 18) 18) 13) und -zeuge 14) 15) 16) 17) auch gezwirnt 

1 000 St 1 000 DM 1 OOu St t 1 000 Paar t 

1950 l(J)) 7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1954 MD 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 MD 1 ) 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 554 
1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 019 9 822 
1957 MD 65 20 925 241 627 1 723 35 262 66 614 7 242 34 820 10 330 
1956 Okt. 61 24 646 240 820 2 109 41 817 69 443 7 625 37 653 11 442 

Nov. 65 23 076 227 777 1 894 39 184 68 845 7 172 35 233 10 627 
Dez. 50 18 444 193 633 1 514 41 354 61 873 5 927 31 350 9 402 

1957 Ja.n. 64· 23 053 239 555 1 698 42 630 64 270 7 494 37 531 11 088 
Febr. 54 20 252 243 584 1 704 37 487 62 254 7 244 35 15B 10 304 
März 53 20 565 244 652 1 712 38 814 67 993 7 748 36 852 10 338 
April 49 19 536 247 600 1 698 34 099 64 952 7 603 34 285 9 784 
Mai 60 21 729 250 595 1 871 33 439 70 971 8 128 37 074 10 645 
Juni 48 19 476 224 465 1 430 29 615 61 677 5 118 28 451 8 303 
Juli 52 21 667 244 535 1 521 32 127 73 898 6 154 34 612 10 932 
Aug. 61 18 531 236 595 1 594 34 152 72 665 7 709 31 906 10 691 
Sept. 68 22 982 245 707 1 931 32 568 62 927 7 747 35 366 10 685 
Okt. 85 24 040 257 803 2 089 36 447 67 404 8 106 38 158 11 404 
Nov. 97 22 738 231 752 1 913 35 150 65 513 7 680 35 633 10 786 
Dez. 90 17 022 219 642 1 550 36 343 63 744 6 -263 32 814 9 003 

1958 Jan. 95 20 289 229 527 1 623 38 898 67 910 8 208 37 726 10 054 

=-;°19) 83 19 217 233 592 1 554 33 876 63 150 7 545 33 478 8 192 
86 20 427 243 626 1 711 36 030 75 003 7 955 35 498 8 571 

1) Die Durchschnittswerte werden zum Teil aus besonders ermi ttt?l ten Jahreszahlen und nj,c}}.t aus den a.n..geb~nen M9natszahlen errechnet.- 2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Re1fenzubehbr und Reparaturmaterial.- 3J Trockengehalt von 100 % (absolut trocKenJ.- 4J Einschl.Zubehor, Einzel- und Er-
satzteile.- 5) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile .. - 7) Einschl. Kleinomnibusse ti. Fahr-
gestelle mit Motor.- 8) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 9) Einschl. Kommunalfa.hrzeu~e und Fahrgestelle mit Motor.-10)0hne 
Elektroschweißmaschinen.- 11) Bis 250 1 Inhalt.- 12) Ohne Geradeausempfanger.- 13) Ohne Spezial-Kameras.- 14} Ohne Turm- und technische Uhren.-15) 
Ohne Spiegelglas.- 16) Ohne Glaskolben, -stangen, -stabe usw.- 17) Arbeitsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, Sportstiefel.- 18) Auch aus Zellwolle u. 
Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung :t:Ur ha.ndelsfertige 
AufmaC'hung bestimmt ist.- 19) Vorl8.ufige Ergebnisse. 
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Zeit --
Land 

1950 
JD) 1954 JD 

1955 JD 1) 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
l,lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld ,-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 

1958 Jan. 1 

1958 l'ebr. 1 

Ze~t 

Land 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
l1'ebr. 
llärz 
April 
l,lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

Schleew.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weatf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1958 Jan. 1 

1958 Febr. 1 

insgesamt 

912 798 
1 094 780 
1 208 727 
1 217 343 
1 200 927 
1 351 780 
1 274 057 
1 032 706 

841 752 
1 026 186 
1 206 614 
1 264 $91 
1 294 899 
1 285 550 
1 313 885 
1 317 634 
1 303 958 
1 307 484 
1 280 089 

968 130 
802 322 
842 613 

32 285 
28 338 

100 286 
13 724 

332 086 
71 412 
42 233 

123 494 
98 755 

29 374 

35 233 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschäftigte 

tätige In- kaufm. u. techn 1 übrige Beschaftü:te 
haber (auch A.ngestell te l'acharb. ein- Helfer und gewerbl. selbständige einschl. zusammen achl. Poliere Hilfsarbeiter Lehrlinge Handwerker) Lehrlinge und Meister 

Anzahl 

Bundessebiet 
78 8JO 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 
70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 
69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 
68 844 65 054 1 083 445 540 040 431 099 112 306 
67 401 67 648 1 065 878 557 747 409 949 98 182 
68 544 66 969 1 216 267 609 742 493 782 112 743 
68 324 66 545 1 139 188 575 424 452 674 111 090 
67 919 66 504 898 283 459 441 331 111 107 731 
67 679 65 677 708 396 359 825 244 599 103 972 
67 606 65 691 892 889 461 050 326 844 104 995 
67 601 66 206 1 072 807 551 243 415 286 106 278 
67 422 67 736 1 129 733 588 175 440 148 101 410 
67 545 68 049 1 159 305 604 753 454 406 100 146 
67 321 68 249 1 149 980 604 053 447 249 98 678 
67 416 67 716 1 178 753 625 750 455 665 97 338 
67 641 68 668 1 181 325 619 338 464 011 97 976 
67 312 68 705 1 167 941 615 442 456 518 95 981 
67 233 68 447 1 171 804 617 765 461 698 92 341 
67 149 68 480 1 144 460 603 247 450 111 91 102 
66 868 68 128 833 134 442 307 302 861 87 966 
66 588 67 721 668 013 353 014 229 287 85 712 
66 583 67 668 708 362 376 105 246 541 85 716 

nach Ländern (Februar 1 ~28) 
2 905 2 363 27 017 13 417 7 692 5 908 
1 355 2 984 23 999 13 091 8 238 2 670 
8 784 7 370 84 132 39 349 24 966 19 817 

693 1 174 11 857 6 583 3 868 1 406 
16 423 26 429 289 234 157 830 109 592 21 812 

6 490 5 559 59 363 32 129 19 477 7 757 
4 659 3 526 34 048 17 541 12 022 4 485 

13 853 8 262 101 379 55 920 37 471 7 988 
11 421 10 001 77 333 40 245 23 215 13 873 

~ 
1 1 156 1 2 047 1 26 171 1 13 421 1 11 907 1 843 

J!e.:l!n_ (![e~tl 
1 1 459 1 3 653 1 30 121 1 15 818 1 11 545 1 2 758 

Geleistete Arbeitsstunden 

Löhne Gehälter 

1 000 DM 

191 439 14 390 
327 612 24 874 
392 770 29 566 
431 284 34 840 
440 979 38 458 
510 124 36 050 
468 302 36 619 
399 446 40 136 
259 197 35 948 
298 276 35 396 
395 398 35 955 
471 341 37 424 
508 734 38 255 
472 201 38 077 
512 133 39 385 
508 067 39 101 
479 039 38 576 
505 085 39 187 
482 549 39 019 
399 726 45 153 
271 717 38 510 
261 795 38 494 

10 076 1 291 
12 111 1 944 
29 909 3 924 

5 390 710 
119 652 15 492 

20 065 3 136 
10 414 1 827 
30 449 4 768 
23 729 5 402 

1 769a) 1 151a) 

1 11 397 1 2 094 

Umsatz 
Wohnungsbau landwirt- gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 

insgesamt darunter: sohaf'tlioher und 
industrieller zusammen Neu- und Bau Bau zusammen Hochbau Tiefbau Wiederaufbau 

1 000 Dll 1 000 

Bundessebiet 
515 186 150 905 70 294 51 982 9 107 35-384 36 120 

35 611 976 806 188 473 93 287 73 799 6 316 37 417 51 453 15 842 1 181 016 208 133 98 009 77 954 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 1 303 189 212 541 100 025 79 065 6 578 45 560 60 378 16 961 43 417 1 331 520 198 265 92 467 72 661 6 562 41 245 57 991 15 693 42 298 
1 558 426 250 592 118 646 93 875 7 441 51 666 72 639 19 781 52 858 1 443 531 223 926 104 660 82 564 5 955 46 735 66 576 18 047 48 529 1 413 510 181 972 83 870 66 681 4 027 40 983 53 092 15 023 38 069 

949 442 120 958 50 686 38 497 1 567 34 086 34 619 10 294 24 325 916 633 1H 081 67 213 52 991 2 535 34 974 39 359 11 922 27 437 1 186 493 195 201 93 333 73 870 5 573 40 729 55 566 15 255 40 311 
1 275 821 215 989 104 982 82 414 8 243 41 830 60 934 16 227 44 707 1 390 159 228 519 109 002 84 935 10 475 44 113 64 929 16 859 48 070 1 322 874 211 534 100 586 78 721 9 205 41 339 60 404 15 799 44 605 
1 483 801 229 030 108 427 84 758 9 721 44 595 66 287 17 295 48 992 1 516 059 225 650 105 071 82 825 8 190 45 472 66 917 17 799 49 118 1 437 724 213 971 100 165 78 808 7 015 43 196 63 595 17 262 46 333 
1 547 594 223 116 103 037 81 271 6 856 44 971 68 252 18 592 49 660 1 461 744 211 276 96 967 77 445 5 938 42 851 65 520 17 452 48 068 1 489 885 159 811 70 126 55 389 3 416 36 774 49 495 13 566 35 929 

952 810 113 090 46 897 35 482 1 459 31 681 33 053 9 801 23 252 820 209 110 113 47 834 36 072 1 532 29 661 31 086 9 320 21 766 
nach Ländern (Februar 1258) 

35 103 4 539 2 116 1 414 175 646 1 602 414 1 188 32 080 4 421 1 568 1 262 - 1 317 1 536 310 1 226 89 569 13 788 6 104 4 034 437 3 151 4 096 1 170 2 926 15 225 2 270 1 021 792 3 577 669 164 505 352 543 47 775 20 652 17 394 250 14 603 12 ·270 3 469 8 801 
70 934 9 033 3 961 2 992 194 2 212 2 666 929 1 737 39 715 4 652 1 846 1 160 45 1 214 1 547 465 1 082 123 915 13 099 6 061 4 185 156 3 203 3 679 1 245 2 434 61 125 10 536 4 505 2 839 272 2 73B ' 021 1 154 1 867 

8768 )1 
Saarland 

2 2 862 1 914 1 743 1 1 1 918 1 1 029 1 279 1 750 

35 242 1 4 792b) 1 1 
!!ei;l!n_(J!e!tl 

922 1 1 345 1 - 1 965 1 1 470 1 556 1 914 

1) l'ür Beschäftigte Jahresdurchschnitt, für die ubrigen Angaben llonatsdurchschnitt.- a) In llill.Pr.- b) Geleistete Arbeitsstunden "inages9,11ot" ein-
schließlich "übrige Bauarten" ohne Trummerbeoeitigung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Veranschlagte Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante ,Vohnungen Neubau 

reine Baukosten veranschlagten Durchschni ttl. veran-
fU.X Bauvorhaben reinen Bau- Von 100 genehllligten Wohnungen echlagte reine Baukosten Index 

kosten ent- in Wohnbauten ent'fallen au:f des ge-insgesamt fallen auf in je Wohnung in 1 000 DII bei durch-
Zeit schnitt!. nehmigten 

Wohn- gemeinn. gemeinn Bau--- und in Woh- freie Be- Woh- Brutto- volumens land Wohn- nungs- privaten trr:ben wohn-DM Wohn- Nicht- Nicht- bauten nungs- Woh- private hbrden fläche je MD 
Mill.DM je Ein- wohn- wohn- u.lfindl. nunge- Haus- und u.ländl. Haus- 1954=100 wohner bauten bauten bauten Siedl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten und Be- Wolmung 2) 

unter- nehmen tungen unter- hbrden qm 

nehmen nehmen 
' Bundesgebiet 

1953 11 370,3 232 69, 1 30,9 574 911 562 852 35,6 4,3 53,3 4,3 12,3 16,0 13,7 100 
1954 13 375,2 273 77,5 22 ,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13,3 17,0 15,2 114 
1955 15 487,7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14,3 18,8 16,7 125 
1956 16 129, 1 319 62,4 37,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60,3 2, 7 15,8 21,0 18,5 122 

1956 Juli 1 527, 7 30 65, 1 34,9 54 097 52 964 27, 1 3,4 61,8 2,9 16, 1 21, 1 18,7 138 
Aug. 1 417,0 28 62,6 37,4 48 798 47 642 26,6 3,6 62 1 8 3,1 15,5 21, 1 18,2 127 
Sept. 1 367,0 27 64,5 35,5 47 307 46 328 29, 7 3,3 60,4 2,5 15,9 21,3 22,2 121 
Okt. 1 499,2 30 62, 7 37,3 50 429 49 250 30, 1 5, 1 56,8 3,2 16,7 21,6 19,3 .. 131 
Nov. 1 329,0 26 60,9 39, 1 43 645 42 607 33,2 4,2 55,0 2,7 16,2 21, 7 19, 1 121 
Dez. 1 222, 1 24 59,4 40,6 39 659 38 994 37, 1 2,8 51,8 2,6 16, 1 21, 7 18,0 103 

1957 Je.n, 929, 1 18 61, 1 38,9 29 996 29 513 30,7 313 59,3 2,6 16,4 21,5 20,1 64,9 88 
Febr. 1 141,7 23 62,9 37, 1 36 646 36 106 31,2 3,5 60,5 1,8 17,2 22,7 20,3 65,8 107 
14arz 1 233,4 24 65,0 35,0 40 416 39 694 26,6 3,5 64,8 2,0 17,0 23,0 20,0 66,6 113 
April 1 290, 1 25 66,3 33, 7 42 972 42 317 28,4 4,7 60,3 2,6 17,0 23,3 17,9 66, 1 114 
Mai 1 493,0 30 64,2 35,8 46 015 45 180 26,9 3, 7 64,4 1,6 17, t 24, 1 21,2 68,3 128 
Juni 1 370, 3 27 63, 1 36,9 42 524 41 616 27,6 2, 7 64,6 2, 1 16,8 23,9 21,6 66,9 122 
Juli 1 688, 7 33 63,0 37,0 51 307 50 419 30,5 4,5 59,3 2, 3 17,9 24,5 19,5 67,7 142 
Aug. 1 442, 3 29 65,2 34,8 45 033 44 286 29,4 2,9 61,4 2,6 17 ,5 24,3 21,2 67,5 122 
Sept. 1 564, 7 31 64, 1 35,9 47 727 46 948 32,3 2,8 59,0 3,0 18,3 24,5 20,7 67, 1 129 
Okt, 1 455,0 29 65,2 34,8 44 809 44 057 32,5 3,5 59,2 2,5 18,5 24,5 20,6 67,0 119 
Nov. 1 380,9 28 66,6 33,4 43 833 43 077 35,4 3,9 53,8 4, 1 18,2 24,8 21,5 67,2 112 
Dez, 1 210, 7 24 58,9 41, 1 33 725 33 145 33,9 4,0 55,8 2,9 18,'5 24,8 21,5 66,3 94 

1958 Jan. 1 095,8 22 59,5 40,5 30 565 30 062 32,0 2,5 58,8 3,0 18,6 24,5 25, 1 69, 1 90 
Febr. 1 155,6 23 62,0 38,0 34 292 33 328 32, 3 4,4 57, 1 3,0 18, 3 25,2 19,9 66,8 95 

dar.: Neubau 914, 3 18 64,0 36,0 27 411 26 653 37 ,9 5, 1 50, 6 3,4 18, 3 25,2 19,9 66,8 103 

nach Landern tFebruar 1~58l 
Schlesw.-Holst. 59, 7 27 39,9 60, 1 1 164 1 139 36,0 1, 7 59,0 2,5 18,2 26,8 24,5 65,6 146 
Hamburg 43,4 25 71,9 28, 1 1 426 1 416 19,6 20,8 49, 7 9, 3 24,2 25,0 18,7 68,4 99 
Niedersachsen 119,2 18 60,9 39, 1 3 493 3 434 32,0 4, 3 60,0 1,0 17 ,8 23,8 20, 3 66,9 82 
Bremen 23,0 36 70,0 30,0 897 885 67 ,O 2,6 28,6 1,0 16, 1 26,5 19,9 56, 1 175 
Nordrh, -Westf. 409, 3 28 70, 7 29, 3 14 078 13 929 35,2 6,8 50, 7 1,8 17, 7 24,6 20,0 63,2 103 
Hessen 92,2 20 57 ,4 42,6 2 485 2 426 31, 7 o,o 63, 3 2,0 17,4 24,9 21, 1 71, 7 86 
Rheinld.-Pfalz 58,0 18 72,8 27, 2 1 999 1 968 26,2 - 64,4 6,5 18,9 27, 7 15,0 71,5 91 
Baden-wurttbg. 175, 3 24 58,4 41 ,6 4 389 4 286 25,0 0,4 71,2 1,9 20, 5 27 ,6 25,6 71,9 79 
Bayern 175,5 19 48, 7 51, 3 4 361 3 845 29,3 - 63,3 7,3 20,8 23,4 20,5 71,5 97 

~e!:l_!n_ (!e!!tl 
1958 Febr. 1 42, 3 1 19 1 44,9 1 55, 1 1 884 1 882 1 49,2 1 - 1 47 ,5 1 - 1 24, 3 1 23,8 1 - 1 73,2 1 112 

1) Normalbau, bis 1955 Norrnal- und Notbau.- 2) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes im Wohn- und Nichtwohnbau 1954 100. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
(Normalbau) 

:Ticht.10.mc.o..ut"':1 :or.nbc.1uten 
Geb ude fohnunr:en 

Ze1- t 1) Umbauter .7ohnungen darc<nter 

-- Gebaude Raum in Nicht- darunter Neubau von 
Land 1 000 cbm wohnbauten insgesamt Neubau insgesamt 

1 

gemeinnutz. 
insgesamt l'/ohnungen Wohmmgs-

Je Gebaude unternehmen 
errichtet 4) 

Bundesgebiet 
1954 82 337 84 014 10 058 176 166 158 001 532 74 7 391 345 2, 5 172 998 
1955 87 775 96 357 10 064 181 920 164 117 528 060 388 855 2,4 154 704 
1956 5) 95 667 110 821 9 987 192 683 176 228 550 507 4 17 538 2,4 161 105 
1957 96 910 110 548 9 101 186 098 172 105 512 356 395 875 2,3 152 204 
1957 J'Jn./Febr. 4 822 6 718 753 10 764 9 583 34 236 25 179 2,6 10 24 7 
1958 Jan,/Febr. 4 646 5 301 393 9 403 8 515 27 357 20 521 2,4 8 300 

nach Landern (Januar[Februar 1958) 
Schlesw.-'.lolst, 198 167 16 468 458 8SO 711 1 ,6 393 
Hamburg 87 176 13 254 164 1 106 378 2, 3 146 
Nieders9,.chsen 498 618 45 1 146 1 117 2 672 2 313 2, 1 532 
Bremen 48 53 - 168 141 605 495 ~.5 433 
Nordrh.-(festf. 1 444 1 872 123 3 837 3 334 12 252 8 943 2, 7 4 138 
Hessen 334 372 24 787 732 2 289 1 819 2, 5 853 
Rheinld. -Pfalz 261 256 17 443 390 1 155 719 1,8 183 
Baden->l'Lirttbg. 741 827 90 1 108 1 018 3 257 2 403 2,4 919 
Bayern 1 03, S'60 65 1 192 1 161 3 141 2 740 2 ,4 703 

i :§e;:l!n_(!!e:!tl 
1<J58 J,111,/Febr, 1 135 1 i92 1 41 1 221 1 137 1 2 421 1 1 494 1 10,9 1 1 050 

.rohn,,ne-en in ,ronn- und J.ric:1tuo,mbauten 
Zeit 1) von 100 '.fo:1rn.1ngen waren ',/ohnrc1ume in ,lohn- und Hichtwohnbauten ? ) 

-- 1.nsges11at 1 1 1 1 darunter: !1eubau Land und Z J + 5 und mehr insgesamt J.aume 
B:aunwohnung12n 2) insges~t Je :ohnung 

Bundesrebiet 
1954 542 805 11,4 J9, 7 37 ,2 11, 7 1 956 448 1 454 091 l 3, 7 
1955 538 124 10,2 36,0 39,6 14 ,2 1 992 064 1 840 108a 3, 7 
1956 5) 560 494 9,6 33,5 40,8 16, 1 2 110 613 1 959 809a 3,8 
1957 521 457 B,9 30,4 42 ,2 18,5 2 003 603 1 577 886 3,9 
1')57 J2n./Febr. 34 989 10,7 31 ,8 41 ,9 15,6 1J1 001 98 170 J,8 
1'.;?f .,.,r,. 1 Febr. 27 75::, 9 ,o 2r:,2 43,4 19,4 1QG 110 83 386 4 ,c 

11·0 .• L u;e_•n (Janua::-lJi,ebrua.r 1258l 
Scnles .-:'l.ol ... t, ,;95 G, 1 23, 3 41 ,6 27,0 3 510 3 Cl? 4 ,2 
Hamburg 1 119 14, 3 21, 7 47, 5 1 G,5 3 919 1 489 3,9 
!Tiedersaohsen 2 717 5,8 20,3 52, 1 21 ,a 11 510 10 014 4. 3 
Brel"!en 605 6, 3 26,0 52, 7 15,0 2 320 1 90j 3,8 
Nordrh.- '/estf. 12 375 9, 3 30,6 43,7 16 ,4 47 163 35 624 3,9 
Hessen 2 313 5,0 29,4 46, 1 19, 5 9 344 7 504 4, 1 
Rheinld, .. rfalz 1 172 10,2 35,9 30,5 23,4 4 555 2 930 4,0 
Baden-'rlurttbg. 3 3'47 7,0 22, 1 45,9 25 ,o 13 536 10 481 4,2 
Bayern '3 206 13 ,5 '.3'3,0 3?. ,6 20,9 12 453 10 424 ~. 7 

~er1!n_ (.!e2tl 
1958 Jan,/Febr, 1 2 462 1 26 ,G 1 41,4 1 25,4 1 G,6 1 7 507 1 4 654 1 J,O 

1) Die ~!ofl.ateergebnisse sind unvollstundig, da ein Teil der Fertigstellungen nur J.ahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann,- 2) Zi:imer und Ku-
chen - oh11e Kleinwobnraume unter 6 qm - innerhalb von V/ohnungen.- 3) Einschl, der Ein~elzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm ... außerhalb von 
Wohnungen,- 4) Einschl. landlicher S1.edlunßsunternehmen.- 5) Vorlaufige Jahreaergebnisse, einschl. Nachtrag.- a) Einschl. Wiederaufbau. 
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Pflanzliche 
Zeit insgesamt und 

tierische 
Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1954 MD 175 170 1 376 
1955 MD 226 267 1 469 
1956 MD 280 538 764 
1957 MD 323 956 738 
1956 Juli 262 731 480 

Aug. 290 917 467 
Sept. 304 528 1 961 
Okt. 329 562 1 576 
Nov. 331 399 784 
Dez. 297 746 869 

1957 Jan. 291 671 719 
Febr. 290 080 655 
März 326 910 746 
April 284 983 589 
Mai 321 398 463 
Juni 302 203 357 
Juli 319 353 776 
Aug. 338 068 1 119 
Sept. 348 353 754 
Okt. 363 718 655 
Nov. 365 761 1 051 
Dez. 334 977 973 

1958 Jan. 337 555 941 
Febr. 314 377 900, 

1950 MD 186 611 19 270 
1954 MD 325 255 37 940 
1955 IID 381 919 41 723 
1956 MD 426 970 47 946 
1957 MD 471 143 51 151 
1956 Juli 437 113 53 950 

Aug. 435 383 53 022 
Sept. 454 846 55 968 
Okt. 487 295 57 130 
Nov. 482 996 54 923 
Dez. 433 578 45 506 

1957 Jan. 450 754 46 475 
Febr. 414 491 38 336 
März 456 403 43 443 
April 433 660 44 746 
Mai 476 831 46 230 
Juni 430 368 45 003 
Juli 462 403 47 147 
Aug. 494 271 65 599 
Sept. 506 746 66 420 
Okt. 537 314 61 331 
Nov. 508 313 56 040 
Dez, 482 167 53 045 

1958 Jan. 481 182 51 822 
Febr. 441 740 44 659 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs- u. 
Genußmittel-
industrie 

Warenverkehr1) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter . 
Bergbau, Eisen- und Eisen- und 

metallschaf- metall-Mineralöle, Elektro-
Kohlenwert- fende und verarbei- technik Gießerei- tende stoffe usw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) nach dem Bundesgebiet 
6 374 234 7 498 10 819 29 078 

18 032 836 7 302 40 677 75 676 
2'5 405 840 10 016 52 405 95 027 
35 792 880 12 726 68 623 110 158 
52 595 1 144 17 371 71 897 118 515 
26 791 834 12 132 68 356 107 071 
35 863 971 11 197 68 928 118 948 
38 301 853 13 784 70 301 120 690 
54 631 1 016 15 807 75 520 118 425 
50 273 935 15 879 74 369 127 803 
40 364 781 15 166 73 '496 114 072 
47 130 699 14 701 69 222 107 787 
41 260 840 14 463 69 515 109 059 
41 887 1 179 16 040 83 236 118 601 
41 085 1 153 14 145 66 073 106 757 
46 370 1 308 16 927 77 852 118 415 
48 947 1 037 19 476 67 164 111 645 
50 864 1 245 19 007 68 500 121 285 
60 285 1 345 21 167 69 010 121 951 
57 929 1 341 18 392 68 378 131 031 
68 959 1 285 19 719 75 779 120 414 
68 562 1 131 18 298 73 977 130 275 
57 866 1 161 16 115 74 054 124 957 
61 625 1 174 15 267 73 206 119 167 
51 579 868 14 039 71 146 110 333 

Lieferungen aus dem Bundesgebiet nach Berlin (West) 
71 084 7 591 10 221 17 523 7 312 
85 131 17 293 30 371 38 719 16 025 
96 043 20 289 40 721 49 723 22 159 

105 493 21 968 40 695 60 258 27 569 
111 999 23 359 44 547 66 474 32 537 
100 857 24 938 41 052 61 298 27 402 
102 908 24 094 39 417 58 740 25 729 
105 085 21 528 37 075 61 575 28 963 
122 305 22 564 43 326 66 520 32 276 
129 146 22 835 43 002 62 058 32 032 
116 318 23 452 39 123 55 423 31 290 
115 249 22 478 46 183 60 002 27 042 

98 814 20 577 39 044 64 191 27 984 
110 489 19 507 44 027 71 443 29 947 
107 542 25 039 41 848 65 294 25 717 
111 329 24 533 45 241 78 000 32 790 
101 388 20 820 42 107 65 990 27 910 
105 871 22 344 48 678 66 462 32 135 
111 694 26 421 48 721 61 384 33 163 
113 773 21 027 40 961 67 339 36 635 
125 271 27 588 48 166 67 335 40 956 
123 588 24 739 44 789 63 494 38 610 
118 983 25 233 44 804 66 753 37 495 
114 122 21 095 45 417 64 052 35 713 
100 382 19 496 39 766 66 986 35 481 

Chemische 
Erzeugnisse 

4 582 
10 807 
12 268 
16 022 
19 854 
16 299 
16 837 
16 667 
17 359 
19 259 
16 460 
17 673 
17 987 
19 335 
17 534 
19 961 
19 166 
21 487 
19 662 
20 390 
23 843 
21 385 
19 825 
20 842 
20 310 

11 258 
20 609 
23 323 
26 466 
29 670 
27 784 
27 602 
27 900 
29 660 
28 935 
26 500 
27 606 
26 191 
28 479 
26 657 
29 821 
30 229 
29 481 
31 382 
31 642 
34 773 
31 251 
28 525 
30 980 
27 786 

Textilien, Papier, Schuh-Papierwaren, und Leder-Druck waren 

2 256 2 403 
5 455 4 991 
7 182 7 581 
8 331 9 740 

10 035 13 948 
6 761 6 284 
8 402 11 137 
9 901 12 503 

10 706 13 898 
10 402 11 822 

9 415 8 118 
8 199 9 692 
8 610 12 098 
9 898 16 485 
8 159 11 988 
8 709 13 352 
8 364 9 108 
8 679 9 478 
9 491 16 408 

11 989 20 220 
12 872 21 145 
13 129 17 916 
12 317 9 485 
10 872 16 945 
10 918 18 195 

5 168 24 658 
12 141 39 050 
14 498 43 331 
15 633 48 689 
18 342 56 206 
15 677 50 942 
15 871 51 430 
16 611 65 094 
17 597 57 120 
18 656 53 790 
16 438 48 447 
17 299 59 554 
16 211 53 136 
17 554 56 162 
16 457 47 311 
17 668 52 869 
16 546 46 590 
18 898 54 880 
18 174 58 554 
19 942 67 654 
21 227 65 842 
22 265 59 109 
17 867 52 816 
21 089 63 918 
18 817 56 362 

1) Grundlage fctr die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Poet- und Ileinstsendungen sind 
in den Zahlen m.cht enthalten. 

Zeit 

1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 14D 
1956 Juli 

-Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1958 Jan. 
!'ebr. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungagebieten der DM-West 

da:runter darunter 
Bergbau-

insgesamt erzeugnisse, Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische Mineralöle Maschinen Erzeugnisse Textilien und und Eisen- und Erzeugnisse Textilien 
u.Kohlen- Genußmittel Stahl Metallwaren 
wertstoffe 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 1 265 
48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 1 825 
54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 2 254 
68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495r 14 878r 11 329 17 161 9 330 3 819 
57 736 23 570 6 966 5 562 9 060 71 625 23 144 8 881 11 423 9 862 3 336 
55 253 17 214 5 878 6 720 8 789 50 674 9 732 9 591 13 707 5 578 2 380 
53 903 22 327 5 895 5 995 8 547 63 850 16 066 13 664 13 310 6 824 3 942 
67 901 24 852 7 185 7 425 12 '503 73 977 13 706 13 746 17 471 7 932 3 576 
53 044 13 961 6 019 6 746 9 852 60 056 12 725 9 126 16 787 9 674 1 659 
57 502 13 992 10 385 7 242 9 808 79 055 16 092 10 970 23 884 9 673 2 504 
49 035 15 677 6 311 5 135 5 847 27 489 2 569 4 641 8 170 4 729 801 
49 302 23 705 4 919 4 602 6 121 28 610 10 103 2 906 9 079 2 062 1 025 
72 624 35 554 6 021 6 927 8 958 45 935 14 942 2 617 9 412 9 869 1 851 
74 492 32 672 5 085 7 777 7 099 37 861 4 312 2 205 13 150 7 675 1 007 
84 308 40 021 6 068 6 228 7 330 50 315 7 264 6 447 14 773 8 494 951 
88 269 44 641 6 247 6 675 8 406 89 596 30 180 13 191 19 735 8 783 2 057 
57 549 25 215 5 440 6 466 7 884 87 686 25 974 13 226 18 245 14 151 2 641 
57 745 26 813 4 785 8 942 7 097 73 083 7 994 17 129 19 738 9 194 2 575 
61 676 23 413 5 772 7 466 10 684 81 591 12 660 18 644 20 438 11 892 3 302 
70 927 32 387 5 177 8 403 10 806 84 725 12 413 18 192 19 495 10 627 7 155 
77 787 36 174 5 557 5 911 12 473 110 210 21 479 16 794 19 116 12 440 11 436 
73 596 12 809 7 747 8 180 9 274 128 838r 28 648r 19 952 34 380 12 040 11 024 

107 435 40 585 4 361 7 277 4 907 83 507 15 827 12 926 19 273 10 278 3 913 
58 670 24 532 2 892 6 636 5 621 72 244 23 785 13 334 10 707 8 409 2 225 

1) G:rundlage fur die Brmittlu,ng der Zahlen bilden die fur diesen Warenverketlr vorgeaohriebenen Warenbeglaitaoheine und Bazugagenahmigungen. BrfaBt 
sind alle gegenaei tigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlicher Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954 = 100 
Textilwaren 

Lebens- Gemüse Süß- Bier und Tabak- darunter Zeit mittel und waren alkoholfreie waren insgesamt Tuche und Früchte Getränke Futterstoffe . 
1955,MD 109 119 104 115 112 107 103 
1956 MD 122 128 113 127 123 116 106 
1957 MD 132 150 122 150 133 124 111 
1956 Okt. 134 113 120 122 130 151 120 

Nov. 147 101 161 109 126 169 147 
Dez. 130 129 137 147 142 133 111 

1957 Jan. 121 104 90 109 121 115 102 
Febr. 111 110 103 116 114 101 98 
März 118 124 130 140 126 126 139 
April 125 144 118 155 134 116 120 
Mai 128 161 121 151 133 113 123 
Juni 124 174 101 188 133 89 82 
Juli 144 199 100 199 142 107 85 
Aug. 136 190 116 173 139 113 82 
Sept. 129 163 118 134 128 151 124 
Okt. 150 157 137 143 138 164 140 
Nov. 146 129 172 132 134 158 129 
Dez. 149 143 154 160 150 135 102 

1958 Jan. 146 132 102 125 129 117 104 
F~br1 ) 124 135 125 131 122 103 100 
Marz 141 158 138 135 132 139 144 

noch: Textilwaren 
darunter Eisen sanitärer Werkzeuge, 

Zeit Schuhe und Holz Baustoffe rnstalla- Beschläge, 
Wirk-, Stahl tionsbedarf Klein-

Meterware Strick- u. eisenwaren 
Kurzwaren 

1955 MD 104 110 109 131 11 5 118 116 124 
1956 MD 113 120 122 139 115 125 128 139 
1957 MD 123 129 133 146 1.18 123 127 142 
1956 Okt. 146 161 168 156 130 150 149 153 

Nov. 136 184 177 148 122 126 147 149 
J)ez. 103 147 147 132 97 104 130 134 

1957 Jan. 125 117 83 135 104 67 104 130 
Febr. 124 97 96 140 105 93 106 136 
März 133 121 138 146 119 132 125 146 
April 118 115 155 142 122 131 123 149 
Mai 117 109 139 149 131 143 127 151 
Juni 87 91 113 133 111 120 114 126 
Juli 108 114 108 152 131 145 139 1 51 
Aug. 132 119 119 150 126 144 139 137 
Sept. 152 159 170 149 122 134 135 140 
Okt. 1 51 175 170 161 128 144 144 155 
Nov. 128 173 152 155 118 129 137 148 
Dez. 97 154 154 140 96 98 127 138 

1958 Jan. 122 120 8G 145 98 64 101 138 
Febr.) 126 99 1J7 140 94 73 103 139 
März 1 138 137 146 149 114 97 111 151 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Küchen- geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-Zeit geräte, und Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 

Ofen,Herde Keramik material Phonoartikel bedarf Kosmetika waren Düngemittel 

1955 MD 11 5 113 123 118 112 112 111 111 
1956 MD 131 125 145 149 126 125 123 119 
1957 MD 137 136 161 179 134 145 136 124 
1956 Okt. 188 153 168 191 137 133 174 153 

Nov. 192 165 193 245 138 138 170 124 
Dez. 145 143 201 264 109 141 146 110 

1957 Jan. 108 122 136 140 87 142 135 119 
Febr. 115 113 134 133 113 131 124 115 
März 120 131 140 124 141 138 134 148 
April 118 121 136 110 145 136 123 ' 114 
Mai 123 137 143 101 158 139 119 93 
Juni 106 117 131 103 132 128 84 78 
Juli 135 140 169 164 156 148 101 98 
Aug. 145 129 153 168 152 139 124 176 
Sept. 170 140 163 201 146 150 152 175 
Okt, 181 160 190 258 146 178 191 142 
Nov. 166 173 210 318 130 153 182 111 
Dez, 162 154 231 328 104 163 162 118 

1958 Jan. 123 135 152 188 85 166 148 114 
Febri) 125 122 150 175 106 152 130 106 
Marz 125 157 160 168 134 157 150 137 

1) Vorläufige Zahlen. 
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Zeit 
insgesamt 

1955 14D 111 
1956 14D 123 
1957 MD 132 
1956 Juli 118 

Aug. 118 
Sept. 110 
Okt. 126 
Nov. 139 
Dez. 193 

1957 Jan. 112 
Febr. 107 
llärz 122 
April 136 
llai 126 
Juni 121 
Juli 133 
Aug. 128 
Sept. 119 
Okt. 137 
Nov. 145 
Dez. 199 

1958 Jan. 123 
Febr. 113 
Mil.rz2) 135 

Lebens-
Zeit mittel 

aller 
Ai-t 

1955 MD 108 
1956 MD 118 
1957 MD 126 
1956 Juli 112 

Aug. 117 
Sept. 114 
Okt. 119 
Nov. 124 
Dez. 160 

1957 Jan. 109 
Febr. 109 
März 124 
April 128 
Mai 122 
Juni 121 
Juli 126 
Aug. 130 
Sept. 118 
Okt. 130 
Nov. 132 
Dez. 164 

1958 Jan. 122 
Febr. 119 
März2) 174 

Eisen-
Zeit waren und 

Küchen-
geräte 

1955 14D 114 
1956 MD 129 
1957 MD 138 
1956 Juli 125 

Aug. 128 
Sept. 125 
Okt. 146 
Nov. 154 
Dez. 207 

1951 Jan, 113 
Febr. 106 
llärz 121• 
April 129 
l!ai 132 
Juni 119 
Juli 142 
Aug, 140 
Sept. 135 
Okt, 147 
Nov, 154 
Dez, 217 

1958 Jan, 119 
ll'ebr, 109 
Marz2) 130 

Werte 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

109 
120 
128 
115 
119 
115 
120 
123 
162 
110 
109 
124 
130 
124 
123 
128 
132 
120 
131 
133 
167 
122 
119 
136 

Umsatz des Einzelhandels1 ) 

1954 = 100 
zu jeweiligen Preisen 

Warenbereich 
Bekleidung, Hausrat Sonstige 

insgesamt 
Wäsche, und 
Schuhe Wohnbedarf Waren 

110 115 114 110 
123 133 127 120 
132 144 136 125 
114 126 125 114 
105 131 124 115 

90 127 117 107 
131 145 123 123 
164 159 130 135 
229 220 196 186 
110 120 116 108 

96 116 113 103 
113 130 128 117 
148 136 136 131 
125 131 135 121 
119 116 124 115 
132 138 141 125 
110 143 134 120 
106 137 128 112 
141 156 135 129 
159 169 140 136 
230 230 206 186 
121 131 127 115 
94 122 121 105 

125 142 148 126 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

107 110 113 
115 123 127 
122 127 131 
109 114 120 
116 105 125 
112 90 121 
116 130 137 
119 163 150 
155 227 206 
105 108 111 
105 94 107 
120 110 120 
126 143 125 
11i 120 120 
1· 115 106 

a: 127 126 
105 130 

114 101 125 
12J 133 142 
126 150 154 
158 217 209 
114 113 119 
112 88 110 
128 117 128 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1) 

1954 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche Wirk-, und Konsum- Ober-Gemüse, Milch- lade Tabak- genossen- beklei- waren Meter- und Strick-
Süd- erzeug- und waren schaften dung aller waren Bett- und 

früchte niese Süßwaren Ai-t waren Kurzwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 107 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 118 
131 119 124 123 137 130 126 123 135 122 
139 119 93 114 120 105 112 103 121 96 
135 118 103 119 125 91 104 89 120 98 
122 111 99 114 122 87 87 117 107 97 
110 112 110 119 131 147 121 117 124 126 
100 109 120 117 134 168 151 143 169 175 
131 116 240 177 164 199 237 183 236 251 

99 103 88 109 118 104 110 116 120 110 
101 102 99 105 118 85 ,.g: 109 107 91 
117 116 111 117 138 125 115 113 92 
127 119 174 122 142 17'3 130 120 128 112 
141 121 115 117 135 131 113 127 119 99 
155 126 92 114 130 114 112 111 113 97 
157 134 96 121 133 116 130 128 133 110 
153 130 111 126 141 94 108 101 126 101 
133 114 107 118 126 106 98 103 n6 108 
132 120 119 122 144 161 128 125 138 131 
118 119 130 123 146 166 146 141 157 163 
140 122 246 180 174 189 239 181 245 255 
114 111 94 115 135 113 119 127 128 119 
114 108 102 110 131 82 95 106 113 92 
135 121 134 124 151 135 114 121 124 110 

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, Fahrräder, 
tungs- u. Fernseh-, Möbel Bücher und rie- und Gold-u. Drogerien Bürsten, Krafträder 
Elektro- Phono- Schreib- Leder- Silber- Parfüm.- und 
geräte artikel waren waren waren artikel Zubehör 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 111 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 110 
141 164 137 131 129 130 140 125 149 113 
115 113 129 99 99 118 102 118 123 130 
118 126 133 87 100 111 104 116 127 112 
122 134 129 96 107 89 99 107 120 97 
140 149 145 112 115 89 98 107 127 , 89 
151 178 156 124 124 121 140 ,109 140 85 
239 291 185 258 227 353 402 194 251 113 
122 148 111 118 126 81 102 102 116 71 
117 138 115 106 113 78 98 99 121 84 
125 134 133 120 122 104 118 115 135 125 
123 129 138 139 133 141 131 126 145 151 
121 119 129 132 125 114 103 122 144 135 
114 110 113 92 97 103 95 12'.5 137 126 
138 131 129 112 109 128 114 134 153 134 
131 149 140 98 109 118 121 130 141 119 
131 154 135 105 112 95 106 112 127 97 
152 186 155 118 124 104 115 119 146 101 
173 221 156 148 138 146 161 121 156 96 
238 345 184 278 242 349 412 199 272 114 
141 186 114 129 135 86 110 112 141 78 
129 171 113 115 117 76 99 109 128 84 
137 172 136 145 141 123 144 126 150 124 

1) Ergebnisse der repräsentativen Ums~tzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuaratatistik 1954,- 2) Vorläufige Zahlen, 
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Sonstige 
Waren 

113 
124 
129 
122 
121 
113 
119 
124 
188 
112 
108 
123 
130 
128 
117 
133 
127 
121 
126 
131 
192 
118 
112 
137 

Schuh-
waren 

105 
117 
127 
112 

97 86. 
117 
156 
200 
88 
81 

115 
164 
132 
144 
132 
105 
102 
126 
1.36 
202 
101 

79 
121 

Brenn-
material 

119 
141 
136 
141 
157 
148 
155 
150 
150 
152 
122 
114 
104 
136 
129 
161 
157 
156 
140 
121 
141 
147 
125 
146 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deuts<hland1) 

Ein• und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengmppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
Nahrungs- Fertigwaren ins- Ernäh Pertigwaren 

Zeit ins- zu- le- mittel Genus- zu- Roh- Halb- Vor- , End- gesamt rungs Roh- Halb-
Vor-1 End-gesamt bende wirt- zu-

2) aammen Tiere tieri-,pflanz mittel aammen etoff, waren zu- 2) echaft sammen stoffe waren zu-
sehen liehen samme sammen 

Ursprungs erzeugnisse erzeugnisae 

Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 11 374 5 013 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 71l 8 362 196 8 166 1 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
19-51 14 726 5 876 160 1 047 4 128 541 8 850 5 249 2 012 1 588 848 74( 14 577 489 14 088 1 318 2 110 10 660 3 678 6 982 
1952 16 203 6 065 151 941 4 270 702 10 138 5 635 2 357 2 146 1 175 97( 16 909 379 16 529 1 281, 2 544 12 704 3 488 9 216 
1953 16 010 5 852 205 1 076 3 690 882 10 158 5 224 2 438 2 497 1 450 1 046 18 526 476 18 050 1 488 2 724 13 839 3 384 10 455 
1954 19 337 7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 31l 22 035 515 21 521 1 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
1955 24 472 7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 87E 25 717 683 25 034 1 568 3 268 20 198 4 769 15 429 
1956 27 964 9 162 396 1 853 5 436 1 477 18 657 a 225 5 236 5 196 2 910 2 28E 30 861 834 29 945 1 715 3 819 24 412 5 945 18 467 
1957 31 697 9 975 322 1 985 6 004 1 664 21 569 9 376 5 741 6 452 3 338 3 11l 35 968 829 35 044 1 939 4 153 28 951 7 135 21 816 
1950 MD 948 418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 452 155 297 
1951 !ID 1 227 490 13 87 344 45 737 437 168 132 71 62 1 215 41 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 59 845 470 196 179 98 81 1 409 32 1 377 107 212 1 059 291 768 
1953 MD 1 334 488 17 90 307 73 847 435 203 208 121 87 1 544 40 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 1 683 391 1 286 
1956 MD 2 330 764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 496 143 318 2 034 495 1 539 
1957 MD 2 641 831 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 26( 2 997 69 2 920 162 346 2 413 595 1 818 
1956 April 2 291 699 35 141 409 115 1 577 687 450 440 250 19( 2 692 73 2 613 136 324 2 153 515 1 638 

Mai 2 234 708 34 114 428 131 1 515 689 424 402 215 18 2 495 121 2 367 136 290 1 940 453 1 487 
Juni 2 431 725 48 120 439 118 1 690 728 531 431 237 19i 2 760 92 2 660 155 327 2 178 513 1 666 
Juli 2 404 736 34 132 442 128 1 657 717 470 470 260 21( 2 581 61 2 514 154 303 2 057 468 1 588 
Aug. 2 328 755 40 129 479 107 1 560 701 451 408 234 1T 2 449 47 2 396 156 292 1 947 471 1 476 
Sept. 2 397 805 31 186 458 130 1 582 733 422 426 247 180 2 631 56 2 569 149 361 2 060 545 1 515 
Okt. 2 613 935 35 206 549 145 1 664 739 438 487 270 21 2 866 69 2 788 158 342 2 289 529 1 760 
Nov. 2 614 928 26 208 578 117 1 674 701 476 497 252 24' 2 820 77 2 735 146 338 2 251 601 1 650 
Dez. 2 532 958 26 207 531 194 1 560 671 436 453 246 20 3 034 81 2 944 156 397 2 391 594 1 797 

1957 Jan.4) 2 548 834 26 175 513 120 1 703 762 479 462 256 206 2 447 61 2 379 155 308 1 916 537 1 379 
Febr. 2 421 775 24 150 485 116 1 634 730 428 475 243 23 2 705 67 2 632 155 319 2 158 555 1 604 
Marz 2 696 859 31 166 521 141 1 827 834 456 537 273 264 3 232 66 3 158 204 362 2 593 669 1 924 
April 2 516 823 24 170 488 141 1 682 750 450 482 243 239 2 801 57 2 737 157 330 2 251 583 1 668 
Mai 2 664 816 29 134 516 137 1 835 837 497 501 264 23' 3 204 66 3 130 180 342 2 608 645 1 963 
Juni 2 478 754 29 139 450 135 1 714 779 462 473 245 229 2 856 56 2 793 153 327 2 313 560 1 754 
Juli 2 714 774 25 138 476 135 1 924 862 543 519 274 244 3 058 63 2 987 163 336 2 487 m 1 852 
Aug. 2 596 800 29 152 470 148 1 782 780 472 530 282 24 3 085 64 3 014 156 387 2 471 1 861 
Sept. 2 607 787 30 169 461 127 1 808 751 476 582 302 281 2 866 52 2 807 139 355 2 313 574 1 739 
Okt. 2 908 919 23 204 545 146 1 974 791 510 674 333 340 3 261 82 3 169 161 384 2 623 596 2 027 
Nov. 2 774 912 22 201 565 124 1 848 745 482 621 321 300 3 185 93 3 083 160 355 2 568 585 1 984 
Dez. 2 774 923 29 186 513 194 1 838 757 486 595 302 29' 3 267 101 3 155 157 348 2 649 586 2 064 

1958 Jan. 2 712 858 32 166 547 114 1 842 733 468 641 315 326 2 600 68 2 524 153 312 2 059 490 1 569 
Febr. 2 410 736 28 133 434 140 1 660 645 383 631 314 31 2 954 72 2 872 135 315 2 422 547 1 875 

Jan,/Febr, 
037 1958 5 122 1 594 60 299 981 254 3 502 1 378 851 1 272 629 643 5 554 140 5 396 287 627 4 481 1 3 444 

1957 4 970 1 609 50 324 998 236 3 337 1 492 907 938 499 439 5 152 128 5 012 310 627 4 075 1 092 2 982 
1956 3 948 1 213 56 252 726 179 2 716 1 205 741 770 459 311 4 187 105 4 071 229 541 3 302 822 2 479 
1955 3 512 1 208 44 249 727 189 2 304 1 015 676 613 370 24; 3 689 94 3 595 263 489 2 843 688 2 155 
1954 2 525 976 36 183 594 162 1 550 795 367 388 229 159 3 009 76 2 933 243 411 2 279 580 1 699 
1953 2 530 885 23 166 592 102 1 645 875 369 401 263 131 2 493 61 2 432 210 409 1 814 459 1 355 
1952 2 863 1 018 28 141 759 90 1 846 1 146 435 264 146 111 2 586 81 2 506 201 401 1 905 646 1 259 
1951 2 463 958 48 208 624 78 1 505 863 328 313 176 13 1 897 91 1 806 195 304 1 307 446 861 
1950 1 674 827 25 137 563 52 J47 455 215 177 92 8 917 21 896 165 208 522 189 333 

Index des Volumens 1954 ~ 1003 ) 

1950 MD 59 68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 47 40 48 93 71 39 54 34 
1951 111D 61 70 63 71 76 50 55 73 43 39 31 52 66 98 65 81 72 63 78 58 
1952 MD 73 76 57 69 83 64 71 85 55 65 56 78 73 65 73 72 78 72 71 72 
1953 MD 81 82 91 85 81 82 81 91 68 77 73 84 82 87 82 84 92 80 78 81 
1954 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1955 MD 124 101;! 113 118 104 115 133 126 130 147 143 154 116 142 116 93 110 119 rn 121 
1956 MD 139 129 155 144 123 132 144 138 132 167 150 193 136 173 134 98 123 140 141 
1957 MD 156 137 123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 175 154 104 129 163 162 163 
1956 April 137 120 162 134 112 124 146 141 133 166 152 192 142 187 141 94 125 148 143 149 

Mai 133 119 158 112 113 144 140 140 124 158 134 192 134 }69 128 93 112 134 125 137 
Juni 143 120 219 119 113 127 154 148 153 165 146 192 145 251 142 105 125 149 144 151 
Juli 143 125 158 126 119 138 153 144 142 181 165 205 136 154 135 104 118 141 130 145 
Aug. 138 127 187 119 129 116 143 138 140 155 146 167 128 109 128 107 111 134 131 134 
Sept. 143 138 146 171 128 135 145 144 130 162 155 172 138 134 137 102 139 141 149 138 
Okt. 157 157 172 186 150 150 156 14 7 138 190 168 222 151 155 150 107 132 158 148 161 
Nov. 157 151 121 182 152 122 158 139 151 200 157 263 146 162 145 101 129 153 164 149 
Dez. 153 160 122 192 140 204 148 135 139 183 154 223 159 177 158 107 152 164 165 164 

1957 Jan. 4 ) 150 140 124 167 137 125 155 149 144 178 158 205 127 138 127 102 114 131 148 126 
Febr. 141 128 114 145 127 119 147 140 126 182 148 231 140 186 139 101 119 146 152 145 
März 159 143 146 166 135 143 167 160 138 211 167 274 167 156 167 134 135 176 180 174 
April 147 136 109 168 127 144 153 142 137 189 150 246 143 144 142 102 119 150 156 148 
Mai 153 130 129 131 128 137 165 156 154 193 163 237 164 177 164 115 124 175 175 175 
Juni 147 123 124 136 116 139 159 150 146 190 159 234 147 161 147 98 119 156 152 158 
Juli 158 125 107 129 121 138 175 167 167 200 170 242 158 178 157 106 124 168 171 167 
Aug, 152 131 134 138 123 155 163 150 147 204 176 243 159 176 158 102 144 166 164 167 
Sept. 156 131 140 152 124 133 170 146 154 229 190 285 147 140 147 89 133 155 156 155 
Okt. 175 152 110 178 147 149 187 152 167 269 214 349 168 178 167 103 144 177 163 181 
Nov. 168 152 103 180 152 132 176 147 156 247 207 305 163 207 162 102 134 172 162 176 
Dez. 170 157 142 163 144 203 177 153 164 232 186 297 169 256 167 99 134 179 163 184 

1958 Jan. 167 148 151 153 155 117 177 149 160 245 192 322 132 151 131 93 120 137 136 137 
Febr, 151 130 138 130 126 147 161 130 136 241 192 313 150 181 149 84 125 159 149 162 

Jan./Febr. 
166 140 122 148 142 1958 159 139 144 142 140 132 169 140 148 243 192 317 141 89 150 

1957 145 134 119 156 132 122 151 144 135 180 153 21c 134 162 133 101 116 139 150 135 
1956 119 108 135 124 104 99 125 121 111 146 139 158 112 124 111 80 105 116 115 116 
1955 108 101 113 122 97 93 112 109 113 116 116 116 101 109 101 94 101 102 101 102 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West).- 2) Vom Berichtsmonat Januar 19)6 a..."'1 sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzel-
nen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw.-ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu ,,Teil 1u von 11 Der Außenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland11 .- 3) Vgl. hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954 11 in"Wirtschaft und Statistik" 
Heft 2, Februar 1958.- 4) Ergebnisse von 1957 zwn Teil geandert, ab 1958 vorlaufige Zahlen. 
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Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

Ein- und Ausfuhr (Spe:dalh!lndel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräumen1) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschoß ( +) 
Land er d. beschrankt konvertierb. 'flä.hrungsr. Ll:inder d. beschränkt konvertierb. Wahrungsr. 

Lander,d.nicht Uber EZU abredt.nen Länder Länder,d.nicht uber EZU abrechnen des frei-Lander L8.11der davon konver- davon insgesamt des insgesamt des i.anaer tierbaren 2) =1der 2) EZU-Raumes Dl1- EZU-naumes DM-
3) zusammen ~bkommens- ohne i'lahrungs- 3) zusammen Abkommens- ohne 

lander Zahlungs- rau:mes länder Zahlungs-
abkommen abkommen 

Mill .DM Mill.$ 

Einfuhr nach Einkaufslandern 
11 374 b 0h9 941 920 21 2 343 2 704 1 922 224 219 5 
19 337 13 270 2 862 2 661 201 3 184 4 601 3 158 681 633 48 
24 472 16 375 2 887 2 633 254 5 186 5 822 3 896 687 626 60 
27 964 17 386 3 548 3 161 386 7 000 6 661 4 141 845 753 92 
31 697 18 962 3 652 3 161 492 9 049 7 549 4 516 870 753 117 
2 613 1 609 323 286 37 677 622 383 77 68 9 
2 614 1 643 326 277 49 642 623 391 78 66 12 
2 532 1 477 353 305 48 699 603 352 84 73 11 
2 549 1 490 309 271 39 746 607 355 74 64 9 
2 421 1 403 268 224 44 748 577 334 64 53 10 
2 696 1 582 315 268 48 797 642 377 75 64 11 
2 516 1 428 304 269 35 782 599 340 72 64 8 
2 664 1 553 301 264 37 807 634 370 72 63 9 
2 478 1 478 273 239 34 726 590 352 65 57 8 
2 714 1 628 306 259 47 777 646 388 73 62 11 
2 596 1 538 308 265 43 747 618 366 73 63 10 
2 607 1 630 291 260 31 683 621 388 69 62 7 
2 908 1 830 313 268 45 763 693 436 74 64 11 
2 774 1 736 316 274 42 719 661 413 75 65 10 
2 774 1 666 349 301 48 755 660 397 83 72 t1 
2 712 1 617 323 280 44 770 646 385 77 67 10 
2 410 1 513 295 248 47 601 574 360 70 59 11 

Ausfuhr naoh Käuferländern 
8 362 

3 116 685 
1 981 

594 151 22 035 16 102 2 485 631 2 5 261 3 844 744 
25 717 18 932 3 279 2 529 751 3 326 6 138 4 519 783 604 179 
30 861 22 539 4 082 3 051 1 031 4 013 7 361 5 376 974 728 246 
35 968 25 858 4 924 3 723 1 201 4 947 8 578 6 167 1 175 888 287 

2 866 2 082 389 277 111 373 683 496 93 66 27 
2 820 2 043 376 285 91 380 672 487 90 68 22 
3 034 2 215 393 309 84 406 723 528 94 74 20 
2 447 1 799 324 262 62 304 584 429 77 63 15 
2 705 1 994 351 280 71 343 645 476 84 67 17 
3 232 2 386 419 325 94 411 771 569 100 77 22 
2 801 2 042 388 284 104 351 668 487 93 68 25 
3 204 2 337 442 334 108 409 764 557 105 80 26 
2 856 2 049 395 300 95 390 681 489 94 72 23 
3 058 2 218 418 314 104 402 729 529 100 75 29 
3 085 2 143 460 308 151 460 736 511 110 74 36 
2 866 2 035 381 299 82 428 683 485 91 71 20 
3 261 2 311 412 325 88 518 778 551 98 77 21 
3 185 2 215 460 324 135 488 759 528 110 77 32 
3 267 2 329 473 368 106 443 779 555 113 88 25 
2 600 1 880 349 274 75 352 619 448 83 65 18 
2 954 2 133 431 308 123 373 704 508 103 73 29 

Einfuhrüberschuß ( - ), Ausfuhrüberschuß ( + )'l 
- 3 012 - 723 

+ 103 + 2 698 + 2 832 + 2:;4 - 176 + 430 - 499 + 660 + 686 + 63 - 39 
+ 1 244 + 2 556 + 393 - 104 ;- 496 -1 860 + 316 + 623 + 97 - 22 + 119 
+ 2 897 + 5 154 + 535 - 110 + 645 -2 987 + 700 +1 235 + 129 - 25 + 154 
+ 4 271 + 6 896 +1 272 + 562 + 710 -4 102 +1 029 +1 650 + 305 + 135 + 170 
+ 252 + 473 + 65 - 9 + 74 - 304 + 61 + 113 + 16 - 2 + 18 
+ 206 + 400 + 50 + 8 + 42 - 263 + 50 + 96 + 12 + 2 + 10 
+ 502 .. 738 + 40 + 4 + 36 - 294 + 120 + 176 + 10 + 1 + 9 
- 102 + 309 + 15 - 9 + 24 - 442 - 23 + 74 + 4 - 2 + 6 
+ 284 + 592 + 83 + 56 + 27 - 405 + 69 + 142 + 20 + 13 + 7 
+ 536 + 804 + 104 + 57 + 47 - 385 + 129 + 192 + 25 + 14 + 11 
+ 285 + 614 + 84 + 15 + 69 - 431 + 69 + 147 + 20 + 4 + 16 
+ 540 + 783 + 141 + 69 + 71 - 398 + 130 + 187 + 34 + 17 + 17 
+ 377 + 571 + 123 + 62 + 61 - 336 + 91 + 137 + 29 + 15 + 15 
+ 345 + 590 + 112 + 55 + 57 - 375 + 83 + 141 + 27 + 13 + 14 
+ 490 + 605 + 152 + 43 + 109 - 287 + 118 + 145 + 36 + 10 + 26 
+ 259 + 405 + 90 + 39 + 51 - 255 + 63 + 97 + 22 + 9 + 12 
+ 353 + 481 + 100 + 57 + 43 - 245 T 85, + 115 + 24 + 14 + 10 
+ 410 + 479 + 144 + 51 + 93 - 231 + 98 + 115 + 34 + 12 + 22 
+ 493 + 662 + 124 + 67 + 58 - 312 + 119 + 158 + 30 + 16 + 14 
- 112 + 262 + 26 - 6 + 32 - 418 - 27 + 62 + 6 - 1 + 8 
+ 545 + 621 + 136 + 60 + 76 - 228 + 130 + 148 + 32 + 14 + 18 

Länder 
des frei-

konver-
tierbaren 
Währungs-

raumes 

557 
758 

1 234 
1 667 
2 155 

161 
153 
167 
178 
178 
190 
186 
192 
173 
185 
178 
163 
182 
171 
180 
183 
143 

641 
794 
957 

1 180 
89 
90 
97 
73 
82 
98 
84 
97 
93 
96 

110 
102 
124 
116 
106 
84 
89 

- 117 
- 440 
- 710 
- 975 
- 72 - 62 - 70 

- 105 - 96 - 92 
- 102 - 95 - 80 
- 89 - 68 - 61 
- 58 
- 55 - 74 
- 100 - 54 

1) Zuordnung der Lander richtet sich nach der uberwiegenden Art der Abwicklung des Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik Deutschland nach dem Stande 
von Januar 1958 für alle nachgewiesenen Berichtszeiten. Siehe hierzu; 11 Erla11terung zu ttberaicht F" in Teil 1 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland" auf der 3, Seite des Umschlages,- 2) Einschl. Eismeergebiete, Nicht ermittelte Länder und Schiffsbedarf.- 3) Lander der Europäischen 
Zahlungsunion.- 4) Errechnet aus den Werten in 1 000 DM bzw. Dollar. 
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~e1 t Groß-
britannien 

1950 489 
1954 847 
1955 866 
1956 1 147 
1957 1 135 
1956 Okt. 100 

Nov. 117 
Dez. 100 

1957 Jan. 93 
Febr. 86 
März 107 
April. 94 

' Mai 93 
Juni 85 
Juli 90 
Aug. 81 
Sept. 91 
Okt. 108 
Nov. 111 
Dez. 94 

1958 Jan. 98 
Febr. 87 

1950 361 
1954 858 
1955 1 026 
1956 , 257 
1957 1 407 
1956 Okt. 120 

Nov. 99 
Dez. 120 

1957 Jan. 86 
Febr. 110 
März 112 
April 109 
Mai 114 
Juni 111 
Juli 107 
Aug. 122 
Sept. 101 
Okt. 134 
Nov. 119 
Dez. 182 

1958 Jan. 97 
Febr. 143 

zeit Vereinigte 
Staaten 

1950 1 735 
1954 2 2?8 
1955 3 202 
1956 3 970 
1957 5 629 
1956 Okt. 391 

NOV. 376 
Dez. 422 

1957 Jan. 495 
Febr. 527 
März 531 
April 499 
Mai 512 
Juni 416 
Juli 458 
Aug. 456 
Sept. 398 
O\<t. 442 
Nov. 444 
Dez. 450 

1958 Jan. 472 
Febr. 353 

1950 430 
1954 1 227 
1955 1 611 
1956 2 074 
1957 2 494 
1956 Okt, 203 

Nov. 216 
Dez. 202 

1957 Jan. 161 
Febr. 187 
M!!rz 213 
Aoril 180 
Me.i 212 
Juni 195 
Juli 191 
Aug. 223 
Sept. 227 
Okt. 240 
llov. 245 
Dez. 220 

1958 Jan, 165 
Febr. 194 

Die widltigsten Herstellungs- bzw. Verbraudlsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr)1 ) 

Mill.DM 

Saarland Belgien- Dänemark Frank- Griechen- Italien Nieder- Norwegen Oster-
Luxemburg reich land 2) lande reich 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
181 405 491 691 58 507 1 246 217 178 
524 867 499 965 150 843 1 526 313 565 • 
673 1 385 723 1 445 189 1 043 1 770 348 697 
676 1 343 844 1 345 216 1 223 2 002 438 781 
732 1 315 906 1 546 252 1 553 2 258 453 902 

61 113 78 121 27 123 209 46 74 
57 118 82 123 26 126 201 43 70 
55 107 82 111 22 107 165 35 74 
61 100 73 11 s 14 94 173 38 64 
60 95 67 97 1~ 107 160 38 66 
61 104 72 129 20 126 168 41 78 
58 100 67 116 17 101 162 30 72 
62 122 66 127 18 113 177 27 75 
54 96 64 129 15 120 178 46 64 
67 98 71 145 17 139 204 35 78 
64 102 69 109 22 166 178 51 74 
59 111 73 141 20 148 220 35 81 
64 127 97 146 37 173 235 41 85 
62 128 92 144 36 142 208 30 84 
60 130 95 148 22 123 196 42 81 
67 119 96 149 18 129 188 36 72 
58 111 80 144 16 115 168 67 67 

Ausfuhr nach Varbrauohsländern 
153 677 353 614 136 494 1 164 119 312 
259 1 580 923 1 194 240 1 341 2 059 636 1 034 
363 1 733 887 1 458 251 1 434 2 422 599 1 359 
510 2 106 1 021 1 947 336 1 656 2 876 828 1 416 
590 2 415 1 055 2 253 415 1 999 3 246 853 1 761 

53 189 108 179 31 147 251 72 127 
49 190 95 176 30 153 256 67 129 
55 206 98 199 47 162 287 73 145 
44 176 79 180 24 146 247 52 109 
46 185 103 187 34 158 268 63 124 
59 226 97 224 47 182 326 76 160 
50 200 85 182 34 171 265 71 141 
57 209 82 235 31 180 280 100 150 
55 194 71 209 38 150 241 61 135 
51 200 89 201 29 166 279 72 157 
48 193 82 152 34 161 273 88 146 
37 193 89 163 45 154 262 58 147 
39 217 100 176 31 182 270 66 159 
51 214 85 168 34 177 280 65 155 
52 210 94 176 33 171 255 82 180 
43 186 79 173 28 140 217 76 111 
40 202 86 182 48 152 229 94 140 

Kanada Argen- Brasilien Venezuela Sudafr. Indien Austral. Finnland .:iOWJ8t-
tinien Union usw. Bund union 

Einfuhr nach Herstellungsländ"rn 
42 275 87 35 129 104 268 91 1 

395 587 668 80 238 153 351 239 93 
493 451 470 133 267 268 411 }63 151 
670 614 483 211 300 189 508 327 223 
760 560 453 334 348 252 566 355 409 

74 69 47 23 24 15 24 40 19 
69 74 4'.' 28 30 15 36 29 32 
78 65 52 28 41 12 48 28 37 
67 54 37 , 31 41 20 59 29 29 
41 44 34 28 21 20 54 18 42 
67 47 40 30 30 27 50 23 37 
49 47 39 25 25 21 47 21 24 
60 45 38 37 30 23 59 22 27 
58 41 37 32 22 19 55 32 28 
67 '.,2 35 36 42 22 39 37 48 
67 43 34 22 24 19 45 44 33 
64 37 35 23 25 20 46 35 31 
83 45 40 23 29 22 23 34 28 
73 50 37 25 35 18 43 28 38 
62 56 47 23 23 21 45 32 45 
76 58 35 42 34 13 39 26 28 
62 46 39 32 21 17 43 20 28 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
41 104 147 72 84 74 115 71 0 

173 321 588 245 259 375 251 187 53 
230 383 j06 324 317 590 290 311 112 
%1 415 327 370 350 819 296 426 289 
396 445 528 556 520 1 1~6 312 421 250 

41 29 45 3"5 30 94 26 42 37 
33 36 39 41 29 86 20 38 19 
30 36 43 38 38 71 23 41 2,2 
18 33 34 28 29 67 16 26 6 
24 29 37 33 36 70 19 28 11 
32 40 35 42 40 89 23 30 25 
34 36 36 34 28 71 15 30 13 
42 39 44 41 43 99 29 38 25 
32 44 41 38 38 111 29 30 20 
30 42 44 50 46 98 30 31 32 
37 34 49 47 44 112 28 26 23 
37 31 47 48 46 84 28 35 23 
40 38 49 67 57 108 37 42 19 
39 ;5 45 68 50 101 30 51 3' 
30 45 67 59 61 116 26 55 22 
24 33 50 43 44 73 31 38 22 
24 ;s 51 42 50 89 29 37 16 

Schweden Schweiz 

637 350 
904. 694 

1 103 846 
1 275 959 
1 486 1 042 

126 92 
130 107 
115 88 
116 74 
102 7j 
114 91 
100 85 
116 90 
119 74 
140 88 
132 76 
131 94 
163 106 
134 96 
119 95 
115 82 

J1 86 

531 492 
1 476 1 251 
1 779 1 525 
1 956 1 872 
2 169 2 206 

188 180 
190 180 
200 189 
144 166 
167 172 
210 206 
167 187 
193 192 
170 169 
175 197 
171 189 
177 178 
216 192 
184 185 
195 173 
178 143 
180 163 

Spo.nien Japan 

48 38 
299 85 
395 91 
429 120 
457 228 

30 11 
35 15 
44 13 
36 15 
42 15 
49 15 
38 34 
39 15 
30 17 
32 21 
31 15 
27 25 
27 25 
49 19 
57 13 
62 15 
56 14 

75 33 
306 175 
367 170 
447 '259 
399 469 

36 24 
43 37 
53 37 
38 47 
39 37 
44 49 
35 39 
41 39 
25 41 
29 45 
27 37 
32 27 
32 37 
31 38 
26 31 
18 32 
29 35 

1) Siehe hierzu "Teil 3" von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland", !rbersicht I .F. Die Auswahl der wichtigsten Lilnder erfolgte nach 
der Hbhe des Umsatzes (Einfuhr+ Ausfuhr) im Jahre 1957.- 2) Eis Dezember 1q54 einec'>l. Triest, von Januar 1955 an einsohl. Stadt, Hafen und der 
ehem. ione A von Triest. 
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Bahn u. 
Binnen-

schiffahrt Beför-
derte 

Zeit Beför- Güter derte Netto- 1) 
Güter tkm 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 133 
1956 Juli 151 152 129 

Aug. 148 150 127 
Sept. 152 157 132 
Okt. 153 150 137 
Nov. 157 152 145 
Dez. 146 146 134 

1957 Jan. 136 138 126 
Febr. 139 140 128 
März 148 153 132 
April 153 152 134 
Mai 157 160 136 
Juni 159 165 136 
Juli 148 148 127 
Aug. 146 147 127 
Sept. 143 145 126 
Okt. 153 149 141 
Nov. 160 153 149 
Dez. 145 140 135 

1958 Jan. 136 135 125 
Febr. 121 122 112 

Bundesbahn 

Be- Wagen-
triebs- achs-
netto- kilo-

tkm meter 
2) 3) 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Binnenschiffahrt 4) 5) 
Netto-tkm 

Beför- Grenz-Güter- derte ins- darunter: verkehr wagen- Güter gesamt auf bei stellung 6) 6) deutschen Emmerich Schiffen 

arbeitstäglich kalAägl. 

95 107 150 139 120 115 159 
108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 171 179 174 
129 125 115 190 192 199 201 
130 127 116 199 202 211 211 
127 125 114 220 224 234 233 
124 123 113 216 222 228 245 
132 128 116 , 218 230 236 240 
129 126 119 204 209 215 227 
138 132 125 195 192 200 212 
132 128 116 183 185 197 177 
126 122 109 168 172 183 185 
129 125 111 172 170 177 190 
136 133 116 199 201 211 206 
130 128 116 212 216 231 207 
134 130 118 224 235 242 232 
138 134 118 232 243 245 230 
123 121 114 213 222 230 232 
124 122 113 208 215 222 231 
124 124 114 198 206 211 222 
134 130 121 193 191 199 210 
139 134 129 196 191 203 209 
131 128 116 177 166 175 174 
121 119 108 170 175 170 190 
111 112 101 150 153 154 189 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in den Massengüter-

Seehäfen verkehr 11DNord-
Ostsee-Kanal 

ins- Küsten- Auslands dar.:auf 
gesamt verkehr verkehr ins- deutschen 7) 8) gesamt Schiffen 

arbeitstäglich kalendertägl. 

159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
225 85 250 173 309 
231 89 257 219 333 
212 86 234 211 308 
236 92 262 207 337 
222 88 247 209 305 
225 77 217 194 293· 
240 66 272 190 238 
215 74 240 153 220 
205 79 228 130 192 
220 73 246 114 188 
213 83 244 136 208 
222 77 248 168 226 
256 98 285 206 319 
226 94 250 211 324 
226 104 247 198 315 
220 100 241 193 292 
225 90 249 194 291 
231 73 260 202 272 
234 74 264 173 216 
206 79 230 147 190 
201 87 222 116 162 . 

1) Einschl.Dienstgut- und Militärverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 3) Bela-
dene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe 
nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der vermin-
derten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes,bedingt durch ungünstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtssper-
ren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich 
erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Ver-
kehr mit Hafen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen 
Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z.Zt. unter fremder Verwaltung. 

Bundesoahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 114 127 
1957 116 134 
1956 Juli 120 166 

Aug. 108 156 
Sept. 128 144 
Okt. 113 119 
Nov. 112 108 
Dez. 115 126 

1957 Jan. 119 112 
Febr. 118 115 
März 117 118 
April 118 131 
Mai 108 130 
Juni 115 161 
Juli 116 168 
Aug. 11'3 173 
Sept. 131 149 
Okt. 108 119 
Nov. 111 113 
Dez. 114 123 

1958 Jan. 110 112 
Febr, 120 118 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalenderlägllc:h, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- OrtsverKehr Uberlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 
136 103 110 268 261 224 189 
139 100 110 272 265 221 190 
131 108 111 287 267 232 189 
117 109 111 298 270 239 187 
115 115 111 322 280 259 188 
120 116 111 340 278 265 185 
118 113 112 340 288 280 193 
118 117 113 349 294 285 197 
118 109 111 326 284 258 190 
122 107 111 310 282 252 188 
120 105 110 303 279 236 186 
135 101 109 293 278 228 186 
142 99 109 290 284 227 194 
144 96 107 284 282 228 194 
136 103 107 304 284 242 192 
121 105 106 313 284 243 190 
119 109 107 337 295 267 192 
125 109 105 354 294 271 189 
121 106 107 353 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 197 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl.Militärver-
kehr.- 4) Einschl.U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen 
linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Eisenbahnen1) 

(DB-Deutsd:te Bundesbahn, NE-Nid:ttbundeselgene Eisenbahnen) 
Betriebsleistungen 

GU.terwagenstellung Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) 1 Tonnenkilometer 4) 

Zeit insgesamt darunter DB darunter DB Brutto 1 Netto 1ns,reaamt 
3) Reise- 1 u-u,;er- insgesamt tteise- 1 Güter- ü-ui;:erzüge Guterwagen DB NE züge zuge DB insges. 1 dar.DB 

Millionen 1 000 

Bundesgebiet 
1950 MD 23, 3 13,6 500,4 891, 7 8 312, 3 4 006,5 1 417, 1 

213,0 1954 MD 48,7 30,9 14,0 1 614,7 596,6 989,0 9 402,3 4 393, 1 4 338,0 1 468,6 
1955 MD 51,6 32, 3 15,2 1 729,3 613, 1 1 084,7 10 462,4 4 905,5 4 838,6 1 573,8 250,6 
1956 MD 52,2 32, 3 15,8 1 756,9 611 ,9 1 114,0 10 998,5 5 204,6 5 136,8 1 620, 1 269,9 
1957 MD 52,9 33,0 16,0 1 794,0 633, 1 1 129 ,5 11 210,3 5 271,0 5 198, 7 1 636, 4 281 ,8 
1956 Okt. 53, 5 32,3 17,0 1 830,7 597, 3 1 200, 1 11 887,3 5 611, 5 5 533,8 1 794,8 293,7 

Nov. 51,2 30,9 16,2 1 747,9 569, 7 1 146, 1 11 423, 5 5 439, 6 5 365, 2 1 722, 1 281,5 
Dez. 51 ,2 31 ,8 15,4 1 724,9 609,8 1 084,3 10 751 ,4 5 095, 2 5 025, 6 1 560,4 266,9 

1957 Jan. 52 ,2 32 ,2 16, 1 1 748,2 599,4 1 114 ,2 11 074,7 5 261 ,6 5 189, 1 1 586,2 274,7 
Febr. 48,0 29,3 15,0 1 632,3 543,4 1 059,2 10 501,0 4 967, 7 4 903,0 1 494,8 254,8 
Marz 53 ,2 32 ,4 16,7 1 852,8 601,4 1 218,B 12 074,8 5 676, 5 5 602,8 1 685,8 290,7 
April 50,6 31.4 15 ,2 1 711,1 600,6 1 079,9 10 672,9 5 007 ,6 4 937,8 1 565,4 265,8 
Mai 52,8 32,6 16, 1 1 794,0 613,9 1 148,4 11 417,8 5 391,6 5 317 ,4 1 646,6 283,8 
Juni 52,2 33, 5 14,8 1 746,6 664,3 1 052, 7 10 456,7 4 932, 3 4 867 ,0 1 474,4 263,9 
J,;li 56, 7 36, 1 16, 5 1 908,5 723, 7 1 152,5 11 396 ,2 5 328, 1 5 253,6 1 728,6 295,9 
Aug. 56 ,9 36,2 16,6 1 927 ,o 736,7 1 158,3 11 461,4 5 338,5 5 265, 3 1 698,0 282,2 
Sept. 53,4 33,8 15 ,6 1 789,9 669,4 1 090,3 10 758,8 4 980,0 4 911,3 1 597, 5 272,8 
Okt. 54 ,6 33,2 17,3 1 885, 1 619,5 1 232, 7 12 300,4 5 796,0 5 714, 3 1 823,6 320,8 
Nov. 51,9 31,7 16,} , 784,0 588,8 1 163,9 11 643, 7 5 512 ,4 5 432 ,4 1 778,9 304,2 
Dez. 52,2 33,0 15, 3 1 748,5 635, 7 , 082,6 10 765, 1 5 059, 3 4 990,8 1 557,6 272,4 

,1958 Jan. 52, 7 33,0 15, 7 \ 731 ,4 618,0 1 082,2 10 760,4 5 017, 1 4 948, 2 1 562,8 282,4 
Febr. ... 29,9 14,0 ... 558, 1 950, 1 9 344 ,5 . .. 4 226,2 1 359,4 . .. 

Saarland 
1958 

Jan. ' 
o, 79 

1 
0, 55 

1 
o, 19 

1 
28, 3 

1 
12, 5 

1 
15, 6 

1 
174 ,5 

1 
93,9 

1 
93,8 

1 
74,9 

1 
0,67 

Febr. ... 0,50 o, 18 ... 11,1 13,8 153, 1 ... 81, 7 64 ,2 . .. 
noch: Güterwagenstellung Leistungen im Personenverkehr 5) 

arbei tstaglich Güterwagen- Beförderte Personen Personenkilometer 
umle.uf-

Deutsche dar.Berufs- bun:!~~i;ene Zeit zeit bei insgesamt dar. Berufs- Deutsche dar. Berufs- Nicht-
DB NE der DB 6) Bundesbahn u. Schtller- Eisenbahnen u. Schiller- Bundesbahn u. Schüler- undeeeigene 

7) verkehr 7 ) verkehr verkehr Eisenbahnen 
1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bundesgebiet 
1950 MD 56,0 4,4 122 678 107 130 65 388 15 548 8 936 2 522 ,0 958,5 

118, 1 1954 MD 58,0 8,5 4, 3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767, 3 1 047, 7 
1955 MD 62,2 "tO,O 4, 3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993,3 1 137,4 126, 5 
1956 MD 64,0 10,8 4,3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234, 3 1 201,2 126,0 
1957 MD 65, 1 11,2 4,4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388,4 1 195, 3 122, 7 

1956 Okt. 66, 5 11 ,8 4. 1 136 032 122 872 79 525 13 160 8 059 3 059, 9 1 251,4 124,9 
Nov. 70,0 11,2 4, 1 131 884 118 451 82 815 13 433 8 544 2 677,6 1 205,2 127,5 
Dez. 65,0 10,7 4,6 139 898 125 945 76 763 13 953 8 156 3 225,9 1 167,9 129,8 

1957 Jan. 61,0 11,0 4,4 144 457 129 802 90 498 14 655 9 620 2 890,9 1 339, 7 139,2 
Febr. 62, 3 10,2 4, 1 129 927 116 839 80 152 13 088 8 545 2 664, 3 1 190,4 123, 3 
März 64,8 11,6 4,3 142 013 128 156 84 815 13 857 8 591 3 024,2 1 288,9 130, 3 
April 65,2 10,6 4,5 136 971 124 286 70 095 12 685 7 329 3 269, 7 1 085,3 123,2 
Mai 65,9 11,4 4,4 131 007 118 008 79 467 12 999 7 436 3 330,5 1 218,9 12?,8 
Juni 66, 1 10,5 4,8 134 430 121 853 71 821 12 577 6 948 4 007,2 1 159, 1 119,4 
Juli 64,0 11,0 4,2 138 737 126 523 71 733 12 214 6 834 4 314,0 1 138,5 115,2 
Aug. 63, 1 10,5 4,2 134 883 123 023 63 176 11 860 6 014 4 434, 1 997,0 113,4 
Sept. 63,9 10,9 4,3 150 874 138 204 84 955 12 670 7 466 3 708,5 1 321, 3 121,2 
Okt. 67, 5 13,0 4 ,2 130 227 117 674 74 384 12 553 7 611 3 048,8 1 150,8 117,3 
Nov. 72, 3 12 ,4 4,2 130 626 117 652 82 183 12 974 8 122 2 797,7 1 274, 1 122, 3 
Dez. 64,9 11,4 4,9 137 248 123 937 78 886 13 311 7 908 3 171,4 1 179,8 125, 3 

1958 Jan. 60,6 10,9 4 ,4 133 813 120 217 /8 524 13 596 8 535 2 870,4 1 1 'i4, 4 128,0 
Febr. 56,6 ... 4 ,4 ... 118 708 83 553 ... . .. 2 746, 5 1 254, 1 . .. 

~ 
1958 Jan. 1 2, 9 

1 
0,03 

1 1 
4 817 

1 
4 555 

1 
3 132 

1 
262 

1 
207 

1 

80,0 

1 
54, 9 

1 
2, 4 

Febr. 2, 7 ... ... 4 215 2 878 ... ... 74,0 50,4 . .. 
Befc5rderte Guter 8 J 111 ttlere Gepack- Nicht- 1 darunter Versandweite versand der insgesamt Deutsche bundeseigene Expreß.lrut Kohle Koks Briketts bei der Zeit Deutschen Bundesbahn 

Bundesbahn 9) 7) Eisenbahnen zusammen DB NE zusammen DB ITT Deutschen 
7) 6) 7) 7) 9) 7) 7) Bundesbahn 

t 1 000 t km 

Bundese;:eb1et 
1950 MD 6 205 20 459,6 19 112 ,2 5 121,0 66,3 61 ,6 4,7 8 271,6 7 4 70,2 1 599,9 186 
1954 MD 7 031 22 509,4 21 024 ,o 5 584,0 57,6 54,2 3,4 9 057 ,9 8 406,2 1 791,9 186 
1955 MD 7 562 25 098,2 23 569 ,2 6 860,5 61, 7 58,2 3, 5 9 549, 3 8 918,8 1 816,5 185 
1956 MD 8 176 26 608,5 24 943,6 7 404,6 66',4 62 ,9 3,5 9 912, 1 9 272 ,2 1 944 ,6 186 
1957 MD 8 735 26 958, 9 25 271,7 7 579, 6 70,6 67,0 3, 6 9 822, 5 9 171, 9 1 961,5 186 
1956 Okt. 8 165 29 712,7 27 971,6 7 933,6 74,5 "70,4 4, 1 10 187,0 9 492, 7 2 045,4 182 

Nov. 5 939 28 805,5 26 911, 7 7 995, 7 74,3 71,0 3, 3 9 945, 1 9 263,4 2 002,0 182 
Dez. 6 524 25 887,1 24 264 ,4 6 717,2 90, 7 86,0 4, 7 9 390,3 8 774 ,2 1 954, 3 185 

1957 Jan. 5 774 26 390, 3 24 660,5 7 442 ,8 62, 3 59,2 3, 1 10 331,9 9 650, 3 2 066,3 195 
:Febr. 5 519 24 865,7 23 248,4 6 921 ,0 57, 1 54,4 2, 7 9 441,0 8 804,1 1 973, 7 191 
Marz 7 119 27 891,0 26 029,6 7 826, 1 65, 1 61,9 3,2 10 499,8 9 819,7 2 043,6 195 
April 8 308 26 119, 1 24 293,2 7 364,4 70,6 67, 1 3,5 9 712,8 9 071,4 1 945, 1 184 
Mai 7 664 27 606,3 25 673,2 7 749, 7 72,3 68,5 3,8 10 295,5 9 609, 1 2 038,4 187 
Juni 9 613 24 647,4 22 964,2 7 096,8 63,6 60, 1 3, 5 9 036,4 8 438,0 1 778,5 186 
Juli 13 489 27 642, 3 25 952, 7 7 834, 5 73, 7 69,6 4, 1 10 101,0 9 394,4 2 043,3 178 
Aug. 16 357 27 450,9 25 762 ,2 7 772 ,4 70,9 66,9 4,0 9 896,8 9 224,0 1 971,9 183 
Sept. 10 901 25 241,6 23 727 ,6 7 122, 3 69,2 65,5 3,7 8 698,4 8 088,8 1 778,7 184 
Okt. 7 550 30 329,7 28 725,8 8 436,6 73,5 69, 7 3,8 10 301,4 9 569,9 2 131,6 181 
Nov. 5 632 29 351,2 27 729,5 8 072 ,4 73,9 "70,2 3, 7 10 188,6 9 568, 7 1 934, 1 178 
Dez. 6 889 25 971,8 24 493, 1 7 316,0 95, 3 90,9 4,4 9 366, 6 8 824 ,9 1 833,0 184 

1958 Jan. 6 268 25 927, 2 24 387,8 7 409,5 65, 5 62, 2 3, 3 9 968,5 9 "518,0 1 896,5 183 
Febr. 5 590 ... 20 371, 9 . .. ... 55, 2 ... ... 7 655, 9 . .. 187 

Saarland 
1958 Jan. 1 52 

1 
3 536, 9 

1 
3 536, 7 

1 
21, 1 

1 

0,65 
1 

o, 64 
1 

0,01 
1 

1 819, 5 
1 

1 819, 5 
1 

3,8 
1 

26 
Febr. 41 ... 3 056, 8 ... ... 0, 57 . .. ... 1 493, 2 . .. 26 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht auedrucklich anders vermerkt. - 2) Einschl. Mili tarverl<"ehr, Jedoch ohne Dienstzuge. - 3) Nichtbundeseigene Ei-
senbalmen einschl. Rangierkilometer. - 4) Einschl. Mili tar- und Dienstgutverkehr. - 5) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne f,1111 tarverkehr. - 6) Ver-
kehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeeeigenen Eisenbahnen doppelt gezahlt. - 7) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen.- 8) Schienen- und Schiffsverkehr einschl. Militär- und Dienstgutverkehr. - 9) Verkehr zwischen der 
Deutschen Blmdesbahn und den Nichtbundeseigenl!in Eisenbahnen nur einmal gezahlt. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Zum Aufsatz: nDer internationale Güterverkehr der Bundesrepublik Deutsdlland mit dem Ausland 
im Jahr 1955 und 1956" in diesem Heft 

Der Anteil der Verkehrszweige am internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes im Jahr 1955 und 1956) 
Tonnen 

Empfang Versand 
Herkun~teland bzw. davon davon 

Bestimmungsland Jahr Verkehr Verkehr -- insgesamt See- Eisen- Straßen- auf insgesa'llt See- Eisen- auf Gütergruppe verkehr bahn- Binnen- Luft- verkehr bahn- Straßen- Binnen- Luft-
verkehr ~rkehr verkehr verkehr 2) verkehr wasser- 2) verkehr wasser-

straßen 3) straßen 3) 

nach Herkunfts- bzw. Bestimmungsländern 
Europa 1955 44 777 147 11 433 131 12 821 446 2 643 019 17 877 377 2 174 :~ 6ig m1 

8 374 490 20 157 694 1 462 858 16 131 94! 3 009 1956 48 019 159 12 162 458 13 374 092 3 065 250 19 414 657 2 702 8 310 672 21 678 577 2 078 533 17 004 48 3 780 
Finnland 1955 1 509 898 722 030 600 - 787 259 9 383 873 307 292 1 320 - 75 167 94 

1956 1 194 790 707 717 771 22 486 276 4 398 134 315 117 2 431 14 80 403 169 
Schweden 1955 6 727 159 2 719 651 127 045 1 164 3 879 207 92 3 220 500 2 846 914 170 620 1 586 201 082 298 

1956 7 701 386 2 682 889 217 358 2 019 4 799 022 98 3 349 141 2 957 482 157 572 2 832 230 84C 415 
Norwegen 1955 3 132 026 2 252 418 3 662 164 875 727 55 651 568 540 713 22 038 150 88 571 96 

1956 3 378 927 2 303 071 7 250 210 1 068 332 64 688 330 570 596 19 90E, 100 97 59E 128 
Dänemark 1955 1 290 700 808 889 129 953 272 419 79 384 55 2 916 834 2 349 149 383 485 59 535 124 569 96 

1956 1 704 783 944 850 255 191 395 421 109 238 83 2 741 926 2 016 897 516 995 95 724 112 189 121 
Großbritannien 1955 2 163 589 1 586 545 27 569 91 548 345 1 039 1 312 887 865 502 46 807 47 398 877 1 654 

und Irland 1956 2 397 363 1 451 699 43 933 36 900 250 1 445 1 096 127 732 45E 52 766 6 308 976 1 921 
Niederlande 1955 5 933 800 926 527 713 246 942 268 3 351 251 508 9 917 849 124 977 3 033 157 662 214 6 097 373 128 

1956 6 527 340 1 010 115 721 280 1 121 910 3 673 508 527 11 521 160 573 779 3 109 164 1 077 533 6 760 712 172 
Belgien 1 955 3 544 433 134 102 367 156 202 446 2 840 678 51 4 004 447 58 939 882 621 86 163 2 976 626 98 

1956 2 843 312 95 579 435 523 189 074 2 123 073 63 4 236 215 63. 182 1 072 525 81 974 3 018 422 112 
Luxemburg 1955 1 115 372 - 942 886 145 352 27 134 - 3 587 771 - 3 486 525 98 832 2 414 -

1956 1 204 399 - 1 062 451 127 275 14 673 - 3 630 683 - 3 523 385 105 006 2 292 -
Frankreich 1955 4 471 685 379 874 1 778 084 202 273 2 111 326 128 7 655 701 27 431 5 483 029 59 926 2 085 219 96 

1956 3 562 717 465 947 1 276 765 266 523 1 553 313 169 7 998 655 55 741 5 888 548 119 563 1 934 644 159 
Saarland 1955 4 102 098 - 3 605 200 458 614 38 284 - 1 561 246 - 1 335 829 176 433 48 984 -

1956 3 860 330 - 3 335 129 493 502 31 699 - 1 877 334 - 1 475 214 220 202 181 91E -
Schweiz 1955 339 938 - 135 872 82 298 121 700 68 2 307 484 - 1 048 560 245 890 1 012 962 72 

1956 358 033 - 120 631 90 149 147 177 76 2 773 793 127 1 234 434 305 899 1 233 254 79 
Spanien, Portugal 1955 2 534 390 961 408 181 900 47 1 391 021 14 607 085 303 394 28 853 103 274 581 154 

1956 3 692 990 1 224 830 124 953 46 2 343 144 17 543 456 270 661 21 860 826 249 926 183 
Italien 1955 1 436 804 110 538 1 194 626 12 883 118 674 83 4 195 246 566 756 2 081 208 3 704 1 543 50E 70 

1956 1 683 300 55 415 1 375 882 47 371 204 548 84 4 357 018 376 216 2 358 668 4 623 1 617 421 90 
Österreich 1955 1 682 889 - 1 032 121 322 440 328 311 17 2 614 630 - 1 701 284 68 046 845 257 43 

1956 1 821 000 - 1 064 393 331 209 425 378 20 2 474 462 - 1 773 105 63 001 638 306 50 
Jugoslawien, Al- 1955 917 210 83 021 310 505 89 523 592 3 216 268 25 800 170 668 67 19 724 9 

banien 1956 1 082 722 93 938 440 679 - 548 102 3 176 050 1 223 136 100 239 ·39 475 13 
Türkei 1955 347 168 215 074 3 415 .. 128 677 2 255 798 163 332 9 078 - 83 334 54 

1956 645 152 377 531 3 481 - 264 131 9 232 606 160 974 7 034 1 069 63 424 105 
Ruma.D.ien 1955 155 670 52 776 54 097 - 48 796 -1 20 390 2 556 16 206 - 1 62E -

1956 140 050 22 369 53 827 5 63 848 1 19 886 568 11 981 - 7 336 1 
Ungarn 1955 125 646 - 69 289 - 56 356 1 277 729 - 176 837 - 100 890 2 

1956 210 233 - 101 385 - 108 847 1 112 378 - 39 586 - 72 789 3 
Tschechoslowakei 1955 1 396 131 - 1 323 4 79 446 72 f96 10 51 179 - 48 746 146 2 279 8 

1956 1 631 517 - 1 576 518 407 54 587 5 126 448 - 116 964 120 9 355 9 
Polen 1955 794 336 37 200 751 736 7 5 393 - 86 485 63 318 7 312 - 15 846 9 

1956 1 126 324 27 097 1 094 146 49 5 032 - 263 546 69 993 125 352 - 68 183 18 
Sowjetunion 1955 539 437 162 787 40 743 335 890 17 12 282 7 422 671 - 4 188 1 

1956 538 945 316 111 20 930 - 201 876 28 153 723 11 473 4 783 - 137 465 2 
Sonstiges Europa 1955 516 768 280 291 28 262 18 208 176 21 272 747 120 995 22 840 16 128 869 27 

1956 713 546 383 300 41 616 22 288 603 5 304 980 134 185 30 202 2 140 561 30 
Afrika 1955 4 687 925 2 323 581 40 910 - 2 323 262 172 1 282 842 884 128 16 873 5 381 272 564 

1956 4 808 452 2 269 563 46 406 - 2 492 280 203 1 038 146 715 889 14 433 1 307 222 601 
Asien 1955 9 360 881 6 528 976 18 130 - 2 813 396 379 2 223 263 1 549 575 21 334 1 651 721 632 

1956 9 467 045 6 233 315 18 377 - 3 214 806 547 2 543 225 1 587 872 36 901 - 917 572 880 
Amerika 1955 18 108 679 11 133 071 86 129 4 6 888 876 599 3 069 024 2 205 384 18 556 - 843 262 1 822 

1956 26 509 301 15 735 820 104 228 - 10 668 426 827 2 905 613 1 911 106 46 727 16 945 434 2 330 
Nordamerika 1955 12 915 116 7 3~6 515 61 113 4 5 506 932 552 1 488 232 1 126 085 11 542 - 349 171 1 434 

1956 19 195 971 10 571 680 77 410 - 8 546 073 808 1 504 517 1 026 670 30 104 16 445 839 1 888 
Mittel- und Sud- 1955 5 193 563 3 786 556 25 016 - 1 381 944 47 1 580 792 1 079 299 7 014 - 494 091 388 

amerika 1956 7 313 330 5 164 140 26 818 - 2 122 353 19 1 401 096 884 436 16 623 - 499 595 442 
Australien 1955 309 639 198 718 4 296 - 106 623 2 131 874 104 642 1 335 - 25 805 92 

1956 710 079 425 536 2 994 - 281 548 1 152 668 123 903 2 352 - 26 331 82 
Nicht erm.i ttel te 1955 83 966 - 83 966 - - - 16 262 - 15 168 - 1 094 -Länder 1956 128 878 23 385 36 702 - 8 791 - 22 868 - 19 .185 - 3 583 -
Zusammen 1955 77 328 237 31 617 477 13 054 877 2 643 023 30 009 534 3 326 52 853 264 13 118 219 20 230 960 1 462 864 18 035 102 6 119 

1956 89 642 914 36 850 077 13 642 799 3 065 250 36 080 508 4 280 55 738 571 12 649 442 21 798 275 2 0?°8 550 19 204 631 7 673 

nach Gtitergruppen4 ) 
Fleisch 1955 131 668 27 769 39 309 64 532 57 1 46 733 36 474 6 0311 3 814 41' 1 

1956 251 909 118 781 50 799 82 261 68 - 39 920 31 257 5 285 2 691 687 -Molkereiprodukte, 1955 338 024 37 039 130 715 167 515 2 749 6 29 410 21 251 5 709, 2 258 181 11 
Eier 1956 380 421 37 544 145 021 197 231 624 1 26 479 17 873 6 170 2 143 283 10 

Fische 1955 135 291 81 418 10 987 41 512 1 323 51 54 866 25 433 22 458 6 765 20E 2 

Getreide5) 
1956 137 013 76 515 12 808 46 005 1 610 75 56 477 20 682 24 295 11 163 329 8 
1955 4 752 195 3 401 711 78 240 3 422 1 268 822 - 645 152 481 473 2 827 2 872 15'7 979 1 
1956 6 543 757 4 648 496 73 816 22 079 1 799 366 - 339 523 202 038 113 267 1 086 23 130 2 

Obst, GemUse,Karto~- 1955 2 696 763 737 588 1 678 710 240 895 39 565 5 86 420 33 341 42 910 9 831 33E -feln 1956 2 418 253 671 474 1 483 357 249 308 14 098 16 97 733 30 871 50 846 15 725 290 1 
Zucker 1955 347 060 312 745 3 037 1 065 30 213 - 63 968 61 362 1 093 21 1 492 -1956 270 491 234 595 13 325 1 620 20 951 - 6 516 5 314 9 37 1 155 1 
Kaffee 1955 135 ~23 132 802 1 247 446 823 5 5 035 4 969 18 43 5 -

1956 160 834 155 344 2 610 584 2 290 6 4 689 4 190 217 239 43 -Holz 1955 5 056 472 1 628 336 1 408 785 397 430 1 621 921 - 309 316 107 132 111 607 36 077 54 500 -1956 4 297 005 1 621 635 1 428 063 421 475 825 832 - 295 773 25 081 146 207 79 375 45 110 -Wolle, Baumwolle 1955 488 497 402 984 37 354 11 525 36 631 3 49 700 32 284 10 533 4 772 2 111 -
Düngemittel 6 ) 19~ 505 619 409 977 38 634 13 519 43 488 1 76 004 19 754 12 931 6 323 36 996 -

19 5 1 315 778 326 825 217 443 121 771 389 - 3 388 493 1 771 809 340 045 3 065 1 273 574 -
1956 1 073 376 335 633 156 706 187 580 850 - 3 501 353 1 709 304 417 870 3 678 1 370 501 -

Eisenerze 1955 15 394 930 6 113 352 438 297 491 8 842 790 - 374 656 64 397 299 608 852 9 799 -
Kohle, Koks, Br1Kette7) 

1956 19 525 942 6 877 397 798 101 433 11 850 011 - 391 920 70 780 303 955 20 17 165 -
1955 16 288 490 5 422 227 5 600 078 83 610 5 182 575 - 25 976 889 4 023 996 14 532 157 94 460 7 326 276 -
1956 19 976 67E 7 438 385 5 378 240 136 641 7 023 412 - 25 357 611 3 723 386 14 855 366 67 651 6 711 208 -Erdbl 1955 8 599 027 5 974 080 62 708 2 886 2 559 343 10 608 302 519 326 15 121 6 029 67 826 -

Steine8~ Kalk, Zement 
1956 10 114 015 6 486 978 135 577 2 546 3 488 904 10 1 164 811 1 061 139 2-5 683 9 696 68 293 -
1955 946 569 391 593 203 302 217 292 134 382 - 3 600 117 1 459 001 637 430 239 569 1 264 116 1 

Sonst. Rohminerali en9) 
1956 1 161 901 502 379 249 502 289 585 120 435 - 3 508 156 874 553 767 486 314 088 1 552 026 3 
1955 2 553 274 307 893 551 247 355 232 1 338 887 15 6 472 634 364 200 983 475 511 318 4 613 640 1 
1956 2 910 163 372 650 585 988 413 232 1 538 268 25 7 704 954 386 829 1 091 288 911 941 5 314 895 1 

Eisen und Stahl 1955 3 166 932 147 919 1 139 522 542 074 1 337 416 1 3 755 863 1 374 041 638 513 56 681 1 686 627 1 
1956 2 705 816 141 014 1 103 429 522 167 939 205 1 4 647 263 1 421 701 880 589 87 189 2 257 784 -Metal*lschrott 1955 1 253 81 E 154 360 73 632 9 860 1 015 963 3 671 662 89 982 492 360 2 631 86 689 -
1956 693 004 105 139 60 816 7 863 519 120 66 900 437 60 251 689 581 4 596 146 009 -UbJ'ige Gtiter 1955 13 728 126 6 016 836 1 380 264 503 115 5 824 685 3 226 6 714 048 2 647 748 2 089 065 481 806 1 489 328 6 101 
1956 16 516 717 6 616 141 1 926 007 658 514 7 311 976 4 079 7 618 952 2 984 439 2 407 230 560 909 1 658 727 7 647 

Zusammen 1955 77 328 237 31 617 477 13 054 877 2 643 023 30 009 534 3 326 52 853 264 13 118 219 20 230 960 1 462 864 18 035 102 6 119 
1956 89 642 914 36 850 077 13 642 799 3 065 250 36 080 508 4 280 55 738 571 12 649 442 21 798 275 2 078 550 19 204 631 7 673 

1) Verkehr des Bundesgebietes mit dem Saarland und mit dem Ausland.- 2) Nur Verkehr über die Kustenh8.fen des Bundesgebietes.- 3) Unmittelbarer Ver-
kehr, gebrochener Binnen-See-Verkehr Uber die Rheinmundungshafen und Seeverkehr der Binnenhafen.- 4) Ohne Dienstgut und StU.ckgut im Eisenbahnverkehr 
sowie ohne Guter des nichtziv1len Verkehrs und ohne Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen und Baugeratschaften.- 5) Einschl.Reis.- 6) Einschl. Rohphos-
fg!t~~d T?o~}~;c~;;Tg~{~;v~iz:~;~~is~~~ ~~~sJ~!ei~;k;h;~s~!~~;t~:!~). Tonerde, Bauxit, Kryolith und andere mineralische Rohstoffe (Guternummer 101, 
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nodl: Der Anteil der Verkehrszweige am internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes 
im Jahr 1955 und 19561) 

vH 
Empfang Versand 

Herkunftsland bzw. davon davon 
Bestimmungsland Jahr Verkehr Verkehr· -- insgesamt See- Eisen- Straßen- auf Luft- insgesamt See- Eisen- Straßen- auf 

GU.tergruppe verkehr bahn- verkehr Binnen- verkehr verkehr bahn- verkehr Binnen-
2) verkehr waaeer- 2) verkehr wasser-

straßen 3) straßen 3) 

nach Herkunfts- bzw. Bestimmungslandern 

Europa 1955 100 25,6 28,6 5,9 39,9 0,0 100 18,1 43,7 3,2 35,0 
1956 100 25, 3 27 ,9 6,4 40,4 0,0 100 16,9 44,2 4,2 34,7 

Finnland 1955 100 47,9 o,o - 52, 1 o,o 100 eo, 1 0,3 - 19,6 
1956 100 59,2 o, 1 o,o 40,7 0,0 100 79,2 0,6 o,o 20,2 

Schweden 1955 100 40,4 1,9 o,o 57,7 o,o 100 88,4 5,3 o,o 6,3 
1956 100 34,9 2,8 o,o 62,3 o,o 100 88,3 4,7 o, 1 6,9 

Norwegen 1955 100 71,9 o, 1 o,o 28,0 o,o 100 83,0 3,4 o,o 13,6 
1956 100 68,2 0,2 o,o 31,6 0,0 100 82,9 2,9 0,0 14,2 

Dänemark 1955 100 62, 7 10, 1 21, 1 6, 1 o,o 100 80,5 13, 1 2, 1 4,3 
1956 100 55,4 15,0 23,2 6,4 0,0 100 73,6 18,8 3,5 4, 1 

Großbritannien und 1955 100 73,3 1 ,3 o,o 25, 4 o,o 100 65,9 3,6 o,o 30,4 
Irland 1956 100 60,5 1,8 o,o 37 ,6 o, 1 100 66,8 4,8 o,o 28,2 

Niederlande 1955 100 15,6 12,0 15 ,9 56,5 0,0 100 1,3 30,6 6,7 61,4 
1956 100 15,5 11,0 17,2 56, 3 o,o 100 5,0 27,0 9, 3 58,7 

Belgien 1955 100 3,8 10,4 5,7 80, 1 0,0 100 1,5 22,0 2,2 74,3 
1956 100 3,4 15, 3 6,6 74, 7 0,0 100 1,5 25,3 1,9 71,3 

Luxemburg 1955 100 - 84,5 13,0 2, 5 - 100 - 97,2 2,7 o, 1 
1956 100 - 88,2 10,6 1,2 - 100 - 97,0 2,9 o, 1 

Prankreich 1955 100 8,5 39,6 4,5 47 ,2 o,o 100 0,4 71,6 0,8 27 ,2 
1956 100 13, 1 35,8 7,5 43,6 o,o 100 0,7 73,6 1, 5 24,2 

Saarland 1955 100 - 87,9 11,2 0,9 - 100 - 85,6 11,3 3, 1 
1956 100 - 86,4 12,8 0,8 - 100 - 78,6 11,7 9,7 

Schweiz 1955 100 - 40,0 24,2 35,8 0,0 100 - 45,4 10,7 43,9 
1956 100 - 33, 7 25,2 41, 1 0,0 100 o,o 44,5 11,0 44,5 

Spanien, Portugal 1955 100 37, 9 7,2 0,0 54,9 0,0 100 50,0 4,8 o,o 45,2 
1956 100 33,2 3, 4 o,o 63,4 0,0 100 49,8 4,0 0,2 46,0 

Italien 1955 100 7, 7 83, 1 0,9 8,3 0,0 100 13,5 49,6 o, 1 36,8 
1956 100 3,3 81,7 2,8 12,2 o,o 100 8, 7 54, 1 o, 1 37, 1 

Österreich 1955 100 - 61,3 19,2 19,5 o,o 100 - 65, 1 2,6 32,3 
1956 100 - 58,5 18,2 23,3 o,o 100 - 71,7 2,5 25,8 

Jugoslawien, Alba- 1955 100 9, 1 33,8 o,o 57, 1 o,o 100 11,9 78,9 o,o 9,2 
nien 1956 100 8, 7 40,7 - 50,6 o,o 100 0,7 77,3 o, 1 21,9 

Türkei 1955 100 61,9 1,0 - 37, 1 0,0 100 63,9 3,5 - 32,6 
1956 100 58,5 0,5 - 41,0 0,0 100 69,2 3,0 0,5 27,3 

Rumänien 1955 100 33,9 34,8 - 31, 3 o,o 100 12, 5 79,5 - 8,0 
1956 100 16,0 38,4 o,o 45,6 o,o 100 2,9 60,2 - 36,9 

Ungarn 1955 100 - 55, 1 - 44,9 o,o 100 - 63, 7 - 36,3 
1956 100 - 48,2 - 51,8 0,0 100 - 35, 2 - 64,8 

Tschechoslowakei 1955 100 - 94,8 o,o 5, 2 o,o 100 - 95,2 0,3 4,5 m~ 100 - 96, 6 o,o ),4 0,0 100 - 92,5 0, 1 7,4 
Polen 100 4,7 94,6 o,o 0,7 - 100 73,2 8,5 - 18,3 

1956 100 2,4 97, 1 o,o o, 5 - 100 26, 5 47,6 - 25,9 
SowJetunion 1955 100 30,2 7,6 - 62,2 0,0 100 60,4 5,5 - 34, 1 

1956 100 58, 7 3,9 - 37 ,4 o,o 100 7,5 3, 1 - 89,4 
Sonstiges Europa 1955 100 54, 2 5, 5 o,o 40, 3 0,0 100 44,4 8,4 o,o 47,2 

1956 100 53, 7 5,8 o,o 40, 5 o,o 100 44,0 9,9 o,o 46, 1 
Afrika 1955 100 49,6 0,9 - 49,5 o,o 100 68,9 1,3 o,o 29,7 

1956 100 47 ,2 1,0 - 51,8 o,o 100 69,0 1,4 o,o 29, 6 
Asien 1955 100 69, 7 0,2 - 30, 1 0,0 100 69, 7 1,0 o,o 29,3 

1956 100 65,8 0,2 - 34,0 0,0 100 62,4 1,5 - 36, 1 
Amerika 1955 100 61, 5 n,4 o,o 38, 1 o,o 100 71,9 0,6 - 27,5 

1956 100 59,4 0,4 - 40,2 o,o 100 65,8 1,6 o,o 32,5 
Nordamerika 1955 100 56,9 0,5 o,o 42,6 o,o 100 75,6 0,8 - 23,5 

1956 100 55, 1 0,4 - 44,5 0,0 100 68,3 2,0 o,o 29,6 
Mittel- und Sud- 1955 100 72,9 0,5 - 26,6 o,o 100 68,3 0,4 - 31,3 

amerika 1956 100 70,6 0,4 - 29,0 o,o 100 63, 1 1,2 - 35, 7 
Australien 1955 100 64,2 1,4 - 34,4 o,o 100 79,4 1,0 - 19,6 

1956 100 59, 9 0,4 - 39, 7 o,o 100 81,2 1, 5 - 17,2 
Nicht ermittelte 1955 100 - 100,0 - - - 100 - 93,3 ~ 6,7 

Land er 1956 100 18,2 75,0 - 6,8 - 100 - 84 3 - 15 7 
Zusammen4) 1955 100 40,9 16,9 3,4 38,8 o,o 100 24,8 38,3 2,8 34, 1 

1956 100 41, 1 15, 2 3,4 40,3 o,o 100 22, 7 39, 1 3,7 34,5 

nach Gi.ltergruppen 4 ) 

Fleisch 1955 100 21, 1 29,9 49,0 o,o o,o 100 78,0 12,9 8,2 0,9 
1956 100 47 ,2 20,2 32,6 o,o - 100 7B,3 13,2 6,8 1,7 

Molkereiprodukte, 1955 100 11,0 38, 7 49,5 o,e o,o 100 72,3 19,4 7,7 0,6 
Eier 1956 100 9,9 38, 1 51,6 0,2 o,o 100 67, 5 23, 3 8, 1 1,1 

Fische 1955 100 6-0, 2 8, 1 30,7 1,0 o,o 100 46,4 40,9 12,3 0,4 

Getreidt5 ) 
1956 100 55,8 9,3 33,6 1,2 o, 1 100 36,6 43,0 19,8 o,6 
1955 100 71,6 1,6 0, 1 26, 7 - 100 74,6 0,4 0,5 24,5 
1956 100 71, 1 1,1 0,3 27 ,5 - 100 59,5 3~,4 0,3 6,B 

Obst, Gemti.se, Kartof- 1955 100 27, 4 1 62, 2 8,9 1, 5 o,o 100 38,6 49,6 11,4 0,4 
feln 1956 100 27 ,8 

1 
61, 3 10,3 0,6 o,o 100 31,6 52,0 16, 1 0,3 

Zucker 1955 100 90, 1 0,9 0,3 8,7 - 100 95,9 1,7 o,o 2,4 
1956 100 86, 7 4,9 0,6 7,8 - 100 81,5 o, 1 0,7 17,7 

Kaffee 1955 100 98,2 0,9 0,3 0,6 o,o 100 98,7 0,4 0,8 o, 1 
1956 100 96,6 1,6 0,4 1,4 o,o 100 89,4 4,6 5, 1 0,9 

Holz 1955 100 32,2 27 ,9 7,8 32, 1 - 100 34,6 36, 1 11,7 17,6 
1956 100 37 ,8 33,2 9,8 9,2 - 100 8,5 49,4 2G,8 15, 3 

Wolle, Baumwolle 1955 100 B2,5 7,6 2,4 7,5 o,o 100 65,0 21,2 9,6 4,2 

Düngemittel 6 ) 
1956 100 81, 1 7,6 2,7 8,6 o,o 100 26,0 17,0 8,3 48,7 
1955 100 24,9 16, 5 o,o 58, 6 - 100 52, 3 10,0 o, 1 37, 6 
1956 100 31, 3 14,6 o,o 54, 1 - 100 48,8 11,9 0,1 39,2 

Eisenerze 1955 100 39, 7 2,9 0,0 57 ,4 - 100 17,2 80,0 0,2 2,6 

Kohle, Koks, Brikette 7 ) 
1956 100 35,2 4, 1 o,o 60, 7 - 100 18, 1 77,5 o,o 4,4 
1955 100 33, 3 34,4 0,5 31,8 - 100 15,5 55,9 0,4 28,2 
1956 100 37,2 26,9 0,7 35, 2 - , 100 14,7 58,6 0,3 26,4 

Erddl 1955 100 69, 5 0,7 o,o 29,8 o,o 100 85,4 2, 5 1,0 11,1 

Ste1ne6 ), Kalk, Zement 
1956 100 64, 1 1,4 o,o 34, 5 o,o 100 91, 1 2,2 0,8 5 ,9 
1955 100 41,4 21, 5 22,9 14,2 - 100 40,5 17,7 6,7 35, 1 

Sonst, Rohmineralien 9) 
1956 100 43,2 21, 5 24,9 10,4 - 100 24,9 21,9 9,0 44,2 
1955 100 12, 1 21,6 13,9 52,4 o,o 100 5, 6 15,2 7,9 71, 3 
1956 100 12,a 20, 1 14,2 52,9 o,o 100 5,0 14,2 11,8 69,0 

Eisen und Stahl 1955 100 4,7 36,0 17,1 42,2 0,0 100 36,6 17,0 1, 5 44,9 
1956 100 5,2 40,8 19,3 34, 7 0,0 100 30,6 18,9 1,9 48,6 

Metallschrott 1955 100 12, 3 5,9 0,8 81,0 o,o 100 13,4 73,3 0,4 12,9 
1956 100 15,2 8,8 1,1 74,9 o,o 100 6,7 76,6 0,5 16,2 

tlbrige Gtltsr 1955 100 43,8 10,1 3,7 !M o,o 100 ~M 31, 1 ~·~ 22,2 
1956 100 40 0 11 7 4 0 0 0 100 •1 6 21 8 

Zusammen 1955 100 40,9 16,9 3,4 38,8 o,o 100 24,8 38,3 2,8 34, 1 
1956 100 41, 1 15,2 3,4 40,3 o,o 100 22,7 39,1 3,7 34,5 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite, 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Penonenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

darunter Kra:!'t-
Straßenbahnen 2) Kraftomnibusse 5) 

Kra:ft- Linienverkehr Gelegenheitsverkehr fahr-
Per- 1 Kombi- -1 

Krafträder fahr- Betriebs- Be:f'br- Gefahrene 
Zeit zeuge sone1) nations- Last- ins- 1 ~!~- zeug- strecken- derte Wagen- Länge Be:f'Br- Gefahrene Beftlr- Gefahrene 

ins- an- ;m· Personen kilometer der derte Wagen- derte Wagen-
gesamt roller banger 6) Linien kilomete, gesamt kraf.twagen 3) Personen kilometer Personen 6 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 11D 42 105. 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 726 33 119 1 758 6 698 
1954 11D 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
1955 MD 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 609 60 356 3 622 16 289 
1956 11D 67 012 37 655 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 734 65 955 3 876 17 297 
1957 lolD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 623 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1957 Jan. 45 771 29 899 2 332 4 280 1 908 977 1 360 3 873 305 661 55 155 234 083 204 920 70 515 2 347 5 388 

Febr. 58 128 36 988 2 604 4 848 4 756 2 848 1 444 3 879 284 629 50 336 232 807 189 021 65 075 2 471 5 858 Marz 86 895 52 202 3 582 6 152 13 000 8 208 2 030 3 879 295 057 54 697 234 850 191 781 69 446 2 999 8 645 
April 90 047 53 973 3 738 6 127 17 533 11 312 2 293 3 878 280 066 52 868 236 734 179 210 66 740 2 865 11 361 Mai 80 342 48 350 3 663 5 969 14 721 9 305 2 291 3 876 281 952 54 254 236 813 176 823 68 097 5 227 24 315 Juni 71 305 42 560 3 229 5 014 13 676 8 283 1 989 3 872 262 689 51 865 240 857 165 234 65 735 6 440 37 421 
Juli 68 757 38 950 3 565 5 693 13 271 7 683 2 341 3 873 266 433 53 605 241 203 169 713 70 810 6 635 38 370 Aug. 57 294 36 722 2 240 4 762 8 228 4 265 1 947 3 872 258 379 52 870 241 564 168 443 70 508 6 273 36 837 Sept. 56 917 39 739 1 892 4 848 4 675 2 441 1 695 3 869 267 905 50 978 243 901 173 997 67 799 5 517 29 338 
Okt. 63 174 46 112 1 875 5 423 3 108 1 619 1 734 3 843 281 749 52 132 238 712 182 405 69 889 3 818 15 167 
Nov. 54 680 40 889 1 701 5 171 1 901 991 1 655 3 829 284 372 50 801 240 570 192 012 68 498 3 057 8 '136 Dez. 52 817 38 616 2 922 5 478 1 124 633 1 754 3 823 293 691 51 915 242 811 204 229 69 794 2 953 6 769 

1958 Jan. 53 725 37 825 3 656 4 279 1 486 890 1 150 3 810 285 612 52 451 238 478bl 207 64~~ 71 852r 2 649 6 354r 
Febr. 63 718 42 120 3 540 4 727 3 027 1 991 1 225 3 809 267 084y 47 702 238 047 197 259 66 086 2 657 6 728 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl.Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3} Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einschl. März 
1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der In Betrieb befindlichen Strecken.- 5) K:ommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen linienahnlichen Arbeiter-
verkehrs. - 6) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer + Anhangerkilometer .- a} Darunter durch Obus-unternehmen befördert: 22,596 .Mill. Personen. - b} Da-
runter 8 478,3 km im Ortsverkehr.- c) Darunter durch private Unternehmen befördert: )3,501 Mill.Personen. 

Zeit insgesamt 

1954 MD} 5 093, 7 
1955 MD 2) 5 870, 1 
1956 MD 6 238,8 

1957 Jan. 5 530, 1 
Febr. 5 574 ,9 
März 6 272, 5 
April 6 395, 6 
Mai 6 629, 5 
Juni 5 994, 1 
Juli 7 207,0 
Aug. 6 861,2 
Sept. 6 654 ,8 
Okt. 7 211,4r 
Nov. 6 641,6r 
Dez. 5 629, 1 

im gewerblichen 

Kraftfahrt-Bundesamt 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1) 

:Sefbrderte GUtermengen Verkehraleietungen 
Güterfernverkehr 3) im Werkfernverkehr 4) 

nach Entfernungsstufen im darunter im 

149 1150 bie 2991300 u.ml!h 
gewerbl. im Werk-darunter j 91 insgesamt Güter- Möbel-bis zu.eamme Mbbel- bio 149 150 bio 299 300u. mehr fern- fern- fern-

fern- ZUBBDlll'.len verkehr verkehr verkehr 
km verkehr 

1 000 t ' Mill.tkm 

978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 1 250,6 1 435, 3 1 315, 7 4 001,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391,9 1 072,3 16,7 319,6 1 412,5 1 638,5 1 425,3 4 476,3 74, 1 1 060,5 517,8 184,2 1 762, 5 1 474,7 1 182,6 19,7 292, 1 

1 200,2 1 468,9 1 388,7 4 057,8 66, 7 868,7 435,7 167,9 1 472,3 1 356,8 1 108,0 18,7 248,8 1 264,9 1 489,3 1 328,4 4 082,6 60,6 883,1 445,9 163,3 1 492,3 1 338,5 1 087,8 16,5 250,7 1 487,9 1 699,8 1 452,4 4 640, 1 69,5 983,0 482,8 166 ,6 1 632,4 1 485,9 1 216,2 18,,6 269,7 
1 532,0 1 724,0 1 451,4 4 707,4 78,3 1 024,4 496,7 167, 1 1 688,2 1 502,3 1 226, 1 21,0 276,2 1 603,0 1 792,4 1 4 70,4 4 865,8 77,5 1 066,0 520, 1 177,6 1 763, 7 1 546,5 1 257,0 20,5 289,5 1 461, 1 1 641,6 1 357,8 4 460,5 72, 7 942,0 442,8 148,8 1 533.6 1 404,0 1 155,3 20.0 248, 7 
1 649, 1 2 014,5 1 624, 3 5 287,9 81,6 1 134, 2 586, 3 198,6 1 919, 1 1 671, 3 1 356,9 21,8 314, 4 
1 568,6 1 918,4 1 576, 5 5 063,5 85, 1 1 054, 5 550,0 193,2 1 797, 7 1 603,9 1 306,9 22, 5 297,0 
1 464, 5 1 891,0 1 595,2 4 950, 7 92, 2 984,4 525, 6 194, 1 1 704, 1 1 588, 7 1 303, 1 25,0 285,6 
1 595, 7r 2 055,4r 1 713, 1r 5 364, Zr 100,2 1 076,0r 564,2r 207 ,Or 1 847, 2r 1 717, 3r 1 408,6r 26,9 308, 7r 
1 476,0r 1 917, 7r 1 605, 5r 4 999,2r 96,0 957 ,6, 502,0r 182,8r 1 642, 4r 1 581 ,6r 1 309,81 25, 3 271,Sr 
1 229, 1 1 567, 2 1 380,0 4 176, 3 ... 854,9 441 ,4 156, 5 1 452,8 1 344,5 1 105,2 . .. 239, 3 

1) Verkehrsleistungen der 1m Bundesgebiet (ohne ::;iaarland} und Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschließlich des Inlandanteile des 
grenzUberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowJetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand: 31.Dezem-
ber 1937)z.Z. unter fremder Verwaltung. Gewerbl1cher Guterfernverkebr einschließlich der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der 
Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. Werkfernverkehr bis 1956 einschließlich der Transporte der Unternehmen, die die Befbrderung-
steuer halbjährlich bzw. jfi.hrlich abrechnen.- 2) Mittlere Versandweite im gewerblichen Güterfernverkehr 1954 MD 275 km, 1955 MD 268 km, 1956 MD 
264 km, im Werkfernverkehr 1954 M.D 174 km, 1955 MD 171 km, 1956 MD 166 km.- 3) Dezember 1957 ohne Möbelfernverkehr.- 4) 1957 ohne die Transporte 
der Unternehmen, die die Befbrderungsteuer halbJahrlich oder Jahrlich abrechnen (ca. 1 bis 2 vH). 

Bundesanstalt fti.r den Guterfernverkehr/Kraftfe.hrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle1 ) im Bundesgebiet und im Saarland 
Stra,1;1enve rkehrsunf':l.lle Unfallop.fer An dtra.l;)enverkehrs- Unfallursachen 

unfallen beteiligte davon wurden zugerechnet mit nur Sach- Verl<ehrsteilnehmer 
schaden von darunter Füll- Fahr- Stra- Son-mit in ge- Ge- Schwer- Leicht- darunter ins- rern zeugen ßen- sti-Personen- ins- ver- ver- (techn. Fuß-Zeit schaden mehr als DM 200.- gesamt schlosse- totete letzte letzte ins- Kraft- gesamt von Mangel) gan- ver- gen 

und ner Orts- 3) gesamt fahr- 6) Fahr- halt- Ur-2) DM 200.- weniger lage 4) 5) zeuge zeu- oder gern nis- sa-ihrer gen Ladung sen eben 

Anzahi vH 

Bundesßebiet 
1954 253 286 85 988 154 413 493 687 387 022 11 649 127 914 1 89 366 954 109 722 837 708 583 71,01 3, 3 7, 7 13,2 4,8 
1955 278 944 106 347 182 528 567 819 443 113 12 340 137 856 212 630 1 097 648 837 084, 826 941 71, 1 2,8 7, 1 14,4 4,6 
1956 288 682 126 220 210 481 625 383 494 663 12 823 144 305 216 688 1 206 4 76 931 119 903 034 72,8 2,6 7 ,2 13, 5 3,9 
1957 281 130 124 275 228 117 633 522 499 105 12 420 141 677 211 629 1 213 171 940 389 891 297 77,8 2, 5 7, 1 9, 3 3, 3 
1957 Jan. 15 565 11 92? 15 302 42 792 33 359 741 7 756 11 159 81 966 67 199 67 809 66,4 2,2 6,3 21,4 3, 7 

Febr. 16 319 9 329 14 041 39 689 32 414 754 8 181 11 623 76 417 60 190 58 246 72,5 2 ,4 8, 7 12,8 3,6 
Marz 21 304 9 384 16 436 47 124 38 536 944 10 902 15 267 90 683 90 602 65 359 79, 1 2,4 9,2 6,5 2,8 
April 23 706 8 900 17 461 50 067 40 547 1 010 11 891 17 838 96 596 73 773 68 014 81,4 2,5 8,2 5 ,2 2,7 
Mai 27 882 10 016 20 093 57 991 46 860 1 211 13 863 21 374 111 153 84 773 78 989 81,0 2 ,4 7,6 6, 3 2, 7 
Juni 29 4 75 9 856 19 777 59 108 45 986 1 246 15 046 23 170 113 216 86 153 81 295 81,1 2 ,5 6,8 6, 7 2,9 
Juli 31 944 11 373 22 205 65 522 51 381 1 300 15 932 25 262 125 184 96 462 91 564 79,3 2, 5 7,0 8,3 2,9 
Aug. 30 177 11 147 22 301 63 625 49 406 1 281 15 64 7 23 499 122 178 94 4 75 88 225 80,4 2 ,6 6 ,4 7,8 2,8 
Sept. 23 048 9 822 20 194 53 064 40 982 1 038 11 564 17 239 101 536 78 106 74 265 79,2 2, 7 6,5 8,4 3,2 
Okt. 22 743 9 585 20 248 52 567 40 695 1 030 11 220 16 903 100 428 76 101 72 158 78,9 2 ,9 7,0 5,9 5, 3 
No'V. 20 480 9 /25 19 104 49 309 38 564 983 10 348 14 856 94 304 72 144 67 367 79,5 2,8 7,3 6,9 3, 5 
Dez. 18 487 13 213 20 955 52 655 40 348 882 9 327 13 489 99 490 81 411 78 847 71 ,6 2,0 5,8 16 ,8 3,8 

~ 
1957 Okt. 

1 

460 

1 

129 

1 
281 1 8701 730 

1 
251 1551 439 

1 
1 6131 1 263 

1 

1 291 

1 
81, 31 2 ,4 

1 

8,7 

1 
3, 51 4, 1 

Nov. 412 133 375 920 803 19 150 382 1 741 1 396 1 267 84,6 2,3 7,6 3,5 2 .o 
Dez. 415 202 353 970 836 13 179 349 1 865 1 535 1 345 77,9 2, 1 8, 1 8,8 3, 1 

1) Die Angaben ab 1956 beruhen auf den monatlichen Nachweisungen der Statistischen Landesamter (vorlaufis:e Ergebnisse). Siehe auch Statistische 
Berichte des Statistischen Bundesamtes Arb. -Nr. V/11 .- 2) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden. - 3) Einschl2eßlich der innerhalb 30 Tagen 
an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Station.Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte.- 5) Sonstige Verletzte.- 6)Die Gesamtzahl der Unfallur-
sachen ist großer als die der Unfalle, da bei zahlreichen Unf,ülen P1chrere Ursachen festgestellt worden sind. 
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1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
!lla1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1g50 MD 
1954 MD 
1955 MD 1m:5 ) 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 JEin. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

Luftverkehr Ober dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 
Flug:hafenverltehr Teilstreckenverkehr 3) 

Gesamtverkehr { In- und Auslandverkehr) Flug-km Inlandverkehr Auslandverkehr 4) 
Flugzeuge 

Landung Start 

Anzahl 

6 756 
7 976 
8 735 

10 071 
8 751 
7 517 
7 120 
7 478 
6 926 
8 567 

10 111 
11 782 
12 359 
12 052 
12 747 
11 639 
10 093 
8 928 
8 170 
8 393 
7 749 

innerh,1.ll, 
des 

Bundes-
geb1etes 

3 167 
4 978 
5 369 
5 518 
5 770 
6 329 
5 451 
5 083 
4 938 
4 782 
6 011 
6 082 
6 372 
5 756 
6 726 
6 408 
5 693 
6 072 
5 555 
4 850 
4 776 
3 993 

6 755 
7 977 
8 748 

10 074 
8 759 
7 525 
7 208 
7 462 
6 917 
8 604 

10 098 
11 797 
12 377 
12 017 
12 753 
11 642 
10 100 

8 942 
8 184 
8 375 
7 781 

Berlin 
(V/est) 

79 
119 
140 
167 
200 
202 
186 
168 
130 
145 
174 
237 
239 
181 
162 
246 
188 
245 
249 
199 
77 
55 

i'luggdste 2) Fracht 2) Post 2) dar.: im 
Verkehr 
m1. t dem 
Ausland 4 

geleistete 

Pkm I Fracht- \ Poat-

tkm 
!geleistete 

ins-
a!:~;er s~!~;er Empfang Versand Empfang Versand gesamt Pkm Fracht- l Post-

tkm 
1 000 1 000 

89, 2 
118,8 
147 ,4 
168, 5 
155, 1 
119, 1 
109,9 
116,2 
105, 1 
137,4 
156, 5 
172,9 
201, 5 
212,6 
224, 3 
229,7 
181,6 
147 ,2 
137 ,4 
136, 7 
125, 1 

89,9 
119,9 
150, 1 
170,9 
161 ,o 
123,2 
126,4 
119,0 
109, 1 
144, 3 
152,9 
173,8 
195,9 
210,2 
230, 1 
237, 1 
186, 3 
150,8 
141 ,2 
135 ,8 
126, 1 

Versand nach 

der SOWJ. 
Besatzungs-

zone 3) 

2 
% 
53 
78 

108 
32 
37 
45 
57 
10 

167 
107 
1,3 
132 
126 
120 
110 

95 
83 
92 
6< 
16 

3 954 
3 651 
3 187 
2 464 
3 420 
3 162 
2 756 
2 397 
2 410 
2 712 
2 365 
2 636 
2 514 
2 358 
2 433 
2 442 
2 667 
2 681 

953 
1 460 
1 489 

4 086 
3 839 
3 374 
2 694 
3 752 
3 410 
2 924 
2 5;9 
2 605 
2 978 
2 563 
2 767 
2 678 
2 590 
2 587 
2 63, 
3 071 
3 057 
2 259 
1 722 
1 864 

442 
481 
511 
550 
499 
550 
784 
479 
473 
532 
538 
548 
516 
511 
518 
510 
538 
589 
845 
512 
490 

375 
463 
497 
536 
500 
506 
744 
457 
452 
510 
500 
533 
495 
508 
509 
497 
544 
588 
836 
496 
496 

3 330 
4 033 
4 891 
5 707 
5 308 
4 700 
5 016 
4 676 
4 277 
5 018 
5 350 
5 936 
6 232 
6 504 
6 458 
6 415 
5 978 
5 879 
5 759 
5 745 
5 658 

2 148 
2 737 
3 437 
4 064 
3 799 
3 360 
3 714 

n;\l 
3 569 
3 831 
4 091 
4 409 
4 599 
4 545 
4 540 
4 283 
4 308 
4 300 
4 242 
4 242 

23 724 
31 251 
38 771 
43 546 
40 349 
31 836 
29 462 
;1 456 
29 021 
36 155 
39 046 
4; 971 
50 201 
53 101 
55 759 
59 665 
48 389 
38 998 
1,6 795 
1,6 139 
33 385 

994 
905 
786 
599 
854 
778 
663 
578 
579 
659 
582 
629 
604 
574 
593 
589 
669 
670 
465 
341 
365 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Beforderte iluter 
1 Empf'ans:r aus l I.iurch- darunter: 

der SOWJ. gangs- insgesamt auf 
dem Berlin dem deutschen 

Ausland (West) Besatzungs- Ausland verkehr Schiffen zone 3) 4) 
1 000 t 

1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 
1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 8fi0 
1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 
1 749 12 52 3 117 631 11 327 7 198 
1 787 22 48 3 330 590 11 856 7 494 
2 053 18 54 3 546 785 13 022 8 278 
1 813 17 78 3 121 625 11 328 7 165 
1 688 19 67 2 780 570 10 421 6 658 
1 623 21 51 2 956 578 10 355 6 561 
1 681 18 17 2 548 494 9 757 6 125 
2 028 18 34 3 157 629 12 221 7 822 
1 952 17 60 3 078 524 12 060 7 774 
2 085 20 69 3 654 690 13 267 8 285 
1 894 22 52 3 510 689 12 238 7 494 
1 860 26 57 3 889 743 13 594 8 615 
1 883 24 65 3 800 691 13 236 8 331 
1 710 23 37 3 310 661 11 734 7 464 
1 752 23 39 3 551 581 12 362 7 899 
1 618 26 41 3 398 445 11 416 7 259 
1 355 21 53 3 103 356 10 032 6 296 
1 511 21 20 3 449 450 1~ ma) 6 138 
1 2,i.1 9 5 2 754 464 5 213 

105, 2 46 338 
116,5 69 856 
124,1 94 248 
135,4 117 389 
125, 7 
133, 1 
180,3 
116, 1 
116,4 
135,4 
134,2 
134, 3 
125, 1 
127, 3 
124,0 
125,9 

117 333 
88 839 

103 563 
79 624 
71 930 
99 498 

107 394 
111 413 
130 296 
150 945 
142 681 
154 981 

139,0 131 586 
154,8 117 878 
192,2 110 445 
120,7 103 582 
116,6 116 860 

1 310 
1 652 
2 192 
2 434 
2 365 
2 622 
2 752 
2 374 
2 615 
2 633 
2 237 
2 119 
2 159 
2 149 
2 228 
2 288 
2 658 
2 963 
2 783 
2 495 
3 065 

366,9 
434, 3 
487, 2 
612, 1 
488,2 
508,4 
758,5 
480,9 
472, 1 
533, 3 
498,0 
517,7 
490,2 
492, 1 
485, 3 
482, 1 
572,9 
/372,8 

h 447, 2 
919,0 
939, 3 

Geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 und zwar 

insgesamt a~ o.1ne deutschen 
Schiffen Durchgangs-

4) verkehr 

MiE.tkm 

1 396 840 1 128 
2 087 1 309 1 779 
2 385 1 502 2 041 
2 689 1 684 2 297 
2 807 1 758 2 435 
3 109 1 928 2 621 
2 602 1 632 2 217 
2 446 1 569 2 087 
2 470 1 576 2 103 
2 254 1 407 1 946 
2 884 1 820 2 492 
2 866 1 841 2 537 
3 248 2 008 2 811 
2 996 1 812 2 561 
3 307 2 065 2 836 
3 187 1 984 2 750 
2 836 1 753 2 420 
2 851 1 785 2 482 
2 588 1 655 2 312 
2 194 1 395 1 974 
2 495 1 525 2 213 
2 021 1 229 1 733 

1) Einschl.des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Jeegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem SowJe'tsektor von Berlin und mit den Häfen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), 
7..Z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zah.Len umfA.ssen aie Verkehrsle1stunc;en der ::.r.; Bundesgebiet und J.n der aowJetischen Besatzungszone 
beheimateten Schiffe.- 5) Vorlauf1ge Zahlen.- a) Darun':<::!': ..-:~:i!'1"lrr a.us dem Sn.n·l·lnd: 778 t, .'""''::,1nd nacl-J dem Saarland: - t. 

Seesdtiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

Küstenverkehr 1) Aus landeverkehr 2) Durchgang Versand nach Hafen 6) Empfang aus Häfen 6) lu~aaengUter durch den Kusten-
Zeit Ankunft Abga3" Ankunft Aoga~f Nord-Ost- verkehr der SOWJ. des der sowJ. des I verkehr im 

3) 3) see-Kanal 5) Besatzungs- Auslandes Besatzungs- Auslandes Nord-Ost-
4) zone 1) zone 7) aee-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 
1950 MD 2,0 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 MD 2~, 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 m~ :8) 

226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
233 222 3 056 2 023 2 764 178 3 1 176 6 3 686 3 177 

1956 Okt. 211 177 2 918 1 935 2 976 197 1 1 344 0 3 808 3 892 
Nov. 147 109 2 843 1 944 2 786 159 3 1 266 5 3 533 3 511 
Dez. 139 126 3 204 1 850 2 785 133 3 1 210 16 3 808 3 539 

1957 Jan. 8) 147 140 2 630 1 760 2 556 153 1 1 341 22 3 461 2 862 
Febr. 131 127 2 577 1 740 1 973 162 1 1 077 9 3 149 2 190 
Marz 151 129 3 056 1 956 2 104 168 0 1 225 1 3 729 2 123 
April 172 163 2 758 1 790 2 261 172 3 1 079 0 3 462 2 448 
Mai 195 179 3 117 1 970 2 879 177 2 1 042 4 3 759 3 142 
Juni 252 243 3 168 2 090 3 095 176 5 1 160 1 3 757 3 728 
Juli 338 325 3 323 2 222 3 170 205 2 1 175 2 4 047 3 930 
Aug. 453 444 3 164 2 207 3 085 228 4 1 281 10 3 876 3 703 
Sept. 360 344 3 104 2 108 2 906 208 3 1 163 5 3 525 3 491 
Okt. 289 275 3 353 2 133 3 081 198 6 1 199 4 4 016 3 629 
Nov. 116 102 ' 071 2 059 3 152 147 7 1 193 7 ' 751 3 651 
Dez. 207 193 ' '54 2 244 2 909 141 2 1 177 4 ' 704 3 22, 

1958 Jan, 176 160 2 931 2 084 2 569 158 4 1 200 12 ' 371 2 752 
Fabr. 158 144 2 890 2 006 2 116 162 5 1 030 15 3 067 1 961 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr 1st auch der Verkehr mit Haten der Ostgebiete dee Deutschen :Reiohea (Stand '31.Dez. 
i93'7) z.Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die naoh der Ankunft 1m 'BU.ndeege'b1et und vor dem .Abgang aus dem :Bundesgebiet aut der glei-
chen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufttn haben, wurden in der .Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- '3) Ab 1951 nur Sohitte, die zu 
Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis ainschl.1950 auch die Schiffe in 
den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Loschvorgang stattgaf'unden hat.- 4) Abgabe-
pfllcht1e;e Schitfe.- 5} Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern sowie aeewB.rtiger Versand nach Binnenhäfen (Empfang 
binnense1 tig). - 6) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhäfen. - 7) Die Angaben Uber den Verkehr mit H!Uen der eowJeti,schen :Besatzungar.one enthalten 
auch den Verkehr mit den Hafen der Oetgebiete dee Deutechen Reichee (Stand ,1. Dez, 1937) z,Zt. unter fremder Verwaltung.- 8) J..b 1957 vorläufige 
Zahlen. 

Bundeeverltehreminiater1um, Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 

Brief- Gewohn- Ober- Fernsprechdienst Ton- 1 Fern- Einzahlungen Postscheckdienst 6) Postsparkassendienst 6) 
sen- liehe mit-

Orts- 1 Fern-
5) C ah- auf Gut-

Gut- 1 Last-Paket- telte Sprech- Zahlkarten Gut-Zeit dungen Rundfunk- haben Rück-sen- Tele- atellen und haben Ein-2) dungen 3) 4) gesprciche gcnehmigungen au:f den auf' den lagen zah-gramme 4) Postanweisungen Konten schriften tonten lungen 
Mill. 1 000 l4i 11. 1 000 Mill, St. lblL.llM 

1950 11D 354 14 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 KD 479 18 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 KD 513 19 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 11D 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1957 11D 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 83' 16 821 1 661 143 117 
1956 Okt. 603 23 2 605 4 266 235 60 13 688 579 31 3 565 1 401 15 956 15 940 1 451 111 107 

Nov. 589 24 2 366 4 295 236 57 13 746 622 30 3 489 1 446 15 524 15 476 1 440 82 112 
Dez. 729 30 2 700 4 323 248 55 13 811 682 35 4 216 1 597 17 672 17 412 1 437 116 108 

1957 Jan. 569 18 2 209 4 356 243 54 13 915 7;3 28 3 488 1 479 16 733 17 040 1 491 130 85 
Pebr. 523 19 2 088 4 388 221 52 13 995 799 28 3 312 1 411 14 597 14 597 1 538 131 83 
llärz 590 21 2 496 4 420 231 58 14 045 835 29 3 658 1 429 15 860 15 803 1 582 135 105 
April 598 22 2 725 4 447 230 57 14 094 866 30 3 832 1 545 16 373 16 273 1 602 136 113 
llai 587 21 2 700 4 479 229 59 14 125 888 30 3 668 1 512 16 501 16 572 1 631 138 113 
Juni 515 17 2 686 4 502 233 57 14 144 907 27 3 688 1 559 15 869 15 800 1 653 140 121 
Juli 602 19 2 964 4 531 230 63 14 157 924 31 3 958 1 536 17 442 17 439 1 681 181 147 
Aug. 581 19 3 036 4 557 227 62 14 185 948 29 3 923 1 539 17 336 17 402 1 712 178 159 
Sept. 582 20 2 690 4 585 231 61 14 224 997 28 3 777 1 534 16 290 16 140 1 728 137 124 
Okt. 638 24 2 759 4 613 236 64 14 279 1 048 32 3 991 1 568 17 951 18 011 1 746 143 119 
ll'ov. 611 26 2 374 4 639 240 61 14 335 1 118 32 3 985 1 618 17 572 17 534 1 769 130 112 
Dez. 763 32 2 752 4 667 268 63 14 400 1 212 36 4 605 1 753 19 472 19 235 1 796 139 128 

1958 Jan. 619 19 2 234 4 694 ?34 61 14 500 1 339 30 3 957 1 646 18 671 18 948 1 870 161 102 
Febr. 555 19 2 125 4 726 ... ... 14 570 1 43-; 29 3 708 1 598 16 184 16 171 1 928 155 98 

1 l Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und llebenanachlüsee und ~ffentliche Sprechstellen.-
4 Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-Rundfunkgenehmigungen für Kraftf'ahrzeuge usw.- 6) Bei Guthaben Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 

Posttechniaobes Zentralamt 

Fremdenverkehr 

Be- Herkun:ftsland der Fremden 1) dar.: 
richts- darunter ins- in 

Zeit ge- Deutsch- Ausland :Belgien, Groß- V. St. gesamt Privat-
meinden land 2) Luxem- .Danemark Frank- bri tann . Italien Nieder- Oster- Schweden Schweiz 4) quar-reich lande reich von tieran burg 3) Amerika 
Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankünfte) 
1954 S.HJ, 2 047 10 557,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211, 7 81,0 376,0 104,7 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 255,3 
1954 W.Hj. 1 872 6 639,5 818,4 51,0 46,9 63,6 55,8 35,8 94, 1 64, 1 57,2 74,9 155, 5 7 482,0 137,6 
1955 S.Hj. 2 006 11 626,5 3 075,7 277,0 316,4 221, 7 272,6 96, 1 483, 5 127,2 310,4 217,5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1955 W.Hj. 2 006 7 199,9 939, 3 52,6 60,0 68,8 65, 5 41,2 108,5 69,2 55,7 83,4 192,0 8 163,7 129,5 
1956 S.Hj. 2 309 13 105, 1 3 315,9 297, 1 320,7 225,4 303,7 106,4 575,0 131,8 297,8 218,5 477,8 16 495,8 1 641,5 
1956 W.Hj. 2 414 8 033,0 1 007,4 63,6 60,5 74,3 73,9 46,6 126,9 69,3 56,9 84,1 181,6 9 046,7 151,6 
1957 S.Hj. 2 422 13 910,7 3 565, 7 355, 1 311,5 294,5 345,8 128,6 615, 1 140,7 284,7 237,9 451,0 17 483,7 1 819,5 
1956 Okt. 2 414 1 694, 1 269,9 17,0 21,0 16,6 20,4 11,5 32,7 18,4 17,0 25,8 46,9 1 965,4 38,5 

Nov. 2 414 1 276, 1 154,6 8,9 8,9 9,7 11,0 7,9 17,4 11,5 9,7 12,8 29,0 1 431,6 13,3 
Dez. 2 414 1 017,3 131,6 8,4 6,9 11,2 9,2 6,0 16, 1 8,5 6, 1 9,7 26,7 1 149,6 22,0 

1957 Jan. 2 414 1 258,3 130,6 8,2 6,0 10,1 9,8 6,3 18,2 9,3 6,4 10, 1 23,6 1 389,7 16,2 
Febr. 2 414 1 307, 1 136,1 7,8 6,6 11,Q 9,7 6,3 19,5 9,3 7, 1 9,9 25, 3 1 444,0 29, 7 
Marz 2 414 1 480,3 184,6 13, 3 10,9 15,6 13,9 8,7 23,0 12,4 10,5 15,9 30, 1 1 666,4 31,9 
April 2 422 1 696,3 301, 1 21, 7 30,8 26,8 25,0 11,6 32,6 16,7 24,4 30,9 39,0 1 998,3 51, 7 
Mai 2 422 1 937,9 363,6 23,9 26,6 23,6 33,8 13,5 44, 7 20,0 28,9 30,9 60,9 2 302,7 111,8 
Juni 2 422 2 429,0 524,3 44,2 43,5 35,2 55,5 16,0 92,0 22,2 47,2 36,4 69,7 2 954,5 341,2 
Juli 2 422 2 676,3 913,2 107,6 100,9 69,3 78,0 23,9 176,4 25, 1 89,9 50,4 106,4 3 590,8 524,0 
Aug. 2 422 2 935,6 928,7 116, 1 64,5 100,2 96,9 40,8 185, 1 29, 1 55,8 49,4 104,6 3 865,9 588,9 
Sept. 2 422 2 235,6 534,9 41, 7 45,2 39, 3 56,6 22,8 84,4 27 ,6 38,6 39,8 70,4 2 771,6 201,g 
Okt. 5 2 421 1 729,9 274, 3 15,5 18,4 17 ,2 21, 1 12,4 31,6 18,9 14,6 26,8 52,0 2 005,5 37, 3 
Nov. 2 421 1 368,2 178,7 11,1 9,8 12,6 12,2 9,9 19,2 12,9 10,3 14,5 33,6 1 548,2 15,4 
Dez. 2 421 1 047, 1 139, 5 8,2 7 ,6 11,0 9, 7 7,5 17,0 9,2 6,8 10,7 26,8 1 187,7 23, 3 

1958 Jan. 2 421 1 292,8 138,2 7,9 6,0 10,6 10, 1 7,4 19,4 9,4 5,7 11,2 25,6 1 432,6 20,2 
Febr. 2 421 1 339,7 151,6 10,6 7, 1 12,4 11, 3 7,9 22, 5 9,8 7,3 11,2 24,9 1 492,5 35,9 

Fremdenubernachtungen 
1954 $.Hj. 2 047 44 934,0 4 886,3 436,2 458,5 386,9 430,4 165, 7 628,4 203, 1 472, 1 404,4 671, 7 50 164,4 10 213, 1 
1954 W.Hj. 1 872 19 880,3 1 756,9 97,4 81,7 145, 1 123, 7 87, 1 159,3 129,2 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 
1955 S.HJ. 2 006 51 305,6 5 777,3 503,0 481,6 482,6 526,8 195,4 826,9 244,2 543,6 442,~ 808, 1 57 537, 1 12 160,3 
1955 W.Hj. 2 006 22 449,4 2 010,3 104,3 98,4 151, 4 152,2 101, 1 188,3 137,9 111,0 172,3 392,3 24 596,6 993,9 
1956 S.Hj. 2 309 60 792,0 6 349,6 560, 1 482, 1 484,6 611,8 212,5 1 002,4 254,2 541,4 456,9 893,4 67 626,3 14 792,9 1956 W.HJ. 2 414 26 295,5 2 222,0 127, 7 103,8 169,3 171,0 120,8 218,4 144,9 113,0 182,9 397,4 28 534,6 1 228,2 
1957 S.HJ. 2 422 68 424, 1 6 932,9 685, 2 487,9 611, 6 696, 7 249,0 1 105,7 267, 1 532, 7 491,6 865,4 75 379,8 17 211 ,4 
1956 Okt. 2 414 5 692,3 540,0 31,4 32,7 33,0 42,5 25, 4 54,5 35,2 31, 7 51,5 94,5 6 235, 6 301,9 

Nov. 2 414 4 091,9 342,0 16,4 15,0 19,6 24,6 20, 7 28,6 25,0 18,1 27, 1 67,8 4 436, 5 109, 1 
Dez. 2 414 3 191,4 311,2 18,0 12,5 28,2 22,2 17,4 28,5 18,3 13, 1 21,9 61, 5 3 504, 7 139,0 

1957 Jan. 2 414, 3 757 ,2 313,6 18,2 11,4 25,4 25, 4 19, 1 32, 1 20,3 13,2 24,6 56, 1 4 073, 2 137, 1 
l!'ebr. 2 414 4 386,6 317,2 18,2 13, 1 27 ,9 24,6 16, 7 35,6 21, 3 15,6 22,8 54,7 4 706,2 246,4 
März 2 414 5 176, 1 398,0 25, 5 19,0 35, 1 31, 7 21,6 39,D 24,7 21,4 34,9 62,8 5 576,4 294,9 
April 2 422 5 577,2 568,4 35,2 47,4 50,4 57, 1 24,5 52,9 30,5 41,7 56,4 74,4 6 149,0 281, 3 
Mai 2 422 7 527,9 684, 1 41 ,4 39,6 44, 1 64,9 29,5 73,4 38,5 48,7 60,0 111,4 8 216, 1 836,6 
Juni 2 422 11 560,8 980,3 79,5 66,8 64,9 102,4 31,6 161,5 41,2 81,2 72,6 133,8 12 545,8 2 738,0 
Juli 2 422 15 421,3 1 776,6 211,3 161,9 146,7 148,0 44,9 325, 1 48,2 182,0 110,1 201,3 17 201, 7 5 159,8 
Aug. 2 422 17 882,0 1 890,6 240, 7 103,4 224,8 207, 1 74,0 349,9 57,4 114, 3 110, 203, 3 19 776,9 6 129,5 
Sei:;t. 2 422 10 454,9 1 032,9 77, 1 68,8 80,7 117,2 44,6 142,8 51,4 64,7 81,6 141, 1 11 490,3 2 066,2 
Okt. 5 2 421 6 005,9 558,3 29,5 28,8 34, 3 44,2 26, 1 53,4 36,3 26,8 52, 1 103,6 6 566,9 323,5 
Nov. 2 421 4 464,5 393,6 19,8 15,5 24,2 30, 1 24, 1 31,6 25,6 20,5 29,5 73,0 4 861,3 129, 1 
Dez. 2 421 3 443, 1 332,7 17, 1 15,0 28,0 24, 6 20, 1 31 ,9 18,7 15,2 22,9 58,3 3 778,2 156,9 

1958 Jan. 2 421 4 037,3 340,4 18,3 12,0 26,2 26, 1 21,3 34,6 21,4 12,4 24,8 60,3 4 381,3 171,7 
Febr. 2 421 4 818,2 370,0 24, 7 13,9 29,4 29,8 2,,0 42, 1 21, 1 16,4 26,6 59, 1 5 190,4 314,6 

1 l Wohnsitz der Fremden, nicht StaataangehOrigkeit.- 2) Ohne die im Bundesgebiet stationierten auel8.Ildischen Streitkräfte und deren Angehörige.-
3 Einschl. Nordirland.- 4) Einschl. der Fremden aus dem Saarland und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzeo.- 5) Ab Oktober 1957 vorläufige Zah-
len. 
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Zeit 1 ) 

1950 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1956 Okt. 

Bov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen ltredHe 6) 

darunter kurzfristige mittel- u. lang!riatige 
Bargeldum- Sichteinlagen ~ermineinlagen Spar- de.runter an darunter an 

insgesamt lauf ausserhalb Wirtschaft bffentl. Wirtschaft offentl. einlagen insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
d. Kredit- u. Private u. .Private 
inati tute 2) u.Pr1vate3 ) Hand3 )4 u. Pri va te5) Hand 5 ) 

29 183 8 117 8 110 2 236 2 434 1 735 4 066 15 661 13 280 7 263 6 284 
55 996 12 781 13 631 2 284 4 991 4 761 16 717 26 922 24 953 30 651 25 341 
64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 33 397 
72 888 14 925 16 281 6 391 6 961 4 627 23 372 32 222 29 367 48 948 39 884 
85 691 16 516 18 476 7 127 9 096 5 966 28 201 37 748 30 764 55 715 45 346 
70 805 14 530 14 962 6 660 7 169 4 490 22 646 31 605 28 477 47 938 39 261 
71 877 15 063 15 131 7 025 7 185 4 658 22 495 32 007 28 548 48 707 39 921 
72 888 14 925 16 281 6 391 6 961 4 627 23 372 32 222 29 367 48 948 39 884 
73 409 14 533 14 842 7 032 7 464 5 233 23 965 32 917 29 073 49 068 40 187 
74 489 14 981 14 757 7 158 7 447 5 500 24 364 33 259 29 385 49 614 40 620 
75 104 15 117 14 724 7 062 7 474 5 581 24 767 34 082 30 129 49 801 40 662 
76 357 15 573 15 694 7 018 7 952 4 791 25 032 33 993 29 606 50 271 41 041 
77 814 15 776 15 681 7 405 8 003 5 368 25 313 34 654 29 583 50 792 41 532 
78 050 15 888 15 562 7 178 7 769 5 634 25 525 35 252 30 290 51 108 41 806 
79 372 15 884 16 246 7 276 8 250 5 490 25 633 35 772 29 845 51 672 42 278 
80 758 16 171 16 701 6 830 8 774 5 775 25 972 37 015 29 723 52 404 42 898 
82 542 16 350 16 918 7 491 8 673 5 853 26 316 37 140 30 058 53 222 43 586 
82 962 16 511 17 150 7 094 9 351 5 736 26 750 37 685 30 049 53 835 43 993 
83 313 16 846 17 205 6 555 9 300 6 077 27 048 38 079 30 184 54· 622 44 607 
85 691 16 516 18 476 7 127 9 096 5 966 28 201 37 748 30 764 55 715 45 346 
85 530 16 514 17 136 6 700 9 768 6 237 28 942 38 597 30 317 56 334 45 785 
86 463 17 008 17 055 6 319 9 910 6 316 29 529 38 877 30 515 57 160 46 178 

1) Stand am Monatsende.- 2) Einach!. Mu.nzumlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen Noten.- 3) Einle.gen beim Zentralbanksystem, bei Geachä:tta-
banken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Bis Juli 1957 ohne, ab August 1957 einschl.der vom Zentralbanksystem zeitweilig in Aus-
gleichsforderungen angelegten Guthaben deutscher offentlicher Stellen.- 5) Einlagen bei Geschhftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenäm-
tern.- 6) Kredite :ier Geschäftsbanken, der Kred1.tanstalt ftl.r Wiederaufbau und der lf-inanzierungs-.Aktiengesellechaft, der '!'eilzahlungskreditinstitu-
te sowie der Postsc'1eckamter und Postsparkasse; bei kurzfristigen Krediten einschl. Zentralbanksystem. 

Zeit2 ) 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

..:rr.:.a„f der Darlehensbestand 1) 
Schuldverschreibungen 

darunter darunter 

Deutsche Bunde.sbank 

Herkunft der Mittel 
Hypotheken auf Darlehen aus insgesamt Hypotheken- Kommunal- insgesamt Kommunal- Schi!fa- Deckungs-gewerblichen\ landwirt- offentlichenl sonstigen Pfandbriefe obliga- Wohnungs- darlehen hypotheken darlehen tionen neu bauten Betriebs- schaftlichen 

3) Grundatti.cken Mitteln 

1950 571 400 152 2 264 1 406 '82 95 349 147 1 232 873 '159 
1954 6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 S16 634 6 636 3 909 2 066 
1955 9 148 5 970 3 026 17 508 8 738 1 182 1 019 3 934 831 9 770 5 016 2 722 
1956 10 714 6 912 3 597 21 210 10 765 1 487 1 327 4 804 947 12 199 5 863 3 146 
1957 13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
1956 Okt. 10 511 6 782 3 529 21 050 10 832 1 472 1 292 4 691 946 11 729 6 315 3 005 

Nov. 10 570 6 823 3 545 21 393 11 039 1 489 1 311 4 750 961 11 898 6 436 3 057 
Dez. 10 714 6 912 3 597 21 210 10 76'3 1 487 1 327 4 804 947 12 199 5 863 3 126 

1957 Jan. 10 872 7 020 3 646 21 460 10 888 1 496 1 352 4 927 970 12 365 5 972 3 123 
Febr. 10 975 7 088 3 679 21 763 11 023 1 504 1 375 5 024 978 12 491 6 055 3 216 
lr!arz 11 101 7 141 3 750 22 052 11 063 1 535 1 423 5 197 981 12 717 6 157 3 178 
April 11 242 7 207 3 817 22 338 11 204 1 548 1 441 5 287 998 12 837 6 24G 3 261 
llai 11 390 7 269 3 894 22 605 11 322 1 560 1 474 5 346 1 021 12 971 6 320 3 314 
Juni 11 463 7 298 3 949 22 754 11 410 1 557 1 503 5 380 1 015 13 096 6 373 3 285 
Juli 11 675 7 386 4 045 23 128 11 556 1 577 1 537 5 495 1 050 13 303 6 448 3 377 
Aug. 11 924 7 476 4 190 23 462 11 696 1 591 1 572 5 567 1 089 13 445 6 544 3 473 
Sept~ 12 222 7 617 4 340 23 833 11 839 1 671 1 596 5 673 1 099 13 644 6 648 3 541 
Okt. 12 531 7 761 4 450 24 225 12 010 1 686 1 624 5 815 1 125 13 907 6 750 3 566 
Nov. 12 859 7 896 4 682 24 647 12 179 1 719 1 663 5 953 1 145 14 195 6 883 3 569 
Dez. 13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 617 6 960 1 532 

1958 ,,.an. 13 459 8 184 4 976 25 615 12 454 1 790 1 710 6 411 1 187 14 968 7 062 3 ~86 
Febr 13 915 8 347 5 263 26 142 12 522 1 795 1 746 6 702 1 229 15 376 7 128 3 639 

1 ' :.:;1nsc'll. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw.Monatsende.- 3) Einschl.Landesbodenbrie!e, Landwirtschaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, 
:'-- 'P'1lrn! t.irsc'1uldverschreibungen und Schuldbuchforderungen. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langf'ristige Schuld- 1 Unverzinsliche 

Öffentlich-rechtliche Private Ö:tfentliche ) .Pri-ve.te 
veraehreibungen u. Aktien seit Schatzan"lll'eiaungen 

Z-eit Aktien der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 
insgesamt Körper- Kredit- Hypotheken- a.utgelegt ! abgesetzt im Umlaut banken Unternehmen schatten anstalten Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 1'll 67,B 18,S 24, 7 11,5 12,0 o,8 4,6 1§ ma) 1 558 1 470 
1954 1'll 374,9 47,4 110,8 128,1 14,2 74,4 41, 5 12 602 2 165 
1955 1'll 333, 1 48,6 124,4 138,3 2,8 19, 1 130, 1 19 432~l 17 837 2 596 
1956 1'll 197,3 28,9 58,6 63, 3 6, 7 39,9 161, 7 ~§ :~~d 

22 239 3 151 
1957 1'll 378,6 68, 1 87,7 135,2 33, 5 54, 1 144,3 28 052 6 454 
1956 Okt. 167,9 95,4 - 37,5 20,0 15,0 101,6 23 184 21 771 3 530 

Nov. 110,2 10,5 25,0 35,0 - 39, 7 27,0 23 321 21 915 3 686 
Dez. 1 ) 201,9 11,9 105,0 60,0 25,0 - 139, 1 Bm•) 22 '239 3 151 
Dez. 126, 3 - 83,9 42,4 - - 0,5 22 239 3 151 

1957 Jan. 378,0 143,2 20,0 105,0 25,0 84,8 201,9 24 115 22 807 4 207 
Febr. 144,4 19,7 53,0 51, 7 20,0 - 45, 1 24 305 23 041 4 150 
llärz 399,6 125,3 108,0 61,3 - 105,0 134, 1 24 838 23 431 4 454 
April 311,8 15, 7 90,0 164, 1 42,0 - 25,5 25 176 23 659 4 901 
11&1 521,a 33,8 165, 1 237,9 10,0 75,0 45,9 25 743 23 974 5 397 
Ju:,.i 266,8 66,8 50,0 67,0 25,0 60,0 270,6 26 283 24 490 5 452 
Juli 276,7 83,3 30,0 18,4 40,0 105,0 349,7 26 909 25 249 6 411 
Aug. 335,4 16,8 70,0 163,6 85,0 268,4 27 513 25 859 7 662 
Sept. :,81, 1 21,e 158,0 101,3 35,0 65,0 71,2 27 965 26 379 7 342 
Okt. 571,8 101,e 100,0 276,0 40,0 54,0 96,B 28 634 26 997 7 713 
Hov. 493,5 96,8 71,0 250,2 30,0 75,5 120,2 29 248 27 568 7 705 
Dea. 1 ) 459,B 91,0 137,0 156,0 50,0 25,0 101,e ~~ m•> 28 052 6 454 
Dez. 133,0 - 89,9 36, 1 7,0 - 2, 3 28 054 6 454 

1958 Jan, 610,2 201,0 82,0 243,0 20,0 63,4 116,4 ,o 400 28 805 7 es, 
• ~~~·2) 1 093, 3 86,8 223,0 581,5 62,0 140,0 139,6r 31 633 29 702 7 737 

797, 1 72, 5 223,0 296, 5 15,0 190, 1 12,4 32 443 30 387 7 836 
1) Zui-uck ezogene Elliaaioneti bz,r. verbleibend.er Beetan4.- 2) Vorlllufige Zahlen.- a! Do.yon B•,3 Kill. DK zurU.clr:gesosene E:mieaionen. - 'b) Davon 77, 5 
Mill. DM fm Jahre 1955 zuruckfezogene biaaionen.- a) Da.von 1'.!6,S 1.'ill. DV zuri.ickgezogene Emiaaio.a.en,- d.) Davon 1"5,3 Mill.DM zurUckgeaogene Emia-
aionen.- e) Unter Ber'll.akaiobt gung der zurückgezogenen .Emie?fone-n, 

Deuboh1 Bund11banlr 



Index der Aktienkurse 
31. 12. 1953 == 100 

Industrie 
Grundstoff- Metallverarbeitende Sonatif~d~=~~i~~i tende 

Ubrige 

Zeit 1 ) ins- induatrien Industrien Wirtschaftsgruppen 

ges- darunter darunter darunter darunter zusammen Stein- Eisen- 14 Straßen-zusammer. kohlen- u,Stahl- zusammen Maschinen fahrzeug Elektro- z:uaammen Farben- Textil- zuaamme1 Kredit- Energie-
bera:bau industrie bau technik werte industrie banken wirtschaft 

1950 56,4 55,4 38,3 33,5 29,5 69,0 65,2 72,9 68,2 66,6 35, 7 87 ,2 60, 1 30,0 65, 1 
1954 124, 7 126,2 130,5 129,2 146,5 120,e 122,5 116,8 123,6 124,5 131,0 116,9 119,0 121, 3 117,4 
1955 195,6 198, 1 200,5 190,9 230,5 203,4 192,6 231,9 215,6 192,, 208,5 162,7 186, 7 200,2 184,2 
1956 187,2 187,4 183,4 167,8 212,0 195,5 100,0 213,7 208,2 187,3 190,4 157,6 186, 1 215,2 177,0 
1957 185,5 185, 7 184,2 166,B 217,B 189,0 172,4 211,7 197 ,9 185,4 176, 1 150,B 185, 1 222, 1 171 ,0 
1956 Okt, 184,2 183,9 180,9 164,0 212,0 190,5 178, 1 196,9 203,2 183,4 182,7 154,2 184,9 213,9 175 ,2 

Nov„ 180,0 179,5 176, 1 157,4 205,8 185,3 175,6 182,6 196,9 180,0 176,8 151,4 181,5 208,2 172, 1 
Dez. 183,2 183,0 180,8 161, 1 214,9 188,3 176,6 185,4 202,4 182,4 179,9 152,0 184, 1 211,5 174 ,9 

1957 Jan, 184,0 183,6 181 ,4 161, 1 217,0 188,7 175,0 185,4 203, 7 183, 1 177,9 152,5 185,2 213,9 175, 7 
Febr. 179,5 179,0 176,8 158, 5 208,6 184,2 170,6 182,0 197,8 178,5 171, 1 149,5 181,4 211,8 170,5 
März 181,7 181,1 180,5 163,2 212,4 184,0 171,2 186,9 195, 1 180,0 173,3 151, 3 184,2 224, 1 169,9 
April 184,3 184,2 184,4 166,9 216,9 186,4 173,0 196,9 195,9 182,8 177, 1 152,6 184,5 224,6 169,8 
Mai 181,1 181,2 180,6 163,3 211,2 184,0 170, 7 199,7 191, 1 180,2 170,7 148,9 180,6 216,2 167,0 
Juni 177,6 177,6 177,2 159, 7 207,6 181,1 165,9 201,6 187,9 176, 1 161 ,6 145,0 177, 7 210,9 164,5 
Juli 181,1 181 ,5 180,2 163,0 213,0 185,6 168, 7 210,7 195,5 180,6 171, 1 145, 7 179,5 213, 1 166,4 
Aug. 187,6 188,3 186,2 168,4 220,7 191,6 174,6 222 ,2 200,8 188,9 181,4 149,6 184,7 220,0 170,8 
Sept. 192,7 193,6 193,5 177,3 230,6 196,0 177,0 236, 3 203,4 192,2 162,9 152,0 189, 7 229,2 174,9 
Okt, 190,0 190,4 189,8 174,0 225,4 192,9 173,3 236,4 198,4 189,7 178,2 150,2 188,4 227,5 173, 7 
Nov. 192,5 192,9 190,5 173,6 226,5 195,4 173,8 241,3 200,5 194,4 183,2 154, 3 191,0 234,6 173,8 
Dez. 194, 3 194,5 189,6 173, 1 223,5 197, 9 174, 7 241,5 204,3 198, 1 184,7 157,6 193,8 239,0 175,0 

1958 Jan. 200,2 .200, 1 192, 7 175, 7 227 ,o 204, 6 179,6 239,6 216, 7 206,0 191, 1 164,6 200,2 250, 5 179,7 
?ebr. 205,0 204,3 191,9 173,2 224,9 211 ,5 185, 1 239,9 225,2 214, 1 198,5 170,0 207,2 260,6 186,0 
Marz 204,5 203,5 188,8 169, 1 220,2 212, 1 184, 7 245,8 223, 3 215,0 193,8 169, 3 208,0 261 ,6 185, 1 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bar.'<s:::..~"!t3.een jeden Monats errechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950 i.st aus Kur-
Bftn am Monatsende ~rre=··-"': .\~r:ien. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zahl ~'i...rcr.sc .. n1 ttsNer<:e 
Zeit 1 ) der Nominalkapital Kurswert 11 vidende 2) i:urs Dividende 2) :tendi te 

Aktien Mill. DM vH % 

1954 677 10 578,2 19 156,0 507 ,2 181,09 4,80 2, 65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743,7 203,32 6,31 3, 10 
1956 686 12 855, 1 23 331,3 969,8 181,49 7, 54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179,7 186, 36 8,64 4,64 
1956 Oktober 686 12 788,2 22 900,2 937,4 179,07 7 ,33 4,09 

November 688 12 850,5 22 704,8 964,3 176,68 7,50 4,24 
Dezember 686 12 855, 1 23 331,3 969,8 181,49 7,54 4, 15 

1957 Januar 684 12 952,0 22 892,2 984,6 176, 75 7,60 4, 30 
Jebruar 684 13 032,5 22 861,8 996,5 175,42 7, 65 4,36 
März 684 13 033,5 23 293,4 1 011,7 178, 72 7, 76 4,34 
April 685 13 093,9 23 429, 1 1 049,9 178,93 8,02 4,48 
Mai 681 13 126,5 23 059,2 1 074,5 175,67 a, 19 4,66 
Juni 681 13 363,3 22 618,8 1 131 ,9 169,26 8,47 5,00 
Juli 675 13 460, 1 24 130,2 1 152,9 179,27 8,57 4, 78 
August 675 13 554,5 24 826,8 1 164,2 183, 16 8,59 4,69 
September 673 13 578,8 25 157,4 1 167,0 185,27 8, 59 4 ,64 
Oktober 670 13 588,5 24 841,0 1 168,4 182,81 8,60 4,70 
November 670 13 630,6 25 338, 7 1 174,9 185,90 8,62 4,64 
Dezember 669 13 646,9 25 433,0 1 179,7 186,36 8,64 4 ,64 

1958 Januar 669 13 726,0 27 101,4 1 203, 7 197, 45 8, 77 4, 44 
Februar 669 13 726,8 26 493, 7 1 213,6 193,01 B,84 4, 58 
Marz 668 13 831 ,2 27 312,2 1 230, 1 197 ,47 8,89 4, 50 

davon: 
Grundstoffindustrien 93 5 205, 1 8 491 ,2 435, 5 163, 13 8, 37 5, 13 
Metallverarbeitende Industrien 134 2 324,4 4 914,4 212,8 211 ,43 9, 15 4, 33 
Sonstige verarbeitende Industrien 275 3 617 ,9 7 865, 7 3-;4, 1 217 ,41 9, 23 4,25 

Industrie zusammen 502 11 147 ,4 21 271, 3 982, 3 190,82 8,81 4,62 

Übrige"Wirtschaf'tsgruppen 166 2 683, 7 6 040, 9 247,8 225,09 9, 23 4, 10 

Aktien mit Dividende 577 13 415,0 26 915,2 1 2;0, 1 200, 63 9, 17 4 ,57 
Aktien ohne :Oividende 91 416, 1 397, 1 - 95 ,43 - -
1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Fur die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 1;) herangezogeri. w-:irden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1 ) 

4 '1, steuerf:-~:i.~ W".::-tpapi.ere ~) ?fn.nJl:;:-1.efe Ko11u-i...na.l..; tliga_t 1Dnen Industrie 
obligationen 

davon steuerfrei voll besteuert steuerfrei voll besteuert Steue11- voll ba 
Zeit 111.s- bem,nAt steu.er1 

ge- Pfandbriefe Komm.- Obligation. Indust:d.e 
samt der d.Offtl. der d.of'f'tl.rech1l obli- 5 % 5 1/2;1 6 % 7 1/2~; 5 % 5 1/2% 6 % 7 1/2% 8 ;I, 8 % Hypoth.- rechtl.Kre Hypoth. Kredit- gationa: 

banken ditanstalt. banken anstalt. 
1950 76, 71 77,54 7a, 79 74„49 80,50 72 :>1 98,00 - - - 97, 79 - - - - -
1954 84, 76 83,28 85,01 81,92 86,06 87,Y8 96, 30 99,45 

98,97a) - 97,04 99, 23 
9a,8o") 

- 101,90 -
1955 90,45 90,96 90, 54 89, 50 91, 16 89,05 100,95 102, 10 - G0,91 101,81 - 104,77 -
1956 86, 10 85,38 88,50 84,84 89, 35 85,96 96, 63 99, 43 96, 72 

96, 1ef' 
97, 11 98,99 96,98 

96,03°) 
100, 78 -

1957 80,78 77, 50 82,81 76, 53 83,21 88,23 90,87 94, 59 90,00 91, 17 93, 86 90,91 100,70 100,83 
1956 Okt, 82,99 80,55 86, 32 eo, 15 86,96 86,81 94,07 97,80 94,86 - 94,57 97,34 95,84 - 99,90 -

Nov. 82,22 79,82 85,82 79,08 86,57 85, 74 93, 58 97,64 94, 76 - 94,35 96,92 94,72 - 98,39 -
Dez. 80,99 78, 14 84, 58 77,51 85, 69 85,69 92,83 96, 20 93,96 - 93,63 95,92 93,90 - 98,33 -

1957 Jan, 81,00 77,90 84, 52 77,37 86,02 86,42 91,99 94,97 93,56 - 92,61 95, 11 93,60 - 99,21 99,91 
Febr. 79,66 76,07 83,89 75,35 84,84 85,91 90,65 93,38 92,31 - 91,28 93,52 92,91 - 98, 76 99,41 
Marz 79,02 75, 13 83,53 74,29 83,71 86,06 90,10 92, 76 91,21 - 90, 71 92, 76 92,25 - 99,21 99, 17 
April 78,89 74,94 82,78 74, 13 82, 79 86,62 89, 39 92,37 89,86 - 89,92 91,47 91, 23 - 99,86 99,66 
Mai 79, 27 75,40 82,52 74,35 82,67 87,37 89,33 92, 71 89,37 - 89,75 91,65 90,95 - 100,05 100,07 
Juni 79,37 75, 55 82,42 74,55 82,46 87,52 89,39 93,14 89,34 - 89,71 91,BO 90,43 - 100,02 100,00 
Juli 79,61 75,67 82,36 74,59 82,50 88,33 89, 13 92, 55 89,26 97,00 89,62 91,83 90,18 96,00 100,91 101, 16 
Aug. 80, 27 76,60 82, 10 75,28 82,38 89,03 90,09 95,03 89, 16 95,63 90,25 93,37 90, 13 95,37 101,58 102,26 
Sept. 81, 14 77,85 82,08 76,91 82,34 89,50 91, 37 95,97 89, 15 95,57 91,34 94,87 90,13 95,33 101, 65 101,65 
Okt. 82, 70 80,03 82,27 79,35 82,38 90,53 92,84 96,30 88,81 95,99 92,68 96,30 89, 75 96,08 102, 25 102, 14 
Nov. 84,07 82, 13 82, 55 80,89 83,02 90,80 93,07 97, 53 88,81 96, 34 92,98 96, 70 89,64 96,53 102, 39 102,40 
Dez. 84,41 82, 69 82, 66 81,28 83,42 90,70 93, 12 97,67 89, 10 96,58 93, 16 96,97 89, 70 96,89 102,47 102,08 

1958 Jan. 85,,71 84,27 83,45 82, 73 84,50 91 ,60 95,03 99,00 89,46 97, 53 94,62 98,43 90,00 97, 72 103,42 103,56 
Febr. 86,67 85, 54 8_3,83 84,08 85,21 92, 11 96,34 99,96 89, 63 99,02 96, 12 99,40 89,85 98,83 103,88 103,96 
Marz 87,65 86,91 84, 58 85, 31 85, 77 92,52 97,81 100,66 90,24 99, 55 97 ,42 99,88 90, 14 99,50 104,06 103,81 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Ab 2.7.1951 werden die Kurse in vH ihres im 
Verhaltnis 10 t 1 von RM auf' DM umgestellten Nenm,ertes festgesetzt; zum Vergleich mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auch fi.ir die zurück-
1:.egende Zeit entsprechend dem Um.atellungsverhaltnis umgerechnet.- a) September - Dezenber.- b) Juli - Dezember. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste im Bundesgebiet, Saarland und Berlin (West) 

zeit ins-
gesamt 

1950 MD 353 
1954 MD 344 
1955 MD 308 
1956 MD 284 
1957 MD 2i0 
1956 Okt. 283 

Nov. 290 
Dez. 282 

1957 Jan. 299 
Febr. 276 
März 286 
April 278 
Mai 257 
Juni 228 
Juli 273 
Aug. 244 
Sept. 237 
Okt. 278 
Nov. 208 
Dez. 252 

1958 Jan. 239 
Febr. 218 

1 

1958 Jan. 1 
Febr. 1 1 

1958 Jan. 1 
Febr. 24 1 17 

Konkurse 1) 
da.runter 

Indu- Hand- Groß-
s trie werk handel 

85 
65 
50 
47 
45 
61 
45 
55 
45 
59 
57 
54 
37 
33 
58 
38 
37 
40 
46 
37 
38 
34 

: 1 

58 
67 
74 
61 
54 
55 
66 
65 
74 
59 
58 
33 
47 
52 
59 
61 
49 
52 
41 
62 
54 
45 

1 1 

70 
50 
36 
35 
30 
31 
29 
31 
38 
41 
42 
33 
25 
23 
33 
28 
31 
28 
20 
20 
19 
25 

Einzel-
handel 

83 
87 
68 
65 
50 
57 
58 
54 
55 
48 
40 
63 
61 
56 
47 
40 
41 
71 
38 
41 
50 
42 

ins-
gesamt 

140 
99 
70 
58 
61 
58 
55 
43 
70 
62 
66 
67 
70 
53 
60 
67 
52 
70 
49 
41 
60 
40 

Vergleichsverfahren 

Indu-
strie 

33 
26 
15 
14 
18 
14 
11 
11 
18 
14 
22 
21 
23 
16 
13 
26 
11 
20 
19 
10 
15 
13 

darunter 
Hand- Groß-)Einzel ins-
werk hand~handel !gesamt 

Anzahl 

Bundesgebiet 
21 
18 
17 
12 
14 
10 
13 
16 
16 
18 
16 
13 
12 
16 
18 
9 

11 
16 

8 
12 
12 
12 

34 
20 
14 
11 
10 
11 

8 
7 

15 
11 
11 
11 
14 
7 

13 
8 
5 

10 
10 

3 
8 
9 

: 1 

:!!erl~n_(!fe!!_t} 

1 : 1 1 1 

42 
29 
19 
16 
13 
20 
16 

6 
15 
10 
10 
13 
14 
11 
12 
16 
20 

8 
7 

14 
18 
3 

455 
422 
358 
329 
309 
324 
337 
312 
361 
327 
338 
335 
315 
271 
321 
299 
276 
335 
245 
282 
290 
243 

27 
17 

Insolvenzen 2) 
darunter 

Ind1,1- Hand- Groß- Einzel-
strie werk handel handel 

107 
86 
61 
58 
60 
72 
56 
62 
62 
73 
74 
73 
60 
45 
68 
60 
45 
57 
60 
45 
50 
45 

: 1 

73 
81 
84 
70 
65 
62 
77 
79 
89 
73 
71 
45 
58 
67 
72 
66 
56 
66 
48 
70 
64 
53 

95 
65 
47 
42 
38 
39 
32 
36 
50 
50 
50 
41 
36 
30 
46 
34 
32 
36 
29 
21 
25 
29 

4 
3 

115 
111 

84 
78 
60 
72 
73 
56 
68 
53 
49 
74 
71 
64 
55 
54 
60 
75 
42 
53 
66 
41 

4 
1 

Wechselproteste bei 
Landeszentralbanken, 
Geldinstituten und 
Postanstalten 3) 

20 664 
45 765 
44 092 
44 282 
40 646 
47 065 
45 087 
43 272 
40 759 
35 869 
41 768 
39 539 
43 303 
43 249 
46 000 
41 163 
37 606 
41 990 
39 287 
37 218 
35 319 
32 352 

1 000 DM 

14 617 
25 867 
24 021 
26 520 
26 787 
29 325 
31 856 
32 276 
27 697 
23 479 
27 950 
26 279 
29 896 
27 405 
30 691 
26 803 
24 196 
27 109 
24 967 
24 972 
23 122 
20 821 

323 

1) Einschl. Anschlußkonkurse.- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und 
Post technisches Zentralamt. Ab J'lnuar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanz1erungs1nsti tute. 

Zeit 

195014D} 1954 MD si m~: 6 
1957 l!D 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan, 
Febr. 
Mär• 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

1958 •Jan. 
1 Febr. 

elff entliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Hauptbetragsempfanger Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen- darunter 
veraicherung I hilfe insgesamt darunter: Arbeitslos. u t~~nterstü tzun@ insgesamt darunter: darunter: 2) Beiträge insgesamt Xurzarb.-Geld aus der 

insgesamt mannlich insgesamt mlilllllich ~~;!ü!~~r'm Arbmf ;03j 
Anzahl Kill.DM 

Bundesgebiet 
1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91,5 156,4 50,4 

1 

72,7 1 040 920 487 775 319 007 553 145 39n 345 232,0 147,0 189,7 79, 1 63,8 
786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191,6 gt§a) 155,7 69, 7 36,4 
629 599 405 860 262 433 223 739 141 276 171,3 134,4 68,0 25,5 
540 754 380 593 241 785 160 161 111 265 ... ... ... ... . .. 
318 265 184 321 72 870 133 944 81 743 199,4 143,5 89,6 31,6 19,1 
378 165 236 117 110 856 142 048 88 538 171,9 139,6 93,4 36,3 18,0 
647 268 478 031 308 854 169 237 109 257 175,3 131,6 137,5 65,6 21,6 

1 168 110 975 584 761 542 192 526 127 161 228,9 154,0 220,2 152, 1 25, 1 
1 082 813 868 733 658 396 214 080 145 124 

m:ib)c 124,2b)c) ~ji:!b) 
174,0b) 26,2b) 

758 376 524 460 343 447 233 916 161 826 44,5 147,9 37,9 
506 689 307 571 158 461 199 118 136 569 152 ,0 108,3 99,9 47,7 23,0 
430 269 255 027 118 398 175 242 120 241 134,8 92,5 119,6 54,8 28,8 
380 258 223 582 102 966 156 676 109 684 132,2 90,1 101, 1 41,0 21,5 
327 648 189 082 82 961 138 566 98 400 180,5 115,3 106,8 42,5 23, 1 
294 702 170 818 74 888 123 884 87 940 141,5 112,4 96,9 37, 1 19,2 
284 068 166 620 73 681 117 448 83 457 137,5 108,7 94,9 35, 1 17,7 
279 667 168 793 76 187 110 874 78 186 167,9 112,8 95,7 36,7 16,9 
325 292 208 514 100 225 116 778 82 534 136,3 105,8 95,9 40,2 16,9 
651 155 508 336 350 277 142 819 104 059 159,2 107,8 152,6 82,5 21,6 

1 158 246 986 960 786 073 171 286 126 970 188,7 117, 3 291,6 221,2 25,8 
1 179 009 982 790 791 379 196 219 147 500 130,5 88,2 275,9 205,6 26, 8 

' J!e,:lfn_ (:!fe~tl 
88 629 

1 
54 718 

1 
33 056 

1 
33 911 

1 
14 668 

1 
12,2 

1 
5,8 

1 
21,7 

1 
12,4 

1 
4,4 

1 77 827 46 566 30 645 31 261 14 278 10,3 4, 5 19, 3 10,0 4,0 

Ubersohuß f + l 
Fehlbetrag -
im RechnungsJ. 

bzw. im 
Berichtsmonat 

+ 273,7 
+ 507,7 
+ 430, 1 
+ 530,4 . .. 
+ 109,8 
+ 78,5 
+ 37,9 
+ 8,7 - 72,8 - 114,5 
+ 52, 1 
+ 15,3 
+ 31, 1 
+ 71,8 
+ 44,6 
+ 42,6 
+ 72,2 
+ 40,4 
+ 6,7 
- 103,0 - 145,4 

- 9,5 - 8,9 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen für Arbeitslosenhilfe auf den Bund übergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuschußbe-
darfa ftir die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen der La.nder für die A.r-
beitaloaenhilte für die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl, ltrankenversicherungabeitraga und Laistun;i:aeratattungen an l:rankankaasan.- 4) l!ia 
31.3.1957 Arbeitslosen- und Kurza~beiteruntarstutzung einschl. der !Crankenveraicherung dar UntoratUtzton,- 5) Einnahmen und A1,111gaben im llonats-
durchachnitt.- 6) 1950-1957 fur llauptbatragsempfänger1 Kalenderjahr; für Einnahmen und A1,1.sge.ben1 Rechnungsjahr (1. APr11 bis 31. lll!rz).- a) Ohne 
die abgefUhrten Bei träge der Hauptstelle der Bundesanstalt !ur Arbei tavermi ttlung und Arbei talosanveraicharung.- b) Einachl, Nachtrag für daa 
Rechnungs Jahr 1956,- c} Außerdem 97 ,8 llill. Dll, die auf Grund von Art. 3 § 3 des Ar bei terrantenversioherungs- bzw. Angestell tenversicharungs-1'eure-
gelungsgeaetzes vom 23.2.1957 an die Rentenversioherungstrliger e.bgefUhrt wurden. ( 1/3 des l!eitragaa1,1.fkommena für die Zeit vom 1.1. bis 28.2.1957). 

llundesanatal t für Arbei tevermi ttlung und Arbei talosenversicherung 
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Rentenbestand an Ende 
d. Berichtszeitraums 

darunter 
Zeit insgesamt Renten an 

Ver-
sicherte 

1 000 

1950 4) 3 232,4 1 888,4 
1954 4 242, 5 2 332, 5 
1955 4 247, 5 2 370,2 
1956 4 584,8 2 403, 2 
1957 ... ... 
1956 1. VJ. 4 343, 5 2 365,3 

2,VJ, 4 443,9 2 368,6 
3. VJ - 4 539, 7 2 386, 7 
4,Vj, 4 584 ,8 2 403, 2 

1957 1.Vj, 4 547,0 2 392, 9 
2,VJ, 4 557, 5 2 402 ,9 
3, VJ, 4 566, 3 2 416, 7 
4 .VJ, ... ... 

1957 1. Vj, 

1 

317 ,5 i 188,9 
2. VJ, 316,8 188,2 
J. VJ • 311, 5 190,0 
{, Vj' ... ... 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 

Eirnahff!Ln .1- 1 J ewe1l1gen der1.chtszei traum Ausgaben zu Lasten Qer 
Aus-

Zuschusse und gezahlte darunter Beiträge Erstattungen d. Bundes Renten- Renten- Anteile an zur 
Bei trage Zinsen darunter betrage an teile d • .iander- Kranken-insgesamt vers. d. insgesamt :fur die 1) insgesamt Knapp- vers. d. 

Tbc- Be- Rentner 
kampfung schaften 

Mill.DM 

Bundese;:eb1.et 
2 096,9 9,8 516 ,4 17, 7 2 020, 7 1 502,8 25, 5 160 ,o 
3 391, 5 126, 5 1 621, 1 44,9 3 313,0 2 195,8 47, 1 304, 7 
4 152 ,3 175, 1 1 679, 1 47 ,5 3 738,0 2 625 ,6 62 ,2 304,8 
t m:ta) 266 ,6 1 994, 7 34 ,3 4 568, 3 3 326, 5 96,9 320,2 

346, 3 2 884,6 45,4 6 632, 5 4 259 ,4 119, 7 534,5 
1 110,5 54,8 459,2 12 ,5 1 061,6 743, 7 20,4 77,0 
1 141, 7 54,2 534, 7 10,5 1 113,3 825,4 23 ,2 78,7 
1 252 ,6 69 ,o 488,6 11, 3 1 158,0 835,8 24 ,2 81 ,7 , 270,6 88,6 512, 3 - 1 235,3 921,6 29, 1 82,9 
1 195,4 64 ,2 715 ,6 11, 3 1 644, 1 1 191, 3 25 ,5 108,9 
1 566,4 85,0 723,4 11, 7 1 582,0 833, 2 23,6 124,0 
1 739, 5 101,0 722,9 11,2 1 660,0 1 107 ,9 38,4 147 ,7 
1 698,3 96,2 722,8 11,2 1 746 ,4 1 127, 1 52, 2 153,8 

~e::l!n_(.1e~tl 

1 

53 ,4 

1 

2 ,2 

1 

38, 7 

1 

1,0 

l 
121 ,8 

1 

49,9 

l 
1,1 

1 

4, 6 

l 66, 7 2 ,4 30, 3 1,0 121, 3 35 ,5 , ,o 5, 3 
73,9 c,8 31 ,2 1,0 129, 7 47, 1 1,6 6, 3 
73, 7 3, 2 31 ,4 1,0 131, 1 48 ,2 , ,4 6 ,6 

Versicherungsanstalten 

Kosten Ver- SonstigE"i der waltungs- Ausgaben Heil- kosten 
verf'ahren 2) 3) 

150, 3 52 ,8 6, 1 
235, 1 103,0 
257, 1 120, 3 12, 1 
284,6 137,3 14,2 
358,6 157,3 16,9 

56, 6 32, 9 3,4 
72, 7 32 ,9 3,2 
75, 1 34,2 3, 6 
80,2 37, 3 3,9 
72 ,o 35, 3 3, 7 
90,2 35,3 3,9 
91, 7 42 ,9 4,3 

104, 7 43,8 5,0 

2, 7 

1 

),, 

1 

0,2 
2 ,9 ),4 0,2 
4, 2 3,2 0,2 
4 ,6 ,,a 0, 3 

1) Im BerE>1Ch der Vers1cherung$anst..1lten f .r den ;Jericntsze1trauL1 ausee~ahlte aentenbetr.:i.ge.- Onne 1.uslandsrenten U!'1d ohne Berucks1chtigung der 
Rentenruckzahlungen; einschl. .Llentenante1le aus der Rentenversicherung der Angestellten, bei ,/andervers:i..cherten aus der dentenversicherung der Ar-
beiter.- 2) Personliche und sachliche Verwaltungskosten, Kosten der Beitragsverfahren und i.Jberwachung sowie !/ergutungen an die Bundespost fur den 
Vertrieb von Beitrat1smarken und der Auszahlung der Renten.- 3) Kosten der Erhebung bei Gew.-:ihrung oder Entzug von Renten und der Uberwachung der 
Rentenempf.J.n1.:er sowie Kosten der Sozialterichtsverfahren.- 4) Ab 1954 vorlaufige Ergebnisse.- a) Ab 1, 3.1957 wurden d1e Be1tra.ge auf Grvnd des Ar-
beiterrentenversicherungs-Neuregeluni;sGesetzes vom 23.2.1957 von 11 vH auf 14 vH erhoht. 

rtentenbestanj d.!ll 
Ende des 

B8richtszei traums 

dar. ins-Zeit ins- Renten gesamt 
gesamt an Ver-

s1cnerte 

1 000 

1950 3) 9)1,B 441,6 1 033,8 
1954 1 442 ,8 689 ,2 2 383,6 
1955 1 524 ,2 746,2 2 884,4 
1956 1 573 ,2 782, 5 3 2~1, 7 
1957 4 242, 7 
1956 1. Vj. 1 527, 3 749 ,4 827 ,o 

2. VJ. 1 537 ,4 757, 1 804,9 
3, VJ, 1 503, 5 769, 4 784,6 
4. Vj, 1 573,2 782,5 875, 1 

1957 1.VJ, 1 578,2 787, 7 906,9 
2 ,VJ, 1 596,0 790, 5 1 046, 3 
3. VJ. 1 619, 1 ao5,8 1 072,4 
4, VJ, 1 217, 1 

Bundesm1n:i..ster:i..um fur Arbeit und So zialordnune 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 
.Clnn"!unen At,sga.cr.;rc 

darunter darunter 
Rentenleistungen 

Zah- davon 
ins-lungen ,\nteile Bei trage Zinsen gesamt 111 twen-des zusammen Renten und \'laisen- an den 

Bundes an Ver- htwer- renten Knapp-
sicherte renten schafts-

renten 
:ü11.m~ 

930, 7 G, 3 56, 9 91t ,8 790 ,4 506 ,9 210, 7 62, 5 10, 3 
1 700,9 66, 1 612, 7 1 817, 2 1 581 ,6 1 037, 3 398,8 126 ,~ 19,2 
2 048,6 107, 1 714, 3 2 167, 3 1 928,0 1 286, 7 491, 3 125 ,o 25,0 
2 i~J;Ja) 148,4 804 ,6 2 571 ,6 2 283,9 1 526 ,4 599,4 i28,8 29,2 
3 163,4 770, 1 3 897 ,2 3 520 ,4 2 309,3 1 022 ,8 166, 7 21 ,6 

609, 5 10,9 204, 1 609,4 548,4 366 ,5 142 ,9 32 ,6 6 ,4 
549,8 37,5 214, J 614 ,4 547, 5 364 ,6 142 ,9 31 ,5 8,5 
565, 5 37,0 179, 5 642, 6 659, D 380, 9 149,8 31, 7 6 ,6 
002, 7 63,0 206 ,8 705, 3 619,0 414,4 163,8 33, 1 7, 7 
093,4 20, 7 191 ,5 926 ,9 869,6 572, 7 249, 3 39,8 7 ,8 
800,9 49,2 195, 5 932, 3 832, 3 54Y, 5 240,2 37,8 4 ,8 
836,3 42, 5 191, 7 993, 3 88(.,4 584 ,6 259,0 42 ,9 -896,6 51 ,o 191 ,4 1 044,8 932 ,o 602, 5 274, 3 46 ,2 9,0 

Kosten Kranken- Ver-
,, . Heil- ver- waltungs-sicherung ver- der kosten 
fahren Rentner 2) 

1) 

52 ,0 44, 1 18,3 
92,0 99, 1 42 ,o 
80,8 103, 5 48, 7 

1C1,2 113, 9 60,6 
118,9 172,4 6?, 1 

17 ,9 27 ,0 13, 7 
23 ,9 26 ,9 14 ,2 
28, 5 27 ,8 14, 7 
30,9 32, 1 17 ,9 
25 ,4 15 ,6 13 ,4 
29, 3 52 ,2 15,8 
31, 1 51 ,2 18,5 
33, 1 53, 5 19,4 

-- -1) Enth,.:.lt auch .n.osten der allgeroe1nen ll.a~n.;2.f",.111en dE:Jr I~rankenbehandlung (einschl. 1,uschus:::,e fLLr Zahnersatz).- 2) .rersonl1che und sachliche Verwal-
tungskosten sowie Vergutungen an Bei traeneinzugs-, Aust'.'c:i.be- und Aunzahlstellen. - 3) Ab 1954 einschl. Berlin (,Vest); vorl lUfige Ergebnisce. - a) ;b 
1.;.1957 wurden l/.1e Beitrage auf Grund des Jl"l.gestelltenversiclierune:s-Neuregelungst:esetzes vom 23.2.1957 von 11 vH auf 14 vH erhoht. 

Rentenbestand a'Ti Cnde 
d. Berichts~,ei tr'lu, 

darunter 
Zeit Renten ID insGesarnt Ver-

c1cherte 

1 

1950 56ö ,4 301 ,o 
1954 639,0 .l54,6 mi 4 ) 

649,6 363,8 
668,2 }74, 3 

1956 1.VJ, 652•, 7 366,4 
2,Vj, 655, 7 367, 7 
3.vj. 662 ,5 370,9 
4. Vj. 668,2 374, 3 

1957 1. VJ, 5 ) 670,9 375 ,4 
2,Vj, 666,0 375,0 
~.Vj, 657 ,5 370,4 

Bundes~ :;_r:ister.1.um fur Arbeit und ~oz1alordnung 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgabeµ. 

.E1nnan;;, ~;1 

daruntPr 
Awsalien 

d:ir,mte r 
\(mten 

1-nsgcsarnt EeJ tr:lgc ',~ahlungen 1nsee::ia1nt aus oer -1.us d.3en1.envers1ch. 
1' c:1n::,chl. des 1) knapp- darunter 

s .... umnis- Bundes schaftl. Ve.t'Sicher-
der 1 der Ange-

zuschL.J.ee 1entenvPr- tenrent~n ,\X-bei ter stellten 
sic:1er: . .mg ~) 

: 111 l. J'I' 

628, 1 464, 7 1'3,4 606,2 493 ,6 345,8 40, 1 10 ,6 
1 121 ,6 702 ,4 330,4 1 061,2 84il,9 579,0 79, 7 19 ,4 , 368, 3 769, 5 475,2 1 274,0 , 012,5 m:1 109,4 25, 3 
1 564 ,4 864, 1 54 7, 5 1 4 36,2 1 o~o, 3 145, 5 30 ,9 

355,4 201,0 119,0 325 ,4 252, 3 165,5 34 ,2 7, 3 
419,2 215, 3 163, 1 379, 7 298, 5 165, 1 39,2 8, 1 
367, 3 215,0 117 ,9 331,B 256,6 169,B 3,,e 7 ,4 
422 ,4 232, 7 147 ,5 3~9 ,5 2B2 ,9 169, 3 36, 3 8, 1 
357 ,6 226, 1 90,6 357 ,6 285 ,9 201,6 29,8 7,8 
355,8 232, 7 78,2 355,8 284,7 196,9 25 ,6 7,2 
439,9 240, 3 155,2 439,9 J61, 9 250,B 30, 5 7, 1 

!:asten d. Ver-Kranken- waltungs-vers. kosten der 3) Rentner 

34, 7 ~2 ,4 
68,8 20,6 
76 ,9 23, 3 
88, 3 24,7 

19,9 6,7 
21,6 5,~ 
20,9 5 ,6 
25,9 6, 6 
21 ,8 6,2 
24, 3 5 ,9 
23,2 7, 7 

1) Ohne die zusohUase au& der Gemeinle.st bzw. die Abftlhrungen an die Gemeinlast.- 2) l:.'nthalt b1ts Ende 1956: Knappsohe.ttsrenten, -vollrenten und 
-eold1 ab 1957; Bergmann$renten, Knappschaftsrenten, -ru.hegeld und -aold..- 3) Personliche und saohl:l.che Verwaltungskosten.- 4) Ab 1956 vorle.ufige 
Ergebnisse. - 5) Ab 1.6.1957 wurden die Bei trage auf Grund des Knappechafteversicherungs-ileuregelungsgesetzes vom 21.5.1957 von 22, 5 vH auf 2'.5, 5vH 
erh·ht. 
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Zeit 1 ) Kranlam-
kassen --

Kasser~art 

Anzahl 

1950 JD 1 996 
1954 JD 2 057 
1955 JD 2 070 
1956 JD 2 069 
1957 JD 2 065 
1956 Okt. 2 067 

Nov. 2 066 
Dez. 2 066 

1957 Jan. 2 065 
Febr. 2 064 
März 2 064 
April 2 066 
Mai 2 065 
Juni 2 065 
Juli 2 070 
Aug, 2 069 
Sept. 2 066 
Okt, 2 060 
Nov. 2 060 
Dez. 2 060 

1958 Jan. 2 054 
davon: 

Orts- } 399 
Land- 2 kranken- 102 
Betriebs- ) kassen 1 387 
Innungs- 142 
See- 1 
Knappsctiaftliche 

Krankenkassen 7 
Ersatzkassen ftir 

Arbeiter 8 
Ersatzkassen flir 
Angestellte 8 

Außerdem: 
KVA Berlin 1 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtrai tglleder Rentenbezieher Frei.willige 
(ohne Rentner) und -bewerber 111 telieder 

mit Mit-
Salbrtl&!" ghede1 

ins- ~ter Anspruch ins- darunter ins- duunter ins-
gesamt "1llnnlicl au.f gesar:it mannlich gesamt JJBlUlhch gesamt 

Barlei-
stungen 

1 000 

13 24,; 9 116 4 734 2 464 1 326 20 443 

;~ it 9 845 11 067 6 140 2 668 1 697 23 773 
10 031 11 364 6 205 2 882 1 871 24 535 

15 111 10 097 11 556 5 683 3 327 24 729 
16 01 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 
15 861 10 160 11 640 4 390 3 762 24 013 
15 832 10 112 11 618 4 425 3 790 24 046 
15 749 10 008 11 555 4 455 3 806 24 010 
15 46' 9 804 11 305 4 474 1 962 "5 768 2 356 23 707 
15 58! 9 902 11 449 4 515 1 969 3 810 2 376 23 912 
15 833 10 149 11 723 4 541 1 970 3 823 2 380 24 197 
15 820 10 130 11 727 4 559 1 973 3 831 2 392 24 209 
16 013 10 214 11 741 4 572 1 977 3 858 2 416 24 444 
16 OBE 10 244 11 787 4 589 1 981 3 876 2 428 24 553 
16 047 10 205 11 756 4 607 1 990 3 894 2 447 24 549 
16 036 10 200 11 767 4 626 2 003 3 907 2 462 24 569 
16 025 10 190 11 758 4 642 1 991 3 926 2 478 24 594 
16 081 10 241 11 748 4 656 1 995 3 842 2 400 24 579 
16 549 10 577 11 798 4 673 2 005 3 418 2 081 24 640 
16 580 10 587 11 804 4 688 2 010 3 366 2 043 24 634 
17 021 10 693 11 346 5 089 2 148 3 460 2 096 25 570 

9 574 5 976 7 356 3 730 1 418 2 049 1 025 15 353 
,06 166 279 47 20 153 94 506 

2 742 2 083 2 308 406 208 211 163 3 360 
648 479 466 23 14 68 54 739 

51 50 50 4 2 7 7 61 

701 683 634 664 400 16 13 1 381 

163 124 144 7 4 28 24 198 

2 836 1 132 108 209 83 928 717 3 972 

887 472 - 386 133 132 80 1 405 

Krankenstand {Anteil d.arbe1 tsunfahigen 
Kranken an den :.:itgliedern d.entspr.Grurne) 

Pflichtri;.1 tel1eder Freiwillige 
lh. t;:!lieder 

mit .sofortigem 
insgesamt Anspruch auf 

.Oarleistungen mamiJ:lch we1blicn 
me:nnl1ch wel.bhch mamlicl:t weiblich 

vH 

3,6 3,6 4, 11 
1,6 1,6 

3,69 3,52 4,08 1,28 1,23 
4,09 3,90 4,57 4 ,60 1,33 1,20 
4, 35 3,99 4,86 4,74 i, 13 4,80 4 ,4 7 5,37 5,42 1,44 
4,24 3,96 4, 72 4,76 
4,35 4,09 4,82 4,80 
4,29 J, 74 4, 76 4,32 
4,02 3,37 4,48 3,98 1,28 0,97 
4,90 4,50 5,47 5 ,45 1,56 1, 17 
4 ,58 4,56 5,04 5,44 1 ,55 1,22 
4,21 4,24 4,60 4,95 1,46 1,20 
3,73 3, 73 4, 10 4,42 1, 39 1, 14 
3,80 3, 75 4, 19 4,44 1,38 1,15 
3, 74 3,50 4, 13 4, 18 1,29 1,07 
4,64 4, 15 5, 18 5, 12 1,32 1,09 
4,83 4,27 5,44 5,37 1,30 1,08 
7,80 6,90 8,75 8,77 1,56 1, 14 
6,57 6,48 7,53 7,90 1,71 1,21 
4,83 4, 13 5, 52 4,98 1,44 1, 10 
5,05 3,96 5, 78 4,68 1, 37 0,95 

5, 36 4,42 5, 79 4,65 1,20 0,87 
3,41 2,00 3,59 2, 10 0,44 0,49 
5,47 5,05 5,80 5,55 2, 19 1,52 
4,64 3, 14 5,42 4, 14 1,69 1, 19 
4,87 1,95 4,91 2,25 0,88 2,59 

6, 32 3, 12 6,62 3,52 0,94 0,48 

4,77 4, 34 5,13 4,49 1,44 0,77 

2,34 2,82 5, 16 5,72 1,53 1,30 

6,86 6,20 - - 0,87 0,94 

1) Jahresdurchschnitte der Mitglieder 1950 -1955 auf Grund der Jahresstat1st1k, ü.br1ge Ergebnisse auf Grund der Monatsstatistik der sozialen Kran-
kenversicherung.- 2) E1.nschl1eßlich Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums. 

Bundesmin::.sterium f'l.ir Arbeit und Sozialordnung 

(:)ffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill.DM 
Grundsteuer Zuscnlag Vergnugungsteuer 

Zeit Gewerbe- Lohn- zur Grund- Gemeinde- Gbrige -- insgesamt A B steuer 1) summen- erwerb- getrrmke- Kino-
Land 1) 2) (E.u.K,) steuer steuer 3 ) eteuer eteuer Vergnügung-

steuer 

Bundesgebiet und Berlin (West} 
1950 2 784,2 1 180,9 1 101,4 210,9 50,8 61, 1 123,5 
1954 5 291,8 330,4 1 019,3 3 114, 7 394,3 94,T 97,3 140,6 39,3 
1955 5 627,4 334,7 1 044, 1 3 325, 1 454,2 121,0 99,0 142,5 43,8 
1956 6 331, 3 339, 3 1 075,6 3 914,4 508,8 124,5 99,6 154,9 50,1 
1956 1,Rvj. 1 484,2 76,3 265, 1 899, 1 120,7 28,6 24,2 36, 7 12,4 

2.Rvj. 1 529,8 78,2 261,5 943,5 126,2 32, 1 25,0 36, 7 11,0 
3,Rvj. 1 659,7 89,7 269,7 1 052, 1 127,9 31,8 24,2 38,9 10,9 
4.Rvj, 1 657,7 95, 1 279,4 1 019,6 134,0 32,0 26, 3 42,6 15,8 

1957 1,Rvj, 1 753,9 75, 1 270,0 1 153,4 130,0 30,0 25,8 36 ,2 12,9 
2.Rvj. 1 765,0 86,4 275,9 1 138,3 

1 
139, 1 34,3 27, 1 34, 7 12,8 

3.RvJ. 1 834,4 93, 1 281,2 1 192,5 140,0 34,8 26,4 39,0 12,7 

nach L0.ndern (3. RvJ. 1957 l 
Schleswig-Ho ls te in 57, 7 6, 7 11,4 29,9 3,9 1, 5 1,0 1,9 0,5 

:!:~~~~acbsen4) 95, 4 0, 1 11,9 71, 1 8,9 - o,o 1,8 0,8 
191,5 18,8 29,9a) 121, 5 6,5 5, 1 1,8 4,6 1,4 

Bremen 34,0 o,o 4,8 20,2 6, 3 0, 5 1,0 0,8 0,3 
Nordrhein-Westfalen 622,9 9,5 85, 3 400,4 89,7 9,0 8,7 12,0 4, 1 
Hessen 156, 1 9,0 22, 7 104,2 8,6 3,2 3,0 3,0 1,0 
Rheinland-Pfalz 81, 1 9,5 14,5 46, 7 3,6 1,8 1, 5 1,7 0,6 
Baden-Wu.rttemberg 262,9 16,0 32,2 199,9 0,0 5 ,2 2, 1 4,5 1,2 
Bayern 240,7 23, 5 42, 1 154 ,8 0, 1 6,8 4,9 6, 1 1,6 
Berlin (West) 92,0 0,0 26, 5 43,8 12,4 1, 7 2,5 2,4 1,1 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 

55, 7 
61,3 
63,0 
64,0 
21,0 
15,7 
14,5 
12,9 
20,5 
16,4 
14,6 

0,7 
0,7 
1,9 
0, 1 
4,3 
1,4 
1,2 
1,8 
0,8 
1,6 

1) Grundatcuerbeteil1zu.ngsbetrage bzw. Gewerbesteuerausgle1chzuschusse abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen fur Arbe 1. terwohnetatten.-
3) Einschl. Mehrzuschlag (Wertzuwachssteuer),- 4) Ohne Wohnraumsteuer.- a) Einschl. Grundsteuer A von Bremen, 
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Steuer-
ein-

Ze1. t 
n'lhmen 

im:;-
gesamt 

1 g50 ;,ID} 1 396,5 
1954 1ID 4 ) 2 638, 7 
1955 !iD 2 935, 3 
1956 i,!ll 3 2ao,o 

1956 Okt. 2 883, 7 
Nov. 2 855,6 
Dez. 4 543,5 

1957 Jan. 3 518,2 
Febr. 2 508, 3 
11arz 4 187, 9 
Aprn5 l 2 670,0 
Me'li 2 820,7 
Juni 4 377,4 
Juli 2 874,2 
Aug. 2 873,5 
Sept. 4 451, 7 
Okt. 2 852,6 
Nov. 2 924, 1 
Dez. 4 864,8 

1958 Jan. 3 321,8 

Vers1-Zeit cherung-
steuer 

1950 MD} 5,9 m;: 4) 
10,7 
12, 1 

1956 •!D 14,1 

1956 Okt. 12,7 
Nov. 13, 9 
Dez. 14,0 

1957 Jan. 14, 3 
Febr. 20,0 
Uarz 1 5, 5 
Aprils) 15, 1 
Mai 14,6 
Juni 14,3 
Juli 15,0 
Aug. 14,6 
Sept. 13,4 
Okt. 14, 6 
Nov. 15, 6 
Dez. 15, 1 

1958 Jan. 18,0 

Zeit Tee-
steuer 

1950 lffi} 2, 9 
19S4 ,:D 1,2 
1955 /J) 4) 1, 3 
1956 1rn 1 ,4 

1956 Okt. 1, 5 
:·ov. 1, 5 
Dez. 1, 3 

1957 J'1.n. 1, 6 
:P,.,br. 1, 5 
::nrz 1, 3 
AprilS) 1,7 
mn 1, 3 
Juni 1, 2 
Juli 1. 6 
Aug. 1. 4 
Sept. 1 ,5 
Okt. 1, 7 
lfov. 1, 5 
Dez. 1,4 

1958 Jan. 1 ,8 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und Berlin (West) 
Mill. DM 

a:.~v:Jn aus Steuern Bes1 tz- ur.ci Verlcehrsteu.ern 

:hcht .\r,_ft-
des der Lohn- '/<_,_>ranlorte ver,1.111.,,;:te :;::orper- VermoE,en- E:rbsc.h2.ft- !Jrund- Kaui tal- fa.Ilr-1nsgeoant 2'..1n.~or:1:i.en- sch:J.ft- erwr..irb- v~I'kehr-Bundes Land er steuer steuer Steuern stE:uer steuer steucr st~u- r foteuc.r..,) zeur:;-

2) 2) vom .=;ttr<:\'". <:>tr;;iJ.e1~ 

852, 7 543,8 569,3 149, 1 166, 9 ),6 1 ~9, 0 11,1 2, G'. ),5 1. 5 .29,a 
1 4'.6,0 1 192,7 1 269, 2 3:;3,6 396,0 2?, 5 ..::::.0, 2 43, 6 ,J, 4 S,? 7, 1 51,2 
1 693,0 1 242,3 1 332,9 337,0 )47,7 29, 1 26E:, .1. ,1. 1 6, 7 7,9 10,3 63,8 
1 783, 5 1 496, 5 1 567, 5 461 ,2 431,7 37,0 )2~,4 63, 5 ;.>,8 9, 1 10,2 72,6 

1 892,3 991,4 1 047,8 496,8 167,7 21, 5 74,6 40, 5 5,3 9,0 1'"":,1 72,0 
1 792, 7 1 062,9 1 075, 7 474,4 151, 3 14,0 114,0 1 -:2, 5 5,6 9,4 7,4 6:,, 6 
1 871, 1 2 672, 4 2 760,9 540,8 1 011,2 25, 7 8.33, 4 3G,5 5,6 6, 1 11 ,0 71, 1 
2 063,6 1 454,7 1 475,6 705,3 274,8 42,6 199,3 3:1, 5 9, 1 8,9 11,1 89,7 
1 455,9 1 052,4 1 046,9 390,3 199,6 30,4 113,8 1 )0, 9 4, 3 8,0 7,5 65,0 
1 770,4 2 417,5 2 495, 1 321, 7 1 025,0 34,9 819,4 27, 9 ,,o 7,7 9,0 83,0 
1 701, 1 968,9 980,3 316,0 280,2 41,4 116, 1 19,8 5, 5 8,8 7, 7 88,6 
1 718,5 1 102,2 1 104,9 391,4 230,8 33, 1 116, 3 138,4 5, 1 9,2 0,8 s, ,o 
1 806,6 2 570,8 2 637,3 405,6 1 054, 3 83,7 808,7 31,2 5,2 6,8 8,5 77,5 
1 762,7 1 111,4 1 110,2 432,4 224,9 121 ,o 100,2 

1 
25, 3 5, 1 9,8 18,0 a2, 7 

1 739,8 1 133, 7 1 118,3 489,5 163, 1 27 ,6 87 ,3 150, 7 5, 3 10,2 24,6 7),3 
1 872,2 2 579,6 2 637,2 445,7 1 033,3 9,9 863,3 1 30,5 4,8 6,9 5,2 78,9 
1 867, 1 985,5 971,7 462, 1 163,5 15,7 103,7 28,9 6,0 10, 1 8,9 ~3,8 
1 8c9,0 1 035, 1 1 030,6 439,8 119, 7 12, 7 108,0 159, 3 7,4 8,9 10,5 76, 3 
1 931,3 2 933,4 3 013,2 489,2 1 109,9 28,3 1 069,9 37 ,6 5, 1 8,5 7,2 84, 3 
2 058,7 1 263, 1 1 265,8 614, 1 177,7 37,0 193, 3 ?E, 3 6,7 9,0 8,7 97 ,2 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz-u. Umaatzausgleichsteuer Zolle und Verbrauchsteuern 
Rennwett- Befor- Feuer- Notoofer Umsatz-und Wechsel- derung- schutz- Berlin Sonstige ins- Umsatz- ausgleic~- ins- Zolle Tabak- Kaffee-
Lotterie- steuer gesamt steuer ges:!m.t et euer steuer 
steuer ste1.1er steuer insgesamt steuer 

6,7 4,1 21, 1 1, 6 32,4 0,3 424, 4 424,4 a) 402,8 60,2 184, 1 30, 7 
11 '5 6,6 14,9 2, 1 94,7 o,o 829,9 785,4 44,5 539,5 129,3 195,5 25,4 
12,3 7,5 19,4 2,2 109,2 o,o 958, 1 901,5 56, 6 644,3 154, 1 218,7 30,6 
16,9 8, 3 21 ,9 2,5 90,4 o,o 1 023,0 958,5 64,6 639,5 167,8 234, 6 34,3 

21 ,5 7,8 24,2 1, 5 79,5 o,o 1 075,5 1 003,7 71,8 760,4 188,6 249,4 36, 9 
20, 1 8,8 23,4 2,7 32,6 o,o 1 062,4 994, 6 67,8 717, 5 186,0 23;, 4 35,7 
16,2 7,7 19,8 1,6 110,0 0,2 1 062,7 999,9 62,8 719,8 168, 5 ,59,2 37, 7 
18,0 8,3 23, 7 3,6 33,2 o,o 1 246,3 1 173,1 73, 1 796,4 188,9 266,7 3,, 3 
17,4 9, 4 20,0 4,8 21, 5 o,o 920,6 855,5 65, 1 540,8 150,6 165,2 35,5 
21 ,3 8,0 20,3 3,5 93,4 0,1 929,7 859,4 70, 3 763, 1 169,3 254,8 36,9 
17,7 9,6 21,9 2,9 28,9 o,o 1 019,5 951, 7 67, 7 670,2 190,3 208,8 37,9 
18,8 8,9 22,4 1,9 26, 3 o,o 1 024,2 958,7 65,4 691, 6 149,0 247, 3 33, 3 
19, 1 8,7 23,2 1,6 89,0 Ci,O 1 019,4 953,9 65, 5 720,7 160,9 247,9 35, 6 
18,6 8, 5 26, 7 1,8 17,0 o,o 1 023,3 950,4 72,9 740,7 177,7 255,2 38,9 
19,5 9,4 26,8 2, 1 14, 3 o,o 1 041, 3 971,4 69,8 714,0 160,8 242, 6 37,B 
17,8 8,3 26,8 1, 6 90,6 o,o 1 063, 6 995,7 68,0 750,9 152, 9 274,6 )5, 4 
21, 7 8,3 26, 9 2, 1 15, 3 o,o 1 087, 2 1 005,9 81, 3 793, 7 192,9 249,4 39,8 
18,5 9, 6 24, 3 3, 1 16,8 o,o 1 126,2 1 048, 3 77,9 767,4 190,5 253,8 :-s,5 
18,4 8, 1 21,2 3, 5 106,8 o,o 1 096,6 1 023,3 73, 3 755,0 146, 3 266,4 43, 1 
21 ,o 8,9 23, 3 2, 3 22,4 o,o 1 300,0 1 216,9 83, 1 756,0 187,9 253,0 38,8 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern Abgabe z. rrachricn tlich 
Zundwaren- Fdrderung 

auo dem Schaur.::- steuer u. Leucht- des Derb- Ver- ,Hypotheken- Kredit-Zucker Salz- Bier- IJ1neralol- arbe.i ter-
steuer steuer steuer Branntwein- wein- aus dem m1 ttel- steuer Sonstig, wohnun--s- mogens- gewinn- gewinn-

monopol steuer Zundwaren- steuer baues 6)' abt:c:.c-e7 ) ablabe abgabe 
rnono:pol 

33, 7 3,4 27, 1 ~2.0 1 ,8 5, 4 1, 7 8,6 1 ,2 - 136,8 34, 5° / 
31,6 3, 1 33,0 ,~3,0 1 ,8 5,2 2, 2 G7, 5 0,9 15, 6 134, 1 46,0 5, 6 
31,7 3,4 37,9 50,9 2,4 5, 2 2,4 104,7 1 ,o 4,2 154,8 58,0 8, 3 
14, 1 3, 3 41, 3 ?9, 2 3,0 0,9 2,7 L'5,8 0,9 1. 7 137,2 35, 5 9,0 

15,5 3, 1 47,4 58, 1 2,9 1, 2 2, 9 152,2 0,8 1, 7 26, 7 56, 3 24, g 
13,9 2,9 43, 2 60,2 2,9 O,c 3,0 133, 3 0,9 1,7 352,3 24,8 1., 
13, 3 3·, 9 41 ,3 78,8 3,8 0,4 3,0 107,9 0,8 1,8 39,2 28, 1 1, 2 
14, 5 3. 1 36,o 62,6 5,0 1 ,8 3, 6 176,3 0,9 4,3 38,5 45, 5 24,5 
9,8 4,1 47,0 55,3 4,4 o,o 3, 7 62, 7 1,0 0,8 343,2 17,7 1, 7 

12,4 2,8 ?6, 1 73,6 5, 1 2,0 3,u 165, 1 0,7 1 ,6 51, 5 26, 4 1,8 
8,6 2,8 39,4 63, 7 3,6 0,6 2, 7 109,4 0,7 1. 7 28,6 45, 7 24,8 

12,0 2,8 46,0 73,4 2, 1 0,9 2, _, 120,0 0,9 48, 1 341 ,2 23, 1 5,0 
10,8 3,0 45,7 74, 4 2, 4 8, 3 2, 2 127, 6 0,8 54,9 39,9 '-'6, 5 - 1 ,o 
13,6 2, 7 45, 1 52, 3 2,6 1,1 2, 3 147,0 0,5 51, 4 29,0 32, 5 .::.5, 7 
16,9 3, 3 56, 5 49,8 2, 3 0,6 2, 1 138,8 1, 2 29, 7 319,4 14, 3 1, 5 
15, 5 3,6 59,8 54, 2 3,0 0,9 1,9 146,0 1. 6 19, 9 19,8 21,5 - 1 ,9 
13,5 3,5 56, 1 63,B 2, 7 1,1 2, 5 165, 5 1,0 18,9 13, 5 49;8 24,4 
13, 2 3,6 45,6 72,0 3,0 0,5 2,7 141, 6 0, 9 21,0 360,9 25, 6 - 0,5 
13, 1 3, 7 48, 2 82,_5 4,2 0,7 3,0 141 ,8 0,4 20,6 30,8 26,2 1,8 
12, 2 3,4 43,0 65, 1 5,0 1,6 3,6 139,7 0,4 19,5 27, 1 38,9 25,6 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner 10.nder.- 2) Die von den Landern an den Bund abgeflihrten Anteile an der Einkom-
men- und Korperschaftsteuer sind in den Landersummen enthalten.- 3) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 4) RechnungsJahr 1. April - 31.März.- 5) Einschl. 
der Nachbuchungen ftir das jeweilige vorangehende Rechnunesjahr.- 6) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.- 7) Bis August 
1952 Soforthilfeabgabe insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betru•bsvermogen sind außer Betracht ge-
lassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umatellungsgrundschulden. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste llaio Reis Rohzucker Roh- Preffer Schweine Schmalz Eier Kaffee 1 Kakao 

v.st.v.Am. Kanada v.st.v.Am.-New York v.st.v,Am Gr. Brit, v.st.v.Am.-New York Gr,Brit. V.St.v.Am. Dänemark New York Winnipeg New York London London Chicago / New York 
Zeit Zeni th Prime Erzeuger-Hard- Standard- mixed II extra Welt- Kuba Santos IV Accra schwarz leichte 

w.tnter II Qualitat f8JlC)' 
kontr.IV cit western preis 1 J 

ota je cte je cte je cts je lb • je cts je lb d je lb cts je lb dkr je kg 
60 lbs 48 l.be 56 lbe 112 lbs 

1950 JD 264,22 135,57 173,87 10, 16 4,87 40. 5 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1954 JD 277, 58 102, 17 185,61 10,33 3,25 29.11 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1955 JD 271,01 107, 16 161,47 11,1, 3, 23 31, 7 56, 76 37, 50 29,62 1 5,49 13, 12 3, 79 
1956 JD 269,69 107, 19 169,85 10,35 3,49 35. 2 57,92 21,29 20,91 14,38 13, 30 3, 75 
1957 JD 271,85 95, 31 156,62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30, 57 18,63 17,28 14,34 3,52p 
1956 Okt. 275,62 107,02 161,68 10,38 3,34 33, 2 60, 10 26,06 19, 50 14,74 13,09 4,20 

Jfov. 280,83 104, 52 161,30 10,38 4,00 38, 9 60, 10 27 ,22 21 ,25 13,99 14,31 4,24 
Dez. 279,86 104,03 162,77 10,38 4, 76 47, 0 59,45 26,66 21 ,90 16,04 15, 30 3,29 

1957 Jan. 283, 58 104, 52 164,51 10,43 5,80 55. 7 60,72 23,62 20,61 17, 39 16,80 3, 14 
Pebr. 282,28 100,85 157,32 10,57 5, 79 54, 8 60,20 22,58 19,86 16, 14 16,40 2,81 
llärz 281,90 96,48 159,30 10, 57 6, 14 57. 2 59,30 22,56 18,73 16,06 15, 79 2„62 
April 281 ,81 91, 23 158,62 10, 57 6,45 58.10 58, 79 25,49 18, 27 16, 71 15, 54 2,84 
Jlai 272,07 88,64 160,69 10,70 6,01 54, 8 58,09 26,44 18, 76 17, 14 13,95 3, 11 
Juni 273,62 93, 17 155,68 11,05 6, 10 55, 1 56,69 30,49 19,60 18,53 14,07 3,22 
Juli 263, 95 96, 15 159, 16 11, 25 5,22 48, 0 55,00 30,56 18,93 19, 25 14,85 3, 72 
Aug. 260,45 96, 58 159, 11 11, 24 4,08 36. 8 53,01 32, 19 19,21 18, 77 14,09 :,, 9q 
Sept. 263, 11 96, 14 155, 38 11,21 4, 52 40. 6 52 ,26 34,89 18,74 17,09 13, 33 4,05 
Okt, 263,46 95,25 150,91 11,25 3,80 35.10 53,00 35, 73 17,23 16,30 12, 77 4,21 
Nov. 268, 73 92,03 148,64 11,25 3,70 32 .11 54, 76 41 ,61 16,60 16, 19 12, 33 4, 26 
Dez. 267, 23 92, 64 150,07 11,25 3,95 34.11 55, 18 40,n 17,05 17,77 12, 13 4,28p 

1958 Jan. 267, 20 90, 59 145,45 11 ,25 3, 74 33, 6 54,69 42,00 16,60 18,54 13, 36 3, 76 
Febr. 270, 45 90, 97 146,51 11, 39 3,53 31.10 53, 68 44,89 16, 33 18,97 13, 70r 2,90 
Marz 278,86 91, 13 151, 72 11,66p 3,43 30. 8 53,83 43,42 18,00 19,81 13,90 2,94 

Umgerechnete PrelSe fur 100 kg in DM 
1958 Marz 1 43,03 1 18,00 1 25,09 1 107,96 1 31, 76 1 35,49 1 498,43 1 402,04 1 194,43 1 183,43 1 128, 71 1 10,01b) 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Plache Sieal Rohjute bohnen eaatol 

' Gr.Brit. v.st.v.AID.. v.st.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.Am Gr.Brit. Austral. v.st.v.Am, Ägypten Belgien Gr.Bri t. -London London Chicago New York London flew York London Melbourne New York Alexandria 
Zeit gekämmt middling Sohwungfl. LJA First 1111S gelb II Prime tune siech Schweiß- 70'e Merinos 1 inch Ashmouni tr.dtsch. Tangan- 2/3 cif Strai ts Term. S.yellow 64, 1 s Dom.Aukt. im Fell loco 2) Grenze 2} jika I ITTC - Kcmt. 

i, je cts je cte je i, je cts je d Je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je i, je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb Je 44,9 kg 100 kg 

1950 JD 91. 1. 7 271,90 18,07 214, o. 2 181,14 172,45:/ 76,72 37,06 110,99 3 283 141.10.10 114.15, 2 
1954 JD 75. 4. 6 326, 78 15, 52 215, 9, 3 153,45 143,27al 61, 70 35, 10 78,59 3 431 85.12.10 92, 17, 1 
1955 JD 67. 8. 2 246, 51 14,55 m: t ia) 

138,08 117,27 50,06 34,59 74,65 3 269 81. o. 4 93. 6.11 
1956 JD 66. 7. 3 262, 24 15,81 136,58 123,82: 51,92 35,5C 88, 17 2 880 78, 6. 2 92, o. 1 
1957 JD 64. 19. 5 238, 29 15,66 275, 18.11 153, 12 134,27 63,59 35,40 88,06 2 885 71, 16. 3 108. 9,11 
1956 Okt, 64. 4. 2 241, 11 15,48 350. o. 0 145,41 132,00 57,88 34,44 93,47 2 825 70.18. 3 89. 7. 6 

Nov„ 67.18. 5 254,04 15,97 350. o. 0 157,86 136,00 59,50 34, 51 92,80 2 913 74.13. 4 101.16. 9 
Dez. 69.13. 5 248, 74 16,04 350. o. 0 161,88 138,00 60,00 34, 56 95,40 3 000 74, 17. 4 116.12. 0 

1957 Jan, 68.11. 1 249,98 16,74 321.14. 10 164,01 141,00 62,38 34,87 95,48 3 000 75.15. 0 115.12.11 
:Pebl". 66. 16. 3 243,09 16,28 304. 2. 6 160,20 145,00 66, 50 35, 39 96, 78 3 000 74, 6. 6 105.11. 0 
llärz 66. 13. 8 242,20 15, 71 293, 11. 1 153,48 144,00 68,63 35,33 93,98 2 975 71.12. 8 107. 19, 0 
April 64.15. 9 241,97 1 5,30 287.14, 9 161,26 146,00 69,50 35,43 89,24 2 950 71. 4, 0 107.14. 9 
llai 63. 5. 8 2'58, 72 15, 12 280.17. 5 162, 76 149,00 69,80 35, 40 85,92 2 950 70.19. 7 116. 8. 5 
Juni 63. 4. 9 233, 28 15, 36 277 .12. 8 160,42 142,00 67 ,25 35, 46 86,30 2 950 70. 5. 0 119.19. 2 
Juli 63.16. 9 244,09 15, 76 272. 16. 6 161,95 138,00 66,50 35,49 85 ,56 2 900 72. 18. 0 117. 6. 9 
Aug. 63. 14. 1 243,67 15,00 269, 1. 3 159,84 - 67,90 35, 14 86,02 2 900 73, 3, 0 105.19. 5 
Sept. 63. 3, 1 236,41 14,76 259, 0.11 148,49 128,00 65, 50 34, 74 82,84 2 750 10.10. 6 99, 9, 6 
Okt, 63. 4. 4 228, 70 14,99 251. 7. 0 135,40 122,00 54,25 35,07 83,26 2 750 71, 0.11 100. 6. 0 
llov. 64, 1. 5 230,09 16, 16 250, 18. 1 137, 22 116,00 54,67 36,05 84, 16 2 750 69, 4, 9 103.19. 3 
Dez. 68. 6. 0 227,28 16,74 242.10. 0 132,38 106,00 50, 17 36,49 87,23 2 750 70,15. 0 101.12. 6 

1958 Jan, 68.19. 4 223,08 17,01 232. 19, 1 131 ,26 107 ,OO' 48, 50 ~6, 32 85, 12- 2 750 72 .17. 7 101. 14, 7 
lehr. 68.10. 0 221 ,67 16, 50 235, 4, 0 129, 36 112 ,00 46,88 36 ,00 82,50 2 750 70.14. 3 97, 2. 3 
Marz 68.17. 7 223, 93 15, 67 235, 4. 5 121, 59 ... 42, 75 36,06 80,92 ... 69. 7. 3 97. 18. 6 

Umgerechnete Preise f'tir 100 kg in DM 
1958 Marz 1 79, 72 1 34 ,56 1 145, 10 1 276 ,60 11 125 ,85 1 ... 1 369 ,45 1 333, 89 1 ... 1 . .. 1 80,28 1 113, 33 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- KUpfer Blei Zink Zinn Holz häute schuk echrott stahl 
v.st.v.Am. Singa- Prank- Gr.Brit, Belgien v.st.-..Am. Belgien v.st.v.Am. - New York Gr„ Bri t. Belgien 

Zeit Chicago pore reich Durham :Pitteburgh Antwerpen Antwerpen 

Gaek. I/II Schwer Rundstahl2 Export- Comm.on Prime Limba 1.St Packer RSS I tout GieSerei Thomaa-Güt1i Standard 
b.n„st. 2) venant Exportpr. PIii III schmelzbar tob preis Grades Western caeh cit belg. 

:fob Tyne :trei Werk Antwerpen fae loco loco Kongo 

cta Je Str.cta tfrs je • je btrs Je $ je bfrs je cts je lb i, je bfr,s je ~ lb Je lb 1 000 kg 2 240 lba 1 000 kg 2 240 lba 1 000 kg 2 240 lbe 

1950 JD 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21 ,62 13,29 14,60 745,16. 8 1 935 
1954 JD 11,66 67, 17 4 715 106.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.11 2 304 
1955 JD 12 ,41 113,91 4 600 108.4 3 003 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4, 8 2 808 
1956 JD 12,46 97,23 4 667 140,3 3 378 53, 39 5 473 40,51 16,01 13,99 787.13, 6 2 628 
1957 JD 10,99 89,69 5 024 15~.8 3 549 48, 54 5 900 27 ,23 14,66 11,90 754,15. 4 2 658 
1956 Okt, 13, 35 93,85 4 740 142 .6 3 490 56, 56 5 650 35, 51 16,00 14,00 805. 4. 9 2 450 

Nov. 12,6, 104,33 4 740 142.6 3 500 59, 57 5 650 34, 54 16,00 14,00 852, 5.11 2 400 
Dez. 11,38 112, 65 4 740 142.6 3 500 67,.00 5 650 33,95 16,00 14,00 806. 1. 1 2 300 

1957 Jan. 10, 25 98, 13 4 740 142.6 3 500 62,09 5 900 33,41 16,00 14,00 789, 3, 2 2 400 
Jlebr. 9, 13 87, 16 4 740 142.6 3 500 54, 11 5 900 30,63 16,00 14,00 770.16. 9 2 575 
Jllu'Z 9, 50 91, 71 4 740 142.6 3 500 52,00 5 900 29, 63 16,00 14,00 770,14. 6 2 7:iO 
April 9, 55 92,01 4 740 162.6 3 570 43,24 5 900 29,85 16,00 14,00 774, 4, 9 2 725 
Jlai 10,50 90,43 4 936 162.6 3 575 45,02 5 900 29,52 15, 39 12 ,42 765. 8. 1 2 700 
Juni 11,88 92,38 5 120 162.6 3 575 55,44 5 900 28,49 14,32 11,36 762. 10. 0 2 825 
Juli 13,05 92,91 5 120 154,6 3 575 57, 19 5 900 26,80 14,00 10,51 753. 2. 7 2 800 
Aug. 13, 50 91, 14 5 120 152.6 3 575 56 ,26 5 900 25,77 14,00 10,50 740. o. 9 2 700 
Sept, 12,50 85,83 5 120 152.6 3 575 51, 75 5 900 24,00 14,00 10,50 739, 13. 7 2 625 
Okt, 11, 75 83,83 5 120 152.6 3 575 39,02 5 900 23,01 13,69 10,50 731. 12, 2 2 650 
Boy. 10,44 77,79 5 344 152.6 3 575 

"· 33 
5 900 23, 18 13,50 10,50 730. 5, 3 2 530 

Dez. 9,80 82,55 5 450 152.6 3 493 33,00 5 900 22,49 13,00 10,50 730.11. 3 2 600 
1958 Jan, 9, 50 78, 34 5 450 135.0 3 150 32,02 5 900 Zl ,33 1:,,.00 10,50 730.15. 6 2 650 

Febr. 9, 25 77 ,81 5 450 135.0 3 150 34, 32 5 111 20, 15 13,00 10,50 731. 11. 0 2 700 
JlarZ 9, 35 77,41 5 450 135.0 3 150 35,00p 5 050 20, 81 13,00 10,50 731. 5, 9 2 700 

UmgerE'chnete Preise fur 100 kg 1n DM 
1958 Marz 1 86,58 1 234, 1, 1 5, 42 1 7,81 1 26, 50 1 14 ,47 1 42, 49 1 192, 69 1 120, 37 1 97, 22 1 846, ,4 1 227,18°) 
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Zeit 

Zum Aufsatz: nDle Entwicklung der Fradltraten in der Seesdliffahrt· in diesem Heft 
Frachtraten bei ausgewählten Gütern und Relationen in der Trampsdliffahrt 1950 bis 1958 

Getreide Kohle Erz Zucker Düngemitte Gruben- Rohöl (MOT/Scale) (Kali) holz 

Hampton Hambury Untere Pers. Golf US-Golf Bona Kuba Bremen Zone Xarib. US. Roads Antw. Finnland See Golf 
nach Tages-Rate AFRA-Rate 1) 

IAntw./Hbg. Nordd.Häfen UK Rotterdam Japan UK nach UK/Kontinent 
s je 2 240 lbs $ je 2 240 s je s je 2 240 lbs lbs fathom 

1950 Jan. 21 .6 62.11 9,50 35,9 40.0 62.0 -
April 21.0 60. 5 ( 9, 63) (92.6) 32.1 40.0 60.0 -
Juli (37,0) 20,6 59.0 107 ,6 24,5 38,6 58,8 -
Okt, 55,6 (53,7) 24,5 64,3 (11, 75) 115.0 71.6 60.0 124, 10 -

1951 Jan. 103,9 45,0 117 .6 18,00 165,0 112,0 183,6 -
April (140,0) 95,3 58,6 157,9 (22, 31) 151, 3 105.8 136,0 177 .2 -
Juli 98,0 77 ,9 60,9 141, 1 (23,00) 270.0 52,4 90.0 100, 10 -
Okt. 117.6 85,0 59,6 150.11 (21,50) 250,0 110. 6 84,0 152,7 -

1952 Jan. 107,3 85,0 47,0 145.0 (17,63) 204.7 131,4 227.2 -
April 56.5 40.8 96.5 (18, 50) 140,0 84,0 123, 6 153.0 -
Juli 47,2 33,8 27.6 83,11 r 9,50) 133,5 49,7 60,4 91.10 -' Okt. 45,5 36,3 60.0 (10, 13) 137 .8 46,7 83. 5 -

1953 Jan. 52,5 34, 1 23,8 65,8 9,37 125.0 35, 1 35,2 68,3 -
April 37,2 24.10 78,3 10,75 124,5 27,8 31, 11 50, 2 -
Juli 47,6 30,3 24,9 67,7 9,44 135,6 27,3 35,2 43, 10 -
Okt, 32,11 60.11 9,99 138.2 26,7 28.6 49,7 -

1954 Jan. 46,3 30,6 24,2 65.0 9,76 125,0 28,5 51. 3 62.6 
April 56, 1 34,6 24,6 61.6 9,75 126.11 30,6 29,5 40,3 57,9 
Juli 46,7 34,8 24.6 10,00 145,0 17 .1 28,9 59,4 
Okt. 43.8 28,0 95,8 11, 64 152,6 24,8 47,5 61,9 

1955 Jan. 54, 10 32.10 92.2 11, 75 41 .o 51 ,4 1 68.2 59.1 
April 71.6 51. 6 36.0 103.11 12,94 177, 10 24,6 28,6 43,2 ;6.6 
Juli 85.0 61.1 36.6 15,25 223,4 33.4 

3~-111 53.7 59.5 
Okt. 96,2 70.10 125, 11 17,74 21?.6 33,0 75, 1 

1956 Jan. 88.0 71. 8 16,32 '.'02.6 52,5a) 59,7a) 87,0a) 63,9 
April 120.7 76.11 40,0 133.0 (230,0) 46,5 61.6 82,7 73,8 
Juli 99.2 72,8 41.0 19,78 235.0 53,4 67.3 96,0 75,9 

! 
Okt. 114.1 76.5 137,6 190,0 73,'/ 155,7 
Nov. 131. 7 94.7 30,00 195,0 130,2 156, 1 355,7b) 
Dez, 135, 5 105,5 27,50 139.11 163,8 352.9b) 124.11 

1957 Jan. 122,3 104.7 161. 3 27, 13 205,0 122.11 142,5 343,9b) 
Febr. 116. 3 94,9 47,0 26,71 178,4 128.6 153, 3 341. 5b) 135.7 
März 96,8 71. 2 40.9 137,3 200.0 101, 1 110.6 252.7b) 

April 84.11 67.2 40,8 44,7 52.3 
Mai 51, 5 38,0 118,6 16,00 185,0 28.4 31 ·" 83-0 
Juni 63,5 48.7 30.0 113,2 15,00 191 .2 26.8 46, 10 
Juli 64,5 40,8 30,0 97,6 14,38 180.0 23, 1 28.2 41. 7 
Aug, 44,9 32,5 29,4 12,50 23.0 19,3 70.2 
Sept. 41 .o 30,3 145,0 17,3 30.10 

Okt. 34,4 23.6 10,50 32.1 
Nov. 49.10 32.8 64,9 9,50 15,5 29, 11 68,11 
Dez, 47.0 28.11 64,9 15,0 24,0 28,5 

1958 Jan. 41,0 26.10 62.3 9, 19 120,0 14-, 8 25,8 
Febr. 26.0 61.6 120.0 32,8 61. 3 

1) Die Angaben in Klammern beziehen sich auf den vorhergehenden bzw. darauffolgenden Monat.- 1) Average Freight 
Rate AssesmeAt des London Tanker Brokers' Panel. Die bis Juli 1956 angegebenen Raten gelten fu.r das jeweils fol-
gende Quartal (z.B. Januar bis März 1954 usw.),- a) Ab Januar 1956 berechnet nach Scale Nr.2.- b) Kaproute. 
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950=100 

1. Gliederung nadl Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstedlnischer Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

di:irunter darunter 
Forst-

Gesamt- Land- Brot, Schlacht- und Bergbau 
Zeit index ins- Futter- ö 'Genuß- , Garten- Plan- Fische- ins-

gesamt wirt- getreide 1- mittel- Faser- vieh, Vieh- Tier- bau tagen- rei gesamt darunter: achaft und Häute erzeug- haare "1rt- ins- Kohlen-
HU.lsen- pflanzen und niese (Wolle) schatt gesamt bergbau 
frU.chte ~elle 

1954 JD 103 100 100 9q 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
1956 Juli 106 100 93 102 89 115 88 93 88 74 142 94 126 114 161 163 

Aug. 107 101 95 105 88 116 87 94 102 75 135 101 126 114 162 164 
Sept. 107 100 96 106 87 114 87 93 103 81 130 95 126 114 162 164 
Okt. 107 100 97 106 87 114 89 92 106 79 126 96 125 114 163 165 
Nov. 110 103 99 109 92 115 92 93 99 84 127 105 125 118 165 170 
Dez. 110 102 99 111 96 116 96 93 81 84 119 110 125 120 166 173 

1957 Jan. 111 100 98 108 96 113 95 94 77 88 116 98 121 123 174 175 
Febr. 108 98 96 106 93 111 94 94 64 91 109 90 124 121 175 178 
Marz 107 96 94 100 89 110 93 94 68 91 103 92 124 120 173 178 
April 107 96 94 98 88 111 93 96 68 92 105 93 124 119 170 178 
llai 10,; 98 94 94 86 112 94 96 77 94 123 91 125 119 169 178 
Juni 106 97 94 93 83 118 93 96 75 91 114 93 122 118 170 183 
Juli 105 97 95 93 83 117 95 95 94 87 105 92 133 115 167 181 
Aug. 104 96 94 92 83 119 91 94 91 88 105 91 133 113 166 181 
Sept. 104 96 95 90 81 123 93 94 102 82 107 85 131 113 167 182 
Okt. 103 96 95 91 81 123 94 94 107 78 109 85 131 111 162 180 
Nov. 102 96 94 92 83 130 94 95 95 73 111 80 131 110 160 177 
Dez. 103 97 96 92 86 130 97 96 108 69 111 85 135 110 159 175 

1958 Jan. 102 96 94 93 85 131 97 96 85 66 112 81 135 109 156 176 :::~·1) 101 94 91 92 84 133 94 94 68 68 112 80 144 108 152 170 
100 93 90 91 82 131 92 97 74 61 113 80 144 108 153 170 

noch: Industriewaren 
darunter 

Zeit Chemie 
Holz Textil u. Bekleidg. llahrungsmi ttel Erdal, Erden IIE- Techn. Erdol- Eisen (roh darunter und und Öle !Chemie-ver- Minera- und Edel- anorga- orga- und tf'asern und ins- darunter: ins- .Fleisch- Molkerei- Öle arbei- Stahl bear-

tung lien metalle nische nische Fette beitet) gesamt Gespinste gesamt verar- erzeug- und Getränke 
beitung nisse Patte 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
1956 Juli 115 119 139 148 131 103 90 109 135 100 89 94 105 97 82 134 

Aug. 115 119 136 150 132 103 89 109 134 100 89 94 107 96 80 135 
Sept. 115 119 138 149 132 100 86 110 133 101 90 95 109 99 79 134 
Okt. 116 119 139 148 132 101 87 103 132 101 91 95 107 101 81 134 
Nov. 139 119 139 145 133 101 91 103 135 102 93 99 109 100 87 138 
Dez. 146 119 139 142 133 101 100 103 136 102 92 105 113 100 93 138 

1957 Jan. 148 119 142 141 136 T01 97 103 137 102 92 110 115 99 92 140 
Febr. 147 120 143 141 136 101 88 103 136 102 93 108 112 99 90 136 
IOarz 147 120 141 133 136 101 87 103 137 102 94 106 106 99 89 138 
April 140 122 144 134 135 101 87 103 137 103 95 105 102 97 86 139 
llai 140 125 143 133 135 101 83 105 136 103 94 104 105 99 85 142 
Juni 126 126 143 130 132 101 76 105 136 101 94 105 108 97 84 147 
Juli 125 126 144 123 126 98 76 107 136 101 94 100 107 97 79 151 
Aug. 125 126 147 123 128 98 77 107 135 100 93 95 104 98 79 142 
Sept. 125 126 147 122 127 98 75 107 134 99 92 95 103 97 78 151 
Okt. 124 126 147 117 126 98 77 107 135 99 92 92 100 98 78 164 
Nov. 123 127 140 115 121 98 78 107 134 99 91 90 97 98 80 152 
Dez. 123 127 141 115 121 98 81 107 135 98 91 91 98 98 83 150 

1958 Jan. 127 127 140 112 117 98 80 108 134 97 89 90 98 97 81 166 :~~-1) 125 129 135 111 117 98 77 108 1', 96 89 90 100 98 79 171 
125 129 134 110 117 98 77 108 133 97 91 91 10~ 97 78 175 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernä.hrungsvrirtsch.a.ft 

darunter 
Zeit Gesamt- Obst Kaffee, Schlacht- 01-index ins- Vieh-

gesamt Getreide Reis HU.lsen- GemU.se und Sud- Kakao, Zucker Alkohol. Tabak Vieh Fisch früchte, 
frlichte Trocken- früchte Tee, Getränke und erzeug- Öle zur 

fruchte Gewtirze Fleisch niese Ernährung 

1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 1957 JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
1956 Juli 106 105 100 117 115 155 175 92 102 77 134 148 116 121 88 86 Aug. 107 106 101 117 150 117 171 93 103 76 135 147 119 121 94 84 Sept. 107 106 102 116 157 107 162 96 101 77 134 147 119 121 95 83 

Okt. 107 106 102 116 160 117 149 99 99 78 134 149 116 123 98 84 Nov. 110 108 105 118 160 145 150 88 101 91 138 150 115 124 96 89 Dez. 110 108 107 121 158 136 148 73 102 106 138 149 119 125 89 94 
1957 Jan. 111 108 106 120 130 132 140 76 97 129 140 150 120 123 88 94 Fe'br. 108 104 104 118 115 126 131 72 94 127 136 148 117 126 82 92 Marz 107 101 99 117 104 113 123 71 93 129 138 147 110 126 83 88 

April 107 101 96 118 108 117 125 73 95 135 139 147 110 125 82 87 Mai 108 103 92 120 97 231 126 74 96 127 142 148 113 124 85 85 Juni 106 102 91 124 97 165 128 75 103 128 147 148 116 122 84 83 
Juli 105 101 90 127 96 107 123 81 103 110 151 148 114 130 92 82 
Aug. 104 99 88 129 99 102 121 85 106 87 142 148 111 130 91 81 Sept. 104 100 87 123 98 107 124 84 110 93 151 148 109 130 95 79 
Okt. 103 100 88 127 97 105 129 84 111 81 164 148 105 131 98 80 Nov. 102 100 88 133 96 126 132 78 119 77 152 149 104 131 92 1}1 
Dez. 103 102 88 136 98 130 135 10 119 81 150 152 104 134 97 84 

1958 Jan. 102 100 89 137 93 126 135 1 76 121 77 166 150 107 134 87 83 E:~~·,) 101 98 88 137 91 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 
100 99 87 136 92 123 133 81 121 71 175 151 111 140 83 80 

1) Vorlaufige Zahlen. 
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nodl: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 
Gewerbliche Wirtschaft 

darunter 

Zeit Ölfrüchte, Garne u. Häute, Xaut- Holz- Kohle, Erdöl Erze ins- Öle und Textil- sonstige Textll- Felle schuk schll.ff, Koks u. u.Erddl- und gesamt Fette zu roh- textile waren und und Holz Papier, Braun- erzeug- Mine-techn. stoffe Halbwaren Leder Harze Zellstoff kohle niese ralien Zwecken 

1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 
1955 JD 105 81 83 95 103 94 110 139 124 143 110 141 
1956 JD 109 94 86 93 106 89 98 135 127 163 119 152 
1957 JD 109 83 91 95 105 88 90 136 131 179 133 155 
1956 Juli 107 92 83 93 107 86 94 135 127 163 115 153 

Aug. 107 90 82 93 106 86 101 134 127 164 115 153 
Sept. 108 88 85 94 107 86 95 133 127 164 115 154 
Okt. 108 88 86 93 107 86 96 132 127 165 116 155 
Nov. 111 92 89 95 108 86 105 135 127 170 139 154 
Dez. 113 100 91 94 108 86 109 136 127 173 146 154 

1957 Jan. 114 97 92 95 108 88 99 137 130 175 148 163 
Febr. 112 89 93 95 108 88 91 136 130 178 147 164 
März 112 88 92 95 108 89 93 137 131 178 147 161 
April 112 87 93 97 108 89 93 137 131 178 140 157 
Mai 112 84 94 96 108 88 91 136 131 178 140 156 
Juni 110 77 92 95 106 89 93 136 131 183 126 157 
Juli 109 77 92 96 106 89 92 136 130 181 125 154 
Aug. 108 78 90 95 104 88 91 135 130 181 125 152 
Sept. 107 76 89 95 103 88 86 134 131 182 125 153 
Okt, 106 78 88 94 103 88 85 135 131 180 124 148 
Nov. 105 80 86 94 103 88 81 134 131 177 123 147 
Dez. 105 83 86 94 102 89 85 135 131 175 123 146 

1958 Jan. 104 82 85 92 101 89 81 134 129 176 127 142 

~=~~·1) 
102 79 84 92 100 89 81 133 129 170 125 141 
101 79 79 95 100 89 81 133 129 170 125 142 

1) Vorlaufige Zahlen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1) 

Landwirtschaftliche Produkte 
Pflanz- Tieri- Getrei- 01- u. Heu Genuß-

Zeit ins- liehe sohe de und Saat- Hack- Faser- und mittel- Obat Gemilse Wein- Schlacht-
gesamt Produkte Hi.üsen- gut ri.\chte pflan- Stroh pflan- most Vieh 

früchte zen zen 

Originalbasis WirtschaftsJahr 1950/51 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JD} 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1954/55 JD 3 ) 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 
1955/56 JD 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 
1956/57 JD 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 
1956 Juli 127 151 117 126 179 168 115 127 93 150 252 123 112 

Aug. 128 145 121 125 179 144 116 126 93 157 250 123 117 
Sept, 125 139 119 125 136 139 116 125 95 116 283 123 114 
Okt. 125 141 118 127 136 137 116 127 102 104 220 245 113 
Nov. 126 143 119 128 136 133 117 128 101 117 241 245 113 
Dez. 128 145 120 129 137 134 117 130 101 113 261 245 113 

1957 Jan. 127 150 117 130 124 138 117 133 102 119 317 245 111 
Febr. 125 146 116 131 124 131 116 129 101 122 281 245 108 
März 124 141 116 131 124 120 116 128 101 126 252 245 109 
April 128 143 121 131 124 107 116 125 106 144 306 245 109 
Mai 126 141 119 131 124 105 116 123 107 144 283 245 105 
Juni 130 149 121 131 124 118 116 120 101 182 289 245 109 
Juli 138 172 123 127 124 195 114 118 101 250 216 245 108 
Aug. 134 154 125 127 124 157 114 110 101 219 161 245 114 
Sept, 133 151 124 128 129 131 114 113 134 250 150 245 112 
Okt. 130 145 123 130 128 132 114 115 136 248 153 148 109 
Nov. 131 148 123 131 128 127 114 121 144 270 159 148 109 
Dez. 132 151 123 132 126 133 114 129 144 268 175 148 108 

1958 Jan. 133 157 122 134 126 141 114 132 144 283 194 148 107 
Febr. 133p 161 120p 135 126 139 114 134 144 317 210 148 105 
März 134p 168 119p 136 no 137 114 134 143 321 303 148 104 

Umbasiert4 ) aur Wirtscha~tsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) 100 

1950/51 JD} 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 
1954/55 JD 3 ) 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 
1955/56 JD 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 
1956/57 JD 211 203 216 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 
1957 April 212 197 221 212 150 147 234 143 319 141 329 311 234 

Mai 209 195 218 212 150 145 234 141 322 141 304 311 228 
Juni 216 205 222 212 150 162 234 138 304 177 311 311 235 
Juli 229 237 224 205 150 268 230 136 304 244 233 311 233 
Aug. 222 212 229 205 150 216 230 126 304 214 173 311 245 
Sept. 220 209 227 207 157 180 230 129 402 244 161 311 243 
Okt, 216 201 225 209 155 181 230 132 408 242 164 187 236 
Nov. 217 204 225 211 155 175 230 138 432 263 171 187 235 
Dez. 219 208 226 213 153 183 230 147 431 262 188 187 234 

1958 Jan. 220 216 222 215 153 194 230 152 431 276 208 187 230 
Febr. 221p 222 220p 218 153 191 230 154 432 309 226 187 227 
Marz 22,p 2,2 217p 220 157 188 230 154 428 313 326 187 225 

Eisen NE- Edel- Chem. und Metalle Metalle Stoffe Stahl 

111 120 102 102 
124 153 102 104 
136 161 104 107 
144 132 101 107 
139 156 104 107 
136 158 1·04 108 
138 158 104 108 
139 157 104 108 
139 152 104 108 
139 149 104 109 
142 148 104 110 
143 148 103 110 
141 139 102 110 
144 140 102 110 
143 139 102 109 
143 135 102 108 
144 127 101 105 
146 127 100 105 
147 126 100 105 
147 120 100 105 
140 118 100 103 
141 119 99 . 103 
140 115 98 101 
135 113 98 101 
134 112 97 101 

Nut2- 'wolle, 
und Milch Eier Haute 

Zucht- 2) und 
vieh Felle 

100 100 100 100 
106 112 99 55 
121 120 113 48 
134 130 106 51 
137 120 118 47 
144 121 132 47 
132 122 137 47 
125 123 137 49 
125 125 141 49 
126 132 117 49 
136 126 98 51 
137 128 89 52 
139 127 84 56 
135 143 92 56 
141 139 98 56 
134 142 102 56 
144 141 115 55 
139 140 128 55 
136 141 130 52 
130 142 136 49 
128 145 134 49 
131 146 131 49 
140 142 116 49 
139 144p 96 47 
139 141P 96 47 

135 160 193 265 
143 180 190 145 
164 191 218 127 
181 207 204 135 
182 228 177 148 
191 223 11;39 150 
181 227 197 149 
195 226 221 146 
188 224 247 145 
183 225 250 139 
175 227 262 130 
174 231 258 130 
177 233 252 130 
189 227 223 130 
187 230p 185 126 
188 225p 186 126 

1) Neuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387*- 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 .- 3) Wirtschaftsjahr Juli bis 
Juni; die Jahresdurchschnittziffern wurden besonders berechnet durch Wagung der Vierteljahreameßziffe.rn der einzelnen Waren mit den Vierteljahres-
umsatzen der WirtschaftsJahre 1949/50 bis 1951/52,- 4) Berechnet auf Grund der mlt zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950/51 • 100), 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbe1 tende Industrie Bergbau Erdolge N~-Metallindustrie 

Bergbau Energie- Grund-J 1 Nahrungs 
winnung Elektr1.- NE-

Gesamte einschl. stoff- Investi- Ver- ~arunter 
und Steine zi tats- Eisen Metall-Zeit Industrie Erdalge- er- u.Pro- tions- brauche und ina- Mineral- und und ins- Metall-

zeugung Genuß- Kohlen- olver- Erden erzeu- Stahl gesamt hütten halb-
winnung duktions mittel- gesamt bergbau arbei- gung zeug-

guterindustrien 1) 1.ndustrie tung werke 

Origin~l basis 1950 = 100 
1954 Jl) 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 172 178 145 134 145 192 107 104 110 
1956 Juli 120 156 139 135 128 98 104 158 162 135 130 140 179 126 126 126 

Aug. 121 156 139 136 127 98 104 158 162 135 130 140 179 129 129 128 
Sept. 121 157 139 136 128 99 105 159 162 136 131 140 179 131 132 129 
Okt. 122 168 140 137 128 99 105 170 175 138 131 140 189 125 125 125 
Nov. 123 168 142 139 130 100 106 170 175 141 131 143 190 125 126 125 
Dez. 124 169 142 139 131 100 106 171 175 145 131 143 190 126 127 124 

1957 Jan. 124 169 142 140 132 101 107 171 175 148 131 143 191 124 125 123 
Febr, 124 168 143 139 132 101 106 170 175 148 133 144 191 117 117 118 
Marz 124 168 143 139 132 101 106 169 174 148 133 144 191 116 116 116 
April 124 16fl 143 139 132 102 105 170 174 147 133 144 191 116 116 117 
Mai 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 111 109 114 
Juni 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 106 103 110 
Juli 124 166 1'-4 138 132 102 105 168 174 145 135 144 191 104 100 108 
Aug. 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 145 191 103 100 107 
Sept. 124 167 144 138 132 102 105 169 174 145 135 145 191 99 96 103 
Okt, 124 178 144 138 132 102 104 180 188 145 135 145 191 95 91 100 
Nov. 125 179 145 138 132 102 105 181 189 142 135 145 191 95 90 100 
Dez. 125 179 145 139 132 102 105 181 188 142 135 146 200 94 89 99 

1958 Jan. 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 
Febr. 126 180 145 l"l9 134 102 106 182 189 139 136 147r 200 90 85 96 
Marz 126 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 147 200 92 86 98 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1957 JD 232 354 160 262 227 219 195 366 378 210 230 154 383 337 380 299 
1957 Juli 231 347 160 261 227 219 194 358 370 209 231 154 381 327 364 296 

Aug. 231 347 160 261 227 220 194 358 370 209 231 154 381 325 362 293 
Sept. 231 348 160 260 227 220 194 359 371 209 231 154 381 313 349 282 
Okt. 232 371 161 260 226 220 194 384 399 209 231 155 381 300 331 273 
Nov. 232 374 161 260 226 220 194 386 402 205 231 155 381 300 330 274 
Dez. 233 37'3 161 263 227 220 194 386 401 205 231 156 398 296 324 271 

1958 Jan. 234 374 162 263 229 220 197 387 402 204 231 156 399 286 309 265 
Febr. 234 374 162 262 230 220 197 387 401 201 232 156 399 283 308 261 
März 234 373 162 263 231 219 196 386 400 197 232 157 399 290 314 269 

Maschinenbau Fahrzeugbau Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl 
darunter darunter: verf. , Eisen-, Blech- ,Metallwaren fiF„ Fein- darunter 

Zeit Gießerei Stahl- Metallbearbei- Maechi- Gewerbl, Elektro mechanik 
bau .!Jls- tungsmasch. der nen f'.d. Land- Arbeits- ins- technik und ins- Ziehe- Stahl- Eisen-, 

gesamt spanal:.h~ spanlos. Bauwirt- m~=~hi- maschi- gesamt wagen 2 ) Optik gesamt reien u. ver- Bleoh-u. 
nen Kal twalz- Metall-Formung Schaft 1) werke formung waren 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 115 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 112 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 109 117 114 139 158 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 109 116 118 145 166 157 133 
1956 Juli 150 160 134 140 157 137 155 143 106 98 108 119 114 138 157 147 128 

Aug. 151 160 134 141 157 137 155 143 106 98 108 117 114 138 156 148 128 
Sept, 151 160 134 141 157 138 155 143 106 98 108 117 114 138 156 148 129 
Okt. 151 165 136 144 158 138 155 145 106 98 108 116 115 139 156 148 129 
Nov. 154 170 138 145 164 138 157 147 107 98 108 116 115 142 165 152 131 
Dez. 158 170 139 14 7 167 139 159 149 107 98 108 117 115 143 165 154 132 

1957 Jan. 159 171 141 148 167 144 161 150 107 99 108 117 116 144 165 156 133 
Febr. 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 117 144 166 156 133 
März 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 157 133 
April 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 156 134 
Mai 158 171 141 149 168 145 162 151 107 99 109 118 118 145 166 156 134 
Juni 157 171 141 149 168 145 162 151 108 99 109 117 118 145 166 157 133 
Juli 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 109 117 118 145 166 156 133 
Aug. 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 109 116 118 145 166 157 133 
Sept. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 109 116 118 145 166 157 133 
Okt. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 109 115 118 145 167 157 133 
Nov. 156 171 141 149 168 146 163 152 108 99 109 115 118 145 167 157 134 
Dez. 155 172 142 150 168 146 163 153 108 100 109 115 118 146 172 158 134 

1958 Jan. 156 175 143 151 T73 147 164 155 109 100 109 115 118 149 173 160 135 
Febr. 158 180r 144 152 174 148r 166 156 109 100 110 115 119 148 172 160 136 
Marz 159 180 144 152 174 148 166 156 109 100 110 115 119 149 172 160 137 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 206 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 238 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 232 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 224 185 187 251 322 257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 224 184 192 262 338 271 236 
1957 Juli 289 299 238 237 293 219 278 256 205 207 225 185 192 261 336 270 236 

Aug, 289 299 238 237 293 219 278 256 206 208 225 183 192 262 336 271 236 
Sept. 288 299 238 237 293 219 278 256 206 209 225 183 192 262 336 271 236 
Okt. 287 299 238 237 293 219 278 256 206 209 225 182 192 262 340 271 236 
Nov. 287 299 238 237 293 219 280 256 206 208 225 182 192 262 340 271 236 
Dez. 287 301 239 239 293 219 280 257 206 208 225 182 192 265 349 273 237 

1958 Jan. 288 305 241 240 301 220 281 262 207 209 225 182 193 267 352 276 239 
Febr. 291 -:i;1 ~r 24? 241 303 222r 285 263 207 209 226 182 194 2691· 350 277r 241 
Marz 29, 31'l 24·1 242 304 222 285 263 207 209 226 1~2 194 269 350 276 242 

e A US 1 ... - 2 1) Siehe Anmerkungen im H ft 8, ug t 955, Seite 433. ) Ohne Motor ro ller 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Chemie einschl. Kohlen- :Jagewerke und Holzbear- Holzverarbeitung 

Musik- wertstoffe Glas be1tung !Papier- Kunst-1 G~~~i-
instrumente, 

1 darunter Fein- und darunter: Papier verar- stoff- Asbest-Spiel- u. darunter ins- Mbbel- erzeu- Druck Zeit Schmuck- ins- Chem. Chem. keranuk Gl= ins- gesamt her- bei-
waren gesamt Gruben- Schnitt gung tung waren gesamt Schlussel Verbrauchs holz holz stellung verarbeitung guter guter 

Orig1.nalbas1s 1950 = 100 

1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 156 223 165 12.8 124 139 123 124 95 116 
1956 Juli 114 106 111 96 109 119 156 226 167 125 120 136 119 118 94 116 

Aug. 114 106 111 96 109 119 155 226 166 125 120 136 119 118 93 116 
Sept. 114 106 111 96 109 119 156 223 166 125 121 136 119 119 93 116 
Okt. 114 106 111 96 109 120 155 222 165 125 121 136 120 122 93 116 
Nov. 115 106 112 96 109 122 155 222 165 126 122 137 122 122 93 116 
Dez. 115 107 113 97 109 125 155 222 164 126 122 137 122 122 93 116 

1957 Jan. 118 108 113 97 110 125 155 222 164 127 122 137 122 123 93 116 
Febr. 118 108 114 97 110 125 155 224 164 128 122 137 122 123 94 116 
Marz 118 108 114 98 ;11 127 156 223 164 128 123 138 122 123 95 116 
April 118 108 113 98 111 127 156 224 165 128 123 139 122 123 95 116 
M:ai 118 107 113 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juni 117 107 112 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juli 117 107 112 98 112 127 157 224 165 129 124 140 123 124 95 116 
Aug. 117 107 112 98 113 127 156 223 165 129 124 140 123 125 94 116 
Sept. 117 107 112 98 114 128 156 224 165 129 124 140 123 126 95 116 
Okt. 117 107 112 98 114 128 156 224 164 129 124 140 125 126 95 116 
Nov. 117 107 112 98 114 128 156 222 164 129 124 140 125 127 95 116 
Dez. 117 107 112 98 114 128 155 223 164 129 124 140 125 127 95 116 

1958 Jan. 118 108 113 98 115 128 155 222 163 129 125 140 125 127 96 116 
Febr. 118 107 113 98 115 128 154 21~r 163 130 125 140 125 127' 95 116 
M:irz 118 107 11' 98 115 129 153 212 163 130 125 140 126 127 95 116 

Umbas1ert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 344 238 210 161 185 
1957 Juli 229 187 197 170 207 169 291 531 324 229 211 346 238 209 161 185 

Aug. 229 187 197 170 209 169 291 529 323 230 211 346 239 211 161 185 
Sept. 229 137 197 170 211 170 291 531 323 230 211 346 239 212 161 185 
Okt. 229 188 198 170 211 171 290 531 323 230 211 346 241 213 161 185 
Nov. 229 188 198 170 211 171 290 526 322 230 211 346 241 214 163 185 
Dez. 229 188 198 170 212 171 289 530 322 230 211 346 241 214 163 185 

1958 Jan. 2'l1 189 199 170 213 170 287 526 321 231 212 346 241 214 163 185 
Febr. 231 188 199 170 213 171 285r 505r 320 231 213 345 241 214 162 185 
Marz 231 188 199 170 2n 171 285 503 319 232 213 345 244 214 163 185 

Ledererzeugung Lederverarbeitung u. Nahrungs- und Genußmittel1ndustrien 
darunter Schuhherstellung Beklei-Zeit ins- Leder- Schuh- Textil dung Muhlen- Fleisch- Milch- Olmuhlen u. Zucker- Obst- u. Brauerei Tabak-

gesamt Ober- Unter- ins- her- gewerbe verar- ver- Margarine- industr. Gemüse- und verar-
leder leder gesamt b!!~~; stellung beitung wertg. industrie erwertg. Malzerei beitung 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1956 Juli 82 84 82 100 92 103 89 95 135 118 118 81 103 117 99 83 

Aug. 82 84 82 100 92 103 89 96 135 120 119 80 104 122 99 83 
Sept. 82 83 81 100 92 103 89 96 135 120 120 79 103 131 99 83 
Okt. 82 83 81 100 92 103 89 96 135 121 121 78 103 127 98 83 
Nov. 82 83 81 100 92 103 90 96 135 123 122 85 104 127 98 83 
Dez. 82 83 82 100 93 103 91 96 135 123 122 89 106 127 98 83 

1957 Jan. 82 83 82 101 93 103 92 97 135 124 122 87 107 127 98 83 
Febr. 82 84 82 101 93 103 92 97 135 122 124 85 107 127 98 83 
Marz 83 84 82 101 94 104 93 97 135 122 124 82 104 125 98 83 
April 83 84 82 101 94 104 93 9g 135 122 124 81 104 123 99 82 
Mai 83 84 82 101 94 104 93 99 135 121 122 80 104 123 99 82 
Juni 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 121 79 104 123 99 82 
Juli 83 84 83 102 94 105 94 99 135 122 121 80 104 120 99 82 
Aug. 83 84 82 102 94 105 94 100 135 123 122 79 104 120 99 82 
Sept. 83 85 82 102 94 105 93 100 135 123 122 77 103 122 99 82 
Okt. 83 85 83 102 94 105 93 100 135 122 122 77 102 125 99 82 
Nov. 84 85 83 103 94 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 
Dez. 84 85 83 103 95 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 

1958 Jan. 84 85 83 103 96 106 92 101 148 122 123 75 103 128 99 82 
Febr. 84 85 83 104 96 106 92 101 148 121 123 74 107 128 9g 82 
Marz 84 86 83 104 96 106 91 101 148 120 121 73 107 129 99 82 

Umbasiert 1 )auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1957 Juli 219 24 3 202 231 224 233 232 186 212 211 219 114 155 176 180 245 

Aug. 219 243 201 232 226 233 231 186 212 213 219 112 155 177 180 245 
Sept. 220 245 201 232 226 234 231 186 212 213 219 110 153 181 180 245 
Okt. 220 245 202 232 226 234 231 187 212 211 220 109 152 184 180 245 
Nov. 221 246 202 232 226 234 230 187 212 211 222 108 152 189 180 245 
Dez. 221 246 202 232 226 234 229 187 212 211 222 108 152 189 180 245 

1958 Jan. 221 246 202 234 229 236 228 189 232 210 222 107 153 189 180 245 
Febr. 221 246 202 235 229 236 228 189 231r 209 221 105 160 189 180 245 
Marz 2?1 24'/ 202 235 229 236 226 183 231 208 217 104 160 190 180 245 

1) Siehe AnmerkW1.gen im Heft 8, August 1955, Seite 43~*. 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt. 

Nov~ 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
M'arz 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
MJrz 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Hov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

~chlachtvieh, lebend, Butter, 
Futter- inl. 

Roggen Weizen 

1 

:Jpe1se-

1 1 

Marken-, 
Gerste Hafer Kartoffeln Ochsen, I{1ihe, Schweine, eJ.nschl. Kl. A Kl. B Kl. c Faß 1) 

ab Erzeugerstation frei Verl.- frei Empfangsstation station 
iranKfurt/Main Jliunchen Frankfurt/111<':.J.n Ndsa 

1 000 kg Du.rchschnittsquali tat 50 kg 100 kg 

267 ,4 299 ,O 251 ,0 237 ,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490, 20 
406 ,4 426 ,9 356, 7 327, 1 5,25 96,2 76, 6 133,5 565 ,89 
403, 7 423, 7 367 ,8 317,0 5,84 103,4 83,5 120,4 605,57 
404,9 424,9 365 ,8 325,4 6, 73 108,0 86,4 130,3 618,45 
411, 1 431, 1 352, 1 324 ,0 4 ,45 105, 7 84,0 125 ,2 630,07 
395,0 4 15 ,0 357, 5 320,0 4 ,99 105, 6 86,8 135,9 622 ,92 
400,0 420,0 357,5 320,0 4 ,60 105,0 83, 3 138,0 627, 50 
406,0 426,0 357, 5 320,0 4, 78 106,4 82,0 135,9 627, 83 
411,0 431 ,O 357, 5 320 ,6 5,04 105,9 82,4 134,5 629, 50 
414,0 434,0 353,8 321,3 4, 54 104,5 81,9 126,9 635,00 
416,0 436,0 350,0 321,3 3,82 105, 1 83, 1 124,6 638,33 
416,0 436,0 350,0 320, 6 '3,28 108,7 84,5 120,1 637, 50 
416,0 436,0 350 ,0 320,0 3, 34 107, 1 85, 5 113,8 627, 50 
416,0 436 ,o 350,0 320,0 4,39 107,9 90,2 118,6 622 ,09 
39? ,o 419 ,0 9,29a) 104,2 83,8 124,2 622, 75 
399,0 419,0 6,01 106,4 86,6 133,5 623,83 
404,0 424,0 350 ,0 313,8 4 ,69 105,4 83,4 133,2 623,83 
409,0 429,0 350,0 325,0 4,44 105,4 84,0 126,5 625,67 
414,0 434,0 355 ,O ,;;35 ,0 4,.26 105,0 81, 1 125,3 637 ,00 
419,0 439,0 355,0 342,5 4,69 103,2 81,6 121,4 637 ,83 
424,0 444,0 355 ,0 345,0 5, 15 103,7 81,8 122,4 636, 59 
429,0 449,0 358, 8 342, 5 5,01 103,8 81,8 118,6 634,83 
4 34 ,0 454,0 358,8 342, 5 4, 76 104, 6 82,8 112,8 627,84 

Braun- Roheisen, Handels- Kupfer für Blei, Zink, kohlen- Gießerei, Rohblbcke Stabetahl Grobbleche Fein- Leitzwecke, 99,97 %Pb 98 % Zn Briketts, 8) 8) bleche, DEL-Notiz 
rhein. 5) III 2, 75 mm 9) 10) 10) 

Frechen 6) 1 Oberh .-'117) 1 
Frachtlage 

1 
fr.Fahrzg. ab Lager Dortmund J Oberhausen 1 Essen Siegen Erz.-Werk 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100k< 

17,36 148,46 158,88 227 ,35 236,40 302,65°) 213, 31 131,21 136,61 
21,88 288 ,20 278,50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112,75 92,09 
25, 30 291 ,85 282 ,29 392 ,oo 428, 58 534, 75 427, 33 122,89 104,77 
26,80 

318, 33 
288, 53 400,46 437 ,85 545, 05 397, 34 133,98 112,57 

28,30 305,00 421,25 460 ,58 569 ,08 265,43 111,57 94, 17 
28,30 294, 90 291, 39 404 ,27 441,98 549, 33 341,68 132,97 110,25 
28,30 318,00 303 ,00 419, 75 458, 75 566, 75 343, 60 136,20 115,92 
28,30 318,00 ;03 ,00 419, 75 458, 75 566, 75 332,61 133,26 116, 72 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 324,83 134,27 119,22 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 300, 53 130,86 114,97 
28,30 318,00 303,00 419,75 458, 75 566, 75 292, 38 130, 75 111,64 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 293,60 129,39 113, 73 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 287,54 114,88 99,01 
28,30 318,00 303 ,00 419,75 458, 75 566, 75 273,81 105,67 85 ,59 
28,30 318,00 303 ,oo 419, 75 458, 75 566, 75 259,96 104,09 86,27 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 248,99 105, 34 84,84 
28,30 318,00 303,00 419,75 458, 75 566, 75 232, 10 103,25 84,00 
28,30 318,00 303 ,oo 419, 75 458, 75 566, 75 224,22 99,34 79,99 
28,30 ~~~:gg~) m:ggd m:~§d) ii~: ~§d) m:+§d) 226,85 96,27 78, 13 
28,30 220, 34 84,67 72,63 
31, 30 "':J2 ,OOr 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 210,68 83,69 72, 56 
j1, 30 332 ,oo 327 ,00 4 37, 75 480, 75 594, 75 200,81 86,03 74,06 
"l1, 30 332,00 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 208,21 86, 63 73, 54 

Baumwolle, Kunst- Kuhhaute, Xalbfelle, Benzin, ellatoff, Zement, Mauer- Schnitt-
seide, holz, amerikan., ~20d.Schuss. rote, ohne Kop:f Marken- Sulfit-, Portland- ziegel Fi./Ta.-1 inch Ia Qual. 25-29 1/, 14 1/2-7 1/2 13) b ungebl. mit Sack DIN 105 Bretter kg kg 

cif frei 
Bremen Emp:f:-Stat. AJ.lct1.onspreise frei Empfangsstation ab Werk 

Bremen Nordrh.-W. Baden-./urttemberg Bundesgeb„ Bayern Essen Bayern 
100 kg 1 kg 100 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

363. 56 
8,05 3,42 6,10 50,25 52 ,50 531 ,54 64,64 89,04 
8,05 2, 10 4, 54 49,21 74,49 706, 33 73,94 140,26 

356 ,64 8,05 2,07 5, 17 50,33 81,00 693,00 79,43 168, 15 
324,07 7,98 2,01 5 ,66 50,21 81,00 693,00 85,28 159,88 
292, 30 7,85 2,00 5,51 53,52 82,88 719,61 89,26 159,28 
272,88 7,85. 1,86 5, 52 49,00 81,00 693,00 86,80 159, 12 
292,41 7 ,85 2, 12 5,47 51,40 81,00 693,00 86,80 158,58 
297 ,23 7 ,85 2, 18 5,50 54 ,61 81,00 693,00 86,80 158,38 
290,93 7,85 2, 12 5, 33 55,00 81,00 693,00 86,80 158,23 
292, 13 7,85 2,01 5, 16 55,00 81,00 712,29 86,80 158, 35 
294, 36 7,85 1,97 5,29 55,00 81,00 723,00 86,80 158,46 
296,86 7,85 2,00 5, 37 54, 13 83,50 723,00 87,40 159,62 
289, 36 7,85 2,05 5,46 53,23 83,50 723,00 89,85 159,62 
290,84 7,85 2,03 5, 57 53,00 83,50 72',00 90,35 159,62 
293,97 7,85 1,98 5,65 53,00 83,50 723,00 90,53 159,81 
291,58 7,85 1,96 5,61 53,00 83,50 723,00 90,53 159, 54 
288,80 7 ,85 1,98 5,61 53,00 83,50 723 ,oo 90,53 159,54 
288,80 7,85 1,98 5, 76 53,00 83,50 723,00 90,53 159,54 
289, 63 7,85 1,96 5, 78 52,90 83,50 723,00 90,53 159,54 
300,28 7 ,85 1,90 5,49 52,00 83,50 723 ,00 90,44 159,54 
310,75 7,85 1,88 5,48 52,00 83,50 723,00 90,44 159 ,46 
300, 28 7,85 1,84 5,40 52,00 83,50 723,00 90, 53 159,00 ... 7,85 1,89 5, 35 49,00 83,50 723,00 90,53 157,77 

Eier, Steinkohle, 3) 
inL, 
Kl.B Koks- ) 1 Brechk,Jks 

Kohle I 2) II 

ab ab Zeche 
r.:ennz.-st. Ruhr-Revier 4 ) 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18,46 32 ,92 47,46b) 
18, 13 51,00 64,63b) 
18,87 51, 75 65,46b) 
19, 36 54,82 

~t:~gb) 18,05 58,52 
21,08 56,09 b) 

72,88bl 22 ,42 58,60 
4~:6gb 19,92 58,60 

15,96 58,60 77 ,oo~; 
14,00 58,60 76,50 
13,88 58,60 74,50 
14,82 58,60 74,50b) 15 ,67 57 ,57 

~i:~gb . 15,92 56,60 
18, 13 56,60 69,90~j 
20,81 56,60 69,90 
21, 13 56,60 71,90 
21,95 61,30 81,65~1 
22,43 61,30 

~~;~§b) 21,90 61,30 
18,85 61,30 82 ,65~) 
15 ,22 61,30 81,65b), 
14,82 61, 30 79, 15 

Aluminium, Rohwolle,A-Feinhei t 
H 99, inland., Merino-

vollsch. Austral. Rohmasseln 12) 
frachtfrei ab Lager cif 

11) Wollverwtg, Bremen 
Paderborn Bremen 

1 k• 

178,33 17,67 19,35 
223,00 13,26 16,02 
223,00 11,05 13, 13 
223,26 10,69 13,51 
233,00 12,23 15,23 
223,00 10,75 14,90 
223,00 10, 75 15,50 
226, 16 11, 10 15,25 
233,00 12,25 15,85 
233,00 13,00 16,35 
233,00 13,00 16, 35 
233,00 13,00 16,55 
233,00 13 ,20 16,60 
233,00 12,50 16, 10 
233,00 12, 50 15,60 
233,00 12,50 15,60 
233,00 11, 75 14, 50 
233,00 11,00 13, 70 
233,00 11,00 13,30 
233,00 11,00 12,30 
233,00 11,00 12, 15 
2,3,00 10,00 12,80 
233,00 10,00 11, 75 

Schwefels. Super- pchwefel-
Ammoniak, säure, 

21% N, phosphe.t 660 Be 
lose 14) techn.rein 

ab rlerk frei Empfangsstation 15) 
Bundesgebiet ordrh.-W. 

100 kg N 100kg P205 100 k1< 

83,08 
1Ö,e3 

7,00 
109,42el 9,89 
109,42 8 70,83 10,95 
109,42e 11,20 
109 ,4<\8 82,54 11,20 
106,43e) 69,44 11,20 
108,50 81,61 11,20 
109,50 82,72 11,20 
111,50 84,39 11,20 
113,50 86,61 11,20 
113,50 86,61 11,20 
113,50 86,61 11,20 
113,50 86,61 11,20 
113,50 77,72 11,20 
101,43e) 77,72 11,20 
103,39el 78,83 11,20 
104,81 8 79,94 11,20 
1:l6,43 9 l 81,06 11,20 
108,50 81,61 11,20 
109,50 82,72 11,20 
117,00 84,39 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11,20 

1) 1950 ab Verladestation.- 2) Bis 15. Mai 1955 Fettkokskohle.- 3) Ohne Montan-Union-Umlage und Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe, die Jedoch "Vom 20. 
10. 1956 bis 15.5.1957 mit DM 2,00 (Koks: DM 2,60) je tim Preis fest eingebaut war.- 4) 1950 ... Revier Ruhr-Aachen.- 5) FUJ:" Hausbrandzwecke; ohne 

~~~:a~~~;~:a=~~f:~9~)UBt~g;~~4~ 1 ~~4 1 ~i~e:;~~~t;i:::~~t=r~;~;~rM;taiin~ifz 0~:~b~~w ~~ 5616)e1 Bf~Z~f~~1~~:f~~=:~~~;;-Er~bs!~~i:. f B~!~ §~ :;0% 19~t 
~~~~t ~:~k f1 ~ 51 ~55n~b :!r~~~ua~ 2) 9~!sr:t~;r~~!!!s~~:n~M\Jh~~m~;~~~~~sw~;!e v:~~r::~h;~~;~f:~ti=~~~:~:r i~0~~~~=r w!~!!~!s~~)8 ~is f3~ .1~~~ 95~a~~:~~~~ 
grundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludwigsha:fen.- 15) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Fruhkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errech-
nung des Jahres-Durchschni tts!)reises unberucksichtigt ~ - b) Unter Berucksichtigung der Saison zu- und -abschlage .. - c) Feinbleche St I 2;3.t flammofenge-
gluht, 2,75 mm.- d) Die Prei.Gc fur f,al:3werks- und StnhJ'.erzeugnisse des Huttenwerks Salzgitter A~G. blieben unverandert gegenuber dem .:::itand November 
1957 .- e) Nach Abzug der Fru.hbezugspramie. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1 ) 

Grundstoffe Grundstoffe Ausgewahl te Grundstoffe 

Grundstoffe land-, forst-und plan- 1.ndust:rieller land-, forst- und plantagenwirtschaftlicher Herkunft 
Zeit tagenwirtschaftlicher Herkunft Lebens- und Genußmittel 

Herkunft 
Roggen Weizen :B'utter- Futter- Kartoffeln Kuhe Kalber insg. inl. ausl. insg. 1n1. ausl. insg. 1.nl. ausl. inl. gerate hafer (Speise) 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
1957 JD 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
1956 Juli 127 133 101 117 126 95 139 139 131 147 138 140 137 142 142 155 

Aug. 128 134 103 119 127 96 139 140 130 146 137 138 137 115 144 159 
Sept. 128 133 103 118 126 97 139 140 131 146 138 137 133 110 138 157 
Okt. 129 135 103 117 125 97 142 143 131 148 139 137 133 108 134 161 
Nov. 131 136 107 119 126 101 144 145 133 150 141 138 132 103 131 155 
Dez. - 132 137 109 120 127 103 145 146 134 152 143 138 132 105 130 155 , 

1957 Jan. 131 136 108 118 125 102 145 146 135 154 144 138 132 108 130 148 
Febr. 130 135 107 116 123 100 145 146 136 155 145 137 131 101 131 143 
Marz 130 135 106 115 121 99 145 146 136 156 146 137 130 88 135 151 
April 131 136 106 118 126 98 145 146 137 156 146 136 130 73 138 158 
Mai 130 135 105 117 124 98 145 145 137 156 146 137 131 71 142 155 
JtUli 131 137 105 119 128 97 145 145 138 156 146 136 132 86 147 158 
Juli 133 139 105 123 133 97 144 145 138 149 141 134 132 172 139 154 
Aug. 133 139 104 122 133 96 144 145 139 149 140 135 131 130 141 166 
Sept. 132 139 103 122 132 95 144 144 139 151 142 137 131 100 136 173 
Okt. 133 140 103 122 132 95 145 146 138 153 144 139 132 97 136 171 
Nov~ 134 140 102 123 133 95 145 146 134 155 145 140 134 92 131 172 
Dez. 134 141 103 123 134 96 147 148 134 157 147 140 135 99 131 169 

1958 Jan. 134 141 103 122 132 95 147 148 134 159 149 140 134 108 134 154 
,:~~-3) 114 141 102 1 21 132 ~4 147 148 133 161 151 140 135 106 135 154 

1,3 140 100 121 131 92 147 148 132 16, 152 140 135 103 136 163 

Umbas1.ert auf 1938 = 100 

1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 , 144 150 142 168 164 164 
1954 JD 255 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
1g57 JD 253 235 474 264 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 
1957 April 251 233 478 260 226 524 244 237 376 219 210 205 185 123 225 259 

Mai 249 230 476 257 223 522 243 237 376 219 210 205 187 119 232 254 
Juni 252 233 4 76 262 229 521 243 236 379 219 210 204 188 143 241 258 
JuU 256 238 474 271 240 518 242 236 379 210 203 201 187 288 228 252 
Aug. 255 237 4 71 269 238 513 242 236 381 210 202 203 186 218 231 272 
Sept. 254 236 468 268 238 508 242 236 381 213 205 205 186 168 223 283 
Okt. 255 238 466 268 238 505 244 238 379 m ~g~ 208 188 163 222 280 
Nov. 256 239 4n2 270 240 505 244 238 369 210 190 155 215 281 
Dez. 257 240 467 271 240 512 246 241 369 221 212 210 192 166 214 277 

1958 Jan. 257 240 465 268 237 510 247 242 368 223 214 210 191 181 219 253 

~:~·3) 256 239 460 267 237 504 247 242 365 22G 217 210 192 177 221 252 
255 239 452 265 2,6 493 246 241 363 229 219 210 193 172 223 266 

noch: Ausgewahlte Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtschaftl. Herkunft Ausgewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- und Genußmittel Sonst.Grundstoffe land-,forst-u.plantagenw.Herk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Zeit Rohwolle Stein- Diesel-
Roh- Rohholz ( gewaschen) Baum- Roh- kohle Braun- Benzin kraft- Zement Baukalk Schweine Schafe Hopfen (Stamm-) RohJute kaut- (einschl. kohle (Port-kaf:fee ini. 21 inl. 1 ausl. 

wolle schuk Briketts (Briketts) (Motoren) stoff land) (hydraul. 
inl. inl. 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 86 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1956 Juli 104 158 126 41 216 70 74 90 67 90 165 156 98 136 134 139 

Aug. 111 160 129 41 214 70 75 88 69 98 165 156 98 137 134 139 
Sept. 109 151 126 42 214 72 81 88 71 91 165 156 98 137 134 139 
Okt. 108 149 130 50 215 72 79 91 74 92 177 168 98 137 134 139 
Nov. 110 149 129 49 218 72 84 93 83 101 177 168 105 144 134 139 
Dez. 109 141 128 49 225 74 84 97 91 107 177 168 109 150 134 139 

1957 Jan. 108 144 126 50 226 76 88 97 87 94 177 168 109 153 134 139 
Febr. 103 153 124 49 228 76 91 96 80 85 176 168 109 156 140 140 
Marz 101 151 124 49 226 79 91 95 82 88 176 168 109 153 140 144 
April 98 150 120 55 223 79 92 95 87 88 176 168 107 153 140 146 
Mai 92 144 121 57 220 80 94 95 95 87 176 168 105 150 140 146 
Juni 96 132 118 57 217 88 91 95 94 89 176 168 105 150 140 . 148 
Juli 99 130 116 57 214 85 87 97 87 88 176 168 105 147 140 148 
Aug. 106 147 113 57 209 83 88 94 77 87 176 168 105 147 140 148 
Sept. 105 146 111 89 209 79 82 96 78 82 176 168 105 144 140 148 
Okt. 100 141 110 91 212 78 78 96 80 80 190 168 105 144 140 148 
Nov. 99 144 112 100 215 78 73 97 79 75 190 179 105 144 140 148 
Dez, 99 143 114 99 215 78 72 100 80 80 190 179 103 144 140 148 

1958 Jan. ~ 97 134 114 99 213 78 66 100 79 76 190 186 103 144 140 149 
Febr."i 94 128 110 100 211 76 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 
Marz 90 150 107 98 211 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 6(i4 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 568 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
1957 April 230 208 936 370 547 147 609 676 532 361 380 271 164 308 215 297 

Mai 215 200 940 379 539 148 624 677 580 355 379 271 161 302 215 298 
Juni 225 183 920 379 532 162 601 676 576 363 380 271 161 302 215 301 
Juli 232 180 904 379 524 156 577 690 537 361 380 271 161 295 215 301 
Aug. 249 203 884 379 513 154 586 669 471 356 380 271 161 295 215 301 
Sept. 246 203 867 598 512 146 545 685 477 334 380 271 161 289 21'5 301 
Okt. 234 195 858 610 520 143 517 685 491 329 411 271 161 289 215 301 
Nov. 233 199 871 668 529 143 485 692 484 306 411 288 161 289 215 301 
Dez„ 232 199 890 666 527 143 476 711 489 328 410 288 158 289 215 301 

1958 Jan. 228 185 887 666 522 143 4,9 714 482 309 410 299 158 289 215 304 
Febr. 3 220 178 859 667 519 141 449 690 469 305 410 299 158 289 215 304 
Marz 211 209 834 659 519 111 405 670 486 304 409 299 148 280 215 305 

Anmerkungen siehe nachste Seite. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
noch: Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 

noch: Bau- Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikalien Zell-
stoff Zeit materialien 1 Stab- Walz- Groo- Fein- Alumin. jKul)fer- Zink- Blei- Kalk- Thomas· (Sulfit) 

Mauer- 1 Dach- stahl draht bleche bleche halb- Schwefel- Reyon ammon- phos- Kali- inl. 
ziegel (Th+SM) (Th+SM) (Th+SM) (Th)· halbzeug bleche zeug saure inl. salpeter phat salze 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 95 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 158 
1956 Juli 125 124 179 179 192 174 131 133 99 110 150 100 119 134 120 154 

Aug. 125 125 179 179 192 174 131 136 99 111 150 100 121 134 121 154 
Sept. 126 126 179 179 192 174 131 137 99 113 150 98 123 134 123 154 
Okt. 126 126 192 192 205 182 131 130 99 112 151 97 125 148 124 154 
Nov. 126 126 192 192 205 182 131 130 99 114 151 97 127 148 126 154 
Dez. 126 126 192 192 205 182 133 128 99 113 151 97 128 148 130 154 

1957 Jan. 126 126 192 192 205 182 133 127 99 112 152 97 131 164 130 154 
Febr. 126 126 192 192 205 182 133 118 99 110 152 97 133 164 130 154 
Marz 126 127 192 192 205 182 133 115 99 110 152 97 133 164 130 154 
April 128 128 192 192 205 182 133 116 99 108 152 97 133 125 130 159 
Mai 128 130 192 192 205 182 133 114 99 96 152 97 133 125 120 159 
Juni 129 131 192 192 205 182 133 109 99 92 152 97 133 125 120 159 
Juli 128 131 192 192 205 182 13~ 106 99 91 152 97 119 133 120 159 
Aug. 128 131 192 192 205 182 133 104 99 94 152 97 121 133 121 159 
Sept. 128 131 192 192 205 182 133 99 91 92 152 97 123 133 123 159 
Okt. 128 131 192 192 205 182 133 94 91 88 152 97 125 144- 124 159 
Nov. 129 131 192 192 205 182 133 95 91 85 152 97 127 144 126 159 
Dez. 129 131 200 201 214 191 133 94 91 82 147 97 128 144 130 159 

1958 Jan. 129 131 200 201 214 191 133 91 91 80 147 97 137 161 130 159 
~~~·3) 

129 130 200 201 214 191 133 88 91 83 147 97 140 161 132 159 
129 130 200 201 214 191 133 93 91 82 147 97 140 161 132 159 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 4 76 519 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 384 
1957 April 263 241 391 350 377 391 186 373 519 499 248 177 225 178 246 387 Mai 265 246 391 350 377 391 186 365 519 445 248 177 225 178 226 387 

Juni 265 247 391 350 377 391 186 349 519 424 248 177 225 178 226 387 
Juli 265 247 391 350 377 391 186 339 519 422 248 177 201 190 226 387 
Aug. 265 248 391 350 377 391 186 333 519 435 248 177 205 190 229 387 
Sept. 265 247 391 350 377 391 186 318 475 423 248 177 208 190 232 387 
Okt. 265 247 391 350 377 391 186 303 475 408 248 177 211 206 235 387 
Nov. 265 247 391 350 377 391 186 305 475 394 248 177 215 206 238 387 
Dez. 265 247 408 365 393 410 186 302 476 377 241 177 217 206 246 387 

1958 Jan. 265 247 408 365 393 410 186 291 476 368 241 177 231 230 246 387 
:~~·3) 265 246 408 365 393 410 186 283 476 381 241 177 236 230 249 387 

265 246 408 365 393 410 186 297 476 380 241 177 236 230 249 387 

1) Bei Beurteilung der Indexhohe der einzelnen Waren ist zu berllckeichtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preisbin-
dung entsprechend verhäl tniamaß1.g niedrig waren. Die Preise fur auslandische Waren verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. cif deutscher Hafen 
und unverzollt.- 2) Gtiteklasse Baus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Vorlaufige Zahlen. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Einkaufe von Haren und Dienstleistungen Ausgaben fu.r Neubauten 

und Maschinen 

Allge- Unter- Unterhaltg. 
Zeit Gesamt- Nutz- Pflanzen- Brenn- meine haltung v.Maachinen Neuan-

index ins- Handels- Futter- Saat- und und und Geräten ins- Neu- eche.ffune 
gesamt dilnger mittel gut Zucht- schutz- Treib- Wirt- der einschl. gesamt bauten grBBerer mittel echafts- GebB.u-vieh stoffe ausgaben de tech.Hilfe- MaeohineI 

materialien 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 
1938/39 WjD 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1954/55 WjD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 WjD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 
1957 Jan. 122 121 113 122 132 124 107 127 108 129 124 130 129 130 

Febr. 123 122 114 121 132 128 107 127 108 130 125 130 129 131 
MS.rz 123 12{! 114 121 122 132 107 128 109 130 126 130 129 131 
April 122 121 109 119 118 133 107 127 109 130 126 131 129 131 
Mai 122 121 103 119 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 
Juni 121 119 102 118 118 125 107 125 110 136 127 132 13~ 131 
Ju11 122 120 98 118 118 134 107 125 110 136 127 . 132 135 131 
Aug. 121 119 100 117 118 130 107 125 111 136 128 132 135 131 
Sept. 121 119 101 117 118 128 107 124 111 136 128 132 135 131 
Okt. 121 119 105 117 126 120 107 124 111 136 128 132 135 131 
Nov. 121 119 107 117 124 118 107 124 111 136 129 132 135 132 
Dez. 122 120 109 118 124 121 107 124 111 136 129 133 135 132 

1958 
~~~-1) 

124 123 116 11B 124 130 104 125 112 136 129 133 135 133 
125 123 118 118 124 128 104 125 113 136 131 135 135 134 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 umbasiert auf 1938/39 = 100 
1950/51 WjD 163 163 163 1B1 162 153 131 121 151 192 175 164 192 159 
1954/55 WjD 189 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WjD 191 1B8 171 218 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 
1956/57 WjD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 212 249 204 
1957 Okt. 197 194 171 213 204 184 140 150 167 261 224 216 259 208 

Nov. 198 194 174 213 202 182 140 150 167 261 225 217 259 209 
Dez„ 199 196 177 214 202 186 140 150 168 261 226 218 259 209 

1958 ~:~~- 1) 
203 200 189 215 202 200 136 151 168 261 226 219 259 211 
204 201 193 215 202 196 136 152 170 261 229 221 259 213 

1 ) Vorläufige Zahlen. 
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Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen 2) 

- l ttlere 'ferbraucher':'ruppe 1 Gehobene j llni;ere 
Gesamt- Getranke ~fe1 zung -Reinitung B1lfümg Zeit lebens- Ernahrung und Wohnu~y und HausI,"at Bekleidung und u. enter- Verkehr Verbrauchergru!".'pe 
haltung Tabakwaren Beleuchtung Korperpflege r,.al tung Gesamtlebenehal tung 

1950 = 100 

1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1957 JD 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 
1956 Juli 113 120 85 117 132 105 97 108 113 118 111 117 

Aug, 113 118 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 
Sept, 113 119 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 
Okt, 113 119 86 118 134 106 98 108 114 118 112 116 
Nov. 114 120 86 118 135 106 98 108 114 118 112 117 
Dez. 114 120 86 118 135 107 98 108 114 118 113 117 

1957 Jan. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 
Febr. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 
Marz 114 119 86 118 135 108 100 109 116 119 113 118 
April 114 119 85 119 135 109 100 109 116 120 113 118 
Mai 114 120 85 119 135 109 101 110 116 120 113 118 
Juni 115 120 85 119 135 110 101 111 116 121 114 118 
Juli 116 124 85 119 136 110 101 111 117 121 115 120 
Aug, 116 123 85 119 136 110 102 112 117 121 115 120 
Sept, 116 122 85 119 136 110 102 112 117 121 115 119 
Okt, 117 124 85 119 138 110 103 112 118 121 116 120 
Nov. 117 125 85 119 138 111 103 112 118 122 117 120 
Dez. 118 125 85 119 139 111 103 112 119 122 117 121 

1959 Jan. 119 127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 
Febr. 119 126 85 120 142 111 104 113 119 132 118 122 
Marz 119 126 85 120 142 111 104 113 120 1)2 118 122 

1938 = 100 

1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 193 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
1957 Juli 181 200 228 125 182 184 185 179 156 177 181 186 

Aug. 181 199 228 125 183 185 186 179 156 177 181 185 
Sept, 181 198 227 125 183 185 187 180 157 177 181 184 
Okt, 183 201 227 126 186 185 188 180 158 177 183 185 
Nov. 183 202 227 126 186 185 189 180 158 177 

1 

183 186 
Dez„ 183 202 227 126 186 186 189 180 159 177 184 186 

1958 Jan, 185 205 228 126 189 186 190 181 159 178 185 189 
Febr. 186 204 228 126 191 186 190 181 159 192 185 189 
Marz 186 204 229 126 191 187 191 181 160 192 185 189 

.. 1) Die Indexz1.f'fern beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Unterschiede 1n der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklaren 
eich durch Runden der Zahlen. - 2} 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal t. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen 
rd„ 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Ju-
li und Oktober erhoben. 

Index der Einzelhandelspreise 1) nach Branchen 
Lebensm1 ttelgeschafte Geschafte fur '.rextil- Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

Einzel- darunter Geschafte fur dar.: Geschafte f. darunter Geschafte fur darunter 
Zeit handel ins- Milch ins- ins- Elektro- ins-ins- ge- Lebens- und ge- Textil- ge- Porzellan- ferate ge- Papier- Spiel-

gesamt samt mittel Gemuee Milch- Tabak- samt waren Schuh- samt Eisen-. und ohne Mlibel samt waren- Droge- waren-
aller er zeug- waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk- ge- rien ge-
Art niese Art gerate) schafte schäfte 

1950 = 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 
1956 Juli 107 111 110 161 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 

Aug, 106 109 108 131 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 116 119 103 118 
Sept. 106 109 109 124 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 
Okt, 106 109 109 118 122 85 93 91 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 
Nov. 107 110 110 120 122 85 94 91 103 117 136 105 102 117 118 119 103 118 
Dez. 107 110 110 127 122 85 94 91 103 118 137 106 102 118 118 119 103 118 

1957 Jan, 108 111 110 131 122 85 94 92 103 118 139 106 102 119 118 119 103 118 
Febr. 108 110 110 129 122 85 95 92 104 119 139 106 103 120 118 119 103 120 
Marz 108 110 110 125 122 85 95 93 104 119 140 107 103 120 118 119 103 120 
April 108 109 110 121 123 83 96 93 104 120 140 107 103 121 118 120 103 121 
Mai 108 110 110 126 123 83 96 94 104 120 141 107 103 122 119 120 104 121 
Juni 109 110 110 130 123 83 97 94 105 120 141 108 103 122 119 121 104 121 
Juli 110 114 113 166 123 83 97 94 105 121 141 108 103 122 119 121 104 121 
Aug. 110 112 112 147 123 83 97 95 105 121 141 108 103 122 119 121 104 116 
Sept. 110 111 111 137 123 83 97 95 105 121 141 108 104 122 120 121 104 116 
Okt, 110 111 111 136 123 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Nov. 110 112 111 139 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Dez. 111 112 111 141 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

1958 Jan, 111 113 112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 104 123 121 122 104 117 
.Febr. 111 113 112 152 124 83 99 97 107 122 143 110 105 123 122 122 105 117 
Marz 111 113 112 155 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 104 121 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
1957 JD 188 190' 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 
1957 Juli 190 194 186 266 188 246 180 176 209 192 234 201 162 178 196 197 160 217 

Aug. 189 192 184 235 189 246 180 176 210 193 234 201 162 178 196 197 160 209 
Sept, 189 190 183 220 189 246 181 177 "211 193 235 202 162 178 196 198 160 209 
Okt. 190 190 183 219 189 246 182 178 211 193 234 202 162 179 198 198 160 209 
Nov. 190 191 183 222 189 246 183 179 212 193 235 203 162 179 198 198 160 209 
De11. 191 191 183 225 189 246 183 179 212 193 235 203 162 179 199 198 160 209 

1958 Jan, 192 193 185 235 191 246 184 180 214 194 236 204 163 179 199 199 160 210 
Fe'br. 192 193 184 243 190 246 184 180 214 195 238 205 164 179 200 199 161 210 
Marz 192 193 184 248 190 246 184 181 215 196 240 205 164 180 200 199 160 217 

Fußnote 1) wie 1) oben, 
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Ze1 t 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt. 

Nov„ 
Dez„ 

1Y57 Jan. 
Febro 
Marz 

April 
:.Oai 
,Juni 
Juli 
Aug. 
.3ept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
I\1drZ 

Zeit 

1938 JD 
19,4 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt. 

Nov„ 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au.g. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan„ 
Febr. 
K...irz 

Ze1 t 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt. 

NüVo 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr, 
Marz 

ins-

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1 ) 

1950= 100 

.l!.rnahrung 
.Pflanzliche i,abruntsr;:1 ttel '11,.;r1si.::he -:anrunc"SITl ttel 

darunter ~1'1lch urd li"1lcher~eu ·n1sse 
Ge tre1deerz eu5n1 s se L,ucker, Kar-2) d&run ter 

Suß- Hulsen- toffeln, 
waren, '!'rocken- Gemuse, ins- 1ns- 11er, 

Fleisch Fische 
und und Gemuse-~fla~z 

fruchte kon- ic e 
gesamt ins- Brot Back- Nahr- Kakao u. (Erbsen) fruchte serven le u„ Obst u. f:esamt gesan:t Milch Butter Kase eutsche Fleisch Fisch 

gesamt waren mittel Schoko- Fette Sud- waren waren 
lade fruchte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 b6 58 64 55 50 57 
1.20 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 112 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 112 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 117 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 1~ 1 129 114 105 118 128 
124 137 149 104 126 99 139 98 166 86 114 115 122 121 126 112 116 118 127 
125 137 149 104 126 99 143 99 170 87 118 116 122 121 127 112 122 118 127 
126 137 149 106 126 98 144 101 173 88 125 115 122 121 128 112 114 119 128 
127 137 149 106 127 98 146 102 175 88 132 114 123 121 128 113 100 119 132 
127 138 150 106 127 98 145 102 176 88 128 114 123 121 129 113 93 119 132 
127 140, 153 108 127 98 142 102 176 88 123 112 123 121 130 113 82 118 125 
127 143 157 108 127 98 139 103 175 88 118 113 124 121 130 114 90 118 123 
129 144 159 108 12'/ 98 139 103 175 87 123 113 124 121 130 114 94 117 122 
129 144 159 108 127 98 138 103 175 87 127 112 123 121 129 114 95 116 119 
137 144 159 108 127 98 138 103 175 87 176 113 123 121 129 115 103 116 118 
133 144 159 108 127 98 137 103 175 87 150 115 123 121 129 115 118 117 125 
131 144 159 108 127 98 136 103 174 87 ns 115 123 121 129 115 119 117 129 
134 144 159 108 127 98 135 103 173 86 139 116 123 121 129 115 121 118 134 
135 144 159 108 127 98 133 104 172 86 145 116 123 121 130 115 124 118 14 1 
135 144 159 109 127 98 132 104 171 86 146 116 123 121 130 114 125 117 139 
140 152 172 114 129 99 131 106 171 86 156 116 124 121 130 114 117 118 139 
142 154 1Tl 116 131 100 130 108 171 86 162 114 124 121 130 114 100 117 136 
143 154 17, 116 131 101 1 29 109 171 86 167 112 123 121 129 114 95 116 130 

noch: .Grnahrung Cetrunhe und 'IaCakwdren Wohnung Hei.,_ung und Beleuchtung Hdusrat 
nud,: '.r1cr.IL.1hrunt,SJ'l1l. ttel Getranke Betten, Bett-, Porzell., Korb-Mobel Tier,u„cemi.:ichte Fette 3) Eohnen- Tabak- ~:1ete Repara- Holz Kohle Gas .t.leh tro aus Decken, Haus-u. Ste1ng.- Metall- und '.:;ummi 

1ns- ;.;chweine- J. arGa- 1113- kaffee Alkohol waren 5) turen Strom Holz Gardinen, Kuchen- u. Glas; waren Bursten- Naren 
cesamt schmalz rine 4 ) 

resamt und Tee Getranke Teppiche wasche waren 6) waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 t2 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 '108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
b4 82 64 87 7 2 95 64 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 66 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
84 81 85 88 72 95 84 117 124 136 153 126 118 116 92 83 99 112 110 111 
85 84 85 88 72 95 b4 117 124 137 156 126 118 117 93 84 99 114 110 111 
86 87 85 88 72 95 84 117 124 138 156 126 118 117 93 84 99 114 110 111 
86 89 86 b8 72 95 84 118 126 139 157 127 118 118 93 84 100 115 111 111 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 156 127 118 119 94 85 100 116 112 112 
86 88 86 88 72 95 84 118 126 140 156 126 118 119 95 85 100 116 113 112 
86 87 86 88 72 95 132 118 128 140 156 127 117 r20 .95 86 101 116 113 112 
85 85 86 88 72 95 82 118 128 140 155 128 117 121 96 86 101 116 113 112 
85 62 86 88 72 95 82 118 128 140 156 128 117 121 96 86 101 116 114 112 
84 81 8G 88 72 95 82 118 132 141 157 128 117 121 96 87 102 11 G 114 112 
84 80 86 88 72 95 82 118 132 141 157 12ö 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 80 86 87 70 95 b2 118 132 141 158 1W 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 81 86 87 70 95 82 119 133 141 162 128 118 122 97 87 102 117 114 112 
b4 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 80 t,6 87 70 95 82 119 133 142 1G3 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 79 86 88 70 96 82 119 133 142 167 130 119 122 97 88 103 117 115 113 
84 76 86 88 70 96 82 119 133 142 170 130 119 122 97 88 103 118 116 113 
84 77 86 88 70 96 82 119 133 142 171 131 119 122 97 es 103 119 116 113 

Bekleidung Reinigung und Korperpflege [hld,5.u.lhterhal tg. Verkehr 
'.i.'ext1l.va.ren Schuh- Seifen J/asch-u. Putzm1 tteJ wap1er-, 

Ober-/ Stoffe [ Unter- werk- Leder- darunter ndere .Schreib-- fon- Uffent- ;c.1gene 
f. Ober- Hand- aus waren .h'.:urper- Friseur- waren, liehe nostt,e- Befor-

strick- woll- Baum- Kunst- und 7) 1ns- Andere pflege le1StUf€" Druck- st1ees Verkehrs- buhren derungs-
kle1dung garn hal tig wolle se1de Be- gesamt Seifen Wasch-

:m.1 ttel erzeug- 8) 
m1 ttel m1 ttel sohlen rr.1. ttel n1sse 9) 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 
94 87 86 103 100 88 '/0 108 83 105 69 117 98 141 114 114 128 103 109 
95 88 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 141 115 114 129 103 109 
95 88 ö6 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 142 115 114 129 103 109 
95 89 87 105 101 89 71 108 83 105 70 117 97 143 115 115 130 103 109 
96 90 87 106 101 89 71 109 83 105 70 117 97 144 115 115 130 103 109 
97 90 88 106 102 90 71 109 84 106 70 119 97 144 116 116 131 103 109 
97 91 88 107 102 90 72 109 84 106 70 119 '97 145 116 116 132" 103 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 119 99 146 116 116 133 103 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 120 102 146 116 116 134 103 110 
98 92 88 109 104 91 72 110 84 106 70 120 102 146 117 117 134 103 110 
98 93 89 109 104 92 72 110 84 107 71 120 102 147 117 117 134 103 110 
99 93 89 109 105 92 73 111 84 107 71 120 102 148 117 118 134 103 110 

100 94 89 110 105 93 73 111 83 107 71 120 102 148 117 118 135 103 110 
10ü 94 90 111 106 93 7) 112 83 107 71 121 102 149 118 119 135 103 110 
101 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 119 119 135 103 110 
101 95 90 111 106 94 74 112 84 108 72 122 102 150 119 119 136 103 111 
101 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 119 154 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 120 155 103 111 

1) Aue dem Preisindex fur die Lebenshaltung eines 4-Personen-Arbei tnehmer-Hauehal ts, m1 ttlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 300 DM 
(Verbrauchs- und Pre1sverhaltn1ese 1950). Die Indexziffern beziehen eich Jeweils auf den Gtand von Monatsmitte, Der Gruppenindex t'ur Lederwaren enistammt 
dem Index der Einzelhandelspreise, dessen auef,1hrl1chere Warengruppierung 1n den monatl1chen Stat13tJ.schen Berichten VI/3 enthalten ist,- 2) Nur laufende 
Kaufe.- 3) Ohne Butter.- 4) Ohne .:::an.der- und l'bermarken.- 5) Die 1Vohnune;sm1eten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli wid Oktober erhobt!n.-6) Auch 
Gluhlar:ipen und Rwidfunkrohren.- 7) Aktentasche und Schulranzen (im Index der E1nzelhandelspre1oe).- 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vere1nebeitrag 1 Rwidfunkge'tuhr.-
q) Far.rr~td, llere1 func. 
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Zeit 

1938 JD m~ ~~2) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
r.I;.i.rz 

Zeit 

1938 JD m~ g~2) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
Marz 

Zeit 

1938 JD m~ ~~2) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 

Misch- Wel.ZPn- Hafer- Zucker, 
mehl, locken, Raff1-brot, 1.nlan- ent- nade, helles disches 3) spelzt gemahlen 

1 kg 

0,37 0,44 o, 55 0,80 
0,50 o, 56 0,84 1, 18 
0,70 0,76 1,05 1,36 
o, 74 0,76 1,05 1, 36 
o, 75 0,77 1,04 1, 24 
o, 78 0,77 1,03 1, 20 
o, 75 o, 77 1,04 1,20 
o, 75 0,77 1,03 1, 20 
o, 75 0,77 1,03 1, 20 
o, 75 o, 77 1,03 1, 20 
o, 75 0,77 1,03 1, 20 
o, 75 0,77 1,03 1,20 
0,75 0,77 1,02 1, 20 
o, 76 0,77 1,03 1,20 
0,76 0,77 1,03 1,20 
0,78 0,77 1,03 1,20 
0,79 0,77 1,03 1,20 
0,79 0,77 1,03 1,20 
0, 79 0,77 1,02 1,20 
0,79 0,77 1,02 1, 20 
o, 79 0,77 1,03 1, 20 
0, 79 o, 77 1,03 1,20 
o, 79 0,77 1,03 1,20 
o, 79 0,77 1,03 1, 20 
0,85 0,80 1,04 1,20 
0,85 0,82 1,04 1, 23 
0,85 0,83 1 ,04 1, 24 

------.---------
1 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

RM/DM 
Nahrungsmittel 

Speisekar- Inland1sche Seefisch, Rin~~~::sch, Schweine-toffeln, Mohr- Tafelapfel, frisch, 
gelb- ruben m1 ttlere F1schf1let (Si d ~ fle1sch, 

fle1.sch1.ge Preislage Kabel.tau Quer~1.;n~ Kotelett 

5 kg 1 kg 

o, 46 0,22 0,52 0,90 1, 70 2, 10 
o, 76 0,46 o, 74 1,43 3, 25 4,28 
0,98 o, 55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 
1,07 0,72 0,71 1,80 4, 37 5,01 
, , 25 o,69 0,83 1, 97 4, 59 5, 45 
1,09 0,69 0,95 2, 18 4, 67 5, 65 
1, 74 b) 1,01 1, 73 4,61 3,48 
1,04 0,67 0,99 1,BO 4, 65 5, 65 
1,03 o, 57 0,81 1,84 4,67 5, 69 
1,00 o, 53 o, 72 2,43 4, 67 5, 66 
o, 99 o, 51 o, 72 2, 34 4, 67 5, 63 
1,00 o, 52 o, 73 2, 36 4, 68 5, 62 
1,02 0,57 o, 73 2,47 4, 67 5, 63 
1,03 0,57 o, 73 2, 44 4, 65 5, 58 
1,01 0,57 o, 71 2, 15 4, 65 5, 54 
0,96 0,61 o, 71 1,97 4, 66 5, 53 
0,92a) 0,83 0,76 1,83 4, 66 5, 57 
0,89 1,31 0,90 1, 73 4,68 5, 59 
1,87b) 1,01 1, 65 4, 67 5, 71 
1, 33 0,69 1, 13 1,99 4, 69 5,82 
1,08 o, 57 1, 12 2,27 4, 69 5,83 
0,99 o, 52 1,18 2, 43 4,69 5, 77 
0,96 0,49 1,24 2,68 4,68 5,65 
0,96 0,48 1,25 2, 59 4, 68 5, 62 
0,99 0,51 1,31 2,64 4, 69 5, 64 
1,01 0,52 1,41 2,49 4,68 5, 57 
1,02 o, 55 1 ,43 2 ,21 4 ,68 5, 50 

Schweine Jagd- Butter, Margarine, fle1.sch, oder 
Bauch, Schinken- deutsche Sp1 tzen-
frisch wurst Marken- sorte 4) 

1, 68 2, 68 3, 19 2, 20 
3,94 4,84 S, 50 2,44 
4, 32 5, 39 6, 32 2,08 
3, 90 5, 37 6, 75 2,02 
4, 18 5,49 6,97 2,03 
4, 10 5, 58 7, 15 2,05 
4,03 5, 46 6,84 2,05c) 
4, 16 5,49 6,86 2,05 
4, 25 5, 53 6,90 2,05 
4, 27 5, 55 6, 97 2,05 
4,31 5, 56 7,03 2, 05 
4,34 5, 56 7 ,06 2,05 
4, 35 5, 57 7,07 2,05 
4, 32 5, 57 7, 12 2,05 
4, 26 5, 58 7, 19 2,05 
4, 19 5,58 7, 21 2,05 
4,03 5, 58 7 ,20 2,05 
3,88 5, 57 7, 14 2, 05 
3,89 5,57 7, 13 2,05 
4,00 5,58 7, 12 2,05 
4,07 5, 59 7, 13 2,05 
4, 10 5, 59 7, 13 2,05 
4,04 5, 59 7, 18 2,05 
4,01 5, 59 7, 18 2,05 
3,99 5, 59 7, 19 2,05 
3, 91 5, 59 7, 19 2,05 
3,80 5, 59 7, 16 2,05 

noch z Nahrungsmi tteJ Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt- Tabak, Straßen- Damen- Sporthemd, 
deutsche, kaffee, helles, wein Fein- anzug, kleiderstoff mit festem Damen- Herren- Damen- Babygarn, Bettbezug 

Voll- frisch, gerostet, ohne 38 % schnitt, zwei te1lig, Wollstoff, Kragen, schlupfer, socken, strU.mpfe, farbig, aus 
milch 55 bis loae,mitt Bedienungs Konsum- gangigste lwollstoff, mittlere Popeline, Wolle, Wolle, Perlon, Wolle Linon, 

unter 60g lere Sorte geld ware Preislage Streichgarn Qual1tat, mittlere Gr.44 Gr. 11 Gr.9 1/2 130x200cm 
130 cm breit Quall tat 

1 1 1 St 1 kg 5/20 1 o, 7 1 50g Rlckd'J. 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 " 1 St 
o, 23 o, 12 5, 25 o, 19 3, 38 0,48 49,30 6, 55 5, 74 5, 12 1,64 1, 57 7,08 
o, 35 o, 22 28,80 o, 34 7,01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 B,94 3, 40 3, 11 16, 24 
0,39 o, 22 22, 60 o, 34 6, 35 1, 35 117,00 9,28 12, 32 8,89 3, 35 4,09 3,66 12,33 
0,40 o, 23 21, 40 0,34 6, 24 1, 35 116,00 9, 19 12, 39 8,69 3, 35 4, 12 3, 69 12, 22 
0,42 o, 24 20,70 0,34 6, 24 1, 35 116,00 9, 21 12,60 8, 62 3, 33 4,06 3, 69 12, 25 
0,43 0,22 20, 60 o, 34 6, 27 1,28 122,00 9,92 13, 33 8,85 3, 43 3,82 3,83 12, 73 
0,43 0,22 20, 50 0,34 6, 25 1, 35 116,00 9, 17 12, 60 8,60 3,33 4,06 3, 69 12, 25 
0,43 0,24 20, 70 0,34 6, 25 1,35 116,00 9, 18 12, 62 8,61 3, 33 4,04 3,68 12, 27 
0,43 0,25 20,80 0,34 6, 25 1, 35 117,00 9, 22 12, 67 8,63 3,33 4,03 3,68 12,2r 
0,43 0,25 20,90 0,34 6, 25 1, 35 117,00 g,'7i0 

1 

i 2, 70 8, 65 3, 34 4,00 3, 69 12,31 
0,43 0,26 20,90 0,34 6, 26 1, 35 117,oc, 9, 36 12, 74 8,64 3, 34 3,99 3, 69 12, 35 
0,43 o, 25 20,90 0,34 6, 26 1, 35 111,00 9,38 12,78 8, 65 3, 35 3,97 3,69 12,38 
0,43 0,21 20,90 o, 34 6,26 1,35 118,00 9, 49 12,86 8,73 3, 38 3,94 3,72 12,44 
0,43 0,20 20,90 0,34 6, 26 1, 35 119,00 9, 57 13,02 s, 72 3, 39 3,92 3,74 12, 51 
0,43 0, 17 20,90 o, 34 6, 25 1, 35 120,00 9, 69 13, 10 8, 79 3,40 3,88 3,77 12,61 
o, 43 o, 19 20,90 0,34 6,25 1, 25 121,00 9,81 13,24 8,80 3, 40 3,84 3, 79 12,68 
0,43 0,20 20,90 o, 34 6,26 1, 25 121,00 9,90 13,30 8,82 3, 41 3,82 3,83 12, 71 
0,43 0,20 20,90 0,34 6, 26 1, 25 122,00 9,93 13, 34 8,83 3, 42 3,81 3, 84 12, 74 
o, 43 0,22 20,90 o, 34 6, 27 1, 25 122,00 9,97 13, 35 8,84 3,42 3,81 3,85 12,76 
0,43 o, 25 20, 90 o, 34 6,28 1, 25 123,00 10,01 13, 38 8,85 3, 42 3,80 3,86 12,78 
0,43 o, 25 20,20 0,34 6, 28 1, 25 123,00 10,09 13, 50 8,90 3,44 3,79 3,87 12,82 
o, 43 0,26 20, 10 o, 34 6, 28 1, 25 125,00 1 o, 15 15, 56 8,93 3,46 3, 77 3,89 12,89 
0,43 o, 26 20,00 o, 35 6,27 1, 25 125,00 10,21 13,63 8, 96 3, 49 3, 75 3,91 12,92 
0,43 0,26 20,00 o, 35 6,27 , , 25 125,00 10, 24 1),66 B,97 3,49 3, 74 3,92 12,94 
0,43 0,25 20,00 0, 35 6,28 1 ,25 126 ,oo 10,33 13, 78 8,99 3, 52 3, 72 3,94 12 ,99 
0,43 0,21 20,00 0, 35 6,29 1 ,25 126,00 10, 35 13,84 9,01 3, 53 3, 65 3,94 13,02 
0,43 0,20 19 ,99 o, 35 6 ,29 1 ,25 127 ,00 10, 39 13,88 8,94 3, 53 3,60 3,93 13,08 

noch :Textil-und Lederwaren Hausrat und Fahrrader Reinigungs Brennstoffe 
Arbe1 ts- Herren- Akten- Kleider- Teller, !~!1~;; Fle1.scht Brat- Wecker, Herren- mittel vraun- Hrennoo.LZ 

straßenschu- tasche schrank, orzella m.Deckel, einfache Gluh- fahrrad, Fahrrad- Kernseife, kohlen- Weich-, schuhe, pfanne 
hohe he, Schnur- Voll- Hartholz glatt- ge- email- Stahl, Aus- lampe, m1 t b~~i~i~ii: ungefull t, briketts, ofen-

Schnur- halbschuhe, r1nd- gebeizt, weiß, preßtes 
2li~~\1 26cm,J §~gr~~g~ 40 Watt Bereifung, gelbe, Kfü~r 

fertig, 
AChuhP. Rindbox oSor 120 cmbrt 24 cm ,J Glas Markenware Markenware Konsumware rei Haus 

1 aar 1 St 1 Bereifung 200.r-rtieP'e] 50 kg 
. 

11, 55 11, 74 12, 89 112,00 0,46 0, 19 3 ,06 1, 91 4,47 0,88 85,90 8,48 0, 13 1, 55 2, 23 
23, 70 24, 50 25, 10 161,00 1 ,02 o, 34 5,95 3, 59 7, 55 1, 20 152,00 15, 49 0,43 2, 56 3, 59 
22, 50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 o, 33 7, 54 4, 75 9, 73 0,93 167,00 15, 67 0,27 3, 32 4, 34 
22,00 25,80 18, 76 180,00 1,08 o, 32 ö,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 
21,90 25,90 18, 72 183,00 1,07 o, 32 8,28 5, 43 1 o, 27 0,90 167 ,oo 15,81 0,28 3, 62 4, 61 
22, 10 26,40 18,72 191 ,oo 1,09 0,34 8, 73 5,88 10,47 0,90 16G,OO 15, 44 o, 30 3,80 4,81 
21, 90 25, 90 18, 72 185,00 1,07 o, 32 8,28 5,43 10, 26 0,90 167 ,oo 15, 47 0,28 3, 61 4,60 
21,90 25, 90 18,72 ~ ~tggc 

1,08 0,32 8, 29 5,43 10,27 0,90 167,00 15, 47 0,28 3, 61 4,63 
21,90 25, 90 18,73 1,0·1 0,33 B,30 5, 44 10,28 0,90 167,00 15,47 0,28 3, 62 4,66 
21,90 25, 90 18,74 185,00 1,07 o, 33 8,31 5,45 10, 35 0,90 167 ,oo 15, 44 0,28 3, 71 4,68 
21,90 25,90 18,77 185,00 1,08 0,33 8,37 5, 50 10,40 0,90 167,00 15,44 0,28 3, 73 4, 71 
21,90 26,00 18,78 187,00 1,09 0,33 8,45 5, 57 10,40 0,90 167 ,oo 15,44 0,28 3,74 t.., 73 
21,90 26,00 18,81 188,00 1,09 o, 33 8, 57 5,68 10,41 0,90 166,00 15,44 0,29 3, 74 4, 78 
22,00 26, 10 18,78 188,00 1,09 0,33 8,64 5, 78 10,41 0,90 

m:ggc) 15, 44 o, 29 3,74 4, 78 
22,00 26, 20 18,68 188,00 1,09 o, 33 8,68 5,81 10,42 0,90 15, 44 0,29 3, 75 4, 79 
22,00 26, 20 18,64 189,00 1,08 o, 33 8, 73 5,88 10,42 0,90 166,00 15,44 o, 30 3, 74 4,80 
22,00 26,20 18,65 191,00 1,09 0,33 8, 74 5, 89 10,42 0,90 166,00 15, 45 o, 30 4, 76 4,81 
22,00 26,30 18,68 191,00 1,09 0,34 8, 75 5, 90 10,47 0,90 166,00 15, 44 0,30 3, 79 4,80 
22,00 26,30 18, 69 192,00 1,09 0,34 8, 75 5,89 10,44 0,90 167,00~~ 15,44 0,30 3,81 4,81 
22, 10 26, 40 18, 69 192,00 1,09 0,34 8, 75 5,91 10, 52 0,90 166,00 15,43 0,31 3,81 4,81 
22, 10 26,60 18, 70 192,00 1,08 0,34 8, 77 5,93 10,53 0,90 167 ,oo 15, 43 0,31 3,83 4,82 
22, 20 26, 70 18, 74 192,00 1,09 0,34 8, 77 5,95 10, 53 0,90 167,00 15,43 o, 31 3,86 4,84 
22,20 26,80 18,78 192,00 1,09 0,34 8, 78 5,96 10, 53 0,90 167,00 15,43 0,31 3,87 4,83 
22, 20 26,80 18,80 192,00 1,09 0,34 a, 70 5,96 10, 53 0,90 167,00 15, 43 0,31 3,88 4,85 
22, 30 26,90 18,88 192,00 1,09 0, 34 8,86 6 ,02 10,53 0,90 168,00 15 ,43 0, 32 4,03 4 ,90 
22,40 27,00 18,93 192,00 1,09 0,34 9,00 6,05 10,58 0,90 168,00 15, 44 0, 31 4, 15 4 ,92 
22 ,40 27, 10 18,93 192,00 , , 10 0, 34 9, 12 6,07 10, 62 0,90 169, 00 15, 44 0, 32 4, 19 4, 93 

1) Nahere Warenbezeichnung siehe Statistischen Bericht VI/3/62 vom 21 „ Februar 1955 ( vgl. auch die folgenden Statistischen Be.richte). Die Preise bez 1 E'.•-
hen sich Jeweils auf den Stand von 1:onatsc.i tte.- 2) Infolge von Anderungen in der Erhebun;:sgruna.lage 1m Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist ur:.terbroohen 
worden (vgl. "N'irtschuft und Stat1st1k" 1955, Heft 8, So 435).- 3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 überwiegend Type 550; ab Ja-
nuar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Obermarken.- a) Alte Ernteo- b) Neue Ernte.- c) J..nderung 1n der Qual1tat der Ware bzw. 1n der Auswahl der Berichta-
stellen, die den .Durchschnittspreis $tarker beeinflußt hat; vergleichbarer Vormonatspreis f'ur Margarine: 2,05 DZ.~; Kleiderschrank: 184,00 Dll;Wecker:l0125D~ 
tlerrenfahrrad: 164,00 D1! (Febr. 1957), 1c7,00 DJ:. (Jum 1957), 166,00 DII (Juli 1957). 
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Preisindex für den Wohnungsbau 1) 

a) Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistungen 
Bauleistungen am Gebaude Baunebenl&istungen Gesamtindex 

Baustoffe frei Bau Löhne 2) Hand- Planung Zinsen Gesamt- 4) 
Zeit ins- Erd- darunter darunt. werker ine- und Baupol. fur Bau- index 1938 1 1913 Ge- 1936 gesamt abfuhr ins- Mauer- Schnitt- Bau- ins- Tarif- arbei- gesamt Bau- bühren geld des :100 =100 ge'samt steine Kalk Zement holz gesamt löhne ten leitung Bauherrn eisen 3) 

1950 JD 190 210 200 221 169 144 212 186 185 176 186 203 187 191 331 191 184 250 
1954 JD 229 227 247 232 204 187 321 299 231 224 207 229 207 234 389 229 221 300 
1955 JD 246 243 270 250 207 185 381 305 249 238 217 244 223 253 402 246 237 322 
1956 JD 255 258 272 264 209 185 360 310 266 251 224 255 231 261 436 255 246 334 
1957 JD 267 268 274 263 215 191 356 323 287 270 237 268 242 273 463 267 257 350 
1956 Febr. 250 253 270 261 209 185 358 308 257 244 221 248 227 257 407 250 241 328 

Mai 256 260 273 265 209 185 363 307 268 254 224 255 232 262 428 256 246 335 
Aug, 256 260 273 267 209 185 362 307 268 254 224 258 232 263 456 256 247 336 
Nov. 257 261 272 264 210 185 358 319 268 254 228 259 233 264 452 257 248 337 

1957 Febr, 258 262 272 262 211 189 356 323 267 252 233 259 234 264 448 258 249 338 
Mai 270 269 275 265 216 192 357 323 294 277 238 271 245 276 465 270 260 354 
Aug, 270 270 274 264 216 192 356 323 294 277 239 271 245 276 470 270 260 354 
Nov. 270 271 273 262 216 192 356 322r 294 277 239 271 245 276 470 270 260 354 

1958 Febr. 273 273 274 262 217 192 354 332 301 283 241 272 247 279 457 273 263 358 

b) Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten 

Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 
Bau- Ofen- Be- und lei- Beton- Putz-

Zeit "tungen Maurer und Zim- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe- und Entwäs- Elektri ins- Erdar- merer- decker- ins- Herd- serungs-am arbei- Stahl- nerar- Stuck- lerar- arbei- arbei- arbe1- sehe 
~ebaude gesam:t bei ten ten beton- arbei- arbei- beiten gesamt arbei- beiten ten ten ten arbei- anlagen Anlagen ten ten ten u.Gaslei-5) arbeiten ten 6) tungen 

1950 JD 190 194 210 194 178 209 194 222 184 181 183 145 203 209 168 200 167 
1954 JD 229 239 227 226 226 290 226 231 209 223 211 155 210 212 198 231 158 
1955 JD 246 260 243 243 238 329 246 236 220 238 224 157 222 217 203 241 165 
1956 JD 255 269 258 257 250 325 255 252 228 250 230 163 236 225 209 243 179 
1957 JD 267 281 268 269 266 329 267 262 242 268 238 170 257 232 223 260 193 
1956 Febr. 250 264 253 251 245 321 251 247 224 244 227 162 230 223 206 242 173 

Mai 256 271 260 259 251 327 256 251 228 252 230 164 235 225 206 243 180 
Aug, 256 271 260 259 251 327 257 254 228 252 230 163 239 226 205 243 180 
Nov. 257 271 261 258 253 325 257 255 232 252 233 164 239 225 219 247 183 

1957 Febr. 258 270 262 257 253 323 258 259 235 252 235 167 243 225 220 256 190 
Mai 270 284 269 274 270 331 271 264 243 273 239 170 260 234 223 261 194 
Aug. 270 284 270 273 270 331 270 263 244 273 238 170 262 234 224 262 194 
Nov, 270 284 271 273 270 331 269 263 244 273 240 171 262 235 224 262 193 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg,Hannover, Bremen, Essen, Kdln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart.Berech-
nungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1,Jg, N,F,, Juli 1949, Heft 4, S,99 ff und Stat.Bericht VI/21/1 vom 12,9, 1949,- 2) Löhne d,h, 
Tariflöhne einschl.Zuschläge.filr Stundenlohnarbeiten bei Maurern, Putzern, Zimmerern, Bauhilfsarbeitern, Dachdeckerhilfsarbeitern und Po-
lieren sowie einschl.tariflich zustehender Lohnzulagen (Lohnnebenkosten) und einschl.Zuschlag ftir Minderleistung bis Februar 1954.- 3) Ta-
riflöhne ohne Zuschlage für Stundenlohnarbeiten, Jedoch sonst wie unter 2) angegeben.- 4) Geometrische Mittelwerte aus den auf 1938=100um-
basierten bzw. 1913=100 umgerechneten Gesamtindices der 8 Indexstädte.- 5) Die Bauleistungen am Gebaude 1 die sich nach dem Mengenschema des 
Indexhauses aus den Aufwandsummen fur Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau, Lohne und Handwerkerarbeiten zusammensetzen, werden nach der Gebühren-
ordnung rur Architekten (GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten aufgegliedert. Im Hinblick auf die Reform sind diese Zahlen als 
vorläufig anzusehen.- 6) Ohne Indices der Stadte Essen und Kdln. 

Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr-
Mai 
Aug. 
Nov. 

Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden und -wochenv.erdienste 

der Arbeiter in der Industrie 1 ) 

Bezahlte Wochenstunden Geleist.Wochenarbeitsstunden Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 
mannl. 1 weibl. I alle männl. 1 weibl. 1 alle männl. 1 weibl. J alle männL lweibl. 1 alle 

Arbeiter . Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Anzahl Pf DM 

49,0 45,2 48,0 - - - 138, 1 88,4 126, 1 67,65 40,01 60,54 
49,5 45,9 48,6 - - - 183,8 115, 9 166,8 90,96 53,21 80,99 
49,8 46, 1 48,8 - - - 196,3 123,0 177,9 97,73 56,66 86,85 
49,0 45,5 48,0 - - - 213, 3 136,0 193,5 104,49 61 ,94 92,96 
47, 1 44,3 46,5 43,6 41 ,1 43,0 236,1 146,1 216,8- 111,20 64,63 100,74 
48,8 45,2 47,7 - - - 208, 1 131, 1 186,5 101,47 59,28 89,01 
49,5 45,7 48, 5 - - - - 211, 7 134,8 192,9 104,83 61, 57 93,58 
49,4 45,6 48,4 - - - 213,5 137,3 194,7 105,44 62,63 94,25 
48,2 45,6 47,5 - - - 219,3 140,6 198,8 105,67 64, 12 94,42 
47,5 44,5 46,8 46,2 43,9 45,7 229,3 140,8 209,7 108,93 62,73 98, 14 
46,9 43,9 46,2 42,6 40,3 42, 1 235,1 146,0 216,5 110,24 64,05 100,08 
46,8 43,8 46,2 42,2 38,8 41,5 238,0 147,6 219, 1 111, 47 64,71 101, 17 
47,3 44,7 46,7 43,5 41, 3 43,0 241,4 149,6 221,6 114, 11 66,95 103,45 

1)Bis 1956ohne Bergbau und Energiewirtschaft. 
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Zeit ins- Nahrungs-
gesamt IDl ttel 

1950 MD} 285 ,43 132, 54 
1954 MD 426,33 179,86 
1955 MD 3 ) 458,41 190,05 
1956 MD 498,79 201,95 
1957 MD 538,28 210,78 
1956 Okt. 497,81 225, 95 

Nov. 483,25 200 ,49 
Dez. 734,00 232, 32 

1957 Jan. 463,24 181,09 
Febr. 452 ,99 178,63 
Marz 518,85 207 ,44 
April 523,33 206, 12 
Mai 515,72 203, 78 
Juni 531,07 217,78 
Juli 546 ,02 215,90 
Aug. 548,86 217 ,60 
Sept. 511,39 208, 79 
Okt. 569, 14 236,51 
Nov. 544, 56 218, 14 
Dez. 734, 14 237, 50 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte der mittleren Verbraudlergruppei) 
DM 

Lebenshaltung 

Genuß- ·.vohnung Heizung Reinigung Bildung u. 
m1. ttel 2) Hausrat und Bekleidung u.Korper- Unter-

Beleuchtung pflege haltung 

16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 
26,58 40,23 33, 10 23 ,00 57,77 19,06 34, 79 
29,68 43,04 35, 21 25 ,47 62, 70 20,81 37,90 
33 ,40 47 ,24 39,60 28,05 71 ,84 22,27 40,00 
36 ,26 50 ,31 47 ,01 26,63 78,59 23,78 45,45 
31,51 4 7 ,31 32,54 30 ,64 64, 52 20,83 32 ,25 
31, 10 47,39 33,03 29, 15 72,50 22, 65 36,64 
55 ,02 48,83 81, 76 24 ,98 177 ,63 27 ,20 73,23 
31, 14 47,88 39,89 29 ,25 65,61 23,77 34,01 
30,69 47 ,44 41,72 25,69 59, 54 22,57 35,28 
36,81 50,98 50,91 24 ,77 69, 39 24,76 37, 79 
35,96 52,43 42,23 20,57 83,42 23,56 37 ,44 
34 ,91 50, 12 46,84 22 ,81 71,06 26,75 41,45 
36, 72 50,84 42,00 23,28 74,80 22,55 42,24 
34 ,21 49,45 39,56 30,00 78,42 22,81 50,63 
36, 18 49,96 37,04 31,04 57 ,06 22 ,36 68, 71 
32, 65 50,08 46,61 30,59 66,78 21,42 38,25 
33, 55 50, 16 51,06 30,41 71,83 25,07 36,09 
34, 37 50, 57 53, 39 26,88 80,47 23, 15 43,56 
58,00 53,75 72,90 24,22 164,72 26,62 79,89 

Ver-
Sonstige brauchs-

Verkehr Ausgaben ausgaben 
insgesamt 

6, 18 8,61 294,04 
11,94 9,46 435,79 
13, 55 10,69 469, 10 
14,44 12,86 511, 65 
19,47 15,45 553,73 
12,26 12,11 509, 92 
10,30 13,29 496, 54 
13,03 29,52 763,52 
10,60 10,64 473,88 
11,43 10,43 463 ,42 
16,00 17,77 536, 62 
21,60 18,73 542 ,06 
18,00 16,90 532 ,62 
20,86 12,66 543,73 
25,04 14,21 560,23 
28,91 13,02 561,88 
16,22 11,67 523 ,06 
34,46 13,62 582, 76 
14,03 16,02 560, 58 
16,54 29,79 763,93 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden se-itdeIP der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 
1955: 267, 1956: 268. 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 4 ) 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 4 ) 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durdlsdlnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte der mittleren Verbraudtergmppe2) 

Gramm 
Vollmilch Fette ( ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

(Liter) Butter ins- Marga- Pflanzen Kase Eier ins- Rind- Schweine- Speck, 
3) gesamt Schmalz rine Speiseöl fette (Stuck) gesamt fleisch fleisch gerauchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 31 ':7 10 1 817 311 275 139 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
7,949 327 1 411 101 1 077 135 80 454 14 2 787 318 347 148 
7,946 309 1 507 131 1 142 134 80 413 10 2 750 316 305 160 
7,736 302 1 629 159 1 158 180 115 438 10 2 751 297 321 175 
7,675 326 1 574 121 1 212 138 87 417 12 3 610 ,53 430 161 
7,845 301 1 380 128 1 025 118 93 432 12 2 740 316 315 155 
7,537 289 1 364 105 1 021 127 92 405 14 2 638 295 318 150 
8,374 332 1 580 125 1 188 140 107 500 19 2 938 343 383 166 
7,589 313 1 446 92 1 110 137 85 492 20 2 765 334 345 148 
8,451 317 1 502 98 1 163 141 82 515 17 2 624 300 329 150 
7,977 324 1 370 78 1 073 136 71 495 16 2 630 328 392 133 
8,317 324 1 243 66 970 143 53 457 14 2 350 254 273 140 
7,253 331 1 364 87 1 067 134 62 410 12 2 656 306 350 139 
7,878 334 1 356 92 1 034 131 81 403 11 2 588 296 292 136 
8,384 356 1 428 111 1 073 139 82 466 11 2 913 331 347 150 
8,042 352 1 469 114 1 114 135 84 469 11 3 033 370 403 156 
7,732 348 1 431 113 1 084 135 75 409 11 3 567 344 418 157 

Brot und Bac bvaren Nahrmittel 
Fisch- Roggen-, Weißbrot Frische Mehl aus Nudeln und Kar- Gemuse-

Fische dauer- insgesamt Grau-, u.Weizen- insgesamt Brot- sonstige Hulsen- toffeln kanserven Zucker 
waren Misch- und klein- fruchte 

Schwarzbrot geback getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 181 213 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 
200 219 6 673 5 099 1 231 1 774 1 014 251 123 52 054 390 1 358 
244 257 6 472 4 856 1 213 2 088 1 250 255 146 13 626 401 1 359 191 322 6 303 4 465 1 249 1 979 1 290 236 110 3 028 587 1 319 
209' 247 6 240 4 693 1 193 1 662 885 258 164 793 557 998 201 241 5 959 4 391 1 185 1 583 866 236 124 1 653 520 1 031 
255 230 6 666 4 908 1 319 1 911 1 154 248 113 1 177 528 1 226 
230 199 6 307 4 742 1 170 1 674 979 235 92 1 410 449 1 148 
206 191 6 641 5 095 1 153 1 810 1 008 267 101 1 849 373 1 217 
112 146 6 331 4 773 1 162 1 629 911 260 51 2 869 209 1 477 
110 135 6 284 4 668 1 196 1 358 726 217 27 4 769 152 1 787 
155 167 6 372 4 766 1 170 1 530 911 222 48 7 073 190 1 422 
161 215 6 272 4 738 1 131 1 620 929 245 75 12 130 353 1 326 
195 243 6 523 4 870 1 222 1 762 1 028 229 104 48 141 498 1 268 
188 254 6 511 4 802 1 22§ 1 m 1 130 239 112 15 068 485 1 224 
150 289 6 013 4 323 1 10 1 1 219 230 110 2 054 573 1 273 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 122 
1 146 
1 139 
1 365 
1 139 
1 093 
1 176 
1 095 
1 104 
1 030 

981 
1 068 
1 070 
1 197 
1 205 
1 308 

Andere 
Süß-

waren 

214 
261 
272 
279 
306 
237 
276 
522 
205 
212 
271 
426 
255 
315 
285 
280 
264 
271 
322 
569 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B.Y.:artoffeln Wld Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Ver-
brauoheauegaben von 200 bis 350 D!vl im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens je-
1veils angepaßt,- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch,- 4) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954• 282, 19551 267, 1956, 268. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoß 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnittswerte 2) 
1 darunter darunter Zeit Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- insgesamt Fein- Pfeifen- Zigaretten Z1garra1 Fein- Pfeifen- insgesamt Vollbier schnitt tabak Zigaretten Zigarren schnitt tabak schnitt tabak 

Mill. St t r.1111. DM Pf Je St 1 DM je kg 1 000 hl 

Bundesgebiet 

1950/51 MD} 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 20,57 1 516 1 448 
1953/54 IIID 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8, 73 18 ,69 29,69 16, 70 2 433 2 368 
1954/55 MD 3) 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 29,02 16,89 2 561 ? 498 
1955/56 MD 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8,60 19,08 29, 1; 17,96 2 921 2 851 
1956/57 MD 4 130 379 783 232 456 353 74 23 4 8,56 19, 57 29,04 18,60 3 194 3 122 

1956 Okt, 4 530 428 849 258 505 387 87 25 5 8,55 20, 33 29,00 18,98 3 071 3 024 
Nov. 4 465 449 875 279 511 383 97 25 5 8,57 21, 55 28,91 19 ,22 2 612 2 561 
Dez. 3 691 308 621 174 406 316 67 18 3 8,57 2,1,76 29,20 19,91 3 352 3 202 

1957 Jan. 4 126 403 756 245 456 353 76 22 5 8, 55 18,80 29,26 18,97 2 598 2 522 
Febr. 3 805 362 784 210 423 325 70 23 4 8,54 19 ,24 29,00 19,47 2 839 2 771 
Marz 3 859 339 359 127 408 329 65 11 2 8, 52 19 ,29 29, 60 18, 12 3 320 3 232 

Bundesgebiet und Berlin ~West) 
1957 April 5 099 372 1 224 295 550 438 72 33 5 8,6 19 ,4 7 27,0 18, 3 3 824 3 725 

Mai 5 263 411 989 280 562 452 79 27 5 8,6 19, 18 27, 1 1ß,2 3 665 3 588 
Juni 4 273 365 727 198 459 366 70 20 4 8,6 19 ,22 27,0 18,3 4 478 4 386 
Juli 5 261 411 768 209 553 449 79 21 4 8,5 19, 32 27,0 17, 5 4 685 4 593 
Aug, 5 026 393 866 228 533 429 77 23 4 8,5 19 ,49 27,0 18, 1 4 316 4 242 
Sept. 4 757 403 807 222 514 407 81 22 4 8,6 20 ,05 27,2 18, 3 3 468 3 414 
Okt, 4 853 441 850 239 535 416 92 2, 5 8,6 20, 75 27,4 18, 7 3 645 3 584 
Nov. 4 932 447 805 245 547 423 97 22 5 8,6 21, 76 27, 3 19,0 3 232 3 167 
Dez. 4 047 349 599 143 444 348 77 16 3 8,6 22,03 27.1 18,6 3 809 3 610 

1958 Jan. 4 951 404 703 208 525 424 77 19 4 8,6 19,09 27, 3 18, 9 ~ 11n 3 ~14 
Febr. 4 485 369 77~ 223 481 384 72 21 4 8, 6 19, 42 27, 4 19, 4 3 190 3 105 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte ~.Iineralöle 

Absatz darunter , Roh- und Rubenzucker- darunter 
der zu echaumwein- Verbrauchs- starke- Rtlbensäfte Ru~~~:~~i;1o) Leichte !Erzeugung Schaumwein zucker in zucker (im Preß-Zel,t insgesamt Monopol- Trink- 7) ahnlichen Verbrauchs- und verfahren u.a.Ruben- insgesamt Leichtole Gaedle Stein-

verws.ltu61 branntwein- Ge tranken zuckerwert -sirup hergestellt) zucker- 11) kohlen-
• zwecken 9) 11:isungen teert:Sle 

1 000 hl Weingeist 1 000 g,Fl.8) 1 000 dz 1 000 t 

Bundesgebiet 

1950/51 VjD} 318 273 129 1 095 58 14 8 1 u1 82 2 16 
1953/54 VjD 3) 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1954/55 VjD 4) 304 321 147 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 1m~§~ m, 328 368 174 7 076 435 3 520 202 33 30 565 197 217 33 

383p 402p 203p 9 316 437 3 659 210 27 39 579 217 252 43 

1956 Okt,} 668 234 317 44 
Nov. 320 406 220 13 388 467 4 169 197 40 47 606 218 280 35 
Dez. 543 200 229 40 

1957 Jan, } 501 176 215 38 
Febr. 464 390 205 10 604 499 2 945 203 27 32 464 170 193 36 
MB.rz 551 204 230 44 

Bundesgebiet und Berlin ('/lest) 

1957 April} 612 24 7 241 54 
Mai 406 369 176 7 099 448 3 400 215 22 36 623 243 235 60 
Juni 618 254 224 60 

Juli } 709 272 281 64 
Aug, 326p 397J> 178p 8 557 476 4 108 222 21 19 714 277 279 71 
Sept, 661 245 267 59 
Okt, } 716 240 303 61 
Nov. 386 4 71 272 15 053 531 4 417 229 42 51 624 224 260 46 
Dez. 549 192 221 58 

1958 Jan. 563 201 ?1~ 58 
Febr. 4 7' 169 1"0 48 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Ab April 1957 stellen die Betrae-e fur Zigaretten, Feinschnitt und Pfeifentabak Annaherungswerte dar.- 3) Tabak, 
Bier, Schaumwein und Mineralol = Rechnungsjahr (1.April bis 31.Marz), Zucker und Branntwein = Betriebsjahr (1 .Oktober bis 30.September). - 4) Zucker (bis 
1954/55) und Mineralol = MD.- 5) Branntwein und Zucker ab Betriebsjahr 1956/57 Bundesgebiet einschl. Berlin (West).- 6) Einschl. erzeugter Menge an ab-
lieferungsfreiem Branntwein. - 7) Einschl. der in anderen Behal tnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) Eine ganze FlaSche ~ O, 75 1.- 9) Dabei wurde 
der Rohzucker im Verhältnis 10t9 umgerechnet.- 10) Nicht im Preßverfahren hergestellt.- 11) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische t:..cr; 



Im Sommer 1958 erscheint: 

Statistisches 3ahrbuch 1958 
E'ÜB DIB BUNDBSBBPUBLIK DBU'1'SCHLAND 

w. 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt 

ca. 800 Seiten · Format 17 x 25,5 cm · Leinen · DM 32.-
Subskriptionspreis bis zum Erscheinen DM 28.-

Eine umfassende Darstellung sämtlicher wichtigen Vorgänge it1, der Winschaft und Bevölkerung 
des In- und Auslandes ist im STATISTISCHEN JAHRBUCH 1958 FÜR DIE BUNDES-
REPUBLIK DEUTSCHLAND enthalten. 

Winschaft, Wissenschaft und Verwaltung werden dieses neue Jahrbuch ebenso wie die vorangegan-
genen Jahrgänge, die im übrigen restlos vergriffen sind, dankbar und begeistert begrüßen. 

Das STATISTISCHE JAHRBUCH 1958 FÜR DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND bringt wiederum das Neueste aus allen Statistiken. Neu aufgenommen wur-
den unter anderem: 

Ergebnisse der Bundestagswahl 1957 
Eigentum am Kapital der Aktiengesellschaften 
Nettoleistung der Industrie 
Handwerkszählung 
Wohnungsstatistik 1956/1957 
Statistik der Einkommen- und Körperschaftssteuerveranlagung 
Sozialprodukt zu konstanten Preisen 

PRESSE UND RUNDFUNK zum STATISTISCHEN JAHRBUCH 1957 FÜR DIE 
BUNDESREPUBLIK DEUTS CH LAND: 

„Bei der wachsenden Unübersichtlichkeit der Lebensäußerung eines Volkes auf allen Gebieten 
wird die Durchdringung der Vorgänge mit Hilfe statistischer Angaben auch für den Laien von zu-
nehmender Bedeutung. Für den ,Statistischen Normalverbraucher' ist es daher wichtig, daß er 
Material in die Hand bekommt, von dem er weiß, daß es verantwortungsbewußt und frei von Inter-
essen zusammengetragen worden ist ... " ,,Düsseldorfer Nachrichten" vom 20. 11. 1957 

„Erfreulich ist es, daß dem Unterrichts- und Bildungswesen erheblich mehr Platz gegönnt worden 
ist als in den früheren Auflagen ... " „Stuttgarter Zeitung" vom 6. 11. 1957 

,,Welche Wertschätzung das Statistische Jahrbuch inzwischen gewonnen hat, ergibt sich daraus, 
daß die nach dem Kriege herausgegebenen Jahrgänge vergriffen sind und für das neue Jahrbuch die 
Auflage erhöht werden mußte ... " „Der Volkswirt" vom 31. 6. 1957 

„Diese Statistik ist nämlich kein Buch zum Lesen, es ist ein Nachschlagewerk, eine Fundgrube für 
alle, die sich anschicken, das öffentliche Leben in der Bundesrepublik zu messen." 

„Norddeutscher Rundfunk" vom 11.2.1958 

Prospekte stehen, unter Bezugnahme auf diese Anzeige, gem zur Verfügung. 
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